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Chicago, Dienftag, den 23. Februar 1915.—% 5 Uhr Ausgabe. 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


a95 


Kleine Anzeigen. 


Sahrgang— Nr. 45 


Ruſſiſche Verluſte wachſen ungeheuer! 
John Bulls Flagge iſt von der Nordſee verſchwunden! 


Die Kämpfe im Weiten. | 


Alle Angriffe der Franmgolen 
brechen zulammten. 


Britifches Zugeftändnif. 


von der „Niloziirten Rreiic”.) 

Berlin, 23. Fehr. denticdhe Kriensamt berichtete heute: 

„Die Kranzoien machten wieder in der Champaane, nördlich von Berthes, 
einen Angriff, aber mit verminderter Wucht. Alle ihre Vorjtonbewegungen 
braden unter unjerem enter zujammen. 

Zu Aillen and Apremont wurden die Franzojen, nachdem fie anfanglid) 
einige Feine Erfolge errungen hatten, nad) ihren alten Stellungen zurüd- 
getrieben. 

In den Vogeſen nahmen wir den Sattelkopf, nördlich von Mühlbach, im 
Sturm. 

Sonſt kamen auf dem weſtlichen 
Medentung dor.” 

Die Feitung von Galais twurde in der Naht vom 21. anf den 
Februar mit Gejichoijen von einem Luftidirf bombardirt.“ 

London, 23. Febr. Ein zweiwöciger britiiher Beridyt über die Kämpfe 
auf dem Kontinent wird beruffentlict. 

Darin wird zugegeben, dat am Morgen des 21. Februar die Dentichen, 
Aueldje wieder bedeutende Tätigkeit zeinten, in der Nahbarihait ‚von N pern 
eines der britiichen Schanzwerfe in die Luft jprengten und vorwarts drangen. 
Doch wird hinzugefünt, die Briten hätten eine nene Stellung dahinter beiest 
und dem weiteren Norrüden der Deutihen Einhalt geboten. 

Bari3, 23. Febr. Das Kriegsanıt madıte heute folgende Mitteilungen: 

Dem Bericht von gejtern Abend it nicht viel von Bedeutung binzuzufii- 
gen, Der Feind machte wejtlich von Yombaertzude zwei Infanterieangriffe, die 
jedoch abgeſchlagen wurden. Die bereits geitern beridytete VBeidjiehung von 
Ntheim3 war außerordentlich befitia. Anfangs wurde jchs Stunden und dann 
Toater wieder ununterbroden gefeuert, und füntzehnbhundert Geidojle wur- 
den in alle Teile der Stadt geworfen. Die Ueberbleibjel der Kathedrale wur- 
Ben befonders aufs Ziel genommen, und das Numere des gewölbten Dadıes, 
Das bisher nod) —— hatte, kam zum Berſten. Außerdem wurden un— 
nefähr 20 Säufer in Brand geitedt und 20 Ziviliiten getötet. (!) Südlich von 
den Argonnen, zwiichen —— und der Maas, wurde von einer unſerer 
Batterien der Munitionswagen einer deutſchen Batterie zerſtört. 


Britenflagge verſchwunden! 

Berlin, 23. Febr. (Funkendepeſche über Sayville, L. J. Berliner Zei— 
tungen veröffentlichen Berichte aus verſchiedenek Häfen der Nordſee, welche 
übereinſtimmend beſagen, daß „die britiſche Flagge von dieſem Meere ver— 
ſchwunden iſt“, und daß britiſche Matroſen ſich einfach weigern, den Hafen 
zu verlaſſen, wegen Deutſchlands Unterſeeblockade der britiſchen Inſeln! Aus 
demſelben Grunde wollen auch Matroſen von anderen Ländern nicht nad) deu 
britiſchen Juſeln fahren. 


Mine oder Tauchboot? 


Vondon, 23. Aebr. (1:25 Uhr Nachmittags.) Der norwegiſche D 
„Negin“ verjank heute Vormittag auf der Höhe von Dover, naddem er ent 
weder von einem Torpedo eines Iinterjeebootes getroffen worden auf eine 
Mine gelanfer war. Die Bejatuna, 22 Manı, wurde gerettet. 

„Regqin“ hatte eine Noblenladung, die ie (England) nad) 
Deaur beitimmt war. 

Dover (über London), 23. Febr. Die 
Dampfers „Regin“ landete am Nachmittag zu Dover. Die Yeute jagten, jie 
jeien der Ansicht, dat die Zeritörung des Dampfers durch einen Torpedo e 
deutichen Ilnterjeebootes bewertitelligt worden jei. 


Holland beitraft Slaggenmigbraud. 

Amiterdam (über Yondon), 23. Febr. Das Blatt „Nieuwé Courant 
petit darauf bin, dat Sir Edward Grey, der britiiche Staatsiefretär des Aus 
märtigen, in der letten Antwort auf die amerikanische Note eine faliche An 
gabe machte, als er jaate, die Benutung einer neutralen Flagge jei nicht 
durch andere Yander verboten; denn nad) dem holländischen Koder verfielen 
ausländiicdhe Schiifsfiihrer, weldhe unter einer holländischen Flagge jegelten, 
tiner Strafe von einem Sabre Gefängnii; und bis zu 300 Gulden Geldbuie. 


Suftbomben für Calais! 

Paris, 23. Nebr. Ein Zeppelinfreitzer bombardirte aeitern Calai? 
5 Ziwiliiten wurden aetötet. (Die deutichen Gejchofle jcheinen nur auf 
liiten „geaicht”“ zu jen! AM. d N.) Der veruriachte 
tend ſein. 

Auch beſchädigte ein Luftkreuzer 
et. Omer-Hazelbrouk-Dünkirchen, 
Verkehr erlitt zeitweilige — 


Verlaſſen bin i“. 


London, 23. Dieſe Woche verläßt der letzte franzöſiſche Soldat den 
belgiſchen Boden, und die Verteidigung des belgiſchen Endes der langen 
Kampffront bleibt fortan den Belgiern und Briten allein üiberlafien, Die Bel- 
gier fühlen jidy deshalb jehr verlajien, da nicht Leute genug vorbanden re 
un ihre Soldaten in den Schütenaräben — wo die Verbältniiie infolge des 
Naffers ungewöhnlich jchlecdht find — abzulöjen. „Strategiiche Notwendigkeit” 
wird al Grumd für die JZurüdziebung der franzöftichen Truppen angegeben. 


Neue Humutung an Onkel Sam. 
Waſhington, D. 8., 23. Febr. Tie Mächte des Dreiverbandes 
aeflagt, da5 Deutichland 
Nvjten der Fürforge für deutiche Kriegsaefangene in ihren $ 

und haben die Ver. 
nach en. 


“Geliefert 
‚ 


Doz 
Das 


Schauplaß keine Veränderungen von 


22. 


Dampfer 


vom Typ Bor 


> 


Bemannung des norwegiſchen 


‚und 
Zivi— 
Schaden ſoll unbedeu— 


durch 
nahe der 


Bomben 
Station 


die Eiſenbahnlinie 
Fontinettes, und der 


> 
sehr. 


haben bei 
nidjt die 
Lagern begleiche — 
Staaten erſucht, dieſerhalb Vorſtellungen in Berlin zu 


— .. u — 2* 
Flieger beſchoſſen Mülhauſen? 
Belfort (über Paris), 23. Febr. Es heißt hier, franzöſiſche Flieger hätten 
die deutſche Kaſerne zu Mülhauſen erfolgreich bombardirt, etwa ein Dutzend 
deutſche Soldaten getötet undegroßen Schaden getan. Vorher kamen die 
Flieger bis auf 11 Meilen vom Rhein 


Für Angriff auf Konſtantinopel? 
Kopenhagen, 23. Febr. Eine angebliche Berliner Meldung ſagt, die 
Ruſſen zügen große Streitkräfte zu Odeſſa zuſammen, um diefelben nach 
Midia am Schwarzen Meere, 60 Meilen nordweſtlich von Konſtantinopel, zu 


jenden — für einen Angriff auf die türfifche Sauptftadt. 


| Wafhingtoner 

| braten heute 
Bryan 
amerikaniſchen 
zeichnete Bittſchrift, 
| bäupter der in Europa frieaführenden 


ı mat zu melden. 


ı Rändern 


ines 


Kleine Kriegsnachrichten | 


Waſhington, 22, Febr. Sechs kleine 
Schulmädchen über: 
dem Staatsſekretär 
von Hunderttauſenden 
Schultindern unter 


in der die Ober: 


eine 


Notionen erfucht werden, dem ftampf 
ein fofortiges Ende zu bereiten. Das 
Staatsdepartement wurde gebeten, die 
Bittfchrift weiterzubefördern. 

Genf, über Paris, 23, Febr. Lanbd- 
fturmpflichtige Deutfche bis zum Ul- 
ter von 48 NYahren in der Schweiz, 
und mie e& beit auch in anderen neu: 
tralen Ländern, wurden aufgefordert, 
jich bi zum dritten März in ber Hei 
Deiterreich bat einen 
ebenjoldhen Ruf an feine in neutralen 
lebenden Landfturmpflichti- 
gen im Alter bis zu 45 Jahren, er 
geben lajien. (Das bedeutet nicht viel, 
die Leute mußten fich immer bereit 
balten, und wer von ibnen ein neu 
trales Land nicht verlaifen will, 


Jtalieniiche 


talien hat, am durd) die Entwidlung der Greigniffe nicht überrafcht zu werden, einen T 


| proteitanbifchen 


Dad | 


tann | | 


Ghriiten nicht in Gefahr. 


New York, 23. 
Porter, jeit 44 Jahren Profefior am 
Seminar in Beirut, 


der einer der Pajlagiere des Da: 


Dain 


pfers Finland war, äußerte fich heute | 


dabingebend, die Chrilten in ber Ge- 
gend von Beirut wären Jicher vor Be 
läftigunaen, ausgenommen bie Regie 
rung würde geitürzt werben. Andere 
Bolfagiere waren Bruno von Breze 
zida nebit rau und Tochter, die frü 
ber in Lemberg wohnten und auf der 
Reife nah China begriffen find. Herr 
Brezezida erzählt, er jei früber mohl- 


babend gemwejen, aber fajt fein ganzes | 


Bejigtum fei infolge der Gefechte und 
Schlachten, die zwiichen Ruffen und 


| Deiterreichern in und in ber Näbe von | 


Lemberg geichlagen wurden, vernichtet 
worden. Sein ältefter Sohn, 
Wundarzt, war verpflichtet, in bie 
öfterreichtiche Armee einzutreten; er 
geriet in rufiiihe Gefangenichaft; es 
gelana ihm jedoch fpäter, zu entflie- 
ben und er befindet jich jet in Ehina. 


ebr. Herr Harven | 


| und 
ı Affäre aus und meinte, 
| von fehr geringer internationaler Bes | 
weil das Schiff außerhalb 

Er jagte | 


ein | 


| deutichen 


Präfident if cubig. 
lleber die „Evelun“ » Geichichte. 
Tiefbootbejdiwerden werden unter- 
‚ Tudit. 
< erdeveihe der — 
Bafhington, D D. K., 23, Febr. Der 
Präfident Wilfon ipradı fih heute 
in einer Unterredung jehr friedlich 
ruhig bezüglih der „Evelyn“ 
fie jei nur 


deutung, 
der Kriegszone geſunken ſei. 
des Weiteren, der Kapitän der „Eve— 
lyn“ habe einen Kurs eingeſchlagen, 
welchen Befehlen zufolge er nicht hätte 
einichlaaen follen. Aus den Worten 
bes Präfidenten alaubt man Ichließen 
zu können, dab er den Vorjchlaa 
Deutichlands befürmortet, vemnad 
ameritaniihe Schiffe von Ddeutjchen 
Lotien aeführt durch 
Minenfelder fahren follten. PBräfi- 
dent Wilfon berührte auch die von den 
und öiterreihiichen Bot: 


Der Bee —— legte im Hafen | Ichaften eingereichte Beichwerben über 


Truppen. 


UNDERWOOD,& UNDERWOOD, N.,Y 


Teil feines Heeres mubil ge— 


macht and dadurd; bei Tentidilands uud Deiterreicd-Ingarns Feinden die eitle Hoffnung erivertt, es werde fic) 


ihnen anidlieken Die italienische Nenierung it indeiien ängitlid; anf die Aufrcchterhultung der Neutralität 
des Yandes bedadıt und denkt nidıt daran, in den Nirien einzutreten. 


dazu nicht gezwungen werben. Ge 
diente Landiturmmänner wurden auch 
gleich beim Beginn des firieges einge 


zogen. U. d. R.) 


Ob ihm ennliihe Bundesgenoiich beba 
gen? 

Baris, 23. 5ebr. Oberit Mardiand, 
dejien Name mit der Falboda-ti 
füre verfnüpft ift, wurde zum Bri 
gadegeneral befördert. Er mel» 
jih nad) Nusbrucdh des Kriege: 
der zum Dienst, und zeichnete Fid) 
wiederholt auf dem Schladhıtreld aus. 
Gr führte im Nabre 1898 die !ran 
zöſiſche n Streitfräfte, die unter aro 
ßen Schwierigkeiten dom franzotie 
ihen Kongo in den Sudan eindran 
gen, und am 10. Juli Faſhoda be— 
ſetzten. Als zwei Monate ſpäter 
Kitchener die Derwiſcharmee ſchlug 
und den Sudan beſetzte, weigerte ſich 
Marchand, Faſhoda ohne Anweiſun 
gen ſeiner Regierung aufzugeben, 
und erſt nach langwierigem, bitte 
rem Notenaustauſch zwiſchen Eng 
land und Frankreich, zog er ſich am 
11. Dezember 1898 zuriück. Nach ſei— 
ner Heimkehr beteiligte er ſich in 
Frankreich an regierungsſeindlichen 
Bewegungen, und war inſolgedeſſen 
penſionirt worden. 


ete 
wie⸗ 


— wird ſiegen!“ 
New NVork, hin Fort 
überzeugt, dab Dexıtichland ! 
ger aus dem europäaiidıen Niriege ber 
vorgeben wird“, erklärte geſtern der 
frühere Kontreadmmiral Francis T. 
Bowles, längere Zeil Leiter der 
Schiffbauabteilung des Flottende 
partements. Herr Bowles, der mit 
dem Dampfer „Rotterdam“ nach 
einem mehrmonatigen Aufenthalt in 
Deutſchland hierher zurüdfchrte, 
fügte hinzu, daß er ſein Urteil auf 
Bobachtungn gründe, welche unbe— 
ſtreitbar die Ueberlegenheit der deut 
ſchen Heere und Waffen erwieſen. 
Erdbeben in Island. 
Kopenhagen, 23. Febr. Eleber 
London.) Mehrere bedenkliche Erd— 
erſchütterungen 5 ſich auf 
der hochnordiſchen Inſel Island, be- 
fandes zu Reykjavik und in dem um 
gebenden Dijtrift, 


ssebr. , Ich 


3 ei?) 
vi) Zi 
I 


— 
t 


diviſion, 


waren heute von hier aus 


von Palermo an und wurde dort von 

Offizieren beſtiegen, die ſiebenund 

zwanzig italieniſche 

Männer der Beſatzung herunterholten. 
Seldentod. 

Amſterdam, 22. Febr. (Ueber Lon 
von.) Eine Berliner Depeſche beſagt, 
daß Generalleutnant v. Wrochen, 
Befehlshaber einer deutſchen Armee 
welcher erſt kürzlich 
Eiſerne Kreuz erhielt, in Berlin 
erlittenen Wunden ſtarb. 

Ferner wird gemeldet, 
leutnant Graf v. Baſſewitz 
(Sohn des Miniſterpräſidenten 
Mecklenburg-Schwerin und Schwager 
des Kaiſerprinzen Ostar) auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatz gefallen iſt. 

Beim Meſſeleſen getroffen. 

Hazebrouck, Frankreich, 23. 
(Ueber Paris u. London.) Ein Sol— 
datenprieſter, welcher in einer Kirche 
zu Elverdingue, nahe Ypern, 
Meſſe las, wurde von einem 
ter einer deutſchen Granate 
ren, Die uber dem Gebäude erplo 
dirte. Schwer am Slopfe verwundet 
wurde er nad) der nädjiten Ambulanz 
genommen, wo er oberirt mırdr. 
Man glaubt, daß fein Leben gerettet 
werden fann. 

_ . Baummolle nad Guropa, 

Sabannab, Ga., 23. Febr. 
Bollen Baummolle, deren Wert auf 
annähernd $1,600,000 aeihägt wird, 
auf dem 


daß General 


sehr. 


Sr 
Die 
Split 
— * 


get roſ⸗ 


Wege nach Europa. 
bildete die Ladung von 6 Dampfern, 
weiche in den legten 48 Stunden nad) 
Europa abfubren. 

Franzoiengeneral gefallen. 

Baris, 23, Febr. Wieder ift ein ber» 
borragender franzöfifher Kriegs— 
mann im Kampfe gefallen: nämlich 
der General Lonzeau de Grand Maı- 
fon. 

Aud ift wieder ein Mitglied ver 
franzöfifchen Deputirtentammer, Herr 
Ebevillon, der alö Leutnant in der 
Infanterie diente, am Sonntag in ei 


nem Kampfe im öftlichen Frankreich 
gefallen. 


Fefetdie„Sonntagpon“ 


heerespflichtige 


das | 
an | 


Levepow | 
bon | 


40,000 | 


| Depefchep- 


| wieder 


die Anfertigung von Tauchbooten, die 
für die „Alliierten“ befiimmt jeten, und 


verficherte, daß die Angelegenheit von | 


Marinejetretär Daniels gründlich un 
terfucht werden würde. 
nes Verbois der Ausfuhr von 
bensmitteln und Ariegämaterial 
nicht zur Sprache gefommen. 


Le 
ſei 


K. 
Pennſfſylvaniens erſte 
Sinrihtung. 


ielert bon der „Alloziirten Brefie*.) 
Rodview, PBa., 23. Febr, 

Hinrichtung unter dem neuen Gejeb, 
das Elektrizität ftatt des Galgens bor: 
Schreibt, wurde hier heute im Weitern 
Zuchthaus vollzogen. Xohn Talap, 


| ein freundlofer Eingetwanderter, mußte 
| bie Ermordung 


feiner Gattin 


bem Tode fühnen. Dem Gefebe zu: 


folge müffen alle elettrifchen Hinrich: | 
| tungen 
ı neuen Zuchthaus jtattfinden, 
| Pittsburg feiner Vollendung entgegen 
| geht. 


in Benniylvanien in dem 


Das Totenhaus ift von den üb 
tigen Gebäuden getrennt und mit 


allen Berbejferungen der Neuzeit aus: | 
aeftattet, um die-Delinquenten fo rafch 


und jchmerzlos mie möglich ins en- 


| jeitö zu befördern. 


Sturmihaden im Weiten, 
(Geliefert bon der Brefie.”) 
Kanfas Eitn, Mo., 22. 


„Ailvziirten 


und die 


jpätung ein, alles infolge eines fo ftar- 
ten Schneefalls während ber legten 24 
Stunden in Kanfas, Oflahoma und 
in biefem Zeile von Miffouri, wie man 
ihn faum je zubor erlebt hat. Eine Be- 
gleiterfcheinung war ein außergemwöhn- 
lich ftarter Wind, durch den Hunderte 
ZTelegrapten: und Telephonpfoften 
niebergeriffen wurden, und es dürften 
Tage vergehen, ehe in diefer Beziehung 
geregelte Zuitände eintreten 
werden. Die Berichte aus fchwer be- 
troffenen Gegenden laufen nur dürf- 
tig in, .boch heift es, dab der Schnee- 
fall zwifchen drei und zwölf Zoll be- 
trug, und daß das Wetter durchaus 
nicht übermäßig.falt war. 


die deutfchen | 


Zehntel 


| Jind die Ruffen, 


Die Frage ei: | 


eleftriiche 
| deutjchen Sieg in Oltpreußen hervor. 
| der Gefangenen und die Krieasbeute an. 
BE 
Die erite | 


ı nen Mark zur Unterjtiigung der Ktrtegsnotleidenden. 


mit | 


| des Krieges 


ba in | dem Feind den größten Schaden zufügen ımd am meisten zu dem endlichen 
(19 I 


Tebr. Der | 
und Zelephondienft haben | 
- | bier große Einbuße erlitten 
Diefe Baummo 12-5 _ 2 E 

Diefe Baummolle | Eifenvahnzüge treffen mit großer Ver- 


0 Neflerreicher nehmen Stanislan 


And mehr als 40,000 Ruſſen 


in Ruarpathen gefangen. 


Hindenburas Beute 170,000! 


(Geliejert Preſſe“.) 


Berlin, 23. Febr. (Ueber London.) Das deutſche Kriegsamt meldet vom 


bon der „Ijjogtirien 
ditlihen Schauplas heute Nadymittag: 

Anf dem Scladhtjelde im Titen wurde der Stampf aufs Nene von den 
Ruſſen mit rajd) don Grodno herangezogenen Streitkräften in nordweſtlicher 
Richtung aufgenommen, erwies ſich jedoch als ein Fehlſchlag für den Feind. 
Die Zahl der Kanoıen, welde von uns nad) der Schlacht an den 
maſuriſchen Seen erbentet wurde, iſt jetzt auf über 300 geſtiegen, und 
ſchließt 10 des ſchwerſten Kalibers ein. Nordweſtlich von Oſſowicz, nördlich 
von Lomza und in der Nähe von Przasnysz wird der Kampf noch fortgeſetzt. 
Wyszogrod vor. 
Die ruſſiſchen Ver⸗ 
Toten und Verwundeten in den Kämpfen an den Ma— 


An der Weichſel drangen wir weiter in den Diſtrikt 

Berlin (über Amſterdam und London), 23. Febr. 
luſte an Gefangenen, 
ſuriſchen Seen, ſowie in denjenigen im nördlichen Polen, werden jest anf min» 
deitens 170,000 Mann aeihäst! In der lesteren Gegend tunrden allein 
40,000 Ruſſen nefangen nenommen, welche in die jhon erwähnten 100,000 
nicht eingerechnet find! Beiunders jchlimm iit es für die Aufjen, daft jie wenn 
ihrer Artillerie verloren. 
3. Febr. Die nenejten Nadj+ 
der, an den Maiuriihen Seeit 


Berlin (über Amjterdam und London), 2 
Keit 
jüngit jo fürdhterlic; neichlagenen nnd nad) Auijiihpulen verfolgten, ruſſiſchen 
Armee zerſprengt iſt; und daß die Geſammtzahl der gefangenen Ruſſen jetzt 
ſchon auf — kommt! 


Wien, 23. Febr. (Meber Yondon.) Das 
aab geitern Abend befannt: 

„iu den Sarpathen jtredten jeit dem Beginn unjerer Tffenfive 64 Of: 
iiziere und 40,800 Mann die Waffen. Neun Geidüse und 34 Mafdinen- 
geihüse wurden erbentet.“ 

„Zahlreiche nene Angriffe der Nujien im verichiedenen Teilen der Kar- 
yathen wurden jämmtlich zurücdgeidlagen, mit ichtweren Berluften für den 
Feind.“ 

„Südlich des Duieſter entwickelt ſich eine große Schlacht. Starfe feind- 
liche Streitkräfte wurden geſtern nach hartem Kampf zum Rückzug ge— 
zwungen. Wir machten 2000 Gefangene und erbeuteten vier Geſchütze ſowie 
Kriegsmaterial in beträchtlichen Mengen.“ 

St. Petersburg, 23. Febr. Die Ruſſen behaupten in einer amtlichen Mit— 
teilung von geſtern Abend, daß ſie die Oeſterreicher und die Deutſchen an 
mehreren Punkten der öſtlichen Kampffront zurückgeſchlagen hätten; und im 
öſtlichen Galizien nahe Stanislau wollen ſie ſogar 1500 Oeſterreicher ein— 
ſchließlich 20 Offiziere gefangen genommen und mehrere Maſchinengewehre 
erbeutet haben. An verſchiedenen Punkten auf dem nordöſtlichen Schauplatz 
ihrer Angabe zufolge, wieder zum Angriff übergegangen und 
haben mehrere Dörfer zwiſchen Racionz und Plonsk genommen und 500 
Gefangene gemacht. 

(Sogar in London wird dieſer Meldung beigefügt, daß man ſonſt noch 
nichts über dieſe Dinge weiß, vielmehr nur vom Behaupten der jetzigen Stel— 
lungen der, aus Oſtpreußen nach Polen zurückgetriebenen Ruſſen meldet.) 


Landtag gratulirt dem Kaiſer. 

Berlin, 23. Febr. (Ueb. London.) Begeiſterung rief geſtern bei der Eröff— 
nung des preußiſchen Landtages die Verleſung der letzten Berichte über den 
Der Präſident ſelbſt kündigte die Zahl 
Haus beſchloß die Abſendung 


richten beſagen, daß der ganze 


öſterreichiſchungariſche Kriegsamt 


Das 
Glückwunſchtelegrammes an den Kaiſer. 


Einitimmig zur Annahme gelangte die Bewilligung von Hundert Millio- 


Ztaatsminiiter Dr. Delbrüd, Staatsjefretär des Neihsamts des Ime- 
ren, gab die Erklärung ab, da die Verforgung der Bevölferung mit Nah— 
rungsmitteln zu mäßigen Breifen jest gejichert jet. 

„Englands Methode”, jagte er, „einen NAushungerungsfrieg gegen 
Deutichland zu führen, legt jedermann die Verpflichtung auf, das Heil des 
Vaterlandes in erjter Linie in Erwägung zu ziehen. Bei der Weiterführung 
muB uns als Grundiag der Gedanfe leiten, wie ein jeder von ums 
Steg des Vaterlandes 


beitragen fann. Dann fünnen wir nicht unterliegen, 


| jollte jelbit die ganze Welt in Waffen gegen un stehen.“ 


re * J 5 .. 
TLürfen und Rujien. 
St. Petersburg, 23. Febr. Die Rufen geben aıt, fie hätten im Kaufafus 
am 21. Februar die Türken in der Nähe von Tohoruf gejchlagen und über 
den lu zurücdgetrieben. 


Dar eine britiihe Sügenmär! 

Berlin, Febr. J.) Eine De 
peihe aus Konitantinopel beitreitet entichieden die Angabe, dai; türfifche oder 
arabtiche Truppen, welche in der Nachbarichait des Suezfanals operiren, ji 
den Briten ergeben hätten. Int Gegenteil — jagt die Devefche weiter — häk- 
ten dieje Yente die Nuslundungsinifiton, fir welche fie ausgejandt wurden, 
erfolgreidy beendet und feien dann zu ihren Sanptitreitfräften zurüdgefehrt. 

— de .ı- 
Sur „Evelyn »Serjtörung. 

Berlin, 23. Jebr. Der Kapitän des amerifaniihen Dampfers „Evelyn“, 
Zmith, unterrichtete die deutijchen Behörden, dab der Untergang feines Schi 
jcs auf den Rat eines an Bord gefonmenen englifchen Seeoffiziers zurüdzus 
führen tft, der ihm den befahrenen Kurs, ftatt des von den deutjchen Behörden 
vorgeichriebenen, empfahl. Der Unfall ereignete fih am Freitag, um 4 Uhr 
Morgens, und die „Evelon“ jan fieben Stunden jpäter. Kapitän Smith, eu 
bolländiicher Yootje md 13 Mitglieder der Mannichaft trieben bi3 Sons 
abend Nachmittag in einem Boote umber, bis jie von einem deutfhen Bar 
trolboot geborgen wurden. Ein jpanischer Heizer war zuvor den Strapazen 
erlegen. Die übrigen Männer erholen jich zurzeit im Seemanndheim Er 
RAremerbaven. Der Maat und die iibrigen zwölf Mann der Befakung befans.. 
den ji in einem zweiten Boot, von dem man annahm, dab e8 in Hollans: 
landen würde, Bis heute Morgen 1 Uhr war jedocd) nod) von feinem hollän« 
difchen Hafen eine Nachricht über ihre Ankunft eingetroffen, 


(Fsunfendevejche über Savville, 2 


win. 
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lbendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 23. Februar 1915. 
es weitergeben, bin an den halbver- | „Dei Maul halten wirft und aufs | 

| geffenen Plag im oberen Sievering, wo | ftehen. Auf der Stell, jag i, und an- 


ir 
u. yr * 

—— — 

Wars Di 

* 


Wenn Sie 


De. 
—— 


nur wüßten, 


che -wirkliche Benuemlichkeit, Danerhaftigfeit, Sparjamfeit und Be- 


Fiedigung Sie erlangen durd) den 


Gebrand des wirflidh guten 


2 Anund Da 3 Pu Conhinaktn dum 


& 


’ Spezial: Werkaul und Demonllra:ion non 
| Parler Invenport=ellen diele Woche 


E 
{ 
e 
3 


"und wenn Sie dies wirklich wühten, wie leicht es ilt, einen joldjen fein 
eigen zu nennen, einfach durch den Beitritt im mmjeren Klub mit be- 


nlicderzahl, dann würden Sie jhlennigtt nad) unjerem 


Laden fpmmen und 


die Sache Fehl unlerfuchen. 


Warum fun Sie das 
nicht aleich heute? 


Bedenken Sie, diefes ift die lebte 


Mode, in der Sie nnferem Alub für 


18 


RN 


$19.50 


dDanerhaftes und reich ausichendes 


Diejes iit ein pradtiges Sofa » Bett, 
ſuchtem ſolidem Eichen holz 
mit Morocoline-Leder gepolſtert und iſt ein ſtarkes, 


$1.75 


beitreten und den Herd in Ihrem 
Heim abaeliefert erhalten können. 


3 ijt weniger al3 11c per Piund. 


— 


—— 


aus ausge⸗ 


gemacht. Es iſt fein 


Stück Möbel. 


(jaineröKoehler 


3015 Lincoln Ave. —1209 Milwaukee Ave. 


mr.» 


3 
ER 
F 


* 


= Manderuna verborgen 


Bon kleinen Leuten und 
ſchweren Zeiten. 


Roman von Alfred Maderno. 
(13. Fortſetzung.) 

Während ſie dann den Vieren nach 
ſah, wie ſie das Haus verließen, löſte 
ich die Starre allmählich und Flur 
und Hof ſchallten alsbald wider von 
einem Reichtum prägnanter Ausrufe 
höchſten, entrüſteten Erſtaunens. 

Davon wurden die ſaumſeligſten 
und gottloſeſten Sonntagsſchläfer aus 
ihren Träumen geriſſen, was Frau 
Prechtl in ihrem anderen Leben gewiß 
nie verantworten konnte, wodurch ſie 
ſich aber heute nicht im Mindeſten be— 
irren ließ. 

Derweil ſchritt die kleine Geſellſchaft 
ſchon zum Bezirke hinaus, dem Wie— 
nerwald entgegen, der ſie einen ganzen 
Tag lang auf andere Gedanken brin— 
gen ſollte. 

Das Programm hatte natürlich der 
Zifchler aufaefegt und fich bereit er- 
Härt, den Buben zu tragen, wenn er 
müde mwiürbe; jonit aber mülje ber 
Junge zeigen, was er fünne, und bie 
Beinchen tüchtig regen. Das habe noch 
aie aejchadet. . 

Denn mit der Elektriichen zu fah 
ten, da war zu fo gottmohlgefälliger 
Frühe nichts. Und mwozu bezahlen, 
mad man umfonst viel jchöner haben 
fonnie? Nach Haufe fuhr man ja ohne- 
bin mit der Elettrifchen. 

In einer Markttafce, die ab- 
mwechjelnd von Hedivig und ber Frau 
bes Zijchler3 aetragen wurde, murbde 
das Mittagefien mitgeführt, auch 
Mich für den Nachmittag, und fo 
brauchten fie nur draufloszumandern, 
wie fie e3 fich vorgenommen hatten, 


über Dornbah und Neumaldega nad | 


Salmansdorf, dann an WMeinaärten 
hinunter nah Neuitiitt am Wald, und 
endlich hinüber nach Sieverina, two der 
eigentlihe Ziwet und das Ziel der 
ihrer barrte: 


Fr pa3 alte, moosbewachlene Mühlenravd. 


Da und dort wurde ein MWeilchen 


© geraftet und dann gab es für den Alei- 
nen ein Schürzhen voll Wielenblumen, 


—— 
—— 


und, 


* 


— 


— 
BY 


Rn 


x x 


des Löwenzahns 


Römwenzahn und Gänfeblümlein, und 
€ wußte jhon, dak man ihnen die 
Achmalen Blätter auszunfen konnte 
nein, da3 mußte bloß der 
Tiſchler. 

Namlic aus den hohlen Stenaeln 
prachtoolle, fühle 
Ketten zu machen, die man um ben 
Heils Iegen konnte, two fie jofort das 
Unfeben hoben. 


Yu) die Schmetterlinge waren wie- 


der da, die ihm der Vater fehon im 


bergangenen Nahre gezeiat hatte, und 


fie Vießen fich heuer ebenfo wenig fan- 
gen, jelbit vom Tifchler nicht, ber ſich 


wiß ſchlau anſtellte und muſterhaft 


an fie heranpirfchte. 


Und dann aina’3 iieber meiter, 
anft anfteinend, dann mieber leicht 
bergab, Wiefen, Weinagärten und Ge- 
4 folaten in buntem MWechfel auf: 
ander und noraus fehimmerten im= 
e bie Schön geformten Hügel bed 
jener walbes, ind helle Leuchta rũn 


| der Buchen gekleidet und von milden 
| Sonnenschein gejegnet. 


Viele Sonntagsfröhliche zogen: des 

| gleihen Weges, andere famen ihnen 
entgegen, jchlichter Gejana jubelte auf, 
dort und da erflang ein Lied auf einer 


| Mundharmonifa, 


Dann läutete eine Glode, fern und 
| langfam, der milde Wind drehte fich, 
| nun betete die Glode lauter und in 

brünitiger. 

MWehende blühende Flieverbüjche por 
weißen, tleinen Häufern, der Schnee 
ball noch feit und grün, doch die Zul 
pen ſchon im Verwelken. 

Die Gemüſegärten grünten in beſter 

| Drdnung. 

In den Weingärten jchimmerte bin 
| und wieder noch eine verjpätete Pfir 
| jihblüte. Ein Aiweialein, dem es nur 

ums Blühen allein zu tun war und 
das feine Früchte tragen wollte, war 
jo eigenfinnig, feinefgrüchte anzufehen. 

Die Blüte aber erfreute und von ihr 
mußte jedes, daß fie fort mußte, über 
Nacht. 

An die Früchte trat die Hoffnung 
beran, die jelbjtfüchtige Erwartung. 

Und man jchalt das Wetter, den 
Baum, wenn die Erwartungen ent- 
täufcht wurden. 

Da war das Blühen allein doch viel 
Ichöner, reiner, beiliger. 

Sp dachten die Zmweiglein, die fo 
verſpätet blübten. 

Aber fie täufchten fich dod). 

Denn der Weinbauer, der durch fei- 
nen Beji jchritt, und mand) einer von 
den Spagiergängern, der etwas bon 
der Sache zu verjtehen meinte, alle die 
alfo, die das Blühen dort mit praf 


tiihen Augen fahen, fchalten ebenfalla. | 
unnügen Blüten! | 
ala ihre | 


„Wozu biefe 
Konnten die nicht fommen, 
Zeit war? 

| feine Früchte, 
ſie an.“ — 

So iſt das Land, aus dem die Hü 
gel aufſteigen, die zur Kaiſerſtadt hin 
ſehen und immer träumen und dichten. 

Wie viel ſah der kleine taube. 
ſtumme Bub davon? 

Erfaßte er alles, was die drei Er— 
wachſenen ihm zeigten und in die 
Hände gaben? — 

Munter ſetzte er ſeine Beinlein vor— 
einander, willig nach allen Seiten 


Von denen gibt es doch 


guckend, wohin ſeine Begleiter wieſen. 


In einem Gehölz wurde die Mit— 
tagsraſt gehalten. 


Weit auszweigende Buchenzweige 


überdachten den Platz, der ſich nahe 
dem Rande eines ſanft abſteigenden 
Hanges befand. 

Man konnte in beträchtlichem Bo— 
gen das Gelände überſchauen, nu 
bon der Stabt fah man nichts . 

Dort, mo fie liegen mußte, glitzerte 
jetzt Blauhimmellicht. 

Auch durch die Blätterlücken des 
Buchenaebölzes lugte es und beſah ſich 
die Schläfer. 

Als ihm die lange genug gerubt zu 
haben ſchienen, rief es die Sonne und 
die taſtete vorſichtig nach der Naſe des 
Tiſchlers. 

Der weckte mit ſeinem heftigen Nie⸗ 
ſen die beiden Frauen, belam auch 
Hermann bald munter und nun tonnte 


ſchreckt 


Nur Ungeziefer lecea 


der Bub die wirkliche Mühle zu ſehen 
triegen ſollte. 
I bort war fie aud) nod). 
och das moosüberwadhjene Rad 
ftand ftill, nicht nur heute am Sonn» 


ı tag. 


Leife plauberte der Bach unter ihm 
und nießte eö nicht mehr. 
Menichen zogen vorüber, in Schaa- 


ı ren, der Höhe des Hermannätogelä zu. 


Und aud vom Himmel herab famen 


| Raute, 


Heurigenfchenten hatten ausgeftedt 


| und Muſit ſchwang ſich übers Gebüſch. 


Hier aber ſtand ein Rad ſtill und 
vier Menſchen verträumten ſich da— 


| rüber, 


* * * 


Frau Prechtl wurmte es doch. 
Entſetzt zu tun und dann zu ſchim— 
pfen, als ſie die — — — 
das Haus verlaſſen ſah, das erforderte 
die Gewohnheit, die es verbot, ein Uns | 
ternehmen des Xifchlers gutzubeißen. | 

Hinter der ganzen Aufregung ftedte | 
aljo feinerlei Ueberzeuaung. 

Sie legte fi darum auch früher als | 
in anderen Fällen und machte einem 
ausgefprochenen Neidgefühl Plaf. 

„Dö Leut gengan am Sunntag jpa= 
zieren!“ 

So oft Frau Predhil den Bejen 
hiwang, mit dem fie den Staub in | 
dem Hausflur aufwirbelte und in an- 
dere Eden feate, "jagte fie fich biefe | 
Worte vor. 

Helle Wut überfam fie jchließlic. 

„Ra,“ und der Beien flog mie ein | 
Speer in den Hof hinaus, „bös gibt ’S | 
net! Dö gengan. und maden fi an, 
guaten Tag und i foll 3’ Haus blei 
ben, am Sunntag?” 

rau Prechtl hatte fich nie darum 
gefüümmert, wenn andere Leut fi „an | 
guaten Tag“ machten. Sie war ba= | 
beim geblieben, höchftens zwei bis brei | 
Mal vor’3 Haudtor getreten. 

An Ausflüge hatte fie nie gedacht. 

Am allerwenigften an folde mit 
ihrem Mann. 

Aber — „Na, dem Menfchen ver: 
gunn i’3 net. Und 3’ was braucht der 
Ladl jet auf amol umaz’'rennen? 
Mit zwa MWeibsbilder glei und bem 
bertrottelten Kind dazu! Und an 
ftändige Leut müfjen derweil daham 
bleiben. Ka Stund länger, meiner 
Söl, ta Stund net!“ 

Mit Walktürenfchritten ging Frau 
Prechtl quer über den Hof auf ihre 
Wohnung zu. 

Dabei begegnete fie dem Bejen, der 
harmlos balag und dafür mit einem | 
mwuchtigen YFußtritt bedacht wurde, dafı 
es ibn nur fo drehte. 

„Daß dös Zeug a überall umalie- 
gen muaß!“ zeterte die Hausmeifterin. 

Dann ftand fie vor dem Bette ihres 
Eheberrn, der, von fühem Schlummer 
umfangen, wie ein babendes Nilpferb 
Ichnaufte und pruftete, 

Schön war Herr Precht! nicht anzu 
ſehen. 

Weder, wenn man ihn vom Kopf bis 
zu den Zehen, noch wenn man ihn in 
entgegengeſetzter Richtung betrachtete. 

Oben ſchnaufte es aus einer ſtrup⸗ 
pigen Bartwildniß heraus, in 
Reſte der geſtrigen Abendmahlzeit ver⸗ 
ſtrickt waren, und unten hatte ſich die 
Decke etwas verſchoben und einen dich— 
geäderten, nicht gerade zatten und be— 
ſonders ſauberen Fuß der Morgen- 
tühle preisgegeben. 

Frau Prechtl ſtand auch nicht vor 
ihrem Gatten, um fih an feinem Ans | 
blid zu berubigen und zu erquiden. 

Swar fchien es einen Nugenblid 
lang fo, denn eben rik das Weib dem | 
Manne mit einem Rud die Dede vom 
Leib," wodurch) der Hausmeifter in jei 
ner ganzen Zänge und in mehreren 
Delails ſichtbar wurde. 

Doch wie geſagt, es ſchien nur ſo, 
als verlange es Frau Prechtl nach den 
Reizen ihres Gatten, denn die Worte, 
die fie ald Morgenaruß an ihren er: 
erwachenden Mann richtete, 
Hangen meber hold, noch betört, noch 
verführerifch. 

„Außa gebit, faule Gau, 
fumm mit an naflen Feh’n! 


oder i 
Manit, 


2 . * 
| imwerb arbeiten in aller FFruab und Du 
| bärfft jchnarchen? 


i Is dös a Gerech 
tigleit, frag id Der Menſch da ſchlaft, 


der Tiſchler macht an Ausflug und i 


ſoll arbeiten!“ 

„Was is mit'm Tiſchler? Haſt wie 
der was g'habt mit eahm?“ lallte Herr 
Prechtl, der nur die Hälfte gehört und 
das nicht verſtanden hatte. 
eahm do amal“... 


Ih behandſe aur Männer 


Ich lade jeden leidenden Mann ein, 
loſtenfrei zu lorſultiren. 

e Behauptung, ein erfolgreicher Spe 
ztaliit zu ſein, ſtürt ſich 

auf die Tatſache, daß ſeit 


mid) 


Mein 


fünfundswanzig, Jabren 
fi meine PRragis aus 
ihlichlib auf die Beband- 
lung bon Männerlrant: 

beiten beiäränft bat, 
Uns Grfabrung weis 
u” rn ib, dak meine berbelfer- 
WAR ten Epezialmittel_ und uns 
A übertreffliden Methoden 
8 die beiten find für die 
‘ Heilung bon dromiicen 
R Airanibeiten, Magenleis» 
l % den, Leberb eſchwerden, 

— Vluivergiftung, 
aeihmwollenen Prüfen, Nieren-, 
ähnliche Leiden Diele Auftände find die | 
Folge don früberen Ausihweilungen oder 
Uebertretung der Gelunbbeitsgeishe, wo | 
durh Die Lebenslraft abiorbirt ird, umb E | 
alien fchnell deren wiederaufbauenden Ein- R | 
fluß erlennen. 

Meine PBebandlung Tann nicht übertrof 
fen werben, was die Heilung bon Stranibei- 
ten und die wWtiederberftellung von Stärfe 
und Lebensfraft von angeariffenen Nerven 
und ſchwachen Organen betrifft. 

Seden Nachmittag bon 2 bid 4 und Sonn» 
tags bon 11 bis 12 acwäbre id Alonfultatio- 
nen und gebe if Natidläge obne SKolten- 
berehnung, Epteht bor wegen Ratihläne 
betrefis irgend einer Aranlbeit oder Echmä- 
be. Ich werbe Euch offen und ehrlich fagen, 
wa8 Euer Leiden ift unb wie Ihr gebeilt 
werben Tönnt. Diejenigen, twelde fi unter 
meinen befonders niedrigen Sonorarbedin- 
aungen bebandeln laffen wollen, lönnen dies 
tun und Ubmadhungen wegen Zeilsablungen 
vereinbaren. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Ghicano, Eriliy Building. 
Nebmt den Elebator zum fünften Stocwerl. 

Epredliundben: Täglich, 9 Bis 4; Eonniagd 
10 bis 1; Moriag, 2 och. Gerliag und 
Samstag Abends, 7 bis 8, 


a I 
Wunden, | 
Blaſen to | 


ur 


der | 


J wir 
| 


zieg’n wirft Di, Dein beited Gewand, 
und an Kragen wirft Dir umbinden 
und fpazierengehen wirft mit mir. 
Grad fo wie der Tifchler mit feiner 
Alten und mit der Gert und ihrem 
Bub'n.“ 

Die Häufung der Futura lam dem 
noch nicht völlig munteren Hausmeiſter 
ziemlich überraſchend, doch der Ton— 
fall, in dem die Aufforderungen ge— 
ſprochen worden waren, ließen von ei— 
nem Verſuche, Widerſtand zu leiſten 
oder einiges herunterzuhandeln, keinen 
Erfolg erhoffen. 

So machie ſich Herr Prechtl um— 
ſtändlich daran, die ſechs Gebote ſeiner 
Eheliebſten der Reihe nach zu erfüllen. 

Zuerſt hielt er den Mund. 


Zwat nur ſo lange, bis die Alte zur 


Stube draußen war. Denn dann mo— 
nologiſirte er. Etwas undeutlich zwar, 
doch dafür umſo ausdauernder. 

Dabei ſetzte er ſich im Bett aufrecht, 
rieb fich die verflebten Augen, erinnerit 
fih, was und mwieviel er am Abend zu- 
bor getrunten hatte, der Magen half 
feinem Gebädtniffe treulih nah und 
Herr Precht! mußte heftig rülpfen. 

Aus der Küche nebenan fam ein Zus 
ruf, der Hlang nicht wie „Helf Gott!”, 
wohl aber wie „au“, bürfte jedoch mehr 


AMERICAN 


Beforgt die Arbeit gründlich, 
ohne Wäfche oder Hände 


zu jchädigen. 


AMIL 


Seit drei Generationen in Gebrauch. 


Stets diefelbe Qualität. 


James S. Kirk & Company 


Fabrifanten der Kap Roje Seife 


SOAP 


als mwahrfcheinlic mit einem Dental | | 


angelautet haben. 
Sodann beichrieb Herr Prechil, Tid) 


| mit beiden Händen auf die Matraße 


ftügend, auf feiner Bafis eine halbe 
Drehung nad rechts, daf feine Füße 
über den Bettrand zu hängen famen, 
momit jchon viel gewonnen war. 

Hierauf gähnte er unter Abfingung 
eigener Kompofitionen, ftand dann 
endgiltig auf und machte fi) ans An 
Heiden. 

„Hau net wieder das Lavur um bie 
Erd und vabrauch net zuviel Wafla!” 
fam eö von ber Hlüche herein. 

Herr Prechtl wuſch ſich. — 

„Haſt Dei beſtes G'wand g'num— 
men, wie i Dir's geſchaffen hab'?“ 

Die Frau machte es ihrem Gatten 
leicht, alle Gebote genau zu erfüllen. 

Herr Prechtl kleidete ſich an. — 

„Und den Kragen?” 

Herr Prechtl verfchönte fih zus 
fehends danf der auf drahbtlofem tele- 
phonifhem Wege vermittelten Hilfe 
feiner Frau. 

Fünf Gebote waren erfüllt. 

Ganz aut war ed gegangen und ber 
Hausmeifter fühlte fich recht mohl. 

Wenn nur das jechite Gebot nicht 
geweien wäre. Das „ftierte“ ihn. 

Spazierengeben! 

Mit feiner Alten! 

Suft am Sonntag! 

„Der Zaifi wah, wer ihr bös ein- 
geben hat!“ fluchte der Hausmeiiter. 

Eigentlih durften fie alle beide ja 
gar nicht vom Haufe fort. Wenn un 
terdefien etwas aejchab, waren fie ver= 
antwortlic dafür. 

Halt, das war ein Ausweg! 

Mit diefer Ausrede fonnte er jelbit- 
bewußt vor feine frau treten. 

Die mußte fchon nah ben erften 
Morten, auf was das Gerede hinaus 
follte. 

„J merb jchon mit'm Gott reben, 
ba er für heute aufpaßt. Und was 
fol denn g'ſchehen?“ 

„Aber 
wohin will?“ wagte Herr Precil ein- 
zuwenden. 

J werd mit'm Goitt reden, verſtan— 
den!“ 


Da wußite Herr Prechtl, wie ſeine 


Frau mit dem Flichkſchneider reden 


werde, und er bekreuzie ſich im Stillen 
und ſtrich ſämmtliche Segel. 

Frau Prechtl hatie während der 
Toilette“ ihres Mannes Türkenſterz 


| 


wenn der Schneider jelber | 


| 
| 


I 


Ein deutſches Feſt. 


Goldene Jubiläum des Illinois 
Turnbezirks. 


Das 


Das goldene Jubiläum des Illi⸗ 


nois Turnbezirks verſpricht ein Feſt 
großartigſten Stiles zu werden. 


den in Maſſen- und Muſterauffüh— 


m . nr | geitern 
2000 Zurner beider Gejchlechter wer: | 


rungen den hohen Stand förperlicher | 


Uebungen zeigen, 
deutfchen Turnvereine erreiht haben. 
Fast jeder der Chicagoer Qurnvereine 
wird eine Mufternummer vorführen, 
das elegantefie wa8 im 
Iurnmwefen geleiftiet werden kann. 
Aber nicht blos dad Turnen wird ber 
einzige Anziehungspunftt fein. Das 
Turnen und dieMufit gehören zufam- 
men. Beide find die größten Kultur 
errungenſchaften deutſcher Einwande— 
rung. Sie ſind unzertrennbar. Beide 
ſind nach dem blutigen Bürgerkrieg 
aus den Trümmern zerbrochener 
Ideale gerettet worden. Ihr Aufblü— 
hen und ihre Pionierarbeit begann ſo— 
fort nach dem „die Toten begraben 
waren.“ So iſt es nur zu natürlich, 
daß die Sänger mitwirken. Die bei— 
den Sängervereinigungen des Nord— 
amerikaniſchen und Nordweſtlichen 
Sängerbundes haben bereitwilligſt 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Das 
Deutſchtum hat bei zahlreichen Ge— 
legenbeiten erfahren, daß e8 einen mu= 
fifalifchen®enuß von den beidenMaf- 
fenhören Vereinigte Männerhöre und 
Vereinigte Sänger erwarten darf. 
Daneben bildet Ballmanna Orcheiter 
eine dritte Attraktion, die ſich ſelbſt 
rühmt. 

Der Appell gebt nun an dasDeutfch- 
tum, den immenfen Raum zu füllen. 
Tidets find in allen befannten Pläben 
zu haben, befonders auf der Office der 
Deutfchen und Oefterreich-Ungarifchen 
Hilfsgeſellſchaft. Dieſes Feſt ſollte ei— 
nen prächtigen Ueberſchuß für den Un 
terſtützungsfonds abwerfen. Mit jedem 
Tage vermehren ſich die Leiden, mit je— 
dem Tag iſt neue Not zu lindern. 
Stammesbrüder! Das Feſt muß ein 
Erfolg ver Sonntag, der 14. 
März, folfte einMarkitein in derGe- 
Ichichte des Deutjchtums werben. Der 
Pag ift mit der Straßenbahn von 
Süd: Weit und Nord bequem zu errei- 


zubereitet und eine fFlafche mit Kaffee | Gen. Alle Cars halten am Eingang 


boligefüllt. 

Das war für Mittag. 

Während fie fich zurechtimachte und 
darauf mit Herrn Gott jprach, fühlte 
ji der Gterz fo weit ab, dah er mit 
ber Flaiche und einem großen Stüd 
Brot in einer Tafche aus fchiwarzem 
Wadsleinen verpadt werben konnte, 

(Fortiegung folgt.) 


——— —— — — —ñ— —ñ 


zofalbericht. 


Deutidhenheie in Kanada, 


Was in Hamilton, Ont., ein Herr von 
ber Stanzel herab verzapft. 

Ein Lejer der „Ubenbpoft“, der in 
Hamilton, Ont., anfäflig ift, teilt 
der Redaltion mit, daß dorftſelbſt 
fürzlih ein Herr ©. Bant3-Nelfon in 
ber Hnorfirche vor 500 Perfonen einen 
Vortrag hielt, in dem er jich zu fol 
genden Behauptungen 
gegen die Deutjchen verftien: 

Geo, Wafhinaton mar irländifcher 
Abjtammung. Betjey Rob war 
Scottländerin. Folglich ift die ame: 


tifanifche Flagge gar nicht amerifa= | „Humpty“ 


und Hebereien | 


zum Derter Papillon, 42, und Hal- 
fted Straße. 
—,. 0.0. 


Erlältung in eımem Tag zu heilen. 


Nebmt Larative Bromo Duinine Tablets. Geld 
surüd dom Apotbeler, wenn nit Iurirt. €, W. 
Groves' linterfhrift an jeder Ehadhtel. 25c. 
10nov,di* 

— — — 


Erſchlagen. 


Opfer hatte ſich angeblich geweigert, die 
Sche zu bezahlen. 


Andrew Dlfon, Nr. 1907 N. Eali- 
fornia pe, und ein Yreund bes 
Mannes hatten geftern in Marcus 
Relfons Schantwirtihaft, Nr. 1901 
N. Franzisto Upe., je zwei Schnäpfe 
getrunfen, fich aber gemeigert, die 
Zeche zu bezahlen. Als fie nad) fur: 
zem MWortwechfel auf die Straße tra- 
ten, ohne die Börfen gezogen zu haben, 
fehte Nelfon ihnen nach, drofch angeb- 
ih auf Olfon 1o8 und flug ihn 
zweimal nieder. Der Mikhandelte, 
der einen Schäbelbrucdh erlitten hatte, 
fand Aufnahme im Gt. Elifabeth- 


| bofpital, wo er bald nad) feiner Ein 


eine | lieferung ftarb. 


unter dem Spitnamen 
befannter Freund hatte, 


Sein nur 


nifh, und wenn Großbritannien fich | nachdem Dlfon auf dem Bürgerfteig 


biefer im Notfalle bedient, jo tut es 
dies mit vollem Recht, da dieje ja feine 
eigene Fahne ilt. 

Die Rujien find ein Volk der gro- 


zufammengebrochen das Meite 
geſucht. 
Nelſon iſt flüchtig geworden. Sein 


Schankkellner Ole Hanſon befindet ſich 


war, 


hen Bruderliebe, küſſen ſie ſich doch in Zeugenhaft. 


am Oſterſonntag gegenſeitig ab. Auch 
ſchtieb der große Tolſtoi nur über 
Bruderliebe. 

Die deutſche Chemie iſt aus allen 
Ländern zuſammengeſtohlen und von 
Deutſchland zu einem die Welt tyran— 
niſirenden Monopol gemacht worden. 
Der Ausbruch einer Epidemie von 
Spinal Meningitis in Salisbury 
Plains gibt zu denken. Vielleicht ha— 
ben die Deutſchen den Bazillus in 
Heine Flafchen verpadt und bort aus- 
geftreut! 

Seit dem Sriege find in Rußland 
der Wodka, die Ainute, alle Brogroms 
fowie auch die Verbannung nad) Sibi- 
rien abgeihafft worden. 

Sibirien ift übrigens ein frudhtba- 
red Land, nicht jchlimmer mie das 
Land zwijchen Winnipeg und Cal- 
garyn, und bie Politiler haben, als fie 
bon dem „graufamen ruffifchen Bä- 
en” erzäblten, neichwindelt. 


[2 
ce 


— — — 


Verkommen. 


Frau beherbergt jugendliche Taugenichtſe 


und kommt ins Arbeitshaus. 


Die 48jährige Frau Carrie Glaze, 
646 Oſt 35. Str., wurde von Stadt— 
richter La Buy in Hyde Park geſtern 
um 850 geſtraft und ins Arbeitshaus 
geſandt, weil ſie von Hauſe durchge— 
brannte Jungen beherbergt hatte. Gor— 
don Heatherby, ein vierzehn Jahre al—⸗ 
ter Knabe, 535 Oſt 35. Str., war ſei⸗ 
nen Eltern durchgebrannt und wohnte 
bei der Frau. Er ſagte aus, daß etwa 
zwanzig Knaben deren Wohnung zu 
beſuchen pflegten, daß ſie häufig in 
Materialwaarenladen Diebſtähle be— 
gangen hätten, und daß die Frau die 
geſtohlenen Lebensmittel verbraucht 
hätte. Harold Olſon, ein 16 Jahre 
ählender Burſche, 30973 Vernon Abe., 
beflätige Seatberbos Ausſagen. 


den die Chicagoer 


modernen 


Wozu leben? 
Angeblich durch Verlenmdung zur Ver: 
zweiflung getrieben. 


Durch Klatfh und Verleumbung 
zur Verzweiflung getrieben, bejchloß 
Frau Anna Dabinste, Wr. 
1757 Wilmot Xoe., fi und ihre bei- 
den Kinder, ein jeh3 Monate altes 
Mädchen und einen neun Jahre alten 
Knaben, aus diefem irdiſchen Jam— 


J 


mertal in ein beſſeres Jenſeits zu be⸗ 


fördern. Sie gab den Kindern Gift 
und leerte den Reſt. Der Zuſtand des 
Mädchens wird als äußerſt bedenklich 


— 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


No im Winterihlaf, 


Fran 2. DB. Ury beklagt fich bitter über 
die Polizei, 

Frau 2. 8. Ury, Nr. 1058 Nord 
Dafley Boulevard, ift fchlecht auf die 
Polizei ihres MWohnbezirk3 zu jpresen. 
Ihren Angaben gemäß verfcheuchte fie 
Cumstag Abend Einbrecher, die im 
Begriff maren, die Wohnung ihrer 
Hauzgenofjin Frau Hilahn zu plün= 
dern. ALS fie aeftern einen der Strol— 
che, deffen Gefichtszüge fie Tich gemerkt 
hatte, um das Haus fchleichen jah, 
habe fie Jofort die Wache an der Weit 


bezeichnet. Die Frau und der Sohn North Ave. telephoniſch benachrichtigt. 


werden vorausſichtlich geneſen. 


„Mein Mann arbeitet in der Dee— 
ringſchen Anlage und verdient 83.50 
den Tag“, erklärte die Lebensmüde 
dem Polizeiſergeanten Grady. „Wir 
brauchten alſo keine Not zu leiden. Da 
ich aber an hochgradiger Zerſtreutheit 
leide und gedankenlos oft Kleinigkei— 
ten, für die ich gar keine Verwendung 
habe, aus den Wohnungen befreunde— 
ter Familien mitgenommen habe, hin— 
terbrachte man meinem Manne, daß ich 
eine gewohnheitsmäßige Diebin ſei. 
Da noch dazu kam, daß mein Mann 
mir nur einen meiner Meinung nach 
zu kärglich bemeſſenen Teil der Löh— 
nung ablieferte, hatten wir häufig 
Streit. Zur Verzweiflung getrieben, 
beſchloß ich, uns allen den Garaus zu 
machen. Wäre mein Mann geſtern zu 
Hauſe geweſen, hätte ich ihm auch Gift 
gegeben. Es tut mir leid, daß ich mei— 
nen Zweck nicht erreicht habe. 

„Mir iſt das Leben verleidet. Wozu 
leben, wenn Alle wider mich ſind?“ 


—b— — 


Mit offenen Händen. 


Rund 60,000 Bündel mit Kleidern und 
Schuhen für die Armen geſammelt. 


Nicht weniger als 60,000 Bündel 
mit Kleidern aller Art, vom pelzgefüt— 
terten Rock bis zum Kinderkleidchen, 
und Schuhen in großer Mannigfaltig— 
leit wurden geſtern, infolge Aufrufs 
an die Einwohner, für die Notleiden— 
den geſchenkt und von den zur Verfü— 
gung geſtellten Fuhrwerken der Aller— 
weltsläden und anderer Firmen ein— 
geſammelt. Im Pughſchen Lager— 
hauſe, welches für den Zweck zur Ver— 
fügung geſtellt worden war, werden 
die Sachen ſortirt und den verſchiede— 
nen Wohltätigkeitsgeſellſchaften über— 
geben werden. In der Annahme, daß 
die Sachen an arme Leute ohne Wei— 
teres abgegeben werden würden, fan— 
den fich dort Taufende von Bedürfti- 
gen ein; ihre Adrefjen wurden behufs 
Unterſuchung ihrer Klagen den Wohl— 


tätigkeitsgeſellſchaften übermittelt, die 


das Weitere veranlaſſen werden. 


Lohn blieb nicht aus. 


Vor die Wahl geſtellt, entweder auf 


ſeine Braut oder auf ſeine Profeſſur. 


an der Staatsuniverſität 
ten, gab vor einiger Zeit Profeſſor 
George Enfield Frazer bekanntlich 
ſeiner Braut, der Tochter des Präſi— 
denten James von der Staatsuniverſi— 
tät, den Vorzug. Prof. Frazer iſt jetzt 
für ſeinen Entſchluß belohnt worden, 
denn er hat einen beſſer bezahlten Po— 


zu berzich- 


| iten, alö der an ber Univerfität war, 


erhalten. Er arbeitet in der Red 
nungsfammer von Montgomery Ward 
& En. 

— —— — 

Am hellen Tage. 

Earl Roll, ein Bote der Firma John 
Sexton ée Co., Nr. 236 W. Lake Str., 
wurde geſtern am Eingang zum Lager— 
ſpeicher der Firma, Nr. 365 Oſt Illi— 
nois Str., von zwei bewaffneten Ban— 
diten überfallen und um die Löhnung 
für drei Angeſtellte im Betrage von 
538 beraubt. Die Raubgeſellen ent— 
lamen unbehelligt und haben ſich bis— 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 


Hätten Sie einen 


Hals 


<o jang wie dieier Buride 
und hätten 


Wehen Hals 


nach 
ONSILINE 
es 


T 


Erjt nad zwei Stunden hätte die hohe 
Obrigkeit dem Rufe Folge geleiitet. 
Der Spitbube fei natürlich über alle 
Berge gemwejen. Geftern Abend hätten 
aber er und Spießgefellen der MWoh- 
nung einer anderen Hausgenojjin, 
einer Frau U. Schoenemann, einen 
Befuch abgeftattet und, ehe fie von ihr 
berjcheucht werden fonnten, 22.50 
oeftohlen. Wiederum habe jie under: 
züglich die Wache benachrichtigt, und 
wiederum feien Stunden verfloflen, 
ehe ein paar Geheimräte vorfpracden 
und den üblichen Tatbeitand aufnah- 
men. Unter derartigen Umpftänden 
dürfe man fich wahrlich nicht wundern, 
daß der Bezirk von Dieb3- und Raubs 
gelichter überlaufen fei. 
—- 
Beteranenball. 


Ser Wafhingtonpoften feiert den Ge 
burtstag feines Vorbildes. 

Zur Feier von Wafhingtons Ges 
burt3tag veranftaltete gejtern Ubend 
der Wafhingtonpoften Nr. 573, ©. U, 
R., in der Lincoln Turnhalle feinen 
28jährigen Ball. Die alten Kriegste= 
teranen und ihre Angehörigen beieilig« 
ten fich zahlreih. In einer größeren 
Ianzpaufe trugen die Damen des 
Lady Wafhington Eine Nr. 15, 8. 
G U R., ein Effen auf. 

Der Poſten hat den Wunfch, fein 
bor vier Jahren auf dem Elmmood 
Triedhofe begonnenes Dentmal noch 
bor dem kommenden Gedäcdhtnißtage 
zu vollenden; Gaben zu dieſem Zweck 
ind ihm fehr mwillfommen. 


me a —  — —— 


Zur Nahahmung., 


4 


Bierzehnjähriges Mädchen jchlägt Einbre: 

cher mit Hanrbürjte in die Flucht. 

Ramola Remus, die 14jährige Toxh 
ter de3 Rechtsanmwalt3 George Remus, 
berlor ihre Geijtesgegenwart nicht, al3 
heute früh ein Einbredier Durch da3 
Tenfter in ihr Schlafzimmer blicte. 
Das junge Mädchen mar durch ein 
Geräufh aus ihrem Schlummer ges 
wet worden und jah den Serl, ver 
eine Maske trug. Ohne ich zu befin- 
nen, griff Ramola nad einer Haars 
bürjte, erhob fie gegen den Eindring» 
ling und befahl ihm, fich eilend3 zu 
drüden, da fie fonft jchießen werde, 
Der Einbrecher, welcher augenfcheiniic) 
in der Dunfelheit die Bürjte wirklich 
für einen Revolver hielt, trat eilend3 
den Rüdzug an und entfam aud. Er 
mar an der Regentöhre Hinaufgekleia 
tert. 


- 


— — —ñ—— — — 


Geſchieht ihm Recht. 


Ein farbiger Schürzenjäger, der 
weiße Frauen auf der Nordſeite belä— 
ftigt hatte, wurde geftern Abend, nach= 
dem er wiederum eine Straßengänge- 
tin an Fullerton und Lincoln Avenue 
angejprochen hatte, von Detektive e= 
tome Reynolds von der Wache an der 
N. Halfted Straße verfolgt und, da er 
dem wiederholten "Befehl, jtehen zu 
bleiben, nicht yolge leiftete, mit einem 
Schuß ind Bein bebadht. Der Vermuns 
dete entpuppte ſich als Nichard 
Simons, Nr. 2581 Lincoln Ave, 

— —— 


Mutter und Sohn tot. 


Da Vincent Lüneburg, Nr. 1842 
Haftings Straße, und deflen Göjäkrti- 
ge Mutter feit Freitag nicht mehr zes 
feben worden waren, jtellten geftern 
Abend Mitbewohner ded Haufes Rah» 
forfhungen an und fanden Mutter 
und Sohn an Gas erjtidt tot auf ih- 
ren Betten liegen. Ob e3 fich um ge: 
meinfamen Selbjtmord oder einen Ur 
falf handelt, fonnte die Polizei Fisher 
nicht feitftellen. 


— —— — 

* Im Hotel La Salle hat der Zweig 
2a Salle der Kolumbusritter gejtern 
Nachmittag gelegentlih feiner Wafh- 
ingtonfeier 500 Ritter in dem vierten 
Grad aufgenommen. Bei dem folgen» 
den Feltelien mar Ebwarb E. MıECall 
von New Dort ber Hauptrebnen . 





Das Bild 


Kaifer Wilhelm 11. 


nad) einer der jüngiten Photographien in Del ausgeführt auf geipann- 
ter Leinwand — ein Bild von wirflid; fünftleriidhem Wert! 

Zum Andenken an den Heldenkampf Dentldy- 
lands u, Orfterreicy-Ungarns u. an die Orceue- 
bekundung der Stanmımesgenoffen in Anterika. 


Koftet einen Dollar (S1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


er einen Dollar ausgibt für ein Bald ofne Rahmen, 


ſchönes Andenken an dieſe große 
Zwecke der Hilfsgeſellſchaft; 


erwirbt ſich damit ein 


Zeit und gibt gleichzeitig 35 Cents für die 
wer ein Bild mit Rahmen eriwirbt, aibt 60 Gents 


zur Linderung der Not und Leiden, die der furchtbare Kampf unjeren Stamm: 


mesgenofjen in Deutjchland und Teiterreich-Ingearn bringen 


muß, 
u 


Die „Raiferbilder” find in der Gejchäftsitelle der 


Abendpoft Co., 223—225 W. Walhington Sir. 


zu baben, wo das Bild au3geitellt ift. 


PBadetpoit-Raten 
für das 9X12 Bild shne Rahmen jind: 


Für Chicago und Bororte: 1. Zone und 
Borto ertra 
Porto extra ......... 
Borto ertra . >. 
5. Bone — 600-1000 Meilen, Borto exita .......... 


k— Umtreife von Chicago, 
> Bone — 150—300 Meilen, 
4. Zone — 300—600 Meilen, 


Fur 9X12 Bid mit Rahmen: 


Für „Local Zone” — Chicago nnd VBororte, Porto erira ... 
1. md 2, Zone — bis 150 Veilen bon Chicago, 
3 Bone — 150300 Meilen, Borto erira 
Borto ertra 
5. Zone — 6001000 Meilen, Borto ertra .....». 
Rortobetrag muß zugleich mit dent Geld für, das 


4, Zone — 300—600 Meilen, 


am beiten in Ched 


Abendpojt Co. 


gorm bon 


oder Rojtaniveijung, 


2. Zone (biß zu 150 Meilen 
5 Gents 
> Gents 

Gents 
3 Gents 


.......». 


7 Gents 
Rorto exira S Gents 
.10 Gents 
15 Gents 
s .20 Gents 
Bild eingeichidt werden — 
ausgeitellt auf Xbe 
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Lotalbericht. 


Beteiligung it flark. 


Wähler zeigen ein 


Intercjie an der Borwahl. 


Sonne miidht fid cin. 


Gountyrichter weiit Wahlbeamte an, da 
Angeitellte der 


— KBerhältniimärig wenig Beichwerden. 


Irübes Wetter am frühen Morgen, 
das ji im Lauf des Vormittags zu 


Staatsanwalticait ı 


; in Wahllof uf | en Ki 
nichts in Wahllofalen zu juchen haben. | [;.jften, die fich ihnen gegenüber etiva® 


| hberausnähmen, 


' quna 


der Polizei und der ihm zur Verfü 
ftehenden Gebeimpoliziiten et 
mwanige Wabhlbeirügereien unterdrük— 
fen. Seine Leute würden jofort | 
baftungen vornehmen und die 


| teten würden am Mittwoch der Grand 


ungewöhnliches | 


einem leichten Regen entwidelte, drohte : 


die Beteiligung an der heutigen Vor- 
wahl zu beeinträchtigen, doch ftellte jich 
aar bald heraus, daß diefe Befürchtun 
gen unbegründet waren. Von der Er 
öffnung der Wahllofale an mar die 
Teilnahme an der Vorwahl eine unge- 
wöhnlich jtarfe, befonders auf der de 
motratifchen Seite. Aus gemwiljen re- 
publifanijden Wards wurde auf der 
republifanifihen Seite eine merkliche 
Zeilnahmälofigfeit gemeldet. Ueberro- 
ichend war vom frühen Morgen an die 
Neglamleit der weiblichen Stimmaeber, 
die zum erjten Mal die Gelegenheit ha 
ben, jih an der Ahltimmung über 
Kandidaten für das Mayorsamt 
beteiligen. Von den 665,911 regiftrir- 
ten Wählern in den Stammlijten jind 
218,812 Frauen, und Polititer warte: 
ten mit Spannung darauf, wie die 
Frauen jich halten und wie viele bon 
dem ihnen verliehenen Stimmredt 
Gebrauh machen würden. In einigen 
Wards, in denen das Intereſſe an der 
Frauenbewegung rege iſt, 
recht gute Beteiligung des weiblichen 
Elementes erwartet, während ſie in 
anderen Stadtteilen jedenfalls ſtark 
abfallen wird. Die Schätzungen hin— 
ſichtlich der Frauenſtimmen ſchwanken 
zwiſchen 75,000 und 130,000 wäh 
rend Wahlpropheten 250,000 bis 
300,000 männliche Stimmen prophe— 
zeien. 
Rieſenheer von Freiwilligen. 

Einen Beweis für das rieſige Inter 
eſſe, 
gegengebracht wird, liefert die T 
ſache, daß ein ungewöhnlich ſtarkes 
Heer von Freiwilligen ſich am frühen 
Morgen an den Wahllokalen einfand, 
um die Intereſſen der einzelnen Kan— 
didaten wahrzunehmen. Man ſchätzt 
die Zahl der Anhänger der einzelnen 
Kandidaten in der Nähe der Wahllo— 
kale, die bis zum letzten Augenblick 
Stimmung zu machen ſuchten, auf 
50,000 bis 60,000. Starke Aufgebote 
von Freiwilligen hatten der deutſche 
Kandidat um die demokratiſche Nomi— 
nation Robert M. Sweitzer und Ald. 
Jakob A. Hey, Bewerber um die re— 
publikaniſche Nomination, zur Stelle. 
Für Sweitzer waren außerdem noch 
die Mitglieder der demokratiſchen Fak— 
tion tätig, der er angehört. Ald. Hey 


Tat— 


ſchlecht 


31) 


an der MW. 


wird eine | Call“ 


Wahlbeamten 


jury überwieſen werden. 
ter Scully hingegen erklärte, die 
Wahlbehörde, die Wahlbeamten und 
er ſelbſt würden ſich die Verhinderung 
von 


Countyrich 


heute 


u, 
+ 


in den Büroß ber Staatsan- | 
waltſchaft im Kriminalgerichtsgebäude 
zu. 200 Detektives waren zur Stelle, 
um ſofort, wenn es nötig ſei, nach den 


verſchiedenen Wahlplätzen zu eilen, im 
irgendwelche Verletzungen des 


Falle 
Wahlgeſetzes vorkommen ſollte. 


Bis heute Mittag hatten Detektives | 


eine Anzahl | 
a0 ; eine anftändige Mehrheit über feinen 


der Staatsanwaltſchaft 
bon Männern verhaftet, die angeblich 
| alle fich mehr oder weniger -fchiwer ae- 
gen die Wahlgefege vergangen haben 
jollen. 
Dit Chicago Ave.Bezirkswache ge— 
bracht, ihre Namen aber geheim gehal- 
ten Es wurde jebocdh befannt, daR 
einer der Perhafteten Sol. Street- 
man ilt, ver an 24. und State Str. 
unter der Beichuldiqung 
wurde, SHarrilon-Anbänger einge 
Ichüchtert zu haben. Ein anderer iit 
Ed. Coleman, Geibäftsagent der Erd» 
arbeiter-Gewertihaft, der anaeblich 
eine aanze Anzahl von Wählern zu 
veranlaflen veriucht hat, mebrere Male 
im 13. Wahlbezir der 1. Ward zu 
ftimmen,. Ein anderer foll ein gewif 
fer D’Andrea fein, der vom Polizei: 
chef und einem Hilfsftaatsanwalt ver 
| haftet wurte. Mebrere der Verhait:: 
ten verfuchten, Richter Gibbons zur 
| Austellung eines Habens Corpus Bi 
| feblö zu beiweaen, um ibre Freiheit 
| wiederzuerlangen. 

Yım Laufe des Vormittaad benad 
richtigte eine unbefannte Frau, bie ſich 
als Frau Carter Harriſon auszugeben 

verſuchte, die Staatsanw IHebaft 
daß im 32. Wahlbezirk der 1. Ward 
aroße Wahlbetrügereien verübt mir 
; ben. Detektives 
Sache, fanden jedoh, dah alles 
Ordnuna war 
Eine Vorftellung von der Lage 


Ver: | 
Verhaf — 


Wahlſchwindeleien angelegen ſein 


laſſen, und die Polizei müſſe ſich den 


Anordnungen 
einzelnen 


der Mahlbeamten 
Wablbezirfe fügen. 
feien die Herren 


der 
Die 
der 


Lage in ihren Wahlbezirfen, und Pos 


würden wegen Miß- 
abtung des Countnaericht3 beitraft 
werben. Hoyne machte feine Droduna, 
fih in die Wahl einzumiichen, wahr. 


Seine Leute fanden fich heute Morgen | 


in den Wahllofalen gewiſſer 
dornehmlich der 1., 18. und 21. 
ein und begannen Wähler 
gen. Die Wahlbeamten 
ji jofort, und die 
fie an, 


V Ward, 
auszufra⸗ 


den Angeſtellten Hoynes die 


Wards, 


beſchwerten 
Wahlbehörde wies 


Befragung der Wähler zu unterſagen 


oder ſie, 
nachkämen, an die Luft zu ſetzen. 
litiker ſahen in dem Verfahren 
Staatsanwalts nichts als 
verhüllten Wunſch, 
einzuſchüchtern. 


Po⸗ 
des 
einen 
Wähler 


Schlagende Argumente. 


Vor dem Wahllofal des 1. Bezirks 


der 28. Ward, der Barbierftube Nr. 
2063 Wabanfia Upe., geriet 
Vormittag Mite Lanaban, ein Ge 
jolgsmann Harrifongs, mit Dave Alt- 
mann, einem Schildträner Sweitzers, 

in Streit. Als dieſer in Tätlichteiten 
ausarbeitete und fich ein aroßer Volts- 
baufe anfammelte, wurde die Wache 
Chicago Ape. mittels „Riot 
alarmirt. Zwei Minuten jpäter 
raften die mit Häſchern beiebten 
Dienitwagen der Wachen an der Weit 
Chicaao Ave, W. North Ave. und 
Rawfon Str. nad der Wahlitatt. Als 
lie am Ziele anlanaten, hatten die von 
Yohn Ennis, einem Pertreter 
Ward in der Parteileitung, 


x getrenn 
ten Kampen mehr oder 


minder zer 


Ihunden das Feld geräumt. 


das der Vorwahl allerjeits ent: | 


| wie Kanzleivoritand Dennis 


Wenige Beichwerden laufen ein. 
Sonft verlief die Wahl in den Wor 
mittaaftunden verhältnigmäßig rubia, 


3 Egan 
von der Wahlbehörde erklärte. Coun 
tyrichter Scully und die Wahlkommiſ 


ſäre Auguſt Lueders, Charles H. Kel 


ſtunden die Runde durch 
in 


lermann und Anton Gzarnedi waren 
furz nad fünf Uhr auf dem Bojten 
und mäcten in den trüben Morgen 


Die Wards. 
denen 


und Unregelmäßigkeiten zu verzeichnen 


hatte unter den Freiwilligen, die ſeine 


Intereſſen an den Wahllokalen 
traten, ungefähr 500 Frauen. 
haupt bildeten weibliche 
und Schlepper vor 
keine Seltenheit. 


Unter den Richtern und Schreibern 
in den Wahllokalen war das weibliche 
Element auch recht gut vertreten. Es 
verlautete von verſchiedenen Seiten, 
daß ihre Anweſenheit auf den Ton 
in den Wahllofalen einen 
veredelnden Einfluß ausübe. 

Hoyne mischt jich ein. 

Obwohl Mayor Harrifon 


Ueber 
Agitatoren 
den Wahllokalen 


wmeſd 
ver: | meldet, 


| dem 


ind. Sie fanden alles verhältnik 
mäßig ruhig. Ein Appell an die Bo 
lizei, die Ruhe miederberzuftellen, lief 
aus dem 8. Bezirk der 20. Ward ein. 
Das Wahllotal ift fo klein, daß Wäh 
ler nur mit Mühe jich Zugang ver 
Ihaffen konnten. Es fam zu einem 
Streit. Auch aus dem 1. 
28. Ward wurden Rubeitörungen ae 
die unterdrüdt wurden. Aus 
Bezirk der 1. Ward lief bei 
der Wahlbehörde die Beichwerde ein, 


26. 


| es würden Stimmen gefauft. County 


ribter Scully machte jich fchleuniait 


| auf den Weg, fand aber die Beichwerde 


gewiſſen 


und der | 


ihm verbündete Staatsanwalt in ben | 
legten Tagen wiederholt von angeblich ! 


geplanten Wahlbetrügereien gejprochen 
hatten, und ber Zebtere jogar die bon | 
ihm fontrolirtte Mafchinerie der 
Staatsanwaltfhaft in Bewegung zu 
jegen für nötig befunden hatte, waren 
Beichwerden an die Wahlbehörde im 
Lauf der Vormittagsjtunden doch ver- 
hältnißmäßig ſelten. Der Verſuch 
der Staatsanwaltſchaft, 
Wahl einzumiſchen, führte bereits 
am frühen Morgen zu Beſchwerden 
über die Angeſtellten des Staatsan⸗ 
walts. Hoyne, der ein ſtrammer Par⸗ 
teigänger Carter Harriſons iſt, kün— 
digte geſtern an, er werde mil Hilfe 


ſich in die 


unbegründet. In 
21. Ward nabmen die Geheimpoliziſten 
Sweeney und Murphy, die derStaats 
anwaltſchaft zugeteilt ſind, zwei Män 
ner feſt, die angeblich Wähler einzu 
ſchüchtern verſucht hatten. Sie wur 
den in der Wache an der Oſt Chicago 
Avenue eingelocht, doch weigerte ſich 
die Polizei, ihre Namen crzugeben. 
Wie in einem Bienendaus ging es 


Bertreibt die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 
hali 
bampiolin 


„Eine Saibe für 
Schmerzen u. Bein,” 
Beadtet—Gine 50c 
Schachtel Campbolin 
lindert u. beil t ineb: 
Neuralgie, rbeumat 
ide Schmerzen und 
Bein, Areusmwch,ftciic 
Gelenke, Yrufiihmer- 
sen und Berveninus 
749 Sinimenie cder Rilo- 
allen Mpotbelern, 


Me Ze Berta 


der | 


gewöhnlich Sch iwierigfeiten 


Bezirk der | 


einem Bezirk der : 


wenn fie dem Befehl nicht | 


heute | 


türlich möglichſt 


15 Männer wurden nach ber | 


verhaftet 


Harriſons, 


unterſuchten die 


in Gegnern, zugegeben, 


— vr N. €. Sullivan in ber Ward 
wohnt, und der Anhang Harrifons na- 
aut abzufchneiden 
fust. Man erwartete eine ftarfe Plu- 
ralität für Sweiber. 

15. Ward 


Harrifond Anhänger gaben zu, daß | 


die Ward, die früher dem Mayor ftet$ 


Gegner gegeben hat, diefes Jahr fi 
nicht für ihn erflären werde, und hoff⸗ 
ten als beſtes Reſultat auf Stimmen— 
gleichheit. Die Anhänger Sweitzers 
rechneten auf eine Pluralität für ihren 
Kandidaten. Thompſon hatte zahl— 
reiche Anhänger an den Wahllokalen. 
16. Ward. 

In diefer Ward tobt ein erbitterter 
Kampf ziwiichen Ald. Stanlen Kunz 
ber jih um eine Wiederwahl bewirbt 
und auf Geiten Smweibers fteht, und 
feinem Mitbewerber 3. ©. Zwiefta, 
dem Anbänger Harrifond. Der An: 


| bana Sweibers erwartet, den Sieg in 


der Ward dabonzutraaen, doch til 
nicht zu leuanen, daß Harrifon unter 
den PBolen einen ſehr ſtarlen Anhang 
hat, da er jie ftets mit quten Bolten 
bedacht bat. 

18, Mm ard. 


us — — 


"usb; Shieage, Dienftag, den 2. Februar 1915. 
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Dem Aammente» entronnen, 


Bewohner konnten fich noch rechtzeitig in 
Sicherheit Eringen. . 

Ein Vorübergehender bemerkte 
heute Morgen, Zub die Treppe de 
dreiftödigen Haufes Nr. 815 ©. Hal» 
fted Str. lichterloh brannte, und gab 
vier Schüffe aus feinem Revolver ab, 


| um die in Schlaf liegenden Bemohner 


Gin jchwerer Kampf tobt in diefer | 


Ward zwiſchen dem Anhang Sweitzers, 
den Barney Grogan führt, und dem 
deſſen Kandidat für den 
Stadtrat P. J. Flaheriy iſt. Hilfs— 
ftantdanwalt Sullivan ſucht Grogan 
die Kontrole der Ward zu entreißen. 
Eine ſehr große Mehrheit für Sweitzer 
iſt in der Ward ſicher. 
21. Ward. 

E8 wurde allgemein, auch bon den 

daß Sweiber in 


UNDERWOOD.& ,UNDERWOOD, „N. 


Aranzefiiche Truppen in Erwartung eines Anarifis ihres deutichen Genners. 
En Maidiinengewehr wird in der Baumfrone in Tätigkeit ngeicht. 


den einzelnen Stadtteilen aibt folgende 
| Weberficht über einzelne Warbs: 
1. Ward. 

Die Ward iit überwiegend demo 
tratiih, und die Demokraten mwareıf 
iiberwiegend für Robert M. Sweiper. 
Mavyor Harrifon, der früber ftets rie 
ige Mebrbeiten in 


bat, ift unten durdb. Auf republilani 


icher Seite fcheinen jih Harry Dlion | 


und William Thompſon die 
Wage zu halten. 
| 3. Ward, 

Nah der Angabe von quiunt 
teten Bolititern hatten R. M. Sweiher 
und W. H. Ihompirn unter 
werbern ihrer Parteien die Führuna. 
Allgemein wurde angenommen, baf; fie 
in der Ward jiegen mwiürben, 

4. Ward, 

Eine große Anzahl Frauen waren 
in Diefer Ward auf den Füßen 
arbeiteten wie die Biber für ihre Jan 
| Didaten. Gweiber weib 

liche Hilfsträfte wie Mayhor Harri 
ſon. Alles deutet darauf hin, 
und auf republikaniſcherSeite Thomp 
ſon eine beträchtliche Mehrheit über 
ihre Mitbewerber erhalten werden. 

10 Ward 

Anhänger Harriſons erklärten, daß 
die ſtarke böhmiſche und jüdiſche Be 
vpölterung der Ward für ihren Kandi 
daten ſtimmen würden. Sie behaup 

teten, daß er eine Mehrheit der Stim 

men erhalten werde. Für weihec 
machten zahlreiche Frauen Stimmung. 
13. Ward. 

In dieſer Ward, in der Robert M. 

Sweitzer wohnt, machten ſeine Anhän 
ger natürlich außergeivi bnlihe An 
—— Die Abſtimmung 
frühen Morgen gab ihm, 
terrichtete Beobachter erklärten, 
riefigen Vorjprung über feinen Mit- 
beiverber. Auf republifanifcher Geite 
rechnete Harry Olſons Anhang auf 
den Sieg, doch entwickelte der Anhang 
Thompſons eine fieberhafte Täligkeit. 

14. Ward. 

In dieſer Ward herrſchte vom 
frühen Morgen an eine außergewöhn⸗ 
liche Rührigleit. Der Anhan 
Sweihzers machte ſtarle Anſtrenguu-⸗ 


Hale 


errich 


den 


ns 
den Be— 


hr 


auntts m» 
batte ment 


— 
— 
— 


einen 


der Ward erhalten 
zugegeben, 


| geringe 


| Frühen, 
| Frauen war recht ftarf. 
und | 


* er 


der Vor 
und Harriſon, 
doch erklärten Kenner der Lage, daß 


am | 


wie gutun⸗ 


dieſer 
auf 


Ward den Sieg erringen würde 
der demokraätiſchen Seite. Auf 
republitaniſcher Seite iſt Ald. Jakob 
A. Hey Favorit. Man rechnet darauf, 
daß er hier ſehr viele Stimmen erhal 
ten wird. 
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22. Ward. 

Ward wird allgemein 
dab Ald. Hen auf der re 
publitaniichen Seite jeine Mitbeiwer 
ber weit überflügeln wird. Auf de— 
mofratiicher Seite waren die Anhän= 
ger Harrifons, der früher jehr ftart 
var, recht Heinlaut, während die An= 
bänger Sweiters auf eine, wenn auch 
Mehrheit für ihren Kandida= 


Auch in dieſer 


| ien rechneten. 


27. warb, 
In diefer Ward mar eine 
Sabl weiblicher Hilfskräfte auf 
und Die Beteiligung 


große 
den ! 
der 
Harry Olfon 
ichien auf der republitanifchen Seite 
den Vorfprung zu haben, während 
auf demofratifcher Seite der Ausgang 
unentichieden war. 

29. Ward. 
ihien ungefähr 
aejpalten, joiweit der Stampf 
bemofratiicher Seite in Betracht 
fam. Auf republitaniicher Seite ent- 
faltete der Anhang Thompfons große 
Rübrigfeit. 


Die Ward 
mäbia 


auf 


aleich 


30. Ward, 


Frauen beteiligten fich 
den frühen Morgenftunden ftarf 
wahl, Die Ward ijt übermie 
dbemofratiih. E83 wurde behaup 
daß beide Kandidaten, Smweiter 
fi die Waaae hielten, 


bereits in| 


aend 
tet, 


Sweitzer eine bettächtlihe Mehrheit 
über Harrifon erhalten werde. 
Ward, 

Diefe überwiegend republifaniiche 
Ward, die 33 Prozent Stkandinapier 
unter ihren Wählern zählt, dürfte 
Harry Dlfon eine anftändige Mehrheit 
über feinen Mitbewerber aeben, bocd 
machte Thompſon ſtarle Anftrengun- 
gen. Auf demofratifcher Seite war 
Sweihzer der Favorit. 


— —— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


on 
m) 


zu weden. m Nu waren auch die be- 
drobten Bewohner auf den Beinen 
und fuchten fich in Sicherheit zu brin— 
gen. William Wolf, der im jelben 
Haufe ein Schnittwaarengeichäft be— 
jit und im dritten Stodwert wohnt, 
war der Weg zur Straße abgejchnit- 
ten, da die Treppe fchon bis zum 
zweiten Stod von den Flammen er= 


| griffen war. | der Aufregung fonnte 


auch der Schlüffel zur Hintertür nicht 
gefunden werden, jo daß er mit Hilfe 
feines Sohnes Abraham ein Tyeniter 
zertrümmern und mit feiner Familie 
auf die Veranda fpringen mußte, mo 
bei jich feine 2Ojährige Tochter Lilltan 
den rechten Fuß verftaucdhte und bon 
ihrem Vater und Bruder auf die 
Straße getragen werden mußte. Der 
Brand fonnte von der Tyeuerwehr ge: 
löfcht werben, nachdem 
bon etwa $300 perurjacht worden war, 
Die Entitehungsurfache des Brandes 
tonnte bisher nicht ermittelt werden, 
fo da der FFeuerwehranwalt eine Un— 
terfuchung eingeleitet hat. 
— 9 —ñ— — 


Wurden ihr Geld los, 


Besopfter Waidonfel von drei jugend 
lichen Strolhen ansgeplündert. 

An der Nähe ihrer Wohnung, Ne. 

129 NR. Sacramento Wpe., wurde at 


| ftern Abend Frau Blate Dzias von 


zwei jungen Banditen überfallen und 
um. ihre-$57 enthaltende 
beraubt. Den Gaunern gelang es un 
gehindert zu entlommen. 

Drei jugendliche Stroiche betraten 
geitern Abend die Wäfcherei des Chi- 
neſen James Lee, Nr. 1715 ®. 
Straße, hielten dem erfchredten Sohne 
des himmlifichen Reiches Revolver un 
ter die Nafe, banden und fnebelten ihn, 


ein Schaden ' 


a — — — — — — — — — 


ren | 


12, | 


als er Anstalten machte, fich zur Wehr | 


zu jeßen, und- eigneten jich den 


aus | 


$10 beitehenden Inhalt der Kaffe an, | 


worauf fie fih aus dem Staube mad) 
ten. 

Einbrecher erziwangen ih in der 
borigen Nacht Einlaß in die Apothete 
bon Egidio Mazzarefe, Nr. 949 Weit 
Taylor Straße, nachdem jie die 
Scheibe einer Für eingedrüdt hatten, 
und ftablen au3 dem Kaffenapparat 
$3, fowie Briefmarken im Werte von 
$5. Der Befiber, der über der po 
thefe wohnt, wurde durch das Hlirren 
der Scheibe aus dem Siylafe gefchredt 
und eilte nach unten, wo er gerade zu= 
recht fam, um bie Burjchen davonlau— 
fen zu jehen. 


— — — 


Ardeit für den Foroner. 


Charles Diefenbach an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. 

Im Schlafzimmer der elterlichen 
Wohnung Nr. 4161 Lincoln Avenue 
wurde geſtern Nachmittag Charles 
Diefenbach, der 23 Jahre alte Sohn 
eines bekannten deutſchen Schankwir— 
tes, an Leuchtgar erſtickt aufgefunden. 
Nach Anſicht der Eltern liegt unglück 
licher Zufall vor. Die Polizei teilt 
dieſe Meinung. 

Durch Follſucht zur 
getrieben, nahm geſtern die 26jährige 
Laura Crown, Nr. 3712 N. Hermitage 
Ave., Karbolſäure. Sie war ohnmäch 
tig, als man ſie fand. Im Ravens 
woodhoſpital, wo ſie Aufnahme fand, 
iſt ſie bald nech ihrer Einlieferung ge 
ſtorben.“ 

Die 5öjährige Frau. Spencer, ” die 
vor acht Tagen in ihrer Wohnung Wr. 
3750 Zanaleyn Ave. ausglitt, ijt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ber: 
leungen geftern im Xafejidehofpital 
erlegen. 


Verzweiflung 


— 


Um Haagresbreite. 


Dlion mit fnapper Not vor icıred 
lidhem Tod bewahrt. 

Nicht viel Hätte gefehlt, und der 62 
jährige Arbeiter Karl DIfen, Nr. 2509 
Evans pe, märe heute vom 10. 
Stodmwerte des Rathaufes herab auf 
die Straße gefallen. Olfon war damit 
beichäftiat, eine Dampfröhre mit As- 
beit zu überziehen, al er auf dem Ge- 
rüft das Gleichgewidt verlor. Er wäre 
abgeitürzt, wenn nicht Mitarbeiter die 
Gefahr erfannt und ihn noch rechtzei- 
tiq gepadt hätten. Et fiel aber in die 
renjterfcheibe und trug eine mehrere 
Soll lange Schnittwunde am Kopf da= 
bon. 


Narl \ 


— — — -—— — 


An Gas erſtiat. 


Arthur Jalobs, ein 
3258 Princeton Ave., 
früh beim Zubettgehen 


Schankwirt, 
hängte heute 
ſeine Kleider 


| an den Gashahn, wobei diefer Jich ge— 


an | 


öffnet haben muß. Man fand Satobs 
fpäter tot, an Gas erjtidt, im Bett. 

Die 67 Jahre alte _Elifabeth Her: 
mann, 5030 NRobey ©tr., fiel heute 
Moraen jo unglüdli aus dem Bett, 
daß fie dad Genid brad. Sie ſtarb 
im Countyhofpital. 

Dort erlag au) der Fuhrmann Er: 
nejt Stewart, 45 Jahre alt, 501 D.35 
Straße, den Verlegungen, bie ihm 
beim Anfpannen ein Pferd durch einen 
Hufichlag gegen den Leib beigebradi 


batte. 
Zum Sch Schuhße 


gegen ernſten Krankheiten, welche ſo 
leicht auf eine Unordnung der Ver— 
dauungsorgane folgen können —Bilio— 
ſität oder untätige Eingeweide, verlaßt 
Euch auf das bejtbefannte Heilmittel: 


Be 


en — rn In ber 
Ale. Din, 


„Kinder Schreien nach Fletcher” 


N B 2* SINN N 


I 


B 


NN R 


Die — die Ihr immer J habs, a die — mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellö worden. 


Lasst Euch iz 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug= 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. KEsistangenehm, . 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkos 


tische Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fiebe rzustände, 
heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es 
28 erleichtert die Be» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähuns 


gen. 


;s beiördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 


Der Kinder 


Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTESs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von ; 


Die Sorte, Die Ihe — Gekauft Habt, ist 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren - 


THE CENTAUR En 77 MURRAY —S——— Arc vonK SiTt 


Wurde er ermordet? 


Leiche eines noch nicht identifizirten Man 
nes aus dem Ainfie gezogen. 
in der Nähe der Lake Straße wur 

de geftern Abend aus dem Ylufle die 
Leiche eines unbefannten etwa 50jähri 
gen Mannes gezogen und nad) der To 
tenfammer des Countyhofpitals über 
führt. Am Hinterfopfe und Rüden 
der Leiche, die mehrere Monate 
Waller aelegen haben muß, 
mehrere tiefe Wunden gefunden, Dod) 
war die Bolizei bisher nicht im Stan 

de, feitzuitellen, ob der Mann ermordet 
wurde, oder die Wunden von den im 
MWaffer treibenden Eisblöden herrühr 

ten. In den Tajchen des Toten wurde 
eine altmodifche Tüberne Uhr, ein 
Geldbeutel, der 4 Cents enthielt, und 
eine WBorjtednadel gefunden, aber 
nicht3, was zur Feititellung jeinerBer- 
fon hätte führen fünnen, Die Polizei 
hat eine genaue Unterfuchung eingelei- 
tet, 

eo — — 


Ausgeſeht. 


Als ſich heute früh die Gattin bon 
D. U. Haney, Nr. 4747 St. Yawrence 
Uvenue, in die Küche begab, um da3 
Frühftüd zugaubereiten, hörte fie auf 
der hinteren Veranda Kinderaefchrei. 
Sie ftellte Nahforfhungen an und 
fand, fein fauberlich in ein Kiftchen 
gepadt, einen Säualina, der durch 
beftiges Schreien feine Menschenrechte 
geltend machte. Frau Haney benadh 
richtigte die Boltzei, welche den Find 
ling nah dem Vinzent Findel 
haus brachte. 

Die Leiche eines etwa 
alten Kindes männlichen 
wurde in der Nähe der Benniylvania 
Eifenbahnaeleife an der Talman Wpe. 
und Wafhington Boulevard aufge 
funden. Wie die ärztliche Linter 
fuchhung eraab, ift das Kind den Un 


Ct 


Se is 


zwei Tage 


| bilden der Witterung « erlegen. 


| | 
\ 


ee 


—R vergifte t. 


An Ihrem Simmer im 
Hotel, Nr. Süd ElarfStr., 
geitern Abend Frau Charles Farrell 
aus Omaha, Nebr., bewußtlos aufge 


X 3 


funden und nach dem Lafefide Hofpital | 


gebracht, mo fie kurze Zeit nach ihrer 
Einlieferung ftarb. Man glaubt, daß 
die Frau 
erlag. Der Koroner hat einen Sn 
queit auf den 12. März angefebt. 
— — 


Kurs und Rem. 


* Der 
Nr. 


39jährige Joſeph Lenkes, 
* S. Sawyer Ave., der vor 
einigen Tagen ſchwer verletzt wurde, 
als in der Anlage der Weſtern Foundry 
Co., Nr. 3700 Kedzie Ave. ein Stück 
Gifen auf ihn jtürzte, ift geitern 
Abend in feiner Wohnung den dabei 


erlittenen Verletzun gen erlege n. 
- —ñ—N — 


Das Wetter. 


37 


Chicago und Umgegend; 
ſcheinlich in Schi ieefall 
heute Abe NND; mo 
tor mi 
Bel tierp inf tar 
Illinois Bewölt 

gen im aubertiten 
Schnee itbergebend; 
und Tälter, 

Indiana: 


egenſchauer, wahr 
en und fälter 
ft und fäl 

nd nabe dein 


morgen teiliwveile beivolit 
Bewölft ımd Fälter heute 
waöriheinlih Negen im Aui seriten 
ger 


Abend; 
torden; mor 
bewolflt umd fälter 
sisfonfin: Schnee im 
Schnee im Dften beute ? fülter im 
uno Dften; morgen ivı i 
Niedermichigan: Wahr ich S m Kor 
de n und Regen oder Se im < en heute 
bend und morgen; in Avend, 
u morgen fälter 
ommenuntergang, be ute 5 
onnenaufgang, morger 6:3 
Monduntergang: Morger n früh 


ee 
achftehend der Temperaturſtand 
nad der Aufzeichnung des Wetteram— 
tes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


Ubr Nacm......51 ; Ubr 9 
Uhr Nadm......49 t Uhr 
Uber Nadım......48 » Uber 
Ubr Nadın®....47 6 Uhr 
Ybends....47 7 Ubr 
Abends, ...46 Ss Uhr 
Abends. ...42 9 ilbr 
Abends. ...42 10 Ubr 
: Mbends.... 11 Ubr 
Mittern'cht.42 12 Ubr 
Morgens...t1 1 Uber 
— ce 2 Uhr Nacm.....- 42 


Süden 


dorgens. . . 40 
Morgens ..dl 

Dorgens...41 
Mm orgens.. „4 » 
Morgens... „Dt 
Morgens...4 
Morgens... .4 
Borm.. ..47 
Borm 44 
Mittags *8 
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Leſtt die Sonntaapo “ 


Geſchlechts 


Victoria | 
muroe | 


einer Morphiumpergiftung | 


| Erort 


Geſchloſſene Privatbanten. 


Die Inhaber, Peter M. Kaitis und Si— 
phan Abel ſen, werden vermißt. 
Die Gläubiger des ſeit mehre 

Iagen verfchwundenen Privatbänten 

Peter M. Kaitis, deffen Gejchäft fit 

im Haufe 1607 N. Afhland Ave, De 

fand, haben geftern Abend einen Fü 


ferausſchuß eingeſetzt, um die Bank 
im | 
wurden | 


übernehmen und das Gefchäft abzu® 
wideln. Die Bejtände find ei 
56000, die Schulden $5000, “2 

Seit legtem Dienstag mirb aus 
Stephan Abel fen., welcher im Haufe 
1735 ©. Halted Str. ine Privatbank 
betrieb, vermiht. Seine 67 Kunden 
deren Einlagen zmwijchen $1.50 unse 
$600 fhmwanfen und inggefammt ſich 
auf $3500 belaufen, haben ich zum 
Wahrung ihrer Interejfen zuſammen⸗ 
getan. 

Löſchmeiſter Hackett geſtorben. 

Bataillonschef Thomas Hackett 
heute früh im St. Eliſabethhoſpi 
wo am Samstag eine Galle — 
ration an ihm vorgeſſommen werd— 
mußte, geſtorben. Vor 25 Jahre 
war er in die Feuerwehr eingetreten, 
allmählich hatte er fich in die Höhe ge 
arbeitet und jeit Jahren dag achte 
Bataillon geleitet, melches im Baus 
holzbezirf auf der Südmeltfeite — 
tut. Der Berftorbene hatte fich. I 
vielen TFeuersbrüniten auögezeichnäh 
Außer der Gattin Hinterläßt er Ted 
Kinder; die Familie wohnt 1953 © 
Turner pe. 

ee 
In Unterfuhungshaft. 

Sames Butler, 1214 Marianne 
Straße, ftarb Samstag im County 
hojpital an Berlegungen, die er angeb= 
(ih im Verlaufe einer Prügelei erli 
ten hatte. Unter dem Verdachte, Ti@g 
an diefer Prügelei beteiligt zu Habemf 
befanden ich in der Wache an bei 
Sheffield Ave. drei Männer im Uns 
terfuchungshaft. Die Häftlinge, dere 
Namen preiszugeben die Polizei fi 
weigerte, beteuern ihre Unfchuld, 

. 
Ktongreh. 
(Gelieiert Yon „Aſſoziirten Preſſe“) 

Waſhington, 23, Tebr. Der Konz 
areß bejchäftigte jich heute wieder muiE 
den. Bewilligungen für die nationale 
Verteidigung, um möglichit die Maß 
regeln für Vorräteanfäufe noch DoR 
der Vertagung zu erledigen. ObmobE 


Dei 


im Senat Fortichritte gemacht werben 


ericheint e3 faum glaublih, daß alle 
Bewilligungsporlagen noch zur Anz 
nahme gelangen fonnen, und es m 
nötig merden, Dringlichteitsbeilüffe 
anzunehmen, durch melche die laufen 
den Bewilligungen auf das nächt— 
Jahr ausgedehnt werden. Im SendE 
wurde heute die Beratung der Armee 
bewilliqunggvorlage fortaejeht, meld de 
fih auf $103,000,000 beläuft. ce 
verbleibt nur noch eine Vorfhrift 2 
erung, welche fich auf die © i 
fung eines wiſſenſchaftlichen Geſchä 
ſoſtems in den Flottenhöfen um 
MWerkjtätten bezieht. Die — 
willigung beträgt 5152,000,000 um 
wird wahrſcheinlich zunächſt aufgeru— 
fen werden. Sie wurde gejtern DON 
Ausihus einberihtet. Im Kongreß 
haus wurde die Vorlage für Bejeflis 
gungen weiter beraten. = 
Wafhinaton, 23. Febr. Der Mi 
ordnete Moore, Republitaner, © 
im Kongreß einen Beichlußantrag 


| der die Unterbreitung aller — 


ten betreffs der Verſicherung durch d 
Bundesbüro für Kriegsgefahrber 
rung der „Evelyn“ verlangt, auch 
nen Bericht über alle bisherigen € 
ichäfte des Büros. Die Beamten Des: 
jeiben erklärten, daß die Regierum 
für das Schiff eine Verfiherung 
$100,000, für die Ladung eine fi 
von 8301,000 gewährt habe. Das bi 
nenitaatliche Handelstomite dei & 
nat3 begann heute mit ber Prüf 
der Nominationen für die Bundesl 
del3fommiffion, und wurde ein aus 
Demofraten und 2 Republiteneswäg 
ftehender Unterausfhuß angem 

bis fpäteftens Sonnabend einen 
zieht boraulegen. _ 
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Der Entſchluß! 


Der frühere Präfident Taft erklärte 
gejtern im Verlaufe einer Aede, die er 
en Morsistorn, Nerv Jerjen, hielt, die 
Ber. Staaten fühen ich bedroht von 
4 ernften Schmälerung ihrer 
mente als eine neutrale Macht‘ durch 
bie Feiegführenden Mächte, und die 
Mepublit jehe jich in dem Verfuche, ib: 
zen Handel mit jenen Nationen auf- 
reiht zu erhalten, einer Krijis aegen- 
uber. Wenn e3 zur „Löjung biejer Kri- 
118° kommen jollte, dann dürfe feinem 
Ksingo-Geift Einfluß geitattet werben. 
Flnd wenn der Präfident handeln 
Fiied, dann müffen mir bis zum 
Fleußeriten Hinter ihm jtehen. ch bin 
berzeugt, daß jich diefem Entihluß 
Ale anſchließen werden, gleichviel was 
früheren Anſichten waren, gleich— 
Biel welcher Abitammung fie jind. Alle 
Eierden ihre Meinungsverjchiedenhei- 
Sen vergeijen in der jelbitverleuanen- 
Den Treue für unjere gemeinjame 
Flagge und unjer gemeinfames Land.“ 
26 jolite e3 jein, und jo wird es 
Fommen. Der „Entfchluß”, von dem 
Ener: Zaft jpricht, wird aber jo Man- 
wem recht jchiver fallen. Nicht auten 
Deutichameritanern, denn wir werben 
»orausjichtlich nicht in die Lage fom- 
Emen, unjere Liebe zum Urjprungland 
Emit unferer Ireuepfliht als Bürger 
Der Republit in Geaenjah geſetzt zu 
eben. Wenn die Krijis fommt, von 
Herr Zaft jpricht, dann muß fie 

Do bringen, was Deutjchamerita 
bon feit Langem erjehnte und for- 
EDerie — wenn auch nicht gerade in ber 
Horn, in der es gefordert wurde — 
denn die Löjfung der Krifis, die ge- 
Fichaffen. wurde durch die Schmälerung 


2 
1% 


Eder Rechte, die der Republit als ei- 
Enem neutralen Staat zuitehen, tann 
Fi nur gegen die Macht, bzw. Mächte: 
Egruppe richten, von der Diele Schmä- 
Flerung ausging, die für fie verant- 
Mortlih iii: gegen England! 
E58 wäre jchon eine Jlloyalität gegen 
die Republik, wollten ivir daran zimei- 
Fein, dab fie — ihre berufenen Xei- 
Her: Abminijtration und Stonare; — 
am legten Ende für Recht und Geredy- 
Higkeit eintreten werden, bezw. erken— 
nen werden, auf melde Geite die zu 


E finden find, da doch die eigenen nter: 


‘az 


Eeifen der Republit deutlich genug dar= 
auf hinmeijen. 
E83 Ht jeher, fi von althergebrach- 
Siem Glauben — und fei’3 auch |rr= 
Salaube — loszulöjen und nicht leicht, 
ttümer und ein rren in der Auf: 
Faffung einzugeitehen. Mit Menjchen, 
Ebie.fich in der Lage jehen, das tun zu 
müffen, foll der alüdlicher Geitellte 
Feimige Nahjicht üben. Er foll ihnen 
Emöglichft Zeit gönnen, und, wie dem 
Meinde, goldene Brüden bauen. Cs 
ent nicht flug, in jolhem Falle zu 
Höhnen und zu beten, denn dann wird 
ih allemal der, vielleicht kleinliche 
md eitle, aber darum doc als Hin 
Bern nicht zu unterichäßenne Stolz 
een und den Entiluß, das Rechte 
au tun, erjchiweren. 
= In Wajhington fcheint man jegt vor 
Der Entjhliekung zu ftehen. Es will 
einen, aldö habe man nachgerate das 
itige erkannt und als müfje, wenn 
his Beſonderes, nichts Vorhergehen— 


eeintritt, in kürzeſter Zeit die Ent— 


eidung fallen; die Entſcheidung für 
Meht und Gerechtigkeit, die Entſchei— 
ung im amerikanischen Intereſſe — 
Die Entjiheidung gegen Enaland! 
= &3 wird aus Wafhington gemeldet, 
Da der Präfident und feine Berater 
Faran denen, jegliche Ausfuhr nad 
eoßbritannien und Deutſchland zu 
eerbinden, bis beide Nationen ſich 
vürgten, in Zukunft den amerikani— 
Shen Handel zu refpektiren und frei- 
Fugeben; und, daf eine Mehrheit des 
onarejjes bereit fein mürbde, den 
Mräjidenten zum Erlafje eines allac- 
meinen Ausfuhrverbot3 zu ermächti- 
\ nur müfle die AMpminiftration 
Won ſolche Geſetzgebung vorſchlagen, 
p verlangen. Denn ſonſt würde es 
an ben wenigen ITaaen, die noch bia 
Bun Echluß des Kongreffes verbleiben, 
Kimmöglich fein, eine dahinaehende Bill 
ur Unnahme zu bringen. 
E Das Lebtere ift ungmeifelhaft rich- 
a, und daß ein allgemeines Einfuhr: 
Mmerbot das Richtige und in jeder Hin 
at Beite ift, braucht hier faum betont 
u werden. Das murde jchon vor 
ten bier ausgeführt und muh 
nihoerade einem eden, der jehen 
Ban und jehen will, tlar geworben 
Ein folches Verbot würde nicht 
[fe mit einem Schlage jealihe Zmwi- 
enfal- und Zufammenftoßgefahr 
Be unjer Land befeitigen und dem 
feitigen Waffenhandel ein Snde 
aachen, fondern auch ungeheuer viel 
u beitragen, der Welt den Frieden 
eidzubringen, den fie jo heif er- 
nt und fo jehr nötig hat. 
ae ift die Zeit reif für ein mann- 
es Auftreten der großen Republif, 
Bw. ihrer Regierung. Wird die ADd- 
Iniftration da3 Wort fprechen? Wird 
E Konateh ven Beieluß fallen, der 
Merita zum Prriedenabringer machen 
Dee Republit jchönften Ruhm und 
biebbarer Zeit nie dageweſene 
Derität fichern miürde? Der 
fe Entihlub in Wajhington, der 
din benkbare — und das ganze Bolt 
h. binter feiner Regierung 


— — — 
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Japan, England und Deutfhland. 


Smifhen Japan und England 
—— irgend etwas nicht. Seit dem 

alle von Kiautfhau hat bie bide 
Freundſchaft offenbar einen tüdtigen 
Nik befommen. Ueber den Grund ber 
eingetretenen Entfremdung “braucht 
man fich nicht erft lange den Kopf zu 
zerbrechen. Die Briten hatten ich 
mahtjeinlich der Hoffnung bingege- 
ben, daß die Japaner als treue Bun- 
besgenofjen ihnen hübfch die Kaftanien 
aus dem feuer holen und dann mit 
einer artigen Verbeugung den „Herren 
der Welt“ den Vortritt in China über- 
laffen würben. An eine joldie Torbeit 
dachte indeffen in Tokio fein Men. 
Man wußte dort jehr genau, was man 
wollte, mesbalb man fi überhaupt 
mit den Engländern eingelafjen hatte, 
warum man den Deutichen Kiautfhau 
abaenommen hatte. Sollte man in 
London etwa der Anjicht geweien jein, 
die Kleinen gelben Männer hätten dem 
mächtigen England aus einer Berle- 
genheit helfen wollen, jo war man 
jchleht informiert und arg auf dem 
Holzwege. Die Japaner wandten jich 
gegen Kiautfchau, weil es ihmen gerade 
in den Kram paßte, weil Kiautfchau 
nah Port Arthur der zweite Schritt 
auf dem Wege zur Beherrfhung des 
hinejiihen Kolojjes war. Eine gün- 
ftigere Gelegenheit zur Ausbreitung 
ihres Einfluffes in Ditafien hätien fie 
in hundert Jahren nicht finden können. 
Sie wären geradezu Narren gemweien, 
wenn fie der freundlichen Einladung 
ber verblendeten Engländer wiberitan 
ben hätten. Aber daran, den eingebil- 
beten Herren der Erbe den in China 
errungenen Vorteil zulommen, oder fie 
auch nur an ihm teilnehmen zu laffen, 
haben fie nimmermehr gedacht. 

Sharfen Beobahtern der Vorgänge 
in Dftafien ift das rüdfichtävolle Ver- 
halten der Japaner dem beutjchen 
Heinde gegenüber nicht entgangen. Sie 


zogen mit großer Uebermacht aegen ben | 


nur bon einer ſchwachen Schar Daut- 
[cher verteidigten Hafenplag heran und 
trafen in umfichtiger Weile alle Maß- 
nahmen, die nötig waren, die eigenen 
Verlufte auf ein Mindeftmaß zu be- 
Ihränten. Der Fall Kiautfhaus war 


ner, ein Zeugnie, das die beutjchen 
Soldaten in diefem Kriege meber den 
Engländern, nod den Ruffen haben 


ausftellen fönnen. Nach dem Falle ber ı 


überlebenden | yerfentt. 


in Kriegsgefangen- 


Feſtung wurden die 
deutſchen Krieger 
ſchaft nach Japan geführt. Und es be 
rührt einen eigentümlich, lieſt man die 


Berichte über den Empfang der Deut: 


Gefangenen in England undfzrantreid) 
den aröbiten Befchimpfungen, 
genug Mikhandlungen ausgefett find, 
empfing fie bie japanifche Voltsmaffe 
mit Hodhrufen und überreichte ihnen 
Blumenfträuße. 


Verhältnifje Japan genötigt hätten, 
das Schwert gegen Deutichland zu 
ziehen, und fprad die Hoffnung aus, 
da die alte Freundfchaft zmifchen bei- 
den Ländern daburh nur borüber: 
gehend geftört fein und bald wieder— 
bergeftellt werden würbe. Die Japaner 
bewundern die ftrenge Disziplin, bie 
die mitgefangenen beutfchen Offiziere 
mit leichter Mühe unter den Soidaten 
aufrecht erhalten, und haben auf bieie 
Weile die beite Gelegenheit, fich ihr 
eigeneß Urteil über die englifchen Lü- 
gen zu bilden, melde diefe Leute als 
„Hunnen“ verleumbet haben. Die deut: 
Ichen Gefangenen haben es in Japan 
fo gut, wie e& unter den Umjtänden 
nur möglich ift, und ftellen den Japa- 


ihnen gegenüber alö wirkliche „Gentle- 
men“ zu benehmen. 

‚sn den japanifchen Zeitungen iit 
nur ivenig don einem Gegenfab zu 
Deutfchland zu Iefen, wenn man bon 
ben in engliider Sprad: erſcheinen— 
den SHebblättern „Japan Qimes“, 
„sapan Mail“ und „apan Gazette“ 
objieht. Diejapaner betrachten Deutfc- 
land nicht als ihren Feind. Sie haben 
ih Kiautfhaus bemädtigt, meil «3 
der Durdführung ihrer Politit „Afien 
für die Afiaten“ im Wege ftand und 
fich eine ausnahmsmweife günftige ©>- 
legenheit zur Befeitigung diefes Hin- 
berniffes bot. Nachdem dies gefchehen, 
haben fie ihrerfeits feinen Grund 
mehr, fich fernerhin mit Deutfchland 
auf fchlechten Fuß zu ftellen. Im Ge- 
genteil: fie werden borausfichtlich um 
die Freundſchaft Deutſchlands werben, 
weil ſie von ihm vor der Hand nichts 
zu fürchten haben, während die Anwe— 
ſenheit Englands; Rußlands und 
Frankteichs in Oſtaſien eine ſtete Ge— 
fahr für Japan und feine ebrgeizigen 
Biele bedeutet. 


Der Gegenſatz zwiſchen Japan und 
den übrigen „Verbündeten“ ift darum 
auch ftark im Wachlen. Es vergeht 


oder das andere japaniiche Blatt einen 
mehr oder weniger verjtedten Ausfall 
gegen England made. Anlap dazu 
bieten die britifhen Anfprühe auf 
Zeilung der von Japan in China fon 
errungenen ober noch zu erwartenden 
<orteile. England wünjdht als Bun: 
besgenofje Anteil am Profit zu haben, 
wahrend Japan nicht willens ift, ihm 
einen folhen freiwillig zu geben. Die: 
er fich ftändig vergrößernde Gegenfat 
muß notgedrungen zu einer Schivä- 
Yung des. Bündniffes führen, um fo 
mehr, als fi Japan Huger Weife ae: 
weigert hat, die Verbündeten auf dem 
europäiſchen Kriegsſchauplatz durch 
Truppen zu verſtärken. Die Regierung 
in Tokio weiß nur zu gut, daß ſie jetzt 
bor allem eine Schwächung ihres 
Heeres, ihrer flotte und ihrer finan- 
ziellen Kräfte zu vermeiden hat, meil 
England den treuen Bundesgenoffen 
nur zu gern um den erfämpften Robn 
bringen möchte, entweder nod wäh- 
tend des Krieges oder weniaftens nach 
Beendigung bedfelben. Japansift dem 
gegenüber feft entfhloffen, jein Haus: 
herrenrecht in Oftafien zu mahren, 


ichen dortfelbit. Während die deutfchen | führung gleich 


ja oft | 


lume Man pries ihre Ta: | 
pferteit, ihren Mut; bedauerte, daß bie | 


. . . ’ * >. | I 
nern einftimmig das Zeugnis aus, ji; | tralen Ländern, 


| der Deutfchen nur unterftüßen. 
taum ein Tag, an dem nicht das eine | 


ı (Frankreich jteht, 


— 


alſo ein Bruch zwiſchen den beiden 
jebigen Bundesgenoſſen zu erwarten. 
Artikel in der Niſchi Niſchi Schim— 
bum“ und in der Dfſata Aſahi“ be— 
ſptechen dieſe Möglichteit ganz offen 
und freimütig. Sie beſchuldigen die 
Engländer, daß ſie ſich wie Hunde an 
der Krippe benehmen, indem ſie Ande—⸗ 
ren nicht erlaubten, auch nur einen 
Schritt in ihre Einflußzone zu tun, 
während ſie ſelbſt Himmel und Erde 
in Beivegung fegten, in fremde Betäti- 
gungsaebiete einzudringen. 

Inzwiſchen hat die japaniſche Renie- 
rung bereits Fatbe belannt und macht 
faum noch ein Hehl daraus, daß ſie es 
auf die Beherrſchung Chinas als vor 
läufiges Ziel abgeſehen hat. Damit iſt 
dem europäiſchen und amerikaniſchen 
Einfluſſe im Reiche der Mitte das To— 
desurteil geſprochen. Die Uneinigleit 


ı auch nur Außerit 


der Großmähte hat den Japanern | 
felbjt das Mittel zu ihrer Vertreibung | 


aus Dftafien an die Hand gegeben. 
Europa bat die mohlgemeinte War 
nung bes deutjchen Kaijers unbeachtet 
gelajjen, im Gegenteil die Monaolen 
dazu benüßt, dem beutichen Stolz 
einen jchmeren Schlag zu verjehen. 
Die Deutfchen haben darum jeht keine 
Veranlaffung mehr, fentimentaleRüd 
fihten auf ibre Vettern jenjeits 
Nordfee zu nehmen. Sie fämpfen um 
ihre Erijtenz gegen eine aanze Welt 
bon Feinden. Wer wollte fie tadeln, 
wenn fie nun die fich ihnen aus Dit 
alien entgegenjtredende Hand erfaf,en 
und auf biefe Weife die Zahl ihrer 
Gegner um einen, aegen beifen Nadel 
ftiche fie nicht unempfindlich” gewelen 
find, vermindern follten? Die Ent: 
widlung der Dinge in Oftafien maa 
nod zu großen Weberrafchungen füh 
ten für England — und auch für On 
tel Sam. 


— — — 


Gute Uusfihten zur Dee. 


engliſches Truppenſchiff 


| fammt be 
gleitendem Convoy, 


das nicht näher 


; bezeid;net wurde, zum Sinten gebracht 
| worben. 


Es it dies eine prompte 
bie britifhen Zruppentrans 
porte mit allen Mitteln an ihrer Lan 
dung in Yranfrei zu verhindern. 


Sleichzeitig hat ein LUnterfeeboot im 


St. Georgstanal den irifchen Dampfer ' 


„Doronfhire“ unmeit der Grabesitätte 
bes fürzlih verjentten „Gambant“ 
Iroßdem jeder Vertebr eng: 
liiher Schiffe im Kanal von der Ad 


| miralität bis auf Weiteres unterfagt 


wurde, bat die neue deutfche Krieg 
in ben eriten Tagen, 
nachdem die vielbefprochene Erklärung 
in Kraft getreten ift, mehrere wichtige 
Erfolge zu verzeihnen und nachae 
wiejen, daß ihre Warnung an die neu 
tralen Mächte nicht ein Hohler Bluff 
ilt, wie fie von enalifhen Blättern be 
zeichnet wurde. Aber engliihe Sad) 
verftändige fchägen bie deuffchen 
Tläne, troß ihrer Berubiqungsäuße 
rungen in der Deffentlichkeit, ala das 
ein, was fie find: Das Ausbolen zu 
einem Schlag, der England in größere 


Gefahr brinat, als es fich jemals in | 


feinen Sriegen der leisten Nabrhun 
derte befunden bat! Die Einftellunga 
des Verkehr? nah dem Kontinent 
fommt einem ingeftändniß gleich, 
das zu der Zuperficht der offiziellen 
Heußerungen enalilher Staatsmän 
ner in 
ftebt. Der Eindrud einer folchen Ver 
fügung mußte vorausjihtlih in 
Trankreih, mo fih alle Hoffnunaen 
cuf Kithenerd Millionenbeere richten, 
und in den noch immer zögernden neu 
Italien, Bortugal, 
Griechenland, Rumänien ein fo ftarker 
und niederbrüdender fein, daß fich 
England gewiß nur unter dem Drud 
eiferner Notwendigkeit dazu entichlof 
fen bat. 

Gleichzeitig berichten ſpärlich durch 
fidernde Nachrichten, dab England, 
wie zu erwarten war, alles tut, um 
biefer neuen Gefahr zu begeanen. 
Hierzu gibt ed offenbar zwei Möalid)- 
feiten: die Unterfeeboote jelbit, oder 
ihre Bafishäfen zu zeritören. Das 
eritere zu vollbringen, fann e& zu Mi 
nen ober den eigenen lnterjeebooten 
feine Zuflucht nehmen. Ein Minen 
frieg gegen Interjeeboote veripricht 
angefichts der weiten Ausdehnung ber 
Krieadzone, der Bedrohung der eiqe 
nen Schiffe bei der lnverläßlichkeit 
auch einer im böchften Grade jorafäl 
tiq durdigeführteh Minenfperre, und 
bor allem der weiten Ziefenarenzen, 


| zwifchen bemen lnterfeeboote für ibre | 
Fahrten die Wahl haben, geringen Er- 


folg.. Auch mürde eine folhe Maf 
regel eine weitere Abichredung für bie 
Schiffahrt neutraler Länder bedeuten, 
fih enalifchen Häfen zu nähern, und 
auf diefe Weile 


bat man fi denn, pie kürzlich ver 
lautete, für bie 
entf&hieden, und will Unterfeeboote mit 
Unterfeebooten befriegen. 
Zmed follen alle engliiben und ein 
großer Zeil der franzöfifhen Unter 
feeboote unter enalifcher 
was Unterfeeboote 
betrifft, mit über 100 Booten verfchie 
bener Inpen an erfter Stelle) den um 


terfeeifhen Krieg aufgenommen haben. | 
Beftellunaen | 


Die großen enalifchen 
bon IUnterfeebooten in den Ver. Stau 
ten, gegen deren Ausführung die Bot 
Ichafter der beiben Zentralmächte 
MWafhington vor kurzem proteftirt ba 
ben, find ein weiterer Beweis für die 
englifhe Hoffnung, den Kampf gegen 
bie deutfchen Unterfeeboote mit ihren 
eigenen aufnehmen zu können. Uber 
ivenn man nicht in legter Stunde in 
England eine Erfindung gemadt bat, 
die e& Unterfeebooten ermöglicht, un 
ter MWaffer jene des Feindes aufzu- 
jpüren, al& folche zu ertennen und zu 
zerſtören, ſo läßt es ſich ſchwerlich 
vorſtellen, wie man den unheimlichen 
deutſchen Jägern ihr Handwerk legen 
will. Wohl hatman ſich ſchon vot 


4 
* RR RN 4 
har v - x * 


ni * Ueber kurz oder lang ift ! fers, den Schall zu leiten, zur Auf- 


findung von linterfeebooten zu var 
gemacht, und es ift ihren Begleitichif- 
fen mit befonderen Empfangsappara= 
ten, die auf Gloden in den Booten 
abgeitimmt waren, gelungen, diefelben 
auf Entfernungen von mehr als fieben 
Meilen . zu entdeden. In ähnlicher 
Meife follte es möglich fein, fahrende 
Unterfeeboote unter Waffer auf aroße 
Entfernungen bin zu ertennen. Zwi 
ichen diefen recht vagen Verfuchen umd 
einer erfolgreichen Jagd auf die beut- 
fchen Unterfeeboote iſt's jedoch ein 
großer Schritt. j 

MebrMWahrfcheinlichteit bat Daher bie 
Möglichkeit, daf die Briten einen ge— 
mwaltigen Verfuch machen werben, bie 
befeftiaten deutichen Häfen zu zeritören 
und auf diefe Weife die Unterfeeboote 
unfhädlihd zu machen. Wber wenn 
wenig Neuigteiten 


über die Vorkehrungen der Deutfchen | 


in ihren Nordfeebäfen vorliegen, ſo 
hat in bezeichnender Weiſe doch eine 
Nachricht vor lurzem beſagt, 26 neue 
Foris in Wilhelmshaven ſeien gleich 


zeitig mit der Erllärung der Ktriegs 


Auf engliſchen Werften 


| Beftüdung in großer Zahl 
ber | 


| Monaten 


zone um England fertiggeftellt worden. 
follen jedoch 
eriter Größe und 
im Bau 
fein, deren SFertigftellung vielleicht ab- 
gewartet wird, bevor die Flotte ernft 
lich verfucht, die deutfchen Landbefelti 
aungen nieberzuringen. So beleuch 
ten diefe jpärlichen Bliplichter die fie 
berbafte FFlottentätigfeit in beiden 
Ländern und Schaffen mehr und mehr 
ein Hares Bild der verfchiedenen Mög 
lichkeiten. Und mit Freude jieht man 
die erften Vorzeichen eines deutfchen 
Sieaes dort, Ivo noch vor wenigen 
' au die gläubigiten Be- 
wunderer des deutichen Dffenfipgeiites 


Großtampfichiffe 


| nur banaen Herzens hofften. — — 


Dar | Verwirklichung der d Antüns ; 
jelbftredend, nur eine Frage der Zeit. | piguna ng # eutjhen Antün | 


©&o lange um den Plaß getämpft wur: | 
de, waren die Japaner ritterliche Gea- | 


fo auffallendem Widerfprud) | 


die Kolirungspläne | 


— 
So 


andere Möglichkeit |» 


I fauft entialafk ! 


Zu diefem | 


Leitung 


in ' 


; Hauptmanns.) 


| „Herr Zugführer, 


| voll?” 
| 


ı werben? 


' dem ruffiihden Schüßengraben 


! fhmäler — fie 


noch 
halten.“ 


I Hmm 


ı gellorben it Die 
». . 


Bunte Kriegdblätter aus Deutihr 
land. 

Gebratene Kartoffeln. 

dem Brief eines Honved— 
Nicht weit von einem 
Kartoffelader waren wir eingegraben. 
63 ging gegen Abend, da jagte auf 
einmal ein Unteroffizier: „Wie qui 
wären jept gebratene Kartoffeln.” Und 
fiehe da, jeder von uns befam Sehn 
fucht nad gebratenen Kartoffeln. 
„D ja“, machte einer ganz traurig, und 
die anderen tonnten einen GSeufzer 
nicht unterdrüden. Kartoffeln, tar» 
toffeln, ging es uns beftändig im Kopfe 
herum. Einige Infanteriften began 
nen nervös in ihrem Graben herumzu— 
rutihen. Da ruft plöglih einer: 
ih hole melde.“ 
„Sch auch“, tönt’s im Echo; „ich aud), 
ih auch“, breitet fich das Echo fort. 


(Aus 


| „Haben wir genug an einem Brotfad 


= 


Erſt kriechen zwei Infante— 


riſten, mit einem Spalen bewaffnet, 


aus dem Graben; ihnen folgen drei, 


fünf, zehn — alle ohne Waffen. Yebt 
find fie nur mehr taufend Schritte 
pom Ader entfernt. Was wird nun 
Die anderen im Graben fal- 
fen ihr Gewehr feit an. Jeder ftarrt 
binüber zu den Auffen. Wenn fie 
Ichiehen, ftürmt alles fofort. Einige 
bange Minuten. Dann lölen fi aus 
einige 
Soldaten, ebenfalld nur mit Spaten 
bewaffnet, und ziehen fi rafch gegen 
den Ader zu. Und jept fangen an 


| einem Rand die IInfern zu graben an 


am andern 
felbe. Der 


tun die Ruffen das» 
Streifen wird immer 
fommen näber und 
näber, Werben fie hanbgemein wer» 
ben? Wuf einmal falutirten beide 
Parteien, und ruhig ehrt alles heim, 


balbe Stunde Rube, Schweigen. 
aeht ein wütendes Schiehen aus allen 
Gräben los.- Die gebratenen Kartof: 
feln find eben aeaeffen. 

Kiner der Tapferiten. 

Finen verhältnigmäßia rafchen mi- 
litäriichen Weg hat der Lehrer an der 
jübifhen KXebrerbildungsanftalt zu 
Berlin, Gottfried Sender, der Sohn 
eines rheinischen Lehrers, aemadt. Er 
30a beim Ausbruch des Krieaes als 
Gefreiter ins Feld, erhielt, wie jchon 
berichtet wurde, wegen feiner Tapfer 
feit vor Antwerpen das Eiferne Hreu; 
zweiter und erſter Klaſſe und ift jebt 
zum Leutnaänt befördert worden. Er 
iſt der zweite jüdiſche Lehrer, der wäh 
rend des Feldzuges zum Offizier er 
nonni wurde. 


Jeht 


nö > 

- Mihpveritanden. „Homnter 
zienrats Balesta bat fi auch ver 
lobt!” „Mit wen denn?” „Dit 
einem Kaufmann und NReferveleut- 
nant.“ Das ſieht ihr ähnlich, ſich 
einen Leutnant in Reſerve zu 


Todesanzeige. 

deläannen die Ira 

lie Bater 

Derman Banne 

Geiden im Alter bon 50 Aabren 
H Die Beltattung findet ltatt 

h, den 24, Febr, 1 Ubr 30 Kacdını 

rbanie, 2040 Ieping Barfl Wivd 

eland Gremalorium WKitaliev Des 

ınberein. und Ded Gegenfeit. Unten 

Zeltion ? Um Mille Zeil 
l die Irauernden Sinterblicbenen 
Noir, William, Georae und Artur, 


* 
ı 


Icı 


am kimıo 
bom Trau 
Dem Wra 
-lurora 

naspereins 


itana 
I I 
’ 


Todesanzeine. 


£riterreihiiher kranieuunterltüunngsscrein 
Brod im lien. 


llahedern Die 


Ieamien umd ' 


2 tram 
adribi, Dat 


runder 
Ferdinand Wehrim 
Derrdiauna Tindei Nalt am 
sebr,, nm 4 Uber 30 in 
staend, dom Zrauerbaule, 3708 R. Glaremott 
aus. Tie Beamten umd »Witalicder find 
erlucht, ib num 9 Uber Morgens in der Bereins 
balle zu verlammeln, um dem dverliorbenen Brus 
ber die Ichte Ebre zu eriellen, 
»illlam I. Wicer, 
Ghas, Hral, Zelretär 


Tobesanzeine. 
Blattventihe Hilde Ente Brälie, Ar. 10, 
Den Beamten md 
sur Nachticht, daß 
Scweſter 
Henrietin Ztanfe 
: neltorben it. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Dpnerstan, den 25. Februar 
1015, dom Tranerbaufe 1744 Sulian tr, um 
1 Ubr NKabm. Die Beamten find erfiucht fich um 
12:30 Ubru in umferer Sildeballe zu berfam 
mein, um der beritordbenen Schweſter die lepte 
Ebre zu erweifen, 


den =: 


Yin 


Fräfident, 


Kligitedern 
umere werte 


man Traved, Brüfident. 
enth es, Scltelär, 


| zu feinem Schübengraben zurüd, Eine | 


na | 


* 
| Zonmersiaa 


| Ubr 


| 
I Ihen nah dem 


Abendpoit, Eyreago, Dienfag, den 25. 
auf) dem ferdeperefchenben England | Jahren bie beffere fähigkeit des Maf- | 


Wir geben &, & 9. Grüne Stamps 


IA 


10€ 
2. 2. 


Bettuch⸗ 
eua 
ard 


62c 


Eine Gruppe großer Erfparniffe für Miltwod) 


40» jöll, feined Dierceriged Batifte,)] 
Rabrifenden, nur in Weik, wert 
1240, fpesiell die Dard 7: 
en 2. 2C 
40 lliges weihes Boile — Fabrit⸗ 
enden — winfchenswerte Fängen, | 
wert 121c 

zu ...... J 


&ingbam, 27 Zoll breit, alles aute 
Farben und Streifen — 1 

fDexiell die Dard au . * .92c 
Volles Garn Wterceriscd fancn (” 
Toplin und Grepe, wert bie iu 25c, 
fpeziell die Ward — 9: 

iu J 20 


310 Stude 1560 Tilfue leider \ 


Speziell 1. Mittwom 
DO Dis 11 Borm. 
19 &rrim, 36 Soll 
breit, mit Open Wort 
und Satin aeitreiften 
Kanten, vom Ganıen 


10: 


Einfahband, alle 
Breiten, 4 für 50 
4 Zperm Malchinendl, 
fiebt mic, 
2 Wlaicden für... 50 
Se Drudtnboſfe, ſchwarz 
od. weiß, alle Gro⸗ 

ben. 2 Dutend ... 


7: 
9: 


Türfiiche Handtücher zum Verfauf 


3c weiket baummollenes | 


27-jölliges bedrucdtes Spiten-Erene 
Fabritenden — aute Mufter — wert 
12)c, Ipesielt die Dard 1 
J 
2 ) 27-zÖlliaes Bointed Crepe. Fabrifk— 
Enden, Auswahl von auten Muftern 
wert 150, fpestell die Dard Ic 
2 


YARD |; 


[ 32:zÖlliaes Serpentine Greve, Fa 
brifenden, aute Auswahl von beilen 
und bunflen Duftern, 18c 
„| wert, die Ward au . u 
) 380 Stüd fanch Kleider-Sinabam, 
32 3oll breit, aute Bartte von neuen 
| Frühiahgs- Muftern - 9 ; 
2€C 


YARD En an an 


fpezielt 


Speziell Mittwoh 
10€ Strumpfbalter für 2b. 6 Nam. 
Kinder, alle Grö- m 15c bedrudter Erepe 
ken, Baar DOCH |36 Zolt breit, ae 
106 Spule Korticelti wünjcte Yähgen 
Moalhbinen-Seide, p eine Auswabl von 
100 Dd. alle Yarb. bc reizenden Muſtern, 
4c vernidelte Sicher die Ward 
beitenadeln, 3 2 

Größen, Did. C 


50€ Wuslin- 3c Stopfbaummolle, alle | 10c „Bla Cat” flüffiaes 


Farben, 45 Ward 
Spule, au . 


Nadıtkleider, 29 


hubſch mit ſoweren Spi 
ben beſezt, — —« 

fpeziell au .. 290 
100 Dutend 29 Muslin 
Dofen, bübib mit Stide 
rei und Spiten beifetst, 


das Paar — 


U ... 


Todesanzeine, 

Um Montag, den 22. Februar 1015 ent 
fltef fanit im Alter von 72 Jabren unfer gi 
ltebier Gattle und »Salcı 

Adem WNoihermei 
(Bruder bon Aohn Rolbermel), Beerdiaung am 
Donnerstan, den 25. Fehr, um 1 Uhr 
bon der evang. Zaleınssttirde, seht 25. Ehr,, 
nabe Sientwortb Apve., nah Eden Friedhof, (Ber 
Hutomobile), Um filte& Beileid bitten die !rau 
ernden Sinterbliebenen 
Matharina Rothermel, 
Wattin 
Berer Nothermel Zobı. 
Emma Nothermel, geb. Bulenſchoen, 
Szwiegertochter. 
Frau R. Jacoby, 
hardt, Balentin 
ſcwwiſter 
Niac Jacebn, Seurn Meinhardi, 
Schwiegerſoöohne, und Berwandie. 
dimi 


geb. Bauer, 


Frau ©. 
Nothermel, 


Ge 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
tist, dak meine gelichte Gattin 
Mar Sammes, acb, Sıhmik, 
am Montag, ben 22. Februar, im Wlter bon 25 
Jahren und 6 Monaten fanit im Herrn entichla> 
fen ift, Die WBeerdiaung findet HMatı am Don: 
nerötag, den 25. sebr,, um 9 Ubr 30 Min. 
Morgens, vom XTrauerbaufe, 1325 VBarrh Yıve.. 
nab der Et. Hinbonfuslirhe, und bor da nem 
dem Ct. Vonifasin®Gottedader. Um Iıllle Teils 
nahme bitten die jrauernden Hinterbliebenen: 
Jeſeph Gammes, Gatte. 
Rerdinannd Sohn 
Matnias und Magdalena Schmitz, 
Eltern 
Frau Jeohanng Thommes, Madeline 
und Joſchhine Schnit, Schweſtern 
Sinti 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die Iraurige Rach— 
richt, dab umfere liebd Toßter und Schweiter 
Meta Brenel. 
Zodier der berit. Dtto u. SHenrichla 
zämelter des beritorb, Franl, am 21. Febriar 
Im Nlter don 18 Rabren acitorben ilt. Die Bas 
erdinung findet flatt am Mittwoch, den 24, Fe 
bruar, 1 Uber Nahm., bon der Wohnmmg ihrer 
ziivelter, 2530 W. Walion Cir., nab der St 
Beterälirhe, Gortes und Dallch Blvd,, von da 
nad dem Waldheim Friebbof,. Am ftille Teil 
nabme bitten: 


Breßel, 


da, Anna, Sattie md Oman, 
Geſchwifter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 


richt. daß meine geliebte 
ante Mutter 


Nach⸗ 
umere 


traurige 
Gaͤllin und 


Garolina Ziebelt 
am Februar aefforben ift, Die Veerdigung 
findet itatt am Mittwoch, um 1 UbrNabmittaas, 
bom Zrauerbaufe, 3251 NR. Troy Str, mit Yu 
tomobile nah dem Tal Ridge Friedhof, 
trauernden Sinterbliebenen: 
Jacob Sicbelt, Galle 
Saunneb, Harriet und Mah Siebelt, 
Züchter, 
Zinner, Schwlegerlochter. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine 
richt, dab mein aelicbter Satte und Bater 
Nichloss Thuh, 

im Aller bon 31 Jahren am Samſtag, den W. 
Februar geltorben ili Beerdiaung findet 
ltatt vom Trauerbaufe 1817 N. Sallted Zitr,, 
am Wilttvod, den 24. Februar, 9:30 Borm., 
nab der ©t, Micbaclsfirde -ımd bon da po 
Yutomilces nah dem @t. Bonifazius Friedhof. 
die Irauernden inter 


Rad 


Die 


Imitilles Beileid bitten 
blicebenen: 

Anna Thuf, ach 

Mihatt M. Tun 

sort Walbinaton Zeitungen bitte zu Topiren. 


Iselter, 


Saltin, 
Zobn, 


Todedanzeige. 
Velannten die irauriac 
geliebte Mutber 
Garolina ®, Noslam, neb. Miller, 
(eittiwe berit. Robn Reslam) im Alter 
bon 62 Rabren aeftorben it, Die Beerdigung 
findet ftalt am Donmerdtag, um 10 Uhr Vorm. 
bom Zranerbaufe, 7215 Emerald pe, mit 
Automobile nah dem Waldheim riedbof, Die 
frauernden SGinterbliebenen: 
Gharies, William, Kohn, Henn, 
(Heorae md Gerirnde Nostam, 
tinder \ 


Henry 5. Milter, 


Freunden und 
zit, dak uulere 


Nach 


Deu 


Bruder 
dimi 


Todesanzeige. 
.6G. U. Berein von Ehicago. 


nien und 


ee © 
T u 
alied 


Den Bea 
bh Mi 
Anna Ganiner 

geltorben it, I 
Morgens 8:30 ılbr, bem Zrauecı 
baue, 1400 George Ztr., nah dem St. Joſeſs 
‚sriedbof, Tie Beamten veorfammeln fih um 
Ibr t der BRereinäballe, um der Berflorbenen 
ic Ichle Eore zu empelten. 

Garl Stien, Brälident 

Ellſe Mener, prot. Eefretärin 

Todesanzeine, 
Freunden und 
ht, dak ma 


Vefannten die 
° licbe Wiutter 
Anna BWeimer, ach, 


Ilter bon 70 Rabren 


traurige Nad 
umdb Grobmutter 
Woerner, 
m U md 6 Monaten Tanit 
im Derrn entihlafen iit. Die Beerdiaung findet 
Nat am Mkiitwodh, den 24. ‚Ssebruur, 12:30 
sadımiltag®, vom Trauerbaufe 2100 Dan 
ton <ir.. nıd Dem Gomcordia Gottesader. lim 
ſtilles Belleid bilten die trauernden Ainder: 
Eriftiana, Minnie, Guſtav, Lonife, 
Margarethe, Ida und Anne, 


it mein Leben 
Sterben mein Gewinn, 
bab' ich mich ergeben 
Ut Freud ſahr' ich dahin! 


Chritue 
Und 
Ahr * 


Todesanzeige. 
umd »Befammten die traurige Nah 
5 meine gelicble Satlin und Wiutter 

Erneiiine Schreifans 
1915 fanit entihhlaien ift, Die 
llatt am Wilkood, um 
aas, bom Zrauerbanie, 1617 
Mve,, mit Wıromobilemw nadı 
Soltesader. Ziefbetrauert bon 

tar! Schreihans, Gatte 

BWittie und Marie, stinder, 

s 


am ? sehria > 
KArerdia 
fornia 
Nuburn 


na findet 
Gali 


dem It 


Tobesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige 
riet, dab unfere geliebte Mutter 
Auguſta Trebeimh, 

Isittive des derit. William Trebeih, am 22, Feb. 

geltorben ift, Die Beerdigung findet ftat am 

Hitwod, den 24. Febr., um 10 Uhr Borm,, 

bom Trauerbaufe, 6745 Beoria Zfr,, mit Aut 

u ht. Hope fgriedbhof, Die trauern» 

den Sinterbliebenen: 
rie, Miltie und Frida Trebeidh, Ainder, 


Nach 


Seftorben, 

Fette Noienthal, 
im Alter von 82 Jahren, Wiltwe von Inlius 
Nolentbai ımd Wiulter von James Rofentbal, 
teffing Rofenibal, Hanfa R. Ullmanıı und 
Frieda N. Bid, nefforben am 22. Februar 1915 
in der Wohnung ihrer Tochter, 4506 Ellis Ye, 
Vegrübnikanseige fpäter. dimido 


Nadm., | 


Mittwoc-Berfanf von Nurzivaaren 


25c ®röße aefäumte türfifche Handtücher, 
fhwere Qualität, fpeztell jedes e 
15c aeläumte und beiranfte türfiide Sand l 
tücher, aute Qualität, fpegiell iedes i 9:c 
ade aebleihte, achäumte türfiihe Sand 1 
tücher, ertra ichwere Qualität, ipezielt iv. 222C 


| 


| Eine neue 


| 


| Schubputszeug, 


$1.00 Storiets, 
3 Marfen, 79% 
Kabo, P. N., Ameri 
can Yadv und andere 
aut befannte Marfen, 
nicht meiter aeführte 
Facons, viele jetige 
Moden in der Partie; 
fpeziell — 


...be 


die Flaſche 


.15c 


£uftige Blätter: Almanad) 
lung nid umocitiiden 
und Jarbigen 

Muchner 

Schalt 


Alle 


und VUneldoten-Zamnts 

geihnungen 

Sluftrationen..... 

fliegende Blätter 

Nalender 

anderen talender in 
Preifen auf Yager. 


rer 
Aalender....30c 


billigiien 


‚A. KROCH & CO. 


NAmeritad uröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


Diein? 


Din | 
ie 


Mitgliedern zur Nacrichi, | 5, 
an * Beerdigung findet ftatt am 
' »ebr,, 1 


Beerdigung findet itatt amt | 


vu Nbr j 


ı jag, 


ı Bater, 


| Bater d4s beritorbenen Folevb 
x 


| Waldheim 


(wilden Wabalb und Midigan ve.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten. die trauriae 
ricbt, dak unfere liebe Mutter, Echweiter 
Großmutter 

Loniſa Beilfuß, 

Wittwe des verſt. William Beilfuß, im Witer 

bon 72 Nabren fanit im Seren entichlafen ift. 

Die VBeerdinumng findet ftatt am Freitag, Nad- 

mittags 1 Uhr, vom Trauerhbauie, 3947 "ederal 

Sfr., nad der deutich-lutb. St. Wetrilirhe (Pa- 
Merbig), don da mit Stutfchen nad 

Zief betrauert bon: 

William Beltfuh, Frau Ida Beilfun, 
stinder. 

Frau Wilhelmina Brinf, Frau Jo— 
hanaa Wehrmeifter, Frau Annuita 
Herzog und Fran Garolina Neigel, 
Zchweſſern 

Mary und Albert Beilfuß, Schwieger- 
linder, 

Mildred Beilfuß, 
wandten 


Nach 
und 


ned, Stande, 


ftor 5. 8. 
Dalivoods, 


Enfel, nebjt Ver: 
dimido 


7 





Todesanzeige. 
Ssreunden und Belannten die traurige Rad: 
ribt, dak meine gelichte Gatlin und umicere lie 
be Wutter 
Marin Roh, nch, Nowoldt, 
vlößlih im Alter von 58 Nabren achtorben ift. 
Die PBeerdiaung findet ftatd dom Zrauerbanie, 
Byron Sir, am Mitttvodh, den 24, Febr., 
um 2 Uhr Nachmittags, nah dem Wit. Olive 
Friedbo,. Um stille Teilnahme bitten die tratı- 
ernden Sinterbliebenun: 
Seinrih Rof, Galle, 
Aller. Roi, Hertrude TDallow, Vaul 
Roi, Rohanna Kiciier, Jdn Ketter, 
Marie und Henry Roß, Minden, 
Lizzſie und Roſie Roß, Schwieger— 
tochter. 
Auguſt Daſſow, Arthur Kieffer und 
Emil Keiter, Schwiegerſöhne 
Nebſt 10 Enlellindern. 
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Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die kraurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und miſer lieber 
Vater 


Otto Drawz 
Aller von 40 Jahren 11 Monaten und 13 
Febrnar ſellg im Herrn entſchla 
Veerdigung findet ſtatt am Frei 
den 26. Febrnuar, um 10 Uhr 30 Min. 
Vöorm, vom Trauerhauſe 3750 S. Hermitage 
nach der evang Auth. St. Andreaslirche, 
37. und S. Honore Str, von da mit Hut 
nach dem Bethania Gottesachker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Drawz, geb 
Alma, Heinrich u. 
stinder. 
Hermann md Emil Draw;, Brüder. 
Emilie Mange, Schweiter, mebit Ver: 
wandten. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
rleyt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Bruder und Schwiegervater 
Jacob Riechler 


im 
Tagen am 22 
ſen iſt. Die 


Wiltlof, Gattin. 
Frieda Drawz, 


Nach 


licber 


aeltorben iſt. 
am Mitllwoch, 
ut 9330 Uhr Vor 
Trauerhanſe, 1045 HollywoodAve, 
nach der St, Gregory Kirche, von da mit Autos 
nach dem St. Joſeph Gotltesacker Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2eopoldina Kiechter, geb. Engeriſer, 
Gattin 
Anna, Aate Gerſtil, Ida, Marie, 
Henn, Mathilde u. Frantk Kiech— 
ler, kinder 
John ımd Sebaitian Kieler, Brüder, 
Henn Gerftl, Schwiegerſohn. 


Die Beerdigung ftatt 
den 24. Sebriat 


mittags, dont 


tindet 


Iv1D, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten 

richt, daß mein lieber 
rider 


die traurige 
Zohn und unſer 


had 
lieber 


Serman Bern, 

dveritorb, Herman WBerg, Bruder 
Emma Bo Charles und Ferdinand 
30. Lebensjahre entichlaien ift Die 
Mitlwoch, den 24 
vom Trauerhauſe, 5252 
nach der Chriſftuslirche, 314. Place 
ve., bon da mit Autos nach dem 
Gottesader. Um stille Teilnahme 

frauernden »Sinterbliebenen: 
Loniſa Schillinger, M 
Fran Aldert Schmidt, Frau E. J. 
Knapp, Fran G. Liebau, Frau 
Fofepnine Galahan, William und 

Heury Berg, Geſchwifter. 
Freunde, die Sitze wollen, ſind gebeten, Vards 


2708 aufzurufen 


Zobn Dei 
beriterl 


Nera, 


el rm 


Uhr Kadm., 
Union ve 


und Nacine 


bitten die 


ulter 


Todesanzcige. 
Freunden und 


meine 


Bekannten die haurige Nach 
vielgeliebte Gattin und unſere 


Anna Gautner, geb. Beck, 
nach langem Leiden im Altet von Di 
ſella im Serrn entichlaien it Das 
findei itatt am Donnerstag 
1915, um 8 Uber 350 win Weorgens, vom 
trauerbanie, 1400 George Etr.. nah der Zt. 
Nybonfustirhe, don da mit Mudonmtobile mach 
dent Noleybs Wottesader. Im ftille Teil 
nabme bitten trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Wantner, Gatte 

Edward 9, md William M., Zöhne 


Alglied der latholiſchen Förſterimen Martha 
dimi 


dal; 
Mutlter 


Jahren 
Begraäbniß 
den 25. Febrnar 


DIE 


nf Kr 143 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
unſer geliebter Gatte und Bater 
AndolphE. Radtle 
am 21, Februar in feinem 50, Lebensiabr fanit 
Iın Herrn entiolaten if. Die Beerdigung Tinvet 
ltoli am Mittwoch, den 24, Sebr., 1 Ubr Na: 
mittags, bom Zrauerbaufe, 5 N. Roleby Str, 
nah der cvana, Betblebemsliche, Ede Diverſey 
Tarlwah und Magnolia Abe,, von da mit Mıutos 
nah dem den Gottesader, Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Banlina Nadtle, Gattin, 
> . 
rau 2. G. Schmeling, Robert, 
’ ‚. ‚Meta ımd Grace Radtie, Kinder. _ 
Wisfonfin Zeitungen bitte zu Topiren mdi 


reunden 
ri, daß 


Nach 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umjer dielaeliebier Bater 
Feter M, Wilten 
felin im Seren enticlafett if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donmerstag, der 25. Februar, 
nm 9 Uber, vom Trauerbaufe, 4218 Gladbs Ave,, 
nach der »Heilinen Geift stirde don da mit 
Mutomobile nab_dem St. Bonifasius-Gottes 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
NHlara, Magdalena. Sujannn, Nobert 
und Tercia, Kinder, 
Nebit Berwandten 1. Belannten. 


Rach 


dimi 


Det | 





| 


Todesanzeige 


‚Sreunden imd Belannten die teamtrige 
Nachricht, dab  Hiffere Tiebe Mitster, 
Grohmutter und Schiotegermuktet 
Angelina Edert, geb, Gramiid), 

felig im Seren entiählafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freisag, den 
26. Hebruar, um 9 Uhr 30 Min, Sorur., 
bon Zrauerbaufe, 3513 Claremont 
Ade., nach dev St. Venediltus Firche, 
und don da ah dem Et. PVontarius: 
Gottesader, Um ftilles Beilerd biiten 
die tranernden Hinterbliebenen: 


Barbara Arndt, Marie Hewn, Ca⸗ 
roline Schiwars, Garl Gdett, 
Ignat Ecert, inder. 

Emilie Eckert, Joſephine Eckert, 
Grace Eckert, Schwiegertöchler. 

George O. Arndt, Louis Schwartz, 
Schwiegerſöhne. 


N. 


Endlich haft du überwunden, 

Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und mannche Racht 
Ball dir in Schmerzen zugebradt, 
Ziandhalt Daft du fie ortragen 
Leine Schmerzen, deine Plageıt. 
Ma der Tod dein Arne brad, 

oh du bift im Htımntel Wach, 

dimido 


- 


odesanzeige. 

Freunden und 
Nachricht, das umi 
Batcı 


Nefanmien die trauriae 
tr geliebter Gatte und 


Ferdinand Weirich 
nad langem Ichiweren Leiden, wohlvderfehen 
mit den bI. Eterbefalramenten, im Alter 
bon 48 Nadren am Montaa, den 22. 
Febr,, Morgens 5 br 25 Min, fanft 
im Herrn entichlafen it, Die Beerdigung 
findet itait am Donnerätag, den 5 
Febr,, vom Trauerbaufe, 3706 %. Clare: 
mont ve, Morgens 9 Ude, nah der 
St, Beredilt:stirdbe, wo ımt 9 1br 530 
Min. ein Requem Hocbamt zelebrirt wird, 
von da mit Mutomobile nach dent 
Bonifazius Gottesader. Am ftilfe 
nabıme bitten die trauernden 
bliebenen: 
Marie Weirid, 
Gattin. 
Ghatles, Irma mb Märtha, 
tinder, nebii Beriwandien, 

dimi 


et. 
Teil 
Hinter: 


geh, Dippert, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter und Großmutter 

Caroline Zuehlle 
im Alter von 63 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtaft am Mittwoch, den 24. Febr, 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1443 Mil— 
waulee Aven, nah der evang.:lutb. Beth» 
lcbemäfirche, Ede PBanlina und MeRebs 
nolds Etr., von da mit Yulos nah dem 
Concordia Gottesafer, Tief betrauert 
boits 
Julius Zuehlle, Galte. 
Fdwin, Otto, Paul, Söhne. 
Frau Minnie Wagner, Tochler; 
nebſt Schwiegerſohn, Schwie— 
gertödhtern nnd Enfellindern. 


modi 


Eodedauzeige 


Freunden nnd Belasnnten die franrige 
Nachricht, das unfere liebe Mutter 
Mary Guirich, geb. TDill, 
aeliebte Gattin des beritorb. Martin 
Guirſch und Mutter der veritorb. S. 
Even,, Nik, William und Frau X, Lang, 
im Alter von 79 Sabren geftorben ift.— 
Beerdigung findet Statt Wittwodh, um 9 
Uhr Morgens, dom Trauerhauſe, Touhy 
und Lincolit Abe, nah der ©t. Peters 
Kirche, Niles enter, dann mit utfcen 
nab dem Ct. Heinrihs-Gottesader, Um 
ftille Teilnahme bitten: 
Frau Peter Weiland, Gcorge, Yran 
Mat. reres, Kran N. Linfter, 
Fran Weter Bauer md Martin 
Guirſch, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurzge 
Nächricht, daß meine liebe Gaättin 
Lena E. Jones, geb. Haeusler, 
am Sehr. 1915, 12:45 Morgens, im 
Alter von 49 Jahren, 2 Monaten und 10 
Tagen entjchlafen ilt, Die Beerdiguntg 
findet ftatt am Mittwoch, dei 24, Zebr., 
> Uber Nacın., dont Tiauerhaufe, 9U7 
<heridan Road, mit Autos nad dent 
Sraceland Friedhof. Um ftille Teilnah- 
me bittet der traueritde Gätte: 
Gharles U. Koh. 
9N., Seilungen bitte zu 
modi 


29 


Rocheſter, N. 
lopiren. 


Geſtorben: Frau Katherine Faul, am 21. Seb 
1915, in, Chicago feit 18580 wohnhaft. »Beerdis 
gung Mittwoch, 24 Febr., von 650 Weſt 15. 
Zir., Nadın. 12:30 Uhr, nah Boreit Home 
Friedhof. 

Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen vielgeliebten Gat— 
ten und unſeren guten Vater 
Hermann Vieiffer, 
welcher heute vor einem Jahre, am 23, Febr. 
1914, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Den Gott mir zum Gefährten gab 

Den beſten Freund ſentt man in's Grab. 

Verlafſen, einſam, geh ich hin, 

Und weine, ſeit ich Wittwe bin. 

Wer wird mich nun im Leid erfreu'n, 

Im Alter meine ſein? 

Wer ſorgt ſo treu und liebevoll 

Für mich und meiner Kinder Wohl? 

Einſt nach des Grabes anſter Ruh' 

Führſt du mir den Geliebten zu 

Um den ich Jahre lang geweint, 

Dunn bleiven ewig Wir vereint, 
Ruhe ſauftl 


deiner 


A 


Gewidmet von 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnernung. 


In wehmütiger Erinnerung an unfere geliebte 
Matter 


Laura Herrmann, 
welche heute vor ſünf Jahren, am 28. 
1910, geſtorben iſt. 


Februar 


Geſchieden, aber nicht vergeſſen! 
Gewidmet von deinem Sohn: 
Friedhelm. 

3ur Erinnerung. 

Mit webmitigen Herzen gedenlen wie Beute 
dcs Sterbetages meines lieben Gatten und ım- 
ſeres Vaters 
William Miller, 
tgelher heute dor einem Jabre, am 23. Yebruar 
1014, gellorben ijt, 


Geſchieden, doch nicht vergeſſen! 
Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin nebſt Söhnen. 


Maldhei 
im. 
Einer der fhönften Friedhöfe don Chicago. — 
Durch Metropolitſan-Hochbahn für 5c zu erreis 
hen, aleichfalls auch mit allen Etragenbabhnceıt. 
Villige VBegräbnißpläse find In diefem fehönen 
Stiedhof auf Abichlaaszablungen zu haben, — 
Senerat_ Dffices: Foreit Barl, SI.: Telepbon: 
Auftin 796, Local Telephon: Koreit Part 757. 
G. 8. Geift, Bräf.; Auguſt Pfaff, Bizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Ehaymeifter; Jatob 
Schwab, Swerintendent. 


Germania Theater Buff Temple 


Ede N. Elarfl u. Chicago Ave, Tel, Euperivor 7230 
Verwaltung: Berein Dentidier Thenierireumpe, 
H Dienstag, zum 2 „Der Probe. 
pieit“, Yıriifpiet von Tscar Blnumentbal, Witt 
wood, am erften Mal der Schwanf: „Frauen 
von heute“. Domterstan: „Der Tornenwen”. 
Die wafie ift von jest ab aeöfinet don 1 lb 
Vittags bis 10 Uhr Abends. 


Heute Mal: 


The Relic House, 
s 9 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part, 
John Weis, Eigentümer. 
KONZERT! unse I A 
Herold’s Orchester 


didufa* 


EMIL H. SCHINTZ, 
139N, u Be — 22 

gu men au 

Geld Er RS 


didolala* 





Rihard Bartholdts Abfchiedsrede im Kon: 
 geeh am 19. Februar. 


Goldene Worte zur rechten Zeit. 


‚An 19. Yebruar hielt Richard Bar- 
tholdt, der deutfch-amerifanifche Abge- 
ordnete zum Kongreß aus St. Louis, 


feine Abjchiebsrebe im Mafhingtoner | 
Derlet Abfchiedsreden find | 


Kapitol. 


im Laufe der Zeiten fhon mandhe an ı 


gleicher Stelle gehalten worden, aber | 


der Inhalt von Bartholdts Rede ſowie 
die Umſtände, unter denen ſie gehalten 
wurde, und die ſegensreiche Tätigkeit, 
welche der abtretende Kongreßmann 
ſeit Jahren, vor Allem aber feit Aus- 
bruch des europäiſchen Krieges im In— 
tereſſe des amerikaniſchen Volkes ent— 
faltet hatte, geſtalteten das letztmalige 
Auftreten Bartholdts auf der Redner 
tribüne des Abgeordnetenhauſes zu 
einem Ereigniß, das den Anweſenden 
unvergeßlich bleiben wird. Bartholdt 
iſt während ſeiner langjährigen politi— 
ſchen Tätigkeit ſtets mit vollem Nach— 
druck für die Intereſſen der Deutſch— 
amerikaner eingetreten. Seit dem 
Ausbruch der Feindſeligkeiten in 
Europa hat er es, allen Anfeindungen 
zum Trotz, als ſeine Aufgabe betrach— 
tet, den Machenſchaften der Deutſchen— 
feinde hierzulande mit aller Kraft ent— 
atgenzuarbeiten. Seine Rebe vom 19. 
ebruar leate aufs Neue berebtes 
Zeugniß dafür ab, daß er das Herz 
auf dem rechten TFlede hat und unbe— 
itrt von allen Verdächtiqunaen Heud)- 
lern und Leifetretern die Wahrheit in 
Gefiht zu Tchleudern den Mut hat. 
Die marfigen Worte Bartholbts wur- 
den bon den Anmwelenden mit regem 
Beifall aufgenommen, und endlos war 
die Zahl derjenigen, die nachher an 
den Redner herantraten und ihm mit 
einem berzhaften Hänbedrud ihre 
Sympathie ausdrüdte. Bei vielen mag 
hierfür allein die frühere politiiche Tü- 
tigkeit des Abgeordneten beſtimmend 
geivefen fein, aber es kann nicht dem 
leifeften Zweifel unterliegen, daß feine 
fräftigen Worte ihren tiefen Eindrud 
auf feine Kollegen nicht verfehlt hatten. 
Die Rede folat hier in deuticher Ueber- 
fegung: i 

Herr Worfikender, aeitatien Sie mir 
zu Beginn meiner Nede zu erklären, dab 
meine Morte in feiner Weife auf eine 


Rerwidlung Bezug nehmen, in die unfer 
Yand geraten Fönnte. 


Mehr als "ei anderen Gelegenbeiten 
finden mir bei der Veipredhung der Ange⸗ 
Iegenbeiten des Volles auf Diejer Plat⸗ 
form unſere Aufgabe voll ernſter Ver— 
antivoriung. Dies gilt auch diesmal für 
mich, wenn ich es unternchime, die Lage, 
in die der große europäiſche Krieg unſer 
Land verſeht hat, vom amerikaniſchen 
Geſichtspunkt zu beſprechen. Ich weiß 
zwar nicht, ob ich dieſer Aufgabe gewach⸗ 
fen bin, aber eingebent der Verpflichtuns 
aen, welche wahre Neutralität mir aufers 
legt, werde ich mich auf jene Dinge be; 
ſchränken, in denen ich mir Urteilsfähig— 
i wenigſtens in beſcheidenem Grade zu⸗ 
irauen darf. Und mit Rückſicht darauf, 
dak dies wahrjcheinlich das Ichte Mal 
fein wird, dal; ich die Ehre habe, tm 
Hauſe gu fprechen, bitte ich dringend um 
die Aufmertſamkeit meiner Herren Kol 
legen. 

Die Ver. Staaten haben eine zuſam 
mengeſeßte Bevölkerung. Nicht England 
allein, fondern ganz Eurova 1: ihre 
Mutter, und zu dem Blut, das jest in ih— 
ren Adern flieht, haben beinahe alle Na- 
tionen beigetragen, den größten Teil nad 
Großbritannien Deutichland oder Die 
Staaten, die das Deutiche Neich arsma 
een. Amerifanifche Staatsmäanner haben 
frühzeitig erkannt, dat unjer Volk nicht 
fertig iſt, ſondern erſt ſich formt, daß ſein 
Charakter durch die Eindrüde der ver 
ſchiedenen Beſtandteile unſerer wachſen— 
den Bevölkerung erſt gebildet wird. Man 
weiß. daß ſich Saul jo wenig mit 
einem Schlag in Paul verwandeln 
koöonnte, wie ein Neuanklömmling ſich 
über Nacht verändern kann. Es 
beruht wahrſcheinlich auf Wahrheit, daß 
der Angelſachſe weniger frei von Vorur— 
leilen der Raſſe und Nation iſt als der 
weltbürgerliche Deutſche — eine ſonder 
bare Erſcheinung, da ſie aus der gleichen 
Wiege kamen — und doch hat die Duld—⸗ 
ſamteit unſerer älteren Staatsmänner 
die Liebe des Einwanderers für ſein al— 
tes Vaterland niemals als umereinbar 
mit den Bürgerpflichten zu ſeinem neuen 
angeſehen. Warum? Weil Verehrung 
der Mutter niemals der Liebe für di— 
Braut im Wege ſteht und vor allem, weil 
dieſe Verehrung ein von der Natur ein— 
gegebener Inſtiulkt it Aind ebenſowenig 
regulirt oder beſchränkt werden kann als 
das Schlagen des menſchlichen Herzens. 
Wir können den Einwanderer in unſerer 
Denkungsart erziehen, ihn veranlaſſen, 
unſere Gewohnheiten anzunehmen und 


einen auten amerikaniſchen Bürger aus 


ihm machen; aber wir können nicht ſein 
Herz ſoweit verändern, daß wir die Zu— 
neigung zu ſeinem Geburisland heraus— 
zureißen vermögen. Zugleich mit der 
Freiheit von Gedanken und Gewiſſen 
müſſen wir ihm die Freiheit gewähren. 
Sympathien und Neigungen ganz nach 
ſeinem Wunſch zu haben. Das iſt ein na— 
tüirlihes Recht, und kein Geſetz lann es 
begrenzen, leine Regierung ihm verweh— 
ren, ſolange u ſer eigenes Land nicht be 
troffen iſt. Amerikaniſche Staatskunſt 
hatte die Wahl, die Tore des Yandes zu 
schließen oder fie dem stetigen Menfchen- 
itrom Mmeöffnet zu laſſen und die Folgen 
dieſes Wagniſſes auf ſich zu nehmen. Sie 
entſchied ſich für das letztere, und die Ge 
ſchichte der Vergangenheit weiſt nicht ein 
einziges Beiſpiel auf, das für die Ilnrich- 
tialeit Diefer Wolitit Tprechen wiirde. 
Mährend fih die Vepölferung der, Ver. 
Staaten aus allen Teilen und Winteln 
der Erbdfugel zufammengefunden hat, 
während fich viele von ihnen nody immer 
in Gewohnheiten ımd Sprade unterjcheis 
den, während ihre Enmpathien gelegent- 
lich in der erften, zweiten ımd fonar drits 
ten Generation noch immer im Yard der 
Vorfahren weilen, find dod nicmals 


Xerdienite der Deutihen um die Union, 

Ich bitte Sie, diejen wejentlien Bunkt 
im Auae zu bebalten, wenn ich num fort» 
fahre, die Haltung eines großen Teiles 
unferer Wevölterumg in der gegenwärti— 
gen Nrije zu Schildern, der amertfanischen 
VBürger deutſchen Blutes. Infolge ihrer 
Reichimpfung durd die Prejje haben jie 
das Recht, gebört zu werden, und es tft 


| DBaber die Pflicht desjenigen,- der ihre Ge» 


| nungen berjchont zu bleiben. 


| wird 


ernite Schwierigkeiten daraus entitanden. | 


Unfere adoptirten Bürger und ihre Nach— 
fommen haben die Prüfung ihrer Loyali> 
tät in jeder Nrife in der Gejchichte umfe- 
re3 Landes beitanden und ſo den unwi— 
derlegbaren Beivais gelisfert, dab das 
Andenfen an ihr Vaterland, das ihnen 
das Sera gebiciet, fie doc) niemals ab» 
halten moird, — ichten gegen das 
Moptivland zu erfüllen. 


füble und Beitrebungen tennt, jie dem 
Hanse ımd dem Yande zu verdolmetichen., 
Ach werde nidyt Den Mrieg beipredhen, 
jeine Griimde oder die Gercchtigfeit der 
Rechtfertiaungen beider Warteien, fon 
Deru mich auf Das bejchränfen, was Amc» 
rifa betrifft und Dem wir num infolge des 
ungebeuren Nampfes gegenübertteben. 
Wegen ihrer Tympatbien für das Water 
land find die Ameritaner deuticher Ab 
funft offen geteilten Bflichtbetuustfeins 
und offenkundiger Inlobalität angeklagt 
worden, Sie willen, dab Diele nieder 
trächtigen Beſchimpfungen von engliſchen 
und framzöſiſchen Preßagenten ausgehen 
und behandeln ſie daher mit der Verach 
tung, die ſie verdienen. Aber wogegen ſie 
ſich auflehnen, iſt die Bereitwilligkeit der 
amerikaniſchen Preſſe, angeſichts unſerer 
Geſchichte ſolchen Verleumdungen ihre 
Spalten geöffnet zu haben. Deutſche ha— 
ben auf den Schlachtfeldern in vier ame— 
rikaniſchen Kriegen gefochten und geblu— 
tet und einen größeren Teil zur Feldſtärle 
unſeres Landes beigetragen als irgend ein 
anderes der ſogenannten fremden Ele— 
mente. Im Revolutionskrieg vertragen 
fie mit Baron Steuben die Sache der Ko— 
lonten und Das tiefe MWertrauten, 
welde Der Mater unſeres Landes 
in ibre KXohalität ſetzte, iſt eine 
geichichtliche Tatiache. Am Nabre 1861, 
al3 viele Engländer in initinktiver Mbnei: 
gung gegen die Erwerbung amerifaniichen 
Bürgertums ich britiiche Schußpapiere 
verichafften, jammelten fich die Deutichen, 
nabezu 200,000 an Der Zabl, um 
Flagge Abrabam XLincolns, die Union zu 
retten. Cie beiwiejen diefelbe Tapferkeit 
im Kriege von 1812, und in jenem gegen 
Spanien, und ihre Yobalität für ibre 
Flagge in Kriegszeiten wird nur erreicht 
durch ihre Loyalität für die Ndeale Ames 
rilas in Friedenszeiten. Es Wäre mir 
lieber geweſen, wenn in dieſer Zeit dieſe 
geichichtlichen Wahrheiten aus dem Muns 
de eines andern als eines Deutichameri- 
faners gelommen mären; aber wenn un: 


Die 


jere engiandfreundliche Breife fie fchon : 


nicht Zennen till, jo hätten Amerikaner 
deutichen Blutes wenigitens hoffen fünn 
nen, von Berleumdungen ıumd Befchint- 
Und doch 
werden Beſchimpfungen auf ſie durch die 
jenigen Zeitungen aufgehäuft, die den 
Agenten der Verbündeten ihren Raum 
für dieſe Zwede zur Verfüguͤng ſtellen. 


Wir können über die Zukunft am beiten | 


nach der Vergangenheit urteilen, und die 
Lehren der Vergangenheit berechtigen 
mich, ala eine unmiderlegbare Tatjadye zu 
erfläaren: Enliten die Ber. Staaten, was 


der Himmel verhüten möge, jemals wieber | 


in einen Strieg vermwidelt werden, dann 


: : — 
würden ſich die Deutſchen dieſes Landes gen Beltrebnngen, 


wieder jo loyal um das Sternenbanner 
idjaaren, als fie es gegen uniere Feinde 
in jeder Kriie der Bernangenheit getan 
babn. Lalien Sie mid) nochmals in den 
beitimmteiten Ausdrüden veriichern, was 
ih vor Kurzem. ıuf der Nebnertribline 
geiagt habe: Tie Deutichen find für Ame 
rifa gegen Gngland, für Amerifa gegen 
Deutichland, für Amerika genen die Welt. 
Sie werden niemals audı nur eine Stunde 
zögern, wenn es ihren Bilidhten für das 
adoptirte Yand ihrer Wahl gilt. 


Urjadıen der Aufregung. 

Ich hoffe, daiz Diefe wenigen Worte ge 
nügen werden, Die eriwäahnte Anklage in 
ihrer ganzen nadten Gemeinbett blo37u: 
legen. Aber geitatten Sie mir in meiner 
Beweisführung  fortzufahren. Wenn 
Eympatbie für Deutichland ein Beweis 
bon MWeutralität it, wie bon jenen 


Damm werden Sie mir wohl darin bei 
jtimmen, dab Znmpatbie für die Allierten 
genau das oleiche ijt; und wenn Dies 
wahr iſt, dann jtehen wir der ungebeuers 
lien Tatjache gegenüber, dak die geſamte 
amerifaniiche Brejie, die im 
Sprache ericheint, mit wenigen Musnabs 
men den Ber. Staaten unlonal ift. Dies 
it natürlich mwiderjinnig und ich leite 
Diefen Schluß nur zu dem Zivede ab, zu 
fagen, dab ich fein ipeniger »atriotifcher 
mterifaner bin, weil meine Eympaibien 
beim WBaterland und nicht bei den Wllier 
ten find, als wenn jie bei England und 
jenen Werbimdeten wären; und jicherlich 
fern wahrer Mmerifaner bebaupten, 
daß Die Partei für England zu nehmen 
md Deutjchland entgegenzuarbeiten, eine 
Borbedingung wahren 
jei, denn dies würde Friecheriiches Ver: 
beugen bor einem vormaligen Feind, zu 
gleich aber auch den 2errat an einem 
bewährten Freunde bedeuten, etivas, das 
natürliddp mit amerifanifcher Xopalität 
vollkommen undereinbar wäre. 

E83 jtebt außer Frage, Herr Vorliken 
der, das die Mufregung unter den Deut 
ichen Diejes Yandes derzeit größer it als 
jemals zuvor. Abe Gemiütszuitand zeigt 
lid in den großen Majlenwerjanumlun 
gen und in Hunderttaujfenden von Gefu 
chen an den Mongrei, Das Verbot 
Waffenausfuhr zu verlangen. 3 würde 
jedody nicht den Tatſachen entſprechen, die 
herrſchende Aufregung einzig und allein 
dem Mitgefühl für Deutichland zuau 
Ichreiben. An Wirklichkeit iit e3 vielleicht 


der 


in noch höherem Grade verlekter Stolz 


und Geredhtigkeitsfinn, die ihren Umtils 
len über die ımgebeuerlihe Entftellung 


der Wahrheit ımd Die abjcheulichen Lünen | 
feine ! 


über Deutichland, fein Wolt und 
Einrichtungen veruriacht haben, wie fie 
in den in England fabrizirten Nachrichten 
enthalten jind md in amerifaniichen ei 
tungen abgedrudt werden. 
amerifanisches Bürgertum, Lat ibe politi 
ſcher Sinn durchaus nicht? gemein mit 
Deutfchland und feiner Regierung; aber 
ihre mebr oder weniger genaue Kenntnik 
der Zujtände in diefem Yande hat fe 
überzeugt, dah die angeblichen Neuigfei 
ten, die wir erhalten, ganz niederträdhtige 
Verjuche find, den amerikanischen Gerit 
gegen Deutichland zu vergiften. Der 
Krieg ijt mit einer geiwaltigen Lüge be- 
gonnen worden und, um Dieje aufredyt zu 
erhalten, wurden taufend andere Lügen 
ausgeſprochen. Die Deutſchen wurden 
als Hunnen verſchrieen, als 
Räuber und Plünderer, als Leute, die ſich 
zu den denlbhar ärgſten Abſcheulichkeiteñ 
hinreißen ließen. Der Kaiſer wurde als 
Attila beſchrieben, der an einem Tage 
110 ſogzialiſtiſche Abgeordnete hinrichten 
ließ, der Kronprinz als ein Dieb und vie⸗ 
les mehr. Cie mögen einivenden, dak cs 
für Feinde natürlich it, fich aenenfeitia 


N 
* 


bebabgufeßen, aber id) mur Ihnen ante 


Deutihamerikaner. 


| Nedhte beiteben möchte. 


bes | 


bauptet wird, Die ums irreleiten wollen, | 5; . s 
Amerikaner. 


engliſcher 


Mißbrauch 
| batte, 


Stolz auf ibr | 


Barbaren, | 


— 
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worlen, daß Deutfchland feinerfeits, ob- 
wohl genötigt, gegen die Lüge als jeinen 
ärgiten Feind zu Kämpfen, fidh doch nicht 
verleiten ließ, von der Wabrbeit in feinen 
eigenen Zeitungen oder in den Neuigfei- 
ten, die e8 der Welt übergab, abzumeichen. 
Und geitatten Sie mir nebenbei bingugu> 
fügen, da der gegeniwärtige Nampf für 
die neutrale Welt erhöhte Bedeutung bat, 
weil er aleichzeitin audh der Nampf der 
Falichbeit argen die Wahrheit iit. Wenn 
die internationale Lüge den Sieg davon 
trägt, dann glaube ih, würde die Melt 
endlich in ibrem Sumpf eritidena 


infeitige Barteinabme für England. 

Die biefigen Deutihen Tonnten cs 
veritehen, dab England, um ji Rekru⸗ 
ten zu veridaffen, darauf ausging, Die 
eigene Nation durch derlei Unwahrheiten 
aufzuitadheln; indeflen blieb e8 ihnen 
"underitändlich und jic werden es midht 
verzeiben, dak die amerifanifdhen Blätter 
fie nadydrudten. Damit ftichen fie das 
Deutiche Element unieres Yandes in us 
berantiwortlicher und umvergeiblidher 
Meile vor den Hopf, Als weſentlicher 
Beitandteil der amerifaniichen Natioit, 
deſſen Eigenſchaften und Tugenden ſich 
in unierem Nationaldyaraiter ebenſo 
itarf wiederipiegeln wie die der Vürger 
engliidber Abtunft, meinten fie, dab Die 
Kreiie ihres eigenen Landes ihnen cin 
gewiſſes Maß von Müdficht fchulde, 
Diefe Nüdiicht veriagte man ihnen aber 
und unter gänzliber Mikadytung ihrer 
Gefühle erflärte man ibmen fehbonung® 
108, ihre Brüder auf ber anderen Eeitc 
des Ogeans jeien Barbaren und Ban 
dalen. Aber damit begnügte man ſich 
nod) nicht. Rom ceriten Beginn 
Sirieges an Bis zum heutigen Tage var 
alles, was auf Zeiten der Verbündeten 
geſchah, wohl getan, während die Deut 
ichen auf alle Hülle unredit hatten, felbit 
wenn e5 ficdh beide Mole um das gleiche 
Vorkommniß handelte, wie beifpielsweile 
um Das Werfen von Erplofipitoffen aus 
Alunzenaen. Mus angeblichen Ber 
leßung der belgischen Neutralität ſchlug 
man mit bartnädiger WBebarrlidyleit 
felbjt dann nodı Napıtal, nadıdem feit- 
gcitellt war, das Der Neutralitätsver: 
trag jdhon im Nabre 1872 abgelaufen 
war, und dak, telbit wenn er nodı Gel» 
tung aebabt hätte, die beigiiche Negierumg 
ibn dur ibre acheime Abmadung mit 
England bezüglid der Yandung engliidher 
Truppen auf belgiſchem Boden ſelbſt 
jtillichweigend aufgehoben batte. Ande 
rerjeits verlor man lein Wort über Die 
Verlegung der chinefiichen Neutralität 
dur japanifhhe und engliihe Truppen, 
obwohl fie von unendlich größerer Trag— 
weite fir die amerilaniiwen Anterejlen 
war als die belgische Affäre jemals fein 
fan. Das gegenwärtige Verhältnis 
Chinas zu den anderen Nationen it das 
Neiultat Des Geichides amerilaäaniſcher 
Staatsmänner, ein Ergebnii; der Beitre 
bungen Kohn Habs, das nur ducdy Die 
Unterftüßung Deutichlands ermöglicht 
wurde. Die bereit3 von England und 
feinem 2erbündeten verlegte Integrität 
Ebinas follte mit allen Mitteln wieder—⸗ 
bergeitellt und beivabrt werden, aber vers 
geblidy juchen wir in der Preife nad 
einem Appell zur Nufrecdhterhaltung ame: 
rifanifdher Anterefien in jener Gegend. 
Es fünnte nämlich England in Verlegens 
beit bringen, wenn unſere ®reife gerade 
in Diefem Augenblide auf unferem guten 
Was die angeb 
lichen Greueltaten in Belgien anbetrifit, 
fo haben fünf eritflafiige amerifaniiche 
Nournaliiten beichivoren, dat Toldhe nicht 


des 


Dei 


| vorgefommen feien, und doc jtarrten fie 


den Xejern amerilaniicher Blätter im 
dien Weberiähriften entgegen, toährend 
man das autbentifche Dementı in Heiner 
Drudichrift irgendivo auf der jechachnten 
oder fiebachnten Eeite bringt. Solchen 
notoriiden VBeweifen einfeitiger Partei» 
nahme gegenüber können wir nicht blind 
bleiben, Die Ameritaner deutichen Bus 
tes find eins in der jtrengen Verurtei— 
lung nicht bloß diejer neutralitätswidri 
den Scöpfbrunnen 
Der amerifanischen öffentlihen Meinung 
au vergiften, jondern aud Der ebenio 
neutralitätswidrigen, ſyſtematiſchen Be 
handlung Großbritanniens als „meiſtbe— 
günſtigten“ Nation. Wir faſſen Eng— 
land offenbar mit Glacehandſchuhen an, 
bedienen ums Dagegen Deutidhland ge» 
genüber der gepangzerten Aauit. Es Sich! 
wirflich gerade jo aus, als ob man jelbit 
bis zur Mikachtung amerifanifcher Ans 
terefjen alles vermiede, iva3 England bei 
jeinem Wemüben, Deutichland zu ver: 
sichten, binderlich fein Fönnte, 

Die Lite der VBeichwerden iit zu lang, 
um fie bier vollitändig aufzuzählen. Aber 
geitatten Eie mir Ivenigitens ein Paar 
srtagen. Haben wir Dagegen Proteit 
eingelegt, day man amerilaniiche Bürger 
von neutralen Dampfern fortgeichleppt 
und in engliiche Gefängnilie geworfen 
bat, bloß weil Dieije Bürger, geborene 
sufällia Deutihe Namen 
batten? Mein. GBaben ivir gegen 
unmenichliche Bolitit Englands proteitirt, 
Die fi) am Nampfe beteiliaende Bevölles 
rung Deutichlands Dadurd auszubun 
gern, dab e8 unter offenfımdiaer ers 
leßung allen Rölterrechts die Nabrungds 
mittelaufubr selbit in den Fällen ım 
möglich machte, da ſie in neutralen 
Schiffen von neutralen Ländern aus ge— 
ſchah? Haben wir dagegen Einwendung 
erhoben, daß England die ganze Nordſee 
als Kriegsgebiet erllärte? Nein. Aber 
als Deutſchland dieſelbe Erkllärung in faſt 
demfeldben Wortlaut erlich, Da richteten 
wir auf der Stelle eine gebarnifchte Note 


Die 


ı nadı Berlin, während eine in biel milde 


rem Tone abaefagte an Die Mdreiie 


ı Englands ging, obwohl leßteres eigentliäh 
Ymerifanertums | 


der Hauptichuldige war, weil cs den 
neutraler Flaggen geitattet 
Aber mag die Adminiitration ım 
ihren Bezichungen zum Auslande ſich 
verbalten, wie fie will: als Amerifaner 


| tit es umfere Pflicht, hinter ihr zu ſtehen. 


Unier Waffenhandel. 

Siönnen Cie, meine Herren, nadı die 
jen Ausführungen veriteben, weshalb die 
Semüter unjerer Deutichen erregt find, 
und Fönnen ie fie dielerbalb tadeln, 
wenn man ihre Gefüble derartig ver 
legt? MIs fie dann noch merktcı, 
alle uniere Waffenfabriten 
Tag und Nadıt daran arbeiteten, 
Verbündeten mit Waffen zu 
welde dieje gegen ihre Brüder und Ber 
wandten gebrauden wollten, da Tonnte 
ibnen nichts Die Ueberzeugung nehmen, 
dab die Ver. Staaten ein jtiller Teilbaber 
der Verbündeten feien. Da verlangte fie 
— 'ıumd fie verlangen c3 audı jebt modı, 

ein Waffenausfubrverbot, um eine ebr=» 
libe Neutralität zu aewährleijten, cine 
Neutralität von der Mrt, wie Sie Der 
‚ Rräjident verfündigte, als ex ſagte, „wir 
ı follten neutral fein mit der Tat fomwohl 
wie mit Worten und alle Sandlungen 
vermeiden, welde jo ausgelegt twerden 
lönnten, als begünitigten wir eine der 
| friegführenden Barteien vor der ande- 
ı ren.“ Neuer fchamlofe Waffenbandel 

itraft ihrer Anficht nach unfere friedlichen 

Abfichten, unjere Friedendgebete Lügen; 
denn er dient ja dod) dazu, den Sirieg in 
die Yänge zu ziehen, und die Tatjache, 
daß dieſer Marfenbandel vollerrechtlich 
geſtattet iſt, legt ihrer Meinung nach 
unſeren Mitbürgern noch lange nicht die 
Pflicht auf, ihn zu treiben. Wir find 
ı Dazu ebenjo wenig verpflichtet twie" Die 
| anderen neutralen Länder, die ibn auf 
Englands eigene Beranlafjung bin ver 
boten haben. Bei diejer wichtigen Frage 
würde id nern des Längeren berieilen, 
wenn die Zeit 8 auliche. Aber geitatten 
Sie mir noch ein Wort dazu. Ganz 
gleich, ob der Präfident die ihm über» 
tragene Yutorität gebraudyen till oder 
nicht, wir follten ein Gefek baben, das 
ıbm eine derartioe Rolmaht aiht. damit 


dab; | 
unermüdlidı | 
die | 
berieben, | 


unſerer Geſchichte unſer ſtändiger, 


—— 


— — 


er ſeiner Forderung auf eine freie und 
offene See ſowie auf einen unbeſchränk⸗ 
ten Handel in Waaren, die feine Non 
terbande darſtellen, den noiAigen Nachdrud 
verleihen lann. Bei unferen jebigen 
Forderungen England gegenüber haben 
wir feine andere Wahl, als enimweber 
nadizugedben oder England den Krieg zu 
erflären. Die Androhung eines Warten: 
ausfuhrverbots wide indejien die „Ber: 
rin der See“ fdhnell und ohne Airicg zu 
Vernunft bringen. Daher würde eine Ge» 
ſetzmaßnahme, wie ſie jene Bürgerver⸗ 
ſammlungen forderien, ivelche von der 
probritiſchen Preſſe „deutſche Maſſen⸗ 
verſammlungen“ genannt werden, eher 
ein Preventivmittel als eine Herausfor⸗ 
derung Englands bedeuten, und damit 
bricht wiederum eine von den törichten 
Antlagen in jich zufammen, weldie das 
Brekbureau der Verbündeten genen mic 
und die Millionen amerifanifder Bürger 
borgebracdht bat, die ebenfo denfen wie ich. 


Bürger eriter und zweiter Rlaiie, 

GSeitatten Sie mie als Dolmetiher der 
Gefühle diefer Millionen alles gute 
ameritanijche Vürger — feitzuitellen, dat 
die Feindjeligfeit der angloameritaniichen 
Freffe gegen Deutichland umd die Deut 
fhen bei vielen eine Vorftellung erivedt 
bat, iweldye, wenn fie wahr wäre, für mich 
die.größte Enttäufhung meines Yebens 
fein würde, die Boritellung nämlidı, daß 
dieſe Haltung weniger probritifch ai⸗ 
antideutſch iſt, daß fie einem Rafienbor: 
urteil gegen die Deutſchen, ſelbſt gegen 
die Deutihen in unferem Lande, zugus 
Ichreiben ‚und als eine Wiederbelebung 
jenes alten Ainomwnotbingtums anzufehen 
ſei, welches den Bürger engliſcher Ab⸗ 
hunft als eine Art Vormund über unier 
Land eingeſetzt wiſſen wollte, Alle übrigen 
Elemente follten einfach als "Roreigners“ 
gelien und zu Bürgern zweiter Mlafie de 
gradirt werden. Wie Fonnten fie zu ei 
nem Joldhen Schluſſe lommen? Sehr 
einfad. Sie legten fich die Frage vor, 
ob die Geiwichte der ameritaniichen Deut: 
men nicht cine ehremdvolle geweſen iſt. 
Sie fodhten für die IUmabbängigfeit' des 
Yandes, opponirten der Eflaverei und 
gaben frendigen Herzens Gut umd Blut 
für die IInion bin. Sie haben den wab- 
von Geijt amerifanifcher Freibeit jich fo 
zu eigen gemacht, dat fie dieielbe allen 
Vorteilen vorziehen, die ihnen möglicher 
Wcije aus ibrer Beichhränfung entiteben 
fönnten. Beicheidbener Weife entbielten 
ne Nic) gewohnlid politifcher Betätigung, 
aber dafür bradten fie Mufit, Gejang 
und barmlofe gefellide Vergnügungen 
mit nad) Mmerila. Es find friedfertige 
Bürger, Die den Gejeken gehorfam find 
und fleißig und fparfam die günitige 
Gelegenheit, die: das Yand ihrer Mahl 
ihnen jo freigebia bot, nach Niräften aus: 
genupt und auf diefe Weife redlich zum 
Badıstum, zur Entwidelung und Größe 
der Republif beigetragen haben. Wenn 
ſolche jchlagende WBeweife quien Bürger 
mmns nicht ausreichen, das deutfche Be: 
volferungselement gegen Berleumdungen 
und Schmähungen ſicher zu ſitellen, fo 
lann ihrer Meinung nach bloß Raffenbor 
urteil, das angeborene Vorurteil der An- 
gelſachſen gegen alles Ausländiſche, die 
Urſache dazu ſein. 


Wo bleibt der Grundſat des Fair Play“? 
Noch ein anderes Argument: Warum 


| haben die amerifanifchen Blätter, jo fra— 


gen fie mit finiterem Ernit, alle die Bor- 
ande, die England in der Eile vorjuchte, 
um jeine Mriegserflärung an Deutjchland 
zu rechtfertigen, wiederholt und ohne 
Weiteres für bare Münze genommen, 
ſolche Vorwände wie „Die Heinen Staas 
ten müſſen geſchützt werden“, „Der dem⸗ 
ſche Militariemus muß vernichtet wer⸗ 
den” md andere mehr? Sollte der freie, 
neutrale und ımabbängige Ameritaner 
nicht lieber jidh felbjt jeim eigenes Urteil 
bilden als umbejehen die Logik eines der 
Kriegführenden jicy zu eigen machen? 
sordert nicht der fpridywörtliche amerika 
niiche Gerechtigleitsjinn, der amerifanis 
ide Grundfag des „Aaic Plan”, gebie 
teriich, unparteiifch beiden Eeiten Gebör 
zu Ichenten, bevor wir unfer Irteil fällen ? 
Jeder Ecdultnabe weiß, welden Schußz 
England den Heineren Staaten gewährt 
bat. TDenfelben Schuß, den die 
der Fliege gewährt. Ind danıı der deut 
Idee Milttarismus! MIs RBazifiiten Fön 
nen wir ihn zufammen mit dem ruffiichen, 
franzöjiichen und englijchen verdammen; 
aber genen das deuticdhe militärifche Cn- 
item laffen fich die wenigiten Einivens 
dungen machen, weil es niemals zu Er 
oberungsfriegen benüßt wurde und jtets 
nur ein Vollwert nationaler Verteidigung 
geivejen it, Dem amaugebören jeder 
junge Mann in warfenfabigem Alter für 
jeine Pflicht und für eine Ehre betrachtet. 

Seit Hunderten von Nabren find alle 
großen europäiichen Itriene auf deutichern 
Boden ausgefochten worden, und Die Be 
völferung des Yandes litt, wie jekt 


zpinne 


leiden, nur dab Niemand mit ihre fm 
pathilirie. Yum Yivede der Notwehr und 
der Selbſterhaltung vereinigten die ver: 
jchiedenen Stämme fich jchließlich, und 
aus dem deutichefrangofiichen Striege ging, 
als Berwirflihung längst gebenter Hoft 
nungen, das einige Deutihyland hervor. 
Nur damit es um jo länger die Scanum 
gen D 
Das 
Oeſterreich⸗Ungarn 
Dreibund, 


und Ntalien, 
jiveds gegenfeitigen 
und Dee WBerteidigung. 
beridirienen 


Schutzes 
Troß ſeines viel 
Militarismus hat Deurſch 


| land jeit 45 Jahren den Frieden beivabrt, | 
wiirde noch heute die Früchte feis | 


und c3 
ner friedlichen Entwidelung und der fich 


daraus ergebenden Profperität genieken, | 


hätten nicht Die Croberungsluit, der 
Radregedanfe und die Eiferjucht der drei 
Mächte, welche es jetzt zu 
berfuchen, e3 daran gehindert. Das iit die 
Geſchichte des deutlichen 
Wenn wir ſie erzählen, werden wir aber 
niedergeſchrieen, und man gibt uns 


dieſer Einzelheiten Hochverrat iſt, da ſie 
zeigt, daß wir nicht ausſchließlich 
amerikaniſchen Intereſſen unſere 
mertfiamteit zuwandien. 


Auf 


Deutſchland war ſtets ein Freund der 
Ber, Staaten, 


Nebt, Herr Vorſitzender, müſſen wir 
zugeben, daß die Art und Weiſe, wie wir 
Deutſchland behandeln, nicht gerecht iſt, 
daß wir uns beſtreben, es zu verdammen, 
mag es mim im Recht oder im Unrecht 
ſein. Der Grund dafür iſt ein pincholo- 
giſches Rätſel. das mir mehr Kopfzerbre 
den veruriadt als alles Andere, uno 
mehr, ald Deutichland jeit dem Beginn 
ITelict 
Freund war. Bor nicht iveniner als 
Jahren ſchrieb Karl Schurz an ſeinen 
Freund Kinlel: 

Ich glaube, daß die lünftigen Intereſ 
fen Amerifas und Deutichlands eng mit 
einander verivoben find. Co verfcdhieden 
die beiden Nationen auch in ihren Sta- 
tafter jein mögen, fie werben biefelben 
Gegner haben, und das wird fie aiwingen, 
die gleiche auswärtige Bolitit zu Lerfol- 
nen. 
auf Deutichland bafiren, und Deutichs- 
lands Weltitellung wird ganz bon dem 
Erfolge Amerifas abbängen. Deutichland 


iit Die einzige Macht, deren Iniereſſen 


nicht mit denen Amerifas follidiren, umd 
Amerika it die einzige Macht, in der zi 
bilifirten Welt, welche nicht auf ein ftar 
tes, einiges Deutfchland eiferfiihtig fein 
wird, Beide fünnen wachen, ohne Ri— 
balen gu ſein, und es iſt im Intereſſe 
jedes von ihnen. di Gegner des andern 
ntiederaunbalien * 


| Maihington bis 
xa Die 
Velgier, die ruffiijben Juden und Andere 


fih ihrer Berantivortlichfeit bewusst 
des Ariedens zeniehen Fönne, jchlofs | 
neue Deutiche Reich einen WVund mei ! 
den | 


zermalmen | 
Militartsmus, | 


aut | 
verſtehen, daß ſchon die bloße Kenniniß 


den 


Amerikas Einfluß in Europa wird 


RN 


Als diefes geſchrieben wurde, im Jahre 
1855, war Jabpan noch leine Wellmacht. 
England hatte noch nicht verſucht, den 
amerllaniſchen Staateubund aufzulöſen 
und Deutſchland hatte noch keine Gele— 
genheit g.uabt, fich jo als unfer Freund 
zu zeigen, wie diefes während de3 Bür- 
gerfrieges acibab, Wenn es fich alfo 
vor jehzig Jahren fo verbielt, fo gilt es 
beute un jo mebr. Und in diefem Zır- 
fammenbang lajien Sie mid) tvicder Narl 
Schurz zitiren. Im Sabre 1903 fragte 
ibn Romeron Burton nach der Möglichkeit 
eined Nrieges mit Deutichland, und er 
gab darmıf die folgende Antivort: 

„Ein Sirieg ziwilchen den Vereinigten 
Staaten und Deutfchland würde ein jo 
fchredliches, unberedhenbares Unglüd jein, 
dab mur die abfo.ute, unabwendbare Not 
wendigkeit als Entjchuldigung dafür die- 
nen fattn. Auch der twildeite Jingo, weder 
auf der einen nod) auf der anderen Zeite, 
wird nicht behaupten wollen, daß eine 
foldhe Notwendigleit beitebt oder dat Aus 
ficht darauf vorhanden iſt. Tatſache iſt, 
dak atwiichen den beiden Yändern Feine 
wirfliden Streitfragen beiteben, die wich- 
tig genug find, um die alte Freundicaft 
zeritören zu können. Ein Strieg ziehen 
ihnen würde daher nicht nur ein Verbre 
chen fein, fondern ein idiotiicher, ein ab= 
furder Frevel, ein mörderiicher Unſinn. 
Die Möglichteit eines ſolchen Krieges 
unter ſolchen Umſtänden auch nur anzu 
deuten und die öffentliche Meinung durch 
ſolche Andeutungen in Aufregung zu 
bringen, iſt an und für ſich ſchon frevel 
hafter Leichtſinn“. 


Leya luat der Bürger deuticher Abitam 
mung. 

Herr Vorſitzender, ehe ich abſchweifte, 

beſprach ich die Meinung jener, welche 

geneigt ſind, die Urſache der anti⸗deunt 


ſchen Stimmung in unſerem Lande auf 


Raſſendborurteile zurüd zufühten. Die Ge— 
genitimmung aab fich lebhaft zu erten 
nen, iwie uns Allen befannt; ich fanı aber 
su der Anficht, dab fie nicht zuläſſig er 
icheine, felbit ivenn diefe Voraustesung 
beariindet wäre. Wenn Andere ın ım 
ameritanifcbem Geiite zu handeln tom 
chen, mögen fie «8 tun; die Deutfcben 
aber follten nmnerſchütterlich auf ameri 
daniſchem Grund beharren und jegliche 
Kindgebung einer Engherzigleit unbeach 
tet laſſen, die, an ſich verachtungswert, 
eine Spaltung in diefem Yande hervor- 
rufen, und, falls erlaubt jich auszudeh 
nen, 3 fchlielich gerreigen würde. Eine 
Scheiduma längs Ralfen- und nationalen 
Einien follte niemals in den Vereiniaten 
Staaten ftattfinden. Cerbien ald Hand- 
werfszeug benußend, bat Rubland Die 
Zaat des Infriedens ziwifchen den ver— 
fchiedenen Naffen Deiterreichsllngarns 
ausgeitreut, und wir jeben, ivas die Fol- 
gen Davon gewefen iind, Inter der amert 
tanifchen Eonne haben Teutonent und 
Slaven, Xrländer und Engländer, Deut» 
che und Arangofen in ihrer Einenichaft 
als Vürgner jidı als Gleichberechtigte Die 
Bruderband gereicht, und Die große 
Flagge ſchützt ſie alle. Veraltete Vorur 
leile ſind unter der Sonne der Freiheit 
gewichen, bis wir nicht länger engliſch, 
irifch, deutich, Sfandinavisch,  Tondern 
Einer md Alle in Hery und Seele Amerts 
faner find, 

Dies iit, wie ich alaube, das aufric- 
tige Gefühl aller Bürger dentichen Blu 
tes, und um ihnen Gerecbtigfeit zuteil 
werden zu Iaffen, follte e3 ferner aelagt 
werden, dafs fie in dieſer Kriſis nicht ver— 
nehmbar geweſen wären, ohne die Her 
ausforderung durch die ausgeſprochen 
unnentrale Haltung der anglosamert 
fanifchen Prefie umd den Berfauf bon 
Waffen und Miumition ansichlierlih an 
Deutichlands Feinde. E8 war Icicht, die 
von ihnen begonnene Bewegung in lohale 
amerifanifche Bahnen zit leiten, und das, 
Herr Vorfitender, mar der med der 
fitralich bier in Wafhington abgehaltenen 
Stonferens. 8 ivar eine höchit be 
mertenswerte VBerlammlıung. Obwohl 
Amerikaner deutſcher Abkunft in der 
Mehrzahl waren, war es leine vro deut⸗ 
ſche, ſondern eine entſchieden pro-ameri— 
lanſche Verſammlung, wie es beabſich— 
tigt war. Die Anmweienden waren her 
vorrragende Vertreter; in vielen Fällen 
die Leiler großer Firdhlicher und bürger- 
licher Craaniintionen in alfen Teilen des 
Yandes, und viefleicht zum eriten Mal in 
unſerer Geſchichte, reichten ſich Republi— 
laner und Demokraten, Juden und Chri— 
ſten, Katholilen. Proteſtanten und Frei— 
denter die Hand zu gemeinſamem Wir— 
fen, und deſſen Zwedch iſt, in Ueberein— 
ſtimmung mit dem Geiſte, amerilaniſcher 
Vatriotismus auf der Aufrechterhaltung 
eines jeden amerilaniſchen Rechts gegen 
alle Kriegführende, ohne Unterſchied, zu 
beſtehen, und die Beobachtung ſtrenger 
und wahrer Neutralität wie bon allen 
ameriſfaniſchen Präſidenten, von George 
Woodrow Wilſon ausge 
legt, zu ſichern. Wie ſich klar aus ihrer 
zuſammenſebung ergibt, war die Wer 
fammlung streng unparteiiich, und glei 
ben Gbaratters wird die Nationaloran 
nilation fein, die als Kolne jener hilto- 
rifchen Sionferenz teird geichaffen werden. 
Nacdı vielitindiaen erniten Beratungen, 
während tweldier die Redner beivumderns- 
werte Zurüdhaltuna beobachteten, und 
er 
ne „Bringipvienerflä 
von dem Blatformansfcunr aus 
rbertei einſtimmig agenommen., und 
überlaſſe es dem Urteil des Hauſes 
enticbeiden, ob Diele Erflärung auf 
tin Hingt oder nicht. Sier iſt ſie: 


joielen, immrde € 
ruma”, 
aca 
ich 
er 


PBrinzipienerflärung der Teutich - Ameri 


Inner. 

Da der Geift abioluter Neutralität ae- 
aenüber fremden Nationen, die Tich be 
frienen, eine der grundlegenden Ueber 
lteferungen de3 amerifaniichen Volles 
iſt, und 

Da der Verlauf lürzlicher Ereigniſſe es 
far aemacıt hat, daß dieſe hochgehal 
tene Stelling durch eine ausländiſche 
YJontrolle unſeres Neuigkeiisdienſtes 
und unſerer Verbindungen 
gefährdet worden iſt, und 


Da unſer Handel und miſere Bürger ge 
stwungen hwordeit sind, Verlegimtgen 
der Prinzipien des Nölferrechtö zıf er 
tragen, ımıd 

Da die Schiffe umferes 
tote folche anderer neutraler 
die Eigentum von Pürgern der Ver. 
Staaten an Word hatten auf hoher 


Landes, cbenfo 


I 
I 
' 


Da dieſe Verhältniſſe unerträglich 


Völler, 


See von einer kriegführenden Macht 


angehalten, nach ihrem Haäfen geleitet 
und dort mit Verzögerungen und Ver 
Initen einer Durdiudung umtersonen 
wurden, und 


Da Vilrger der Ver, Staaten und 

befreundeter Nationen unter Miizach 
tung des ihnen Durch die ameriimnmiiche 
Flagge gewährleiſteten Schuzes von 
unſeren Schiffen genommen und 
Gefangenenlagern untergebracht wur 
den, und 


Da Waaxen, die bisher als abſolut frei im 


uns 


Veſchloſſen, 


in 


internationalen Perfebr galten, mill- | 


Türlich als NKonterbande 


bezeichnet 
tourden, und 


Da die Beitimmmmaen der internationa-= | 


len Gefeße, welche für der neutralen 
Handel mahrchend find, im befonde 
ren Anterejje einer Gruppe Kriegfüh 
render geandert nder unbeaibtet ae: 
Iafien tvorden Find, auım offenfichtlichen 
Schaden der Ber. Staaten als ımab 
hangiger Nation mit Mechten, die aner- 
Tannt werden müſſen, und Bürgern, 
die auf Schub Anipruch haben, und 


Da die Lieferung don Waften, Pr» 
nition md Mriegsmaterialien unter 
ben beitebenden Berbältnifien unbillig 


Behufs 


4. 


Wiederkehr der Bargain-Gelegenheit 
Nur für zwei Tage 


Die W. W. KIMBALL CO. 
Speziele Februar-Offerten 


Mittwoch und Donnerstag, 
24. und 25. Februar. 


D 


er Erfolg diejes Verfaufsplanes von zweitägigem Schnellverfauf iit 
jo anerfannt, da; wir eS blos zu erwähnen brauchen. 
Ereigniß bedeutet ſpezielle Ankündigung von 


bi Diefes 
trerten in der Atı- 


O 
A 


baufung von Inftrumenten, die in Tausch genommen und dom Ber- 
mieten zuriücdgebracdht wurden, und die zu Breifen marfirt jind, die ihren 
ichnellen Verkauf jihern. Die Nufmerffamteit der Verfäufer und der 
Kunden wird jo atıf diefe Bargains während diejer ziwei Tage gelenkt. 


“ Scht nachſtehen de Liſte durch —Wenn ein gebrauchtes Inſtrument 
Eurem Zweck entſpricht, ſo findet Ihr hier wundervolle Werte: 


560. 873, 880, 485, 89 


Hale, Upright, Roſenholz 
Fiſcher, Upright, Walnuß. ..... 60 
Hale, Upright, Ebenholz. ...... 75 


Detmer, Upright, Ebenholz. .... 80 
Arion, Upright, Ebenholz . .... 85 
Imperial, Upright, Ebenholz. . . . 85 
Ghidering, Upright, Ebenhol;... 90 


$100 $1ı, 


&Serbert, Upriabt, Ebenbol;.... 8100 
Mice-Hinze, Upriabt, Diahbagoni 100 
G. Sinze, Upriabt, Ebenbolz... 100 
Steger, Upright, Mabagoni.... 115 


$125 


Gramer, Upriabt, Mabaaoni...$125 
Dikinfon, Upriabt, Wallnuß... 125 
Detmer, Upriabt, Cichenbolz... 125 
. Ladd, Upright, Eichenholz ... 125 
Brinferhoff, Upriabt, Wallnus 125 
Sweetland, Upriabt, Wallnuß.. 125 


> 


$135 $145 


Galvin Wejer, Upright, Mabag. 8135 
Dunbar, Upriabt, 3. W. 5..... 135 
Shermer & Ber, Upright, 
_Wiabagoni.. 

Waldron, Upright, Dlabaaoni.. 
Eorntih, Upriabt, Mabagont... 


$150 


Willard, Upriabt, Eichenbol;... 8150 
Smith & Barnes, Upriabt, Eih. 159 
Howard, Upriabt, Mahagoni... 150 
Willard, Upright, Mahagoni... 150 
Hoffman, Upright, Mabagoni.. 150 
Kimball Fleines Upr’t, 5. W. 5. 160 
Gable, Upriabt, Mabaaoni.... 175 
Kimball, fleines Upright, Eichen 175 


8190, +15, 3200, 3225 


Kimball, Fi. Upright, Wallnuß 190 
Ktimball, großes Upr., F. W. F. 1965 
Kimball, kleines Upright, Mah. 200 
Kimball, großes Upr., Eichenhol; 225 


135 
145 


Nr 
Grand Pianos 
Ein großes Grand, Roſenholz, ziemlich gebraucht, paſſend für Halle 
oder Schulgebrauch; in guter Verfaſſung 
Kimball Parlor Grand, Mahagoni, gebraucht 


Kimball kleines Grand, Oak, Gehäuſe leicht zerkratzt, ſo gut wie neu.... 


475 


Player Pianos 


Spielerpianos ſind anerkannt 


das beſte Inſtrument für das 


Heim, weil jedes Mitglied der Familie ſpielen ſann und Muſik jeder 
Art durch die Muſikrollen erhältlich iſt. 


Die herabgeſetzten Preiſe in nachſtehender Liſte von gebrauchten 
Spielerpianos geben ſicher Gelegenheit, dieſes ausgezeichnete Inſtru— 
ment zu weit unter dem Preiſe eines neuen zu erwerben: 


Stuyveſant 88-Noten 
umgebaute 88-Noten 


Wilkerſon 88-Noten 
Kimbrall 88-Noten 


Spieler-Piano, Mahagoni 
Spieler-Pianos, Mahagoni .... 
Whitnehy 88-Noten Spieler-Piano, Oak 

Whitney 88-Noten Spieler-Piano, Mahagoni 
Stuhveſant 88-Noten Spieler-Piano, Mahagoni .... 
Spieler-Piano, Oak 
Spieler-Piano, Mahagoni 
Kimball Spieler-Piano, klaſſiſcher Entwurf, Mahagoni 


325 
350 
350 


319 
375 
390 
425 


Vergeßt nicht — Irgendein in dieſem zweitägigen Verkauf offerirkes 
Piano oder Spielerpiano wird innerhalb zwei Jahren zum vollen Kauf— 
preis auf ein neues Kimball Piano oder Spielerpiano angenommen. 


Muſik-Rollen, ſpeziell, 356 


Mur für dieſe beiden Tage.) 
„J Didn't Raiſe My Boy 
to Be a Soldier.” 
(Eprzielle „One-Step"-Arrangierung) 
Der größte Schlager der Yetstzeit 
Breis 356. 
Boitbeitellungen Foften 6c ertra.) 


Bargains in Sprech-Maſchinen 
Ediſon Zylinder-Maſchine, ein— 
ſchließlich 12 Records .810 
Ediion Zylinder - Maichine, ein- 
ichließlih 6 Records 
Edifon Zylinder = Maichine, 
ichliehlih 6 Records 
Englewood Horn⸗Maſchine, ſpielt 
Platten⸗Records 
Regina Muſikdoſe, 
18 Records 


ein 


Koſtenfrei weggegeben: 
Sauare Pianos. 


Nur für die Koſten der Reparatur. 
von dieſen Square Pianos 


Duet Bänke, $4.75 

(Mur für dieſe beiden Tage) 
Duet-Banken, Mahagony, mit 
Noten-Abteilungen, gebraucht, aber 
wie neun, Stüd 4.75. 
Duet-Banf, Eichenholz, mit Noten- 
Abteilung; gebraucht, aber neu polirt 
und in perfekten Zufitande, 84,75, 
Duet-Banf, Mahagony, ohne Noten- 
Abteilung, wie neu, Colonial-Ente 
wurf, mit „Maraquetry”, 84.75, 
Duet =» Banfen, Eichenhols, ohne 
Noten-Abteilung; wie neu. er 
reguläre Preis der obengenannten 
beträat, wenn neu, $15, Stüd 
84.75. 

14 Duet-Banfen, Mahagony, alle mit 
Noten-Abteilungen, alle neit poltet 
und wie neu, von bübfchern modernen 
Entwurf. Negulärer Preis, wenn 
neu, $15; Stüd 86,00, 


Hier find bier 
35 jebes, 


Bictor VBictrolas, Golumbia Sraphonolas 


Records und alle dazır gehörenden Gegen ftände. 


Abſchlagszahlungen auf Wunſch Solchen gewährt, welche 
nicht die ganze Kaufſumme auf einmal erlegen wollen. 


W.W.KIMBALLCO. 


Ktablirt 1857. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon BiIvd, 


und umentral iſt, und in Widerſpruch 
mit den ethiſchen Ideen Amerikas ge 
eignet iſt, den Krieg zu 
und ſich nicht mit unſeren Friedens 
gebeten vereinbaren läßt, und 

ſind 
für alle amerikaniſchen Bürger, welche 
die Prinziven der Neutralität, Billig 
keit und Freundſchaft allen Nationen 
gegenüber gleichmäßig und in der 
edlen Rolle eines Friedensſtifters und 
Vorfechters für Gerechtigkeit und 
Menſchlichkeit vertreten zu ſehen wün— 


berlängern, | 


fben, daher, um kahre amerifanifche | 


Neutralität wieder herzuitellen, und 
fie frei zur halten von fommerzieller, 
ſinanzieller und volitiſcher Unter 
würfigleit vor fremden Mächten, ſei es 
wir, Bürger der Ver. 
eiñe 


daß 
Staaten beſchließen, 
und ZIwecke wie folgt dargelegt wer 
den mögen: 


Sicherung eines unabbängi- 
geıt Neuigfeitsdienites begünstigen fir 
ein amerifanifches Kabel, das von der 
Regierung der Ver. Staaten fontrolirt 
wird. 


Wir verlangen eine freie und offene 
Zee fiir den Handel der Ber. Staaten 
und ımbebinderten Berfehr in Nicht 
friegsfonterbanndewaaren, ivie 

internationales Geieß feitgeitellt. 


Wir treten ald für eme wahrhaft 
amterilanifche Bolitif für den ſofor 
tigen Erlaß von Gefeben ein, durch 
welche Ausfuhr von Waffen, Mumi- 
tion und Sriegsmaterialien unterjagt 
wird. 


Wir treten für die Gründung einer 
amerilaniſchen Handelsflotte ein. 


— — — — — — 


>. Wir verpflichten uns einzeln und ges 
meinſam, nur ſolche Kandidaten 
öffentliche Aemter, gleichviel welcher 
Partei angehörig zu unterſtützen, wel 
die die Intereſſen Amerifas ber 
tolche irgend eines amderen Landes 
Itellen werden, und bereit jind alle Be: 
mübhungen zu unteritüßen, die auf Die 
Musmerzung ungebüdrlichen ausläandi- 
chen Einfluffes auf das amerikanische 
Leben gerichtet find. 


Anfeindung der Ziele der Wafhingtones 
Konferenz. 


Herr Vorjigender, diefe Kundgebung 


‚ bedarf faum einer Erklärung meinerfeits. 


Daß dies eine 


wahrhaft amerifanifdie 


| Platform ijt, für tmelche jeder gute und 


nationale | 


Irganifation zu gründen, deren iele | Tichtett getrübt ift. 


durdı | 


| Wie wir gejehen haben, Tautet 


lohale Bürger eintreten Famıı, iverden 
Alle zugeben müjfen, deren Irteil micht 
durch Voreingenommenden und Partei: 
Gleichwohl wurde ſie 
von den pro-engliſchen Zeitungen, beſon— 
ders denen New Yorks, in maßloſer Weiſe 
verurteilt. Mit blinder Wut jtürgten fie 
zur Verteidigung der britiichen Intere- 
eifen herbei, und richteten fich gegen diefe 
Qindejtrich-Amerifaner, Fremdlinge und 
Verräter, tweldhe die Kühnheit Pefiken, 
amerifanifche Rechte zu einer jo ungetig* 
neten Zeit zu vertreten. Den unit 
erreichte eines der großen Tag er der 
Metropolis, das abjihtlih den Stand- 
pımft der Konferenz gegenüber amerifas 
nifchen und ausländischen —— auf 
den Kopf ſtellte. Ich kann der Verſuchun 
nicht widerſtehen, dieſes belehrende 
weisſtück der Jonglirerei hier feſtzmmagen 


⸗ bie letzte 
Planke der Platform wie folgt: 


Wir verpflichten ıms einzeln und ger 
meinjam, nur folde Kandaten für öffenis 


* -(Portjeßung auf der 6. Geile.) 





J 


— 


* 


—— * 


— 


Order a case of Blatz 
Bottled Bock Beer: 
for the Family Table 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


CHICAGO BRANCH, Union & Erie Streets 


Phone Haymarket 4160 


— — 


Die Deutihamerifaner. 
(Hortfekung ı bon d Zeite.) 


liche Aemter, gleichviel welcher Partei an 
gehörig, zu unterſtützen, welche die In 
terefien Amerikas iiber jolche irgend eines 
anderen Landes jtellen werden. 

Die erwähnte Beitung aber erwähnt 
dieſe Planke redaktionell wie folgt: 

Wenn die Vertreter deutichsamerifa- 
niler Bereinigungen jich öffentlich ver— 
pflichten, tatjächlich alle Amtsbewerber 
au befämpfen, die nicht Deutichen Antere! 
jen amerifaniiche Antereiien opfern mol 
len, dann treiben sie es fo meit, Dal; 
die ameritaniiche Geduld fait ibe Ende 
erreicht. 

E83 ift dieje Sorte \ournalismus, Heri 
Borfißender, genen melde mir vom 
Standpunkte ehrlicher Einfachheit prote- 
ſtiren. &3 ift nur eine Probe des 
tungöfriegs, der gegen Deutjchland ge- 
führt wird. Die meriten diejer Kommen: 
tare hätten gerade io gut in London ge 
fährieben twerden fönnen. Die Ungerech— 
tigfeit von all diejem it allein für die 
et und Entrüjtung verantivortlich, 

e unter jenen borberricht, die eine 
e Handlungsweiſe auch für Deutich- 
and ermwünidhen. Die amerifanijchen 
Bürger deuticher Abſtammung weigern 
ſich einfach das Urteil des engliſchen Zen 
Jors über das Land ihrer Väter anzuer— 
Tennen, da jie es beſſer wiſſen, und wenn 
dieſes Urteil ihnen von den Zeitungen 
ihres eigenen Landes unterbreitet tvird, 
erheben jie Eintvand, mweil e3 der Wahr: 
heit iiderjpricht, und das märe in Der 
Zat ein armieliger Imerifaner, der nicht 
für Rebt und Wahrheit lieber als für 
Unmwabrheit und Ungerechtigkeit eintreten 
würde. 
fann er nicht neutral bleiben. Im 
gegen faliche Daritellungen unjeres eige 
nen Landes zu ichüßen, falls twir je mit 
dem Lande in Airtea geraten jollten, das 
heute den Neuigfeitsdienit der Welt be 
berricht, twird im — Teil der ex 
wähnten Brinzipienertlärung ein amer! 
fantiches, der Bundesregierung gebörens 
des und von ihr fontrollirtes Nabel ver 
langt. Die übrigen Rlanfen jprechen für 
jich jelbit. 

Zum Schluß Tafien Sic mich nochmals 
auf die treue Hingebung der Bürger deut 
ſcher Abſtammung an Amerikas Ideale 
und Flagge verweiſen. Obwohl das ih 
nen zugefügte Unrecht ſie un geduldig 
macht ſind ſie treu in jeder Herzensfalte 
Se fühlen ſich eins mit jedem anderen 
Bürger der Republit, und recht oder un 
cecht, fie werden das Schicjal ihres Adov 
Hopaterlandes und des Vaterlandes ıl 
ter Rinder teilen. Wohin jich ihre Enm 
pathien auch) in zweiter Linie richten 
mögen, fie find wie alle wahren Ameri 
faner für Amerifa zuerit, zulest und je- 
derzeit. Sie find fiir eine einige Nation, 
und werben jtet3 für nationale 
und Würde mit jener Irene eintreten, 
welche beizeichmend für ihre ganze_ Ge 
fchichte auf amerifaniichem Boden itt. 

eh Dante Ihnen für Ihre Heduld und 
ihre Aufmerfiamteit. 

nn 


(Eigenberidt der „Abendpoit ‘.) 
Zur Kriegaslage. 


Zei 


un?> 


Die Kinder Deutichlands verbungern nicht 

— Bad die deutihe Hausfrau aus dem Kar 
toffelreihtum madt, — Borbildung der deut» 
ihen Sugend für den Militärdienit. Der 
Geilt de3 Turmvdaters Jabır erlebt Neuauflage, 
— ser Feitiommers deutiher Studenten tm 
Feindesland. Franzoſen überlaſſen den 
Sordweiten Frantkreichs engliſcher 
gung. — Neue Offenſive der 
Soiſſons, 
geplant. 
Schlacht bei 
Ein Gedicht. 
+ die Kinder des Deutichen Rei 


ches 
den Hungergürtel etwas enger ſchnü 
ae indem fie eine Portion des täg 


Serield 
Sranzoien 
Ä 
Stanzöjiihe Urteile über » 
Soiſſons. — Kriegshumor. 


Brotes weniger eſſen; das tifcht | 
| die Deine, 


* Londoner Chroniele ſeinen Le— 
fern auf. Im nächſten Herbſt, 
aljo zur Zeit der neuen Ernte, wird 


Deutihland eines 
ge ztodes jterben! Das ijt das- 


enige, was England gerne möchte; 


aber darin hat es ſich gründlich ver— 


— Viel zu wenig würdigen die Fu st 
| Rinaen vergefien. 


Feinde Deutichlands den SKartoffel- 


zeichtum und deren Wert für bie 


Mi- 


Boltsernährung. Deutichlands. 


+ 


Poftichlug für Europa 
—— hieſigen Poſtamt ſchließt 
5 pie nächte Poſt für Deutſchland 
& und Dejterreich-Ungarn morgen 
:45 Uhr Vormittags. 


FEIERN 


Klöße 


ı 3u reden. 


Dmiichen diejen beiden Kragen | 


| Getit ‘des 


feſſores!“ 


Leuchten!) 
| ort Bazancourt 


Einheit | - 2 
maligen Studenten 


Häupter, 
ſchulen die Schläger für die 
ihres Korps geſchwungen und jetzt ſtolz 


aben kein Brot mehr und ſollen 
| und befränze Dich 


Hägliden Yunz 


| wieder hinaus in den Kampf. 


Feinde, 


chels Sprichwort: „Die 
Bauern haben die größten Kartoffeln“ 
bewahrheitet ſich 

Zeit voll und ganz. 
ausfuhr aus 


Die Kartoffel 
Deutſchland iſt verboten. 


dümmſten * 


in dieſer ſchweren 


Ein Engländer oder Franzoſe hat nicht 


das geringſte Verſtändniß dafür, was 
die deutſche Hausfrau für ſchöne Sa— 
chen aus der Kartoffel herſtellt; ganz 
abgeſehen von Pellkartoffeln mit mari— 
nirtem Hering oder Wurſt, denke man 
blos an die verſchiedenen Sorten 
mit Backobſt oder ſaftigem 


Braten, von Kartoffelpfannkuchen und 


Spritzkuchen aus Kartoffelmehl, die 
namentlich ſehr beliebt ſind, gar nicht 
Da läuft einem ja das 
MWafler im Munde zufammen, wenn 
man an alle dieje jchmadbafteh 
matliden Gerichte dentt. Eine fräf- 
tige Kartoffelfuppe mit Spedarieben, 
in Ihüringen genannt „VBeraigmein- 
nicht“, wird von niemandem verachtet. 
Derjelben Meinung find jebt auch die 
enalifhen, franzöfifden und ruffifchen 
Kulturträger in deutfcher Gefangen 
ſchaft. 


Deutſchlands männliche Jugend im 
Alter von 16—18 Jahren wird jetzt 
ſchon für den Militärdienſt vorgebil 
det. Der Dienſt erſtreckt ſich lediglich 
auf die körperliche Ausbildung und 
den Felddienſt unter Leitung von Offi— 
zieren. 
Diſtanzſchätzen, 
zurechtfinden im Gelände, das Ge— 
lände zur eigenen Deckung richtig aus 
zunutzen und turneriſche Uebungen, 
den Körper ſtählen, das iſt der Zwech, 
den Deutſchland dabei verfolgt. Es 
werden nur Freiwillige zugelaſſen, die 
ihre körperliche Befähigung durch ärzt 
liches Zeugniß nachzuweiſen haben. 
Der 
in Deutſchland die Kriegsbegeiſterung 
teinesmeas nachaelafien bat. Der 
alten Turnvaters aus 
der Zeit der Freiheitskriege eine 
Neuauflage erlebt! — 


Jahn 


bat 


„Bivat Mcademia, pivant pro 
(auf Deutih: Es lebe die 
Hochlichule und ihre willenichaftlichen 
fanden fih alle im 
Feldlager um Neims ftehenden 
(Mitglieder 
S.:C.-Verbandes) zu einem Feittom- 
mer& zulammen. Die „bemoojten“ 
die auf Deutjchlands Hoch- 
Farben 


ſind, für Deutſchlands Exiſtenz, Ehre 
und Freiheit fechten zu dürfen — 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
Kriegsfreiwillige — waren aus den 
Schützengräben, den Artillerieſtellun— 
gen und Unterkunftsgräben an der 


hei⸗ 


ſich 


die 


Zulauf iſt enorm und beweiſt, daß 


iffenartigen Tänzen ergötzen lönnen. 

Es iſt zur Tatſache geworden, was 
die „Abendpoſt“ vor Kurzem ſagte, daß 
der Kriegsſchauplatz bei Nieuport, am 
Yier- und Vper- Kanal den Enalän 
dern und den jehr zufammengejchmol- 
zenen belgiihen Truppen überlafjen 
bleibt. Die Franzofen haben ji von 
dort nad) dem franzöfiichen Zentrum 
bei Soiffons und Chälons, jomwie zu 
einer neuen DOffenjive in der Gegend 
bei Bonts:a-Mouffons und den Boae- 
jen zurüdgezogen. Die Dedung des 
Suganges nad Calais ift aljo rein 
britiichde Sade. Ob aber die neuen 
enalifhen Truppentransporte nach dem 
nordweſtlichen Kriegsſchauplatz fortge— 
ſeht werden können, iſt zum Mindeſten 
zweifelhaft; denn Tirpitz, der deutſche 
Seegewaltige, bewacht mit ſeinen Un— 
terſeebooten die Ueberfahrtsſtraße im 
Kanal, und es iſt engliſcherſeits die 
Befürchtung ausgeſprochen worden, 
daß unter Umſtänden alle Truppen— 
transporte nach Frankreich eingeſtellt 
werden müſſen; denn das Waſſer hat 
zwar deutſche Unterſeeboote, aber lei 
ne Balten!— 


Die Shladt bei Soilfong, die für | 
des | 
ter ibnen 


bie Fsranzoien mit dem Berluit 
nörblichen Yisneufers endete, wird von 
Tranzöfiihen Militärkrititern ſehr pei 
jimiftifch beurteilt. Diefer Verluft ift 


inter xXxe für die Franzoſen unerſetzlich und nicht 
Der Dienſt mit der Waffe iſt 


ausgeſchloſſen. 


mehr einzuholen, ſo äußert ſich 
Oberſtleutnant Rouſſet in der ‚Li 
t6":PBaris und General La Groir im 
„zemps“ Paris. General Chertils 
aber warnt im „Echo“: Paris vor un 
nügen Angriffen auf die bdeutichen 
Stellungen, die er uneinnebm 

bare deutihe Mauern nennt. Ein 
franzöfiicher Angriff jei erit möalich, 
wenn alle Hinderniffe, zum Beispiel 
die Drabiverhaue, bejeitigt feien, die 
deutiche Artillerie niedergerungen und 


der 


(2; ıber 


| bie ganze Infanterie in den Stellun- 


i auf 


gen, die anaeariffen werden follen, 
aeigmächt worden je. Die Stürme 
die Tod jpeienden Mauern to- 


| jteten nur Menfchenopfer und erzielten 


In dem berühmten Wein- | 


ebe= | 
Des | 


feinerlei Erfolge!— Das ift gewiß ein 
autes Zeugniß aus berufenem Munde 
für die günjtige Ariegälage der Deut 
ſchen. 

Im Wetterwinkel bei Pont⸗a⸗Mouſ⸗ 


ſon zieht ſich ein Gewitter über den 


vordringenden franzöſiſchen Heeres— 


ı förpern zuſammen. Es ſcheint, daß in 


allernächſter Zeit dort 


Franzoſen werden ſich 
feſtigungen der Feſtung Metz die Köpfe 
einrennen und der Rückzug wird ih-⸗ 


Aisne und der Snippe zu Pferd und 


zu Fuß, in Autos und Wagen herbei 


r beingeeilt, um beim ſchäumenden Becher in 
Bonta-Mouiion und in den Nogeien | 


echt deuticher Gemütlichkeit einen Ca: 


| lamander zu reiben auf das Wachen, 
' Blüben 
' Reiches und feiner Krieger im Felde zu 


und Gedeihen des deutlichen 


trinten. 


„Lebe, liebe, trinte, ihwärme 
mit mir; härme 
Dich, wenn ich mich härme und jei mwie- 

der froh mit mir!” „Es lebe die Liebite, 
Herzbruder, im Bater 
land!“ Der Ortsfommandant von 
Bazancourt, Hauptmann Köchling, 
hielt eine begeiſtert aufgenommene Be 

grüßungsanſprache. Auch auf die 


Mannſchaften draußen übertrug ſich 


etwas, was man feucht-fröhlich nennt. 


Für einige Stunden war das blutige 
Flammende Reden 
wurden vom Stapel gelaſſen. Jedoch 
die Pflicht, das eiſerne Muß, rief die 
Teilnehmer, die alle eine ſchöne Erin— 
nerung an dieſes erhebende Verbrüde 
rungsfeſt in Feindesland mitnahmen, 
Das 
bedeutet die Kriſtalliſirung der kam 


die 
einen großen 


Die 


Heeresleitung 
führen wird. 


an den Be 


nen abgeichnitten werden. Hoffen wir 
das Beite. G. €. Reid. 
Kriegshumor. 
Frau Krauſe lieſt in der Zeitung, 
daß der Krieg an der Aisne, wo auch 


ihr Mann ſteht, etwas zum Stillſtond 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


pfesfreudigen Stimmung der Heere 


Deutichlande, ein Mahnwort an die 
deren „SKulturträger“: bie 
Senegalneger, Turkos, Spahis, Pa— 


buas, Siths Kaffern uſw. uch nur an 


gekommen iſt. Sie ſchreibt darum ih 
rem Eheliebſten auf einer Feldpoſt 
tarte: „Na, Eduard! Soll ich Dir viel 
leicht Beine machen?“ — 

Deutſche Hiebe! 

Von R.Horath. 
Heia! Wie das Hiebe regnet, 
Zeutjche Diebe obne Zahl! 

Wo ein Feind uns auch) begeanet, 
Sei's auf Höben, jei'3 im Tal, 
Zei e8 Ruflen oder Franfen, 
Sleichviel, welche Gegnerichaft: 
Alle müſſen weichen, wanten 
Vor der deutichen Heldentraft! 


Deutiches Schwert iit fcharf aeichliffen, 
Deutihe Büchſen zielen recht. 

Wer von deutſchem Arm ergriffen, 
Dem geht's ganz entſetzlich ſchlecht. 
Jeder Widerſtand ˖muß brechen, 

Keine Mauer hält uns auf, 

Wenn die deutſchen Mörſer ſprechen; 
Nichts hemmt unſern Siegeslauf! 


Nicht die Luſt am Würgen, Morden, 
Gas das Schwert uns in die Hand. 
Blutdurſt wilder Feindeshorden 

RZwang zum Slampf fürs Vaterland. 
Deutiches Weijen will will man ächten; 
Deutiches Können, deutichen Geiit, 
Deutiche Freibeit will man mechten! 
Das ift’s, was uns kämpfen beiht! 


6.6, Reid. 


| Quarantäne 
| Klauenfeuche von Bundeswegen leitet, 


| führer 


deutiche | 
Schlag | 
bordringenden | 
| eine Kleine 


(Bingefende.) 


Bür Einfendungen aus oem Xelerfreis ft die 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchrifien 
müffen möglihft flar und fura gebalien, und 
frei don perlönliden Yingrifien, das Papier 
nur auf einer Seite beiärieben jein. Nur 
Bufriften, welde den Namen und die Adrene 
des infenderd tragen, werden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Wenn eine aufricdhtig patriotiich den- 
fende Berion die gegenwärtig verzapften 
Vorwabl-Erzeugnitie genießen mu&, mag 
fie fih auf Magenjchmerzen gefaht ma- 
den. Gibt es wohl etwas weniger Appe⸗ 
titliches, als die aiftiprübende Stoit ae- 
mwijjer Hampagne-Fübrer und Wühler? 
Wozu „all this mudsjlinging“? Hat man 
ganz und gar berlernt, mit offenem Viſir 
in die Arena zu treten? Ganz gewii; 
verfennt man das Begriffs- und Auffai- 
fungs-Bermögen nidt nur des intelli 
genten, jondern des minder eingewweibten 
jtenerzablenden Bürgers. Nodımals frage 
ich, 
geſpickte Verſchleierung von Tatſachen? 
Weßßhalb eine Herausſtreichung einer vor 
geblichen Nationalität umd eine Hinten» 
anjeßung einer bewährten Beriönlichleit 
unter —— Phraſendreſcherei? 
Zugegeben, daß in allen Lagern man den 
bermeintliden Borrang auszunüßen be 
jtrebt fein muß, jo ift nichts dabei gewon 
nen, dem Einen borauiverfen, was* cı 
Wichtiges verfaumt, und dem Andern, 
wie Geringes er geleitet. Tat 
laden allein find maßgebend, und wenn 
Carter 9. Harrifon angibt: Meine Ter 
waltung jpricht fie mich jelbit, und dar 
auf berufe ich mich, jo iit fein Argument 
geſund und vollberechtigt. Des ſtädti 
ſchen Komptrollers Verwaltungsbericht 
bom 9. Jannar 1015 beſagt, daß gemäß 
des Berichtes der Regierung vom Jahre 
1912 die Schulden der Siadt 
geringer ſind, denn die irgend einer an 
deren Großſtadt des Landes. Dies dedt 
den Standpuntt, den Harriſon einnimmt, 


ausſchließlich verlangt, daß ſeine Verwal 
tung die finanzielle beſtmögliche ſei 
dieſenige des gegenwärtigen Bürgermei 
ſters eine ſolche? Unſere Regierung be 
zeugt es. Wiederum: Zu welchem Zwech 
alle falſche Vorſpiegelungen? Der Wäh 
ler verlangt heute offenes Viſir und ehr 
liche Waffen, und dieſen gebührt der Sieg. 
Achtungsvoll, 
C. G. S 


— — — 


Deutſcher Tag. 


churz. 


Gr wird morgen in der Ausitellung für 
Geſundheitszwecke abgehalten. 

In der vom Chicagoer Tuberkuloſe 
Inſtitut veranſtalteten Ausſtellung für 
Geſundheitszweche in der Harriſon 
Hochſchule, Marſhall Blod. u. W. 24. 
Str., wird morgen „Deutfcher Tag“ 


| 


wesbalb jolde mit Siraftausdrüden | 


R 


a =. . Bebenar 1915. 


Abfreichungen fi find nölig. 


Bewilligungen der Konntnvermal- 
tung überſteigen Finnahmen. 


Um 8254,906. 


Budget muh bi Samdtag Mitternacht 
angenommen werden. — C. R. Grane 
verlegt, veranlaht dur Stenergeiete, 
feinen Wohnfit nadı Mailachnietts., 


Abftreihungen in der Höhe 


$254,906 muß der Gountyrat an jei- 


Y ur 


Jon | 


nem Yudgetentivurf für das laufende | 


Jahr vornehmen. Um 


überjteigen die Bewilligungen die vor- 


Chicago | 


. War | 


| Büros für öffentliche Wohlfahrt, 


| worden waren; 


beranftaltet. Die Zeit von 7 bis 8 Uhr | 


Abends wird der Beſichtigung 
Ausſiellungsgegenſtände gewidmet, 
worauf Vorſiher Stadtrichter John 
Stelf und Dr. George P. Miller An— 
ſprachen halten werden, der lebtere 
über Verhütung von Srantheiten. Es 
werden dann Wandelbilderr, das 
CShmwindiuhtsbrama „Der Tempel 
bes Moloh“ und „Schulen im 
Freien“ vorgeführt werden; mufita 
lich werden fih der St. Markus 
Männerchor, ein Orcefter und bie 
Damen Hulda Zopel, Guffie Janzi 
fomati und Sophie Reimers betätigen. 
Andere junge Damen werden die fra 
ge, warum Männer nicht heiraten, er 
örtern. 


der 


— ss: 9 ———— 


Beihwerde gegen fkarmer. 


Angeblidher Wideritand gegen 
täne wird unteriudt. 

Gegen fünfundzwanzig 7 Farmer, un 
drei junge Frauen, in den 
Du Page, MedHentn, Late, 
De Halb, Wbitefide, Dale und Boone 
ift feiten® des Aderbaubepartements 
und. des AYuftizdepartements der Bun 


Cuaran 


Counties 


desregierung eine Unterſuchung einge 
leitet 


worden, welche mit Ueberwei 
ſung der Beſchwerden gegen die Be— 


treffenden an die Bundesgroßgeſchwo 
renen 


enden mag. Bundesanwalt 
Clyne und Dr. S. E. Bennett, der die 
gegen die Maul- und 
führen die Unterſuchung. Beſchwerde 
ſind die Quarantänebeginten, 
welche von den Farmern angeblich 
gewaltſam an der Ausübung ihrer 
Amispflicht verhindert worden find. 
Auf ein ſolches Vorgehen ſteht eine 
Höchſtſtrafe von X31000 oder diei Jahre 
Haft, oder beides: 

ei 


einft und jekt. 


Trenbolm ziebt einen Bergleid) 
mwiichen Lofomotivführern. 
dem Bundesſchiedsgericht 


A. W. 


Vor 


ſprach heute A. W. Trenholm über die 


Forderung des Lokomotivenperſonals, 
von allen Vorarbeiten zur Fahrt, wir 
Oelen u. ſ. w. befreit zu werden. Dieſe 
Arbeiten, erflärte Trenholm, erfordeic 
halbe Stunde und feier 
wohl nicht zu viel verlangt, wenn man 
bedenkt, daf die Leute häufig nur 2!.. 
Stunden Dienit am Tage hätten, aber 
doch für 10 Stunden bezahlt würben. 
Der Zeuge z0g dann einen Bergleid, 
swilhen dem Lofomotivführer bon 


| ehemals, der feine Mafchine fait wie 


Meien bebandelt hat, 
der möglichſt bald 


ein menſchliches 
und dem von jetzt, 


| wieder von ihr fortzufommen jtrebe. 


—— 


ywanglofer Tan. 

Angeitellte der American Asphalt 
Baping Eo. geben heute Abend im gro: 
ben Ballfaale des Hoteld La Galle ein 
zwanglofes Ianzvergnügen. Die Be 
teiligung foftet $1. 

site 
Das hat fie nun Davon. 

Die Bell Men’s Affociation beran 
italtete geftern in einer an Clark und 
Erie Straße gelegenen Halle ein Tanz: 
fränzchen. Als diefes über die Poli- 
zeiftunde ausgedehnt wurde, verhaftet: 
dieBolizei ben angeblichen Beranitalter 
Ben Leon, Nr. 207 W. 53. Straße. 
Bald darauf fprad, um ihn gegen 
Bürgſchaft loszueiſen, Frl. Edyth 
Salzmann, Nr. 2922 Logan Boule 
vard, in der Wache an der Chicago 
Ave. vor. Da ſie aber Mannskleider 
trug, behielt man ſie auch gleich da. 


Leſel die Zonnlaavoſl 


geſehene Ausgaben, 
Unterſuchung der Polizei, 


dals und 


— — — — un 


ſen 


ausſichtlichen Einnahmen der County— | 


verwaltung in der Höhe von $11,218, 
256. 
Mitternacht angenommen werden. Der 
Budgetentwurf ſieht Gehälter im Be 
trage von $4,066,524 vor. 
Jahre beliefen fie jich auf $3,497,109. 


Die Voranfchläge für diefes Jahr hat= | 


ten fie mit $4,315,314 angefegt. Die 
Zunahme ift zum arößten Zeil auf 
Ausgaben für wohltätige Zwede und 
für die Steuerabteilungen zurüdzu 
führen. Die Gehälter für die lehtere 
find von $857,425 auf $1,140,990 ge- 
jtiegen. Die höheren Anforderungen, 
welche die alle vier Nabre wiederteb- 
rende Neuabichätung des Grundeigen- 


Bon einem Vürgermeitter wird do wohl | tums an die Steuerabteilungen ftellt, 


| machen 


die Mehrbewilliaungen nötig. 
Auch die Bewilligungen für wohltätige 
Swede und für Vorräte find um 50 
Brozent geitiegen. 

Unter den Neuerungen, twelche der 
Budgetentwurf vorfieht, find die fol- 
genden zu nennen: Schaffung des Po- 
ſtens des Nechnungsführers der 
Countyverwaltung mit einem Gehalt 
bon $4800 und einer Bewilliqung von 
$200 für Vorräte; Abichaffung des 
für 
ausgeworfen 
Schaffung einer Un— 
terſuchungsabteilung für die Richter 


das im Vorjahr $8325 


dieſe Summe 


Das Budget muß bis Samstag 


Im letzten 





— — — — 


des Kriminalgerichts mit Gehältern in 


ver Höhe von $3195; 
99 


Dun ,t 


Bewilligung von 


bon quten Landftraßen; beiondere Be- 


| wollen, 
500 für Beauflichtigung des Baus | 


willigung für die Staatsanwaltichaft | 


in der Höhe von $5000 für unvorher 
bon $10,- 


bon $10,000 


bon $15,000 für | 


Good Luk ift ein 
Farm Erzeugniß. 
Jedes Pfund von 


ee a 


DEEP m. 


” 


MARGARINE 
Die ſchöuſte Brotbeſtreichung 


iſt ein geſundes und reines Erzeugniß der 


Farm. 


Die Kunſtbutter-Induſtrie erzeugt 


einen Markt für große Ouantitäten von Farm— 
Erzeugniſſen und ſollte nicht als ein Konkur— 
rent angejchen werden, da fie tatfächlich einer 
der groien Hunden für Farmerzengniiie ift. 


Belke „Good Luk‘ Mar: 
garine wird von den aller: 
beften Butaten gebuttert un: 
ter den aünftigften Amflän- 
den. Wir garantiren „Good 
Luk‘ als zufriedenktellend 
oder Ener Händler, gibt 
Eud) das Geld zurük. 


* — — — 


—— — — 


—— 


Beſteht auf dies Packet. 


Beſtellt Euer Packet heute 


geiuttert on JOHN F. JELKE 60. chicaso 


Crane, imwenn er allen Beitimmungen 
der Steueraefebe hätte gerecht t merden | 
Steuern haben bezahlen mül= 
fen, melche fein ganzes Einfommen 
verzehrt haben würden. Bisher hat er 
$30,000 an Steuern auf, Yahrhabe be= 
zahlt, die auf $1,500,000 eingeſchätzt 
war. Außerdem bezahlte er die 


I. — | Hälfte der Steuern auf den Nachlaß 
000 für Unterſuchung des Bankſtan-⸗ 


für Unter: | 


juchung der Steuerhinterziehungasitan= | 


dale; Schaffung eines Hofpitalfonds 
für South Chicago im Betrage von 


$5000, die für unbemittelte Batienten | 


in Hofpitälern diefer Vorftadt ausge 
geben werden jollen; 
neue Kohn Worthyn Schule. 

Hilfsftaatsanmwalt E. E, Cafe ir. tit 
beauftraat morben, 
wurf auf etmanige |rrtümer bin 
durchzufehen und gerichtliche Angriffe 
auf ihn zu verhindern. 

Bau des Unionbahnhois. 

Mehr ald 2000 Berjonen werden 
bor Ablauf de Sommers 
neuen Unionbabnhof eingeftellt werden, 
wie Beamte der Bahnen, welche den 
neuen Bahnhof benugen werden, ge— 
tern Mitgliedern des Stadtrat er: 
Härten. Weitere 
aeitern eingeitellt, um den alten Güter- 
bahnhof der Benniylvaniababn an der 
Ianlor Str. und dem Fluß abzutra 
oen. In einigen Tagen werden iei- 
tere 100 Mann anaeitellt werden, jo: 
bald Baumaterial für die vorläufigen 
Güterfchuppen, die an feiner Stelle 
errichtet werden jollen, eingetroffen ift. 
Augenblidlih find mehr als 500 
Mann beichäftiat. Sobald der alte 
Güterbahnhof bejeitiat ift, wird mit 
dem Bau des neuen begonnen mwerden, 
der vier Millionen fojten wird. 

Mit der Entfernung des Rangit- 
babnnbof3 der Baltimore & Ohio Bahn 
wird in der nächiten Zeit begonnen 
werden. 200 Mann werden für die 
Smed angeitellt werben. 
Stenwergeiebe vertreiben Grane. 

Charles R. Crane hat feinen Wohn- 
fib nah Wood Hole in Mafjachufetts 
verleat. Beranlaflung dazu haben 


| tie Steuergefehe des Staates gegeben. 


‚nie 


Sein Haus 3559 ©. 
it vermietet worden. 
walt F. 9. Scott 


— — 


Michigan Ave. 
Wie ſein An— 
erklärte, würde 


er 


Eine zehn Cent Schachtel 
von „Cascarets“ 


Haltet Eure Leber und Cingewweide 
tätig und hr befindet Euch, auf 
Monate vortrefflid,. 


eine 10c-Schadtel. 


Holt 
ot — weg — wenigſtens einmal — 


Le 
die Sal 
oder purgirende Waſſer, 


die einfach 
einen Weg 


durch die Eingeweide er— 


$16,000 für die | 


feines Waters im Betrage von $600,- 
000. Granes Fahrhabe beſtand, wie 
Scott erklärte, in der Hauptjadhe in 
Aktien der Crane Co. Diele Attien 
waren, da die Crane Co. in Jllinois 
inforporirt ift, jteuerfrei. Im Bor: 
iahbr tauschte er die Aktien in Pfand 
briefe der Crane Eo. ein, die, obmohl 


| fie eine Hypothek auf dasfelbe Eigen- 


den Budgetent= | 


| ben, 


tum bilden, fteuerpflichtig find. Würde 
das Gefeb ftreng durchgeführt, Yo 
joürde er das Zehnfache feiner biäheri- 
gen Steuern zu bezahlen gehabt ha= 
d.h. $300,000 da3 Jahr. Dieſe 


Summe würde 6 Prozent der geſamm— 


an dein | 


300 Mann mwurden | 


e, Abführpillen, das Rizinusol | 


zwingen, aber diejfe Abführ- und Aus | 


Iheidungsorgane nicht gehörig reini- 
gen, erfrifchen und jäubern und nicht 
den geringiten Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und friich mittels Cascarets, die den 
Magen aründlich reinigen, die under 
daute, jaure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausfcheiden, den 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus dem Gpitem alle 
berjtopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
die Fingeweide und Gebärme führen. 

Ein ascaret heute Abend mird 
Euch bis zum Morgen in Orbrlung 
bringen. Sie arbeiten während Ahr 
Ihlaft — verurfachen fein Kneifen 
oder Webelfeit und foiten nur 10c die 
Schadtel bei Eurem Apotbeter. Mil: 
lionen von Männern und Frauen neh- 
men ab und zu ein Cascaret und leiden 
an Kopfweh, Biliofität, beleater 
Zunge, Unverbaulichkeit, faurem Ma- 
gen oder verftopften Eingemweide. Ca3- 
caret3 gehören in jeben Haushalt. 


Binder nehmen fie jehr gem; 


ten Steuern auf Fahrhabe im County 
gleichfommen. 

Abitimmung über höhere Bahnraten. 

Die Wählerichaft des Staates Toll 
eine Gelegenheit erhalten, darüber ab— 
suftimmen, ob die Perfonenfahrpreite 
auf den Bahnen des Staates von 2 
cuf 21, Cents erhöht werden jollen. 
Einen dahingehenden Antrag wird 
Senator ©. W. Harris im Senat ftel- 
len, wenn die Vorlage für Erhöhung 
der Fahrpreife zur Beratung kommt. 
Die Urabitimmung foll am 7. Juni 
in Verbindung mit der Richterwahl 
borgenommen werden. 

Genen Lobbpiiten gerichtet. 

Nachrichten aus Sprinafield zu- 
folge beabjichtigt der Ausihuß für 
Geichäftsregeln des Unterhaufes, Yob- 
byiften im Unterhaus ihr Handwerk 
io viel wie möglih zu  erjchmweren. 
Der Ausihuß Hat fich auf eine Ge- 
ichäftsregel geeinigt, welche in den für 
die Mitaliever beitimmtien Teil des 
Situngsjaales nur die Mitglieder, 
ermählte Staatsbeamte, den Pribat- 
fefretär des Gouverneurs und Reis 
tungsberichterjtatter zuläßt. Eine ähn— 
liche Beitimmung joll im Senat zur 
Annahme gebracht werden. 


rt 
— 


Perſonalnachrichten. 
4 40cbrln — 


An Lungenentzündung ſtarb geſtern 
in ſeiner Wohnung, 1438 Irving Ave., 
Adolph Lillebach im Alter von Zahren. 
Er gehörte ſeit acht Jahren der Lincoln 
Parkbolizei an und hinterläßt Wittwe 
und zwei Kinder. 

Im Alier von 82 Jahren ſtarb ge— 
ſtern Frau Jette Roſenthal, die ſeit dem 
Jahre 1854, zwei Jahre nach ihrer Ein— 
wanderung aus Deutſchland, ununterbro— 
chen in Chicago gelebt hatte. Zwei Söhne, 
die Rechtsanwälte James und Leſſing 
Roſenthal, und zwei Töchter, Frau Percy 
G. Ullman und Frau George Pick, 
trauern um die Verſtorbene. 

Herr Hugo und Frau Emma Hoff— 
mann, 6742 Lowe Ave., werden am kom— 
menden Freitag ihr goldenes —— 
feiern und am Nachmittag jenes Tages 
von 5 Uhr an im Great Northern Hotel 
die Glüdwünjche ihrer zahlreichen Yreun= 
de entgegennehmen. Herr Hoffmann, ein 
alter Anjiedler und eine in meiten Sirei= 
ſen befannte und beliebte Perjönlichkeit, 
var früher im Jumelengetchäft tätig, lebt 
aber ichon jeit längerer Zeit im Nubes 
ſtande. 
des beſten Wohlſeins. 

— — 


Der jüngite Kapellmeifter. 


+ 
— 
* 
= 
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Nihard Manning erhebt Aniprud auf 
diefe Bezeihnung. 

Herr Rihard Manning wird am 
fommenden Donnerstag Abend in der 
Grace Eonaregational Church, Pomell 
und Shafeipeare Upe., eine Konzert- 
faifon eröffnen. Das Programm wird 
von Manninas zwifchen 25 und 30 
Mann ftarter Kapelle und einer Ge- 
fangsfraft ausgeführt werden. Man 
ning fchreibt der „Abendpojt”, daß er 
erit 19 Jahre alt und der jünafte Ka⸗ 
pellmeiſter von Beruf in den Vereinig⸗ 


‚ten Staaten lei. 


| 


I 


| 


+ | 


Er wie jeine Gattin erfreuen fich | 


— 


Landwirt, 
Co. und 


Kanada. — 

Montgomery Ward 
größten hieſigen Firmen 
Adreſſe genügt. — Wegen 
Cie fih an Kroh & Co,, 59 Oft Momve tr, 
303 8. — Das tirtifhe Neih bat einer 
Flacheninbalt don 710,224 Quadratmeilen und 
eine Beböllerung bo 21,274,000 Ceelen, — 
Radetzfy war Feldmaricall, , 


M. 3. — Das eijferne Kreuz ift jeit dem 
Striege 1870— 71 erit im gegenwärtigen Sirieg 
wieder verlieben —— die Teilnehmer an den 
Kämpfen in China und Nrua haben eine 
Kriegsdenlmünze erbalten, 

k. V. — Wir willen nicht, wie viel Eimpohner 
tener Ort in Florida zäblt, oder wie das Klima. 
dort if. ES muß eine Sehr Tleine Ortichait 
rein, denn es eriheint dort feine Zeitung. Dia 
Atlantic Coaſt Line führt dorthin, 

3. K. — Solde Sendungen find an die „Da: 
mib Red Erob Eocieth, Copenhagen, Denmart“, 
zu richten, aber ob die NRujien das Geld dem 
Gefangenen auh wirfih geben Würden, ıit 
mebr wie aWweijeldait, 

Shreitende — Ein deutiches Pfund hat 
500, ein amerifanifches 450 Gramm, fomit wa: 
ten 100 deutiche gleich "110 amerilanifhe Bund. 


x. 3. — Sedes Jahr, deffen Zahl dur bier 
teilbar ist, Hit ein Schaltjiahr, bon den Edhluß: 
jabren der Jahrhunderte, wie 1700, 1800 uim., 
nur bie mit“ 400 teilbaren, die anderen find ge⸗ 
meine Jahre. 

Fr. S. Mir Tönnen 
dringend abraten, 
amerifanifcher 


Sears, Rochuf & 
& Co. find Die 
diefer Art, Dicie 
der Bücher wendet 


Ihnen dabon num 
namentlid wenn Sie nicht 
Bürger find. 

R, ©. —. Dazu ift eS jegt zu foät, e8 Hätte 
aud Taum einen Bmwed, die Bildchen ausgli« 
itellen. 

Theo. V. — 
tags 1 Uhr iſt, 
Genauere 
machen. 


Frau A. W. 


Wenn es in Chicago Nachmit⸗ 
ſo iſt es in Berlin 554 Abends. 
Angaben können wir Ihnen nicht 
— Sie können Geld mit der 
Poſt nach Deutſchland ſchicken, allerdings über—⸗ 
nimmt dieſe leine Gewähr. Es iſt ratſam, 
Briefe offen zu ſchicken. — An Kreuzbandſendun— 
gen werden ſich die Engländer faum vergreifer, 

1713 Das Büro der Ver. jüdiſchen Wohl— 
tätigleitsgeſellſchaften befindet ſich Nr. 30 N. 
LaSalle Str. 


N. Sch. — Ihre erſte Anfrage iſt uns unver—⸗ 
ſtändlich. — Das eiſerne Kreuz iſt, abgeſehen 
vom „Pour le mérite“, der nur an Offiziere ver— 
lieben wird, die hödhfte Kriegsauszeihnung. 
pas. Bon einem Land „Abuia“ habeıt 
wir itberbaupt noch nie etwas gehört. 

ee. Iter Zefer. Kur die Polizei Tanır 

efem Uebelitand adbelfen. Wenn eine Bu 
—— in Ihrer Bezirlswache nichts nützt, ſo 
wenden Sie ſich an Ihren Alderman. 


Martha. — Dieſe Firmen finden Sie unter 
„Adreſſing Companies“ auf Seite 1792 des 
„City Directory“ 


—A— Scranon. Anfragen, die ſich auf 
Kartenſpiele beziehen, werden im Brieflaften 
grundſätzlich nicht beantwortet. 

A. Sch—Das Taxametergeſchäft befindet ſich 
hier in den Händen von zwei oder drei gro— 
ben Firmen, die keine Konkurrenz aufkommen 
laſſen und ſich auch das alleinige Anrecht auf 
die ſich lohnenden Stände geſichert haben. — 
Die ſtädtiſche Steuer für öffentliche Taxameter 
beläuft ſich, je nach der Faſſungstraft, von 
s2.50 bis 825, das Jahr, außerdem iſt eine 
Radfteuer don $5 bis $25 das Sabr zu entrich» 
ten, je na der Zabl der Pierdefräite, und eine 
ftaatlibe Steuer don $4—$10, ebenfalls je nach 
der Yabl, der Pferdelräfte. Alles übrige erfab- 
ren Cie in der Dffice de „City Collector”, der 
die re Lizenfen au: oſſellt. 

88 Natürlich würde eine ſolche Rolize 
nicht konfis zirt werden — welchen Nutzen würde 
wohl der Bu davon Haben? 


PB. 8. — Bad Cie unter „Naturalifations» 
agent“ beheben. iſt uns unverſtändlich. Wenn 
Sie das ſog. „erſte Papier“ erwirken wollen, 
fo fünnen Cie das im Kreis oder im Suve— 
riorgeriht im Countygebäude fun, 

E. PB. - Ein foldes Gefud ift an die , 
right Sffice, Library of Congreß, Rafhinaton, 
D. E., zu richten, eine Gebühr.von $1 iit Deis 
sulegen, — Gewiß fünnen Leihen von bier nad 
Europa dverfhidt werden. Auf welde befondere 
ar diefe einbalfamirt werden und mas die 
Koiten find, Tönnen wir Ihnen nit fagen., 


<t. 8. — Eine eigentliche Nauarienbandlung 
gibt eS bier nicht, Sie erhalten aber in Ties- 
bandlungen und in einigen der großen Läden 
an State Etr. auh Gold» und Zierfifche, 
Iegen einer Solden Sahiıhrift menden Sie 
ih an die Buchhandlung don Koh & Co., 59 
Oft Monroe Etr. — Jn der in der Nähe von 
Chicago gelegenen Stadt Zion aibt eS eine 
sabrif, in der Epibendor bänge bergeitellt wer: 
den. Kailer Franz Joſeph iſt nicht als König 
von Böhmen gekrönt worden Wie ſchwer die 
Ausrüſtung eines öſterreichiſchen Infanteriſten“ 
wiegt, wiſſen wir nicht 
„„EinAbonment‘ — Wegen eines Buches 
über Geflügelzucht in deutſcher Sprache wen— 
den Sie ſich an die Bı uchbandlung U, roh & 
Co., 59 Dit Monroe Ctrabe, oder Aölling & 
Klappenbach Adams Str.— Als deuiſche 
Zeitungen, die Sie in Betradt Tommeı 
nennen wir „Der Deutihe Farmer”, in Saint 
baul, Minn., und „Der Geflügelzüchter“ iır 
Samburg, Wistonfin. 
‚Norwood Part, 
päten, nad beutigem 


x \ 


„Coph⸗ 


Weit 
ur 


— Die eriten Uniberfi« 
* z Sprachgebrauch einzeine 
Falultäten, entſtanden im 11. Nabrhundert ür 
Stalien, fo die Rechtsichulen in Ravenna, Bor 
logna und Radıta und die mredisz iniſche en Schule ıt 
in Calerno. Nah Deutihland über 
Uniberfitätg sweien Sailer Karl 
Gründung der Unideriität Prag, 
es nötig Wird, jo en der 
Träfidenten. zur Aushebu — 
die ſtaatliche Lizens. 


der ⸗ duch 
s venn 
—— den 


Dazu genügt 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Deats 
born Str, Zimmer 144445 Unity Gebäude, 
int nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

M. 3. 5768. genn Sie erit im Nobember 
Mieter geworden Tr der Keifel aber ſchon 
im Juli inſpizirt wurde, ſo brauchen Sie nicht 
für die Inſpeltion zu bezahlen. 

H. A. Laflin Str. — In Fällen wie dem 
Ihrigen hat der Verläufer für die Kommiſfioit 
aufzülommen, er Tann aber gegen Sie lagday,, 
werden. 


EMSER "arııkır“ 


Für alle Catarrhe der Atmım *2* 
Huften und Heijerkeit.— General - Agent: 
c. vonder Bruck, 61 Bart Blace, New York 





Kauft Fleiich Retail 
zu Wholeſale⸗-Preiſen. 


Große Preis herabſetzung dieſe Woche in Fleiſch⸗ 
waaren. Seht unſere Preiſe an und vergleicht fie 
mit Euren Butcherpeifen. Ihr erhaltet die aller- 


beite Onalität. 


Kleine Fancy Nr, 1 Porl Loins, 
Kleine Fanch Nr. 
Swift’3 Jewel Schmalz (die ganze Woche), 
Native Chud Roaft, das Pfund....... Lie 
Rump Roalt, beite Qualität, das wi. Diee 
Veites Euppenfleiic, das Mund.. „Die 
Eirloin- und Porter Houfe-Steals, beitcs 


Katibe Beet, dad Pfund. .urr sense 


das Pfund zit zuuuononununnnsununnnnunnnnnnnnnnnnen en 
1 Vorl Bulls, das Plund au .... —— ααα ro. 
3 Siund für 


PMd......13ike 
Pfund. 1dike 
3 Bib...25e 


‚1314e 


Rib oder Loin Beal Chops, 
Rib oder Loin Lamb Chops, 
Gebadtes Beef, friid gemacht, 


...... 


Nr. 1 Etar Ehinten, Sugar-Eured, das Piund AU .............. onosssnnnnne 00. HAB 


"r. 1 Elar Eped, Eugar-Eured, das Phund zu ........ 
Geräuderte Enten und Gänie, das Piund zu . 


..,.n0m 


——2 Ä— 


Sveaielle Preiſe für Saloon- und Reſtaurant-Lieferungen. 
A wWir liefern Waaren überall ab. W 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. C0. 


Sohn Z. Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


Crht nad umierem Eıild: 


Zwischen NORTH 
AVE "und HALSTED 


„Meat, Wholciale und Netait“ 


Sffen Sountag Vormittag von 7 bis 11 Uhr. 


(Eigenberidt der „Abendpojt.“) 
Die Wiarftlage, 


Die Lage auf dem Getreidemarfte 
ift heute ungemwijjer, als je zuvor. 
stein Wienjch weiß mehr, iwie er daran 
ift, und biefe Ungewißheit gelangt vor 
Auen 
drud, daß nirgendwo fich rechte Luft 
zeigt, zu faufen oder zu verkaufen. 
Und fie tommt ferner in Den bedeuten 
den reisjchwantungen zum Ausdrud, 
die irgendeine Zeitungsente bei der all: 
gemeinen Nerpvofität jehon hervorruft, 
jodaß z. 3. im Verlaufe der lebten 


barin zum prattiſchen Aus— 


im laufenden Jahre zur Verfügung 
itanden, und nicht 967 Millionen Bu- 
jhels, wie die Regierung uns vortech⸗ 
nen will. Den Verbrauch der eigenen 
Bevölkerung berechnet die Regierung 
auf 520 Millionen Buſhels, den Be— 
darf an Saatweizen auf 90 Mil— 
lionen, zuſammen alſo 610 Millionen 
Buſhels. Zieht man dieſe vom Vor— 
rat ab, ſo verbleibt ein Ueberſchuß 
von 240 Millionen Buſhels, mit dem 


das Exportgeſchäft betrieben und der 


Woche der Preis für Maiweizen eine 
Schwankung über nicht weniger als 


IIc und der Preis für Juliweizen eine 


folche über nicht weniger alö 9c auf: | 


mies. m Verlaufe der beiden legten 


Wochen gingen die Weizenpreife um | 


nicht weniger als 17c unter das bis 
dahin erreichte höchite Preisniveau 
berunter, erholten fi) aber ebenio 
leicht wieder um 1öc, jodaß im Ber: 
lanfe diefer zimei Wochen eigentlich nur 
eine tatjächliche Differenz von 2c her 
ausgelommen ift. Diefe milden 
Schwankungen find aber 


felbitver= | 


ftändlich von den allerfchweriten pri= | 


vat- und voliswirtichaftlichen Folgen 
begieitet. Die haben gar manchen um 
fein Bermögen gebracht over 
außerordentlich ſchwer 
geſchädigt, haben einzelnen Wenigen 
vielleicht dazu verholfen, den ange 
häuften Mammon weiter zu vermehren, 
und haben vor Allem dazu gedient, die 
Lebensmittel womöglich noch weiter zu 
verteuern. 

Eine geradezu gewaltige Einwir— 
ktung hat die deutſche Blockadeerklä— 
rung auf den Getreidehandel ausgeübt. 
Man hat von gewiſſer Seite verſucht, 
das zu leugnen. Tatſache aber iſt, daß 
ſie den Getreidehandel praktiſch faſt 
lahmgelegt hat. Schon jetzt ſieht man, 


und Getredeexport nach England und 
Europa wirklich unterbunden iſt, ge— 
ſteht ſich, daß nicht das großſchnauzige 
England, ſondern das zielbewußt mit 
Taten arbeitende Deutſchland Beherr— 
ſcher der Weltmeere zwiſchen Nord— 
amerika und dem nördlichen Europa 
iſt, und rechnet mit der Tatſache, daß 
es unmöglich iſt, auf dieſem nördlichen 
Wege fürderhin Getreide nach Europa 
zu ſchaffen, wenn Deuiſchland es nicht 
will. Das Exportgeſchäft kommt in— 
folgedeſſen zum Stillſtand, und die 
Nervoſität im Exporthandel iſt bereits 
derartig geſtiegen, daß man mit einem 
vollſtändigen Zuſammenbruch des Ex— 
porthandels heute jeden Tag rechnen 
kann. Damit erweiſt ſich ſchon heute 
die deutſche Blockadeerklärung als eine 
ſegensreiche Tat für die Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten, weil ſie dem 
amerikaniſchen Volke die Gewißheit 
gibt, daß die amerikaniſchen Vorräte, 
die für den Bedarf des eigenenLan— 
des benötigt werden, nicht ausgeführt 
werden und deßhalb auch die Brot— 
preiſe hierzulande nicht ins Unermeß— 
liche ſteigen können. Was die Schwach— 
heit und das ungewiſſe Umhertappen 
der eigenen Landesregierung uns nicht 
zu ſichern vermochte, das empfangen 
wir heute, als eine nebenher für uns 
abfallende Wohltat, durch die zielbe— 
wußte deutſche Energie im Kampfe 
gegen den Vergewaltiger England. 
Diefe Tatfache verdient feitgenagelt 
zu werben, wenngleich fich auch untere 
Bundesregierung alle erdenflicheMübhe | 
gibt, uns glauben zu machen, daB | 
wir auch heute noch im Weberfluß von 
Getreideporräten nur jo fchmwelgten. 
Ander? mwenialtens fann man den am 
17. Februar vom Bundesaderbauamt 
veröffentlichten Bericht über die Vor— 
rate an Brotjtoffen hier im Lande gar 
nicht auffaffen. In diefem Bericht 
wird uns tbeoretiih vborgerechnei, 
daß wir am 30. Januar noch einen 
ErportüberfHuß von 147 Millionen 
Bufheld Weizen bier im Lande an 
Hand gehabt hätten. Das Bundes— 
aderamt jhäht den Ertrag der legten 
Ernte auf 891 Millionen Bufhels und 
rechnet 76 Millionen Bufbels der 
Ernte de Jahres 1913, die mit ins 
neue Erntejahr übernommen wurden, 
noch Hinzu. Nun aber ift e3 eine be- 
fannte QIatfahe — jeder Getreide- 
händler beitätigt: da3 und die fchließ- 
lichen praktiſchen Ergebniſſe haben es 
ausgewieſen —, daß die Schätzungen 
der Regierung die Ernteerträge faſt 
immer zu hoch angeben, aus Gründen, 
deren Erörterung hier übergangen ſei; 
zuverläſſige und tompetente Ernte- 
ſtatiſtiler erklären ſchon lange, daß die 
Ernte von 1914 durch das Bundes— 
aderbauamt um ganze 10 Prozent zu 
hoch eingeſchätzt fei; darnach kann die 
Ernte auf höchſtens 800 Millionen 
Bufhels Weizen angenommen werben. 
Auch der Ueberfhuß aus dem vorher: 
gehenden Jahre kann unter feinen 
Umftänden auf mehr ala 50 Millio- 
nen Buſhels geſchätzt werden; das er- 
gibt alſo insgeſammt 850 Millionen 
vubel⸗ Weizen, bie für bas Gefchäft 


Doch ' 
wirtichaftlich | 


 tär Houston jchwefelt; 


| verbot 


daß durch diefe Blodade der Weizen- Brotſtoffe. 


Handel überhaupt-bis zum Herein— 
fommen der neuen Ernte fortgeführt 
werden muß, mwährend die Regierung 
und ein betartiges „Surplus“ bon 
357 Millionen Bufhels alauben ma= 
chen will. Bon dem Surplus von 
240 Millionen Bufheld waren bis 
zum 30. Januar nad) Angabe der Re- 
aierung { 210 Millionen Bufbels erpor 
tirt. Demnad verbleibt am 30. Ya 
nuar no ein Surplus von nur 30 
Millionen Buſhels und nicht 147Mil 
lionen Bufhels, um damit bis zum 
Hereinlommen der neuen Ernte im 
Juli das Gefchäft für den inlänbi- 
jhen und ausländifhen Handel fort- 
zuführen. „ Diefer Wleberichuß it aber 
länaft für den Erport verfauft ge— 
mefen, und die deutfche Blodabeerflä- 
rung kam gerade zur rechten Zeit, um 
zu verhindern, daß die für den eigenen 
Bedarf benötigten Getreidevorräte an 
gegriffen wurden, damit die Nadhirage 
des Wuslandes zu deden. Dur die 
Darftellung der Regierung in biejer 
Sade dürfen wir und nicht irreleiten 
lafien, weil da3 zu den bebauerlichiten 
Yolgen für das Land fchliehlich füh 
ren fönnte. Webrigens glaubt man ja 
auhb in Bädereien nidbt an den 
„Weberfluß”, von dem Aderbaufelre- 
man betreibt 
ftatt defjen vielmehr mit aller En- 
ergie die Naitation für ein Ausfuhr: 
auf Nahrungsmittel bezw. 
Ein folches ift auch troß 
und megen ber beutichen Blodabeer- 
Härung fehr erwünfcht.  Diefe Ein- 
ſicht jcheint übrigen: audh allmählich 
in den maßgebenden Kreifen in Waſh— 
inaton zu bämmern. Menigitens 
melden heute die Wafbingtoner Zei- 
tungsforrefpondenten, dab der Präfi- 
dent fich ernftlih mit dem Gedanten 
trage, ein Embargo, ein Ausfubzver 
bot, für den aefammten.Erporthandel, 
alfo aubh für Getreide, mit linter- 
ftügung des SKongreffes zu rlaffen. 
E38 wird dabei betont, dab für eine 
derartige Maßnahme eine große Ma- 
jorität im Kongreß zu baben ei, und 
da ift ja auch jelbftverftändlich, mie 
ed ja auch aus früber an diefer Stelle 
gefchilderten Gründen erllärlih ift, 
weshalb bisher von jeiten der Fon- 
grekinitglieder felbjt nicht die Initia 
tive in diefer vitalen Frage ergriffen 
worden ift, 

Maimweizen wird Schon heute mie 
„Salh"=Weizen behandelt, und es 
werben vier Gelchäfte in Juliweizen 
abgeichloffen, 


Maimweizen zuftande fommt. Das ift 


a ———— ——— — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — 


wenn vielleicht eines in 


erklärlich, wenn man bedenkt, daß in- 


folge der überaus fiarten Ausfuhren 


die Jichtbaren Vorräte auf unferen | 


wichtigften Märkten fait ganz ver- 
Ihmwunden find. Bis zum Sams— 
tag der abgelaufenen Berichts 
woche beriug die effektive Weizenaus 
fuhr in biefem Erntejahre (feit 1.Yuli) 
233 Millionen Bufbels, mas mehr ala 
doppelt iopiel wie im vorigen Jahre iit 
und ncd) obiger Berechnung nur noch 


ein Surplus von 7 Millionen Bufbels | 


im Xande beläßt. E38 find aber wei: 
tere 30 Millionen Buſhels bereits für 
den Export verkauft. Als zu Anfang 
Februgg die Preije plöglich von Tag 
zu Tag gewaltig ſtiegen, da hatten wir 


gerade jenen Zeitpunkt, wo das Sur-⸗ 
plus ausverkauft war und auf die für 


den einheimiſchen Bedarf benötigten 
Vorräte zurückgegriffen werden mußte. 
Damals kam am 4. Februar gerade im 
kritiſchen Augenblick die Ankündigung 
der deutſchen Blockade um England 
und das nördliche Frankreich. Mit 
einem Schlag wurden nun für den Er- 
port bereits verfaufte Weizenmengen 
wieder überverfauft, und von biefem 
Zeitpunfte her refultiert das gewaltige 
Auf und Niederfpringen der Preife, 

teil das Erportgefchäft fich jegt im: 

inet noch um den Punkt drebt, an iwel- 
hem das Surplus erfchöpft ift und 
auf fejte, einheimifche Vorräte zurüd- 
segriffen werden muß. Sobald die 
deutiche Blodade fich als nicht wirffam 
eriveiien follte, werden dieWeizenpreife 
in wenigen Tagen auf 2 Dollars und 
böber emporfchnellen;* folange die 
Blodade aber, mas wir hoffen, wirt: 
jam bleibt, werden fie eher niedriger 
als höher werden, aber doch auf einem 
hoben Niveau bleiben. Das ift heute 
der Angelpunft, um den fich dieMartt- 
lage dreht. 

Snzwifchen fängt man natürlich au 
Then mit Prophezeiungen über bie 
Ernte diefes Jahres an. Aber es ift 
doch noch viel zu früh, um darüber 
etwas Beitimmteres jagen zu Tönnen. 
— Aus Argentinien fommt jegt etwas 


mehr Weizen in den Markt, aber bei! 


ber auf der ganzen Welt verfrüppelten 
Dgeanichiffahrt ift die Zufuhr aus 
Argentinien doch nicht fo jtarf, ala wie 
man vielfah in Hänbdlerkreifen ange: 
nommen hatte. Die Wünfche ber „Al: 
literten“, die Darbanellen zu öffnen, 
find biß heute frommer Wunfd ge: 
blieben; deutfche Kanonen und beutfche 
Kandniere werben jehr mwahricheinlic 
audı die Erfüllung biefes frommen 
Wunfces in barbarenhafter Weije für 
irımer verhindern. 

Maimeizen wurde am Samödtag ber 
abgelaufenen Woche in Chicago mit 
1.60%, Dollars, um 614c höher als 
zu Beginn der Woche, notirt, Yuli- 
mweizen mit 1.3134 Dollars oder um 
13%4c höher alö zu Beginn der Woche; 
diefe Preife find um 6534c für Mais» 
und um 42c für Aulimeizen böber als 
die entjprechenden Preife vor einem 
Jahre. Am Montag, alfo zu Beginn 
der neuen Woche, tmwaren infolge bes 
nationalen Feiertages (Wafhingtons 
Geburtätages) alle Börfen im Lande 
geichloffen. Die Börfe in Chicago no> 
tierte am beutigen Dienstag um 11 
Uhr vormittagd Maimweizen mit 1,57 
Dollars und Yulimeizen 1,285% Dols- 
lars. 

Die Maispreiſe ſind in der abge— 
laufenen Berichtswoche beträchtlich ge— 
fallen; es herrſchte durchweg im 
Maismarkt eine recht flaue Stim— 
mung. Immerhin bewegt ſich der 
Maispreis auch heute noch auf einer 
hohen Baſis und er wird auch trotz 
aller Schwankungen hoch bleiben. 
Maimais wurde am Samstag der ab— 
gelaufenen Berichtswoche in Chicago 
mit 76366c und Yulimais mit 78c, um 
5 bezw. 31,c niebriger als zu Beginn 
der Woche, notirt. 

Am heutigen Dienstag wurde, um 
11 Uhr vormittagd, Maimais in ECbi- 
cago mit T5lsc, und Yulimais mit 
7746 notirt. 

Die Stimmung im Hafermarkte iſt 
ſehr geteilt. Das Erportgefhäft in 
Hafer iſt nach wie vor ziemlich leb— 
haft, und bei jeder Preisdrüchung wird 
ſtark für Exportzwechke aufgelauft. 
Maihafer wurde am Samstag in 
Chicago mit 5814c, AJulibafer mit 
545%c notirt, was 21%c niebriger als 
Anfang der Woche, aber doch noch 
um 1734 bezw. 1414,c böber ift als 
die entiprechenden Preife im borigen 
Jahre ift. Am heutigen Dienstag wur: 
be um 11 Ubr pvormittaad? Maibafer 
mit 58c und Aulibafer mit 541;c no» 
tiert. 

F. F. Matenaers. 
— — — — 
Todesfälle. 


Naiitebend veröffeniliden wir die Namen ber 
Deutien, über deren Tod dem Gejundbeildamt 
Meldung zuging: 

Banne, Hermann, 59 

Boulevard, 

Berg, Hermann, 29 S.; 5252 

Braun, Gultad, 57 I.; 1918 W, 21, Sir, 

GCburen, Antonia, 3907 Lincoln Abe. 

Daiıh, Ebarlotie, 4035 Warwid Ave, 

Deubert, Eligabetb, 3031 ®, Gongreh Eir, 

Sudftedt, John, 37 9.; 2410 ©, Kortb Ave, 

Jones, vena, 49 I3.; 907 Eberidan Road, 
stiechler, Jacob, 1645 Hollyivood Yipe, 
Seuzaily, Nofepb, 909 ©, Laflin Eır, 

Ccns, Barbara, 37 N.; 2058 Belmont Ave, 
Yobr, Marie Rbilippine, 97 I.; 1139 Daldale 

“ipenue. 
Yillebadı, 
DOtienboff, 


2049 Irving Rarf 


zT. 
„++ 


Union Mve, 


Abolpb, 55 S.; 1438 Irbing Mve, 
Berend, 1325 Rn, 14, Str, 
—— Meta, 18 3.; 2 530° W. Balton Sirx. 
alöff, Frederila, S3J. 305 Searborn cir. 
oſfenibal, Jette, 82 I.; 4506 Ellis Ave, 
Stange, Grnelt, 41 Kamerling de, 
rebeſch. Yugufta, 6745 Beoria Zir, 

2 N‘; 1225 Millard Abe, 


Isingert, Nacob, 7 
‚ubife, Caroline, 63 3.; 1443 Milwaufce ve, 


A144 


un 
Deiratölizenien, 


Heiratöligenien wurden 

Dilice des GCoumipcleris ausgeitellt 

GE. 5. Mietaugblin, M, A. Elter, 21, 
Salchb M. Olſen, Anna Moller, * 
B. Maierhoſer, M. C. Anderſon 
George Hill, Selen Sheridan, 40 
Joe Sands, Florence Salz, 22, 
Bu. Phillips, Elizaberh Engein, 
Andrew Stagianas, Evelhbn Garvel, 25 
6. 9, Drnaldion, Gatberine Reiliv, 26, 
‚red GE. Sieamann, Selma Bade, Rn. ri 
D, X, Brubaler, v. ©, Dane, 22, 
A. Rolinsfi, B. Baitelunas, 50, 
Harry Pottral, Iennie Copocia, 26, 22. 
P»ela Simon, Beflie Noboindh, 21, 19, 
william Friola, Margaret Mten, 24, 
Fred N, Fuelbmeber, Yeta Stelling, 
Safob Schnua, Katharina Watbias, 25, 
Tudlo, Nuzefa Adamomwsla, 22, 19, 

orreit Clawfon, Elſie Finger 21 R 

E J Laney, Pauline M. Tolley —* 

wozniakowseſi, Annag Balinsfa, 

—R v, Yemwis, Ungela IK, Braldi, 8, 

A. Martinelii, Younza Be ellicane 20, 22 

Louis Woel, Minnie Wool, 25, = 

Franf Keller, Ligszie Kalter, 25, 

kid voris, Mardp Reidenbad 

R. Rolli, Alfinia Baanc, 24 i 

J. Cepielil, A. Sfupinsefi, 34, 2 

„ GEhrictacalos, ®, WMacrelopuios, 27 
Schurile, Julia E. Stanton, 35, 2U 
Buder, Mary Naciomsfa, 26, 24 

James E. Start, Marion E, Hai, 46, 

J. J. Zones, Zoſephine M. Sampſion, 2 

Culbertſon, Abbida Ollon, 23,2 

doſeph Bacef, Ama PHolub, 21, 24. 

John St tepel, Anna Zabas, 24, 20, 

sohn Falconer *8 O’Sradd, 21 

5, . Sallmann, 7 Kolienbauer 

Keid athewe, Garric B, Kool, 

Gverett als, Leah Miller, 21, 

Niholat Ekinger, Marı Maker, 

Frank Brady, Joſephine 9. Ierrid, 

. E. Racahnsti, M. Faliszewoli 

D. J. Acouab, Manon veymann 

John J. Doung, Eligabeib Wienhardi 

Rerbert Kalit, Anng Rezmicel,. 30, 24, 

Henry Bullff, Indith M. Holmitrom, 52 

Maciej Bulra, Anma Ziclinsfa, 24, 19, 
N. KRolinsti, Zofia Aozlomwsla, 21, 18, 
Salier Zoat, ba Happuer, 25, 22. 

I, € Middletaıny, wilhel mina A 
14, 37 

= Alilkames, 

“ıbrabam Yidalv, 

Charles Gouablin, 

Taul 8. Neidbardt, 

touis Yidert, Irene Yong, 31, 21. 

S. Branedi, Gella Wurobefl, 20, 20 

Carl DO, Ebdling, Hediwig Jobnfon, 70, 

vibe Balctin, Sannie Shwark, 40, : 

Frant Blum, Rofie Aafanib, 23, 2 

xstlliam Gollins, Minnie Gallaban, 3 

Sohn 5, Sbeek, Mary Murphy, 26, 23, 

FJ. Gemansfis, U, Robdzuinate, 27, 25 

2. Butfus, 8, Budnifaiic, 33, 23, 

. Kiridbaum, Rofe Weinfiein, 24, 2 

. RR, Dad, Mürtle Bandenbere, 2 

Frant G. Ston, Mary Ravenſtein, 8 

Francis Ring, Ana NR, 

= 8 gen Upolonia Kolenda, 22, 

I. Kant, Clara Rent, 23, 24: 
Gardan %. Diedrid, Amanda Bad, 29, 36 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt far: 
7607 S. Ada Str., Utock. Frame Reſidenz; 
Jane, $2500, 
716 Dft 87. PL, 1dtöd, 
82500, 


Sad Eummings, ; 
Wabafb Ave., 1-ftöd, Baditein-Refidenz; 


ve e, 
2. Sannan, 83700. 

"398 Soutb Rarf Ave., 2-itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; &, N. —* $6000, 

6500-04 Bosiwortb Ave., 3tiöd. Badltein-Flats 
gebäude; N, ®, Ricolfon, $30,000, 

1354 ©, 79, Eir., 2-ftöd Baditein-Yaden- und 
Flatgebäute; A. Lund, Riverfide, Iil., 33000, 

2500—02 FPotomac Ave., 2-Itöd Badttein- Flat: 
gebäude; U. Jadınann, 8500, 

616 Dit 89, BI., 1-ftöd. Baditein-Relidenzs; Jab 
Cummings, 82: >00. 

628 GChamplain Upe., 1-Mtöd. Baditein-NRefidenz: 


u. 2. Glotie ‚ $2400 
, t idtöd. Badſiein · Reſidenz; 


7834 ©. Wabalb Ape,, 
N, Goodall, 2600, 
2952 Belmont Üve,, 2-1töd, Baditein-Qaden- und 
"latgebäude; $, Liberman, $0000, 

5460 Xbomas' Eir., idtöd, Hrame-Refidenz; I. 
„agaonlon, $3000. 

7224—26 Bennett —* re 1.Ätöd, Frame MRe · 
ide en; ©. R. ‚ 87000. 

4535 N, Ganmpeil * 2tod. Badſtein · Fla⸗ 
‚gebäude; 4.8, Sinans 806000, 
2700 — 02 8. 22. ®l,, — 2 Pille, Apart: 
mentge Sehe öeleri 
6032 — 34 tein-Apart- 


wmentachäube 
eg — de.. 1-Ktöd ne 


Folgende 


"is, 


2 >, 


a 


» 


* 
ar 
* 


Ach W 


Schmidt, 
Rutb ©, Tablor, 22, 21, 
Ida Kolffon, 28, 22. 

Marhy Regan, — 21, 
Mae Emiib, 25, 24. 


X 


Baditein » Relibens; 


Börlennotirungen. 


Die nachitebenden Nutirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nbr Bormittand, wer- 
ben der „Abendpoit“ tänlih von ber Ge» 
treibemaller- Firma 6. @. Wanner& 
G o., 90 Board of Trade Blda., nelielert: 

ood. Niedrig. Il Borm. Ediinkbr 
Beisen— Zamdtag 
Mai ...$1.57 $81.55%  $1.57 $1.00% 
Sul ... 1.28 26 1.28% 1.31% 
Wais— 
ai * 
„ul . . 
Salrr— 
al .. ‚os! 
SER ... 


er 
Da 8,25 
QSult ...18, 55 


Shmali— 
Mai „..10.45 
Juli .„..10.62 
Ripphen— 
Mai „..10.10 
Sult „..10.32 


* 


Tu 
Tr 


‚7059-% 
.18 


8 


51% 


8% 
„4 Ig- 
18.07 18. 
16.50 18 


10.42 
10,00 


10.42 
10,00 


10.45 
10,67 


10.02 10.02 10,07 
10.27 10,27 10.33 


Auherdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Sitmationsbe- 
richt, jowie als heutige Shiuf- 
notirungen: 

Vielgen Maid Hafer Epyed Schmalz Rippen 
„$1.52% 73% 56% 17.52 10.30 9.77 
„ 1.20% .75% 18.00 10.52 10.02 

An der Börfe fam es heute in allen 
Getreibearten zu einem Preisfturz. 
Maimeigen war am Schluß um 7%c, 
Maimais um 234c, Maibafer um 2 
und gepöfeltee Schweinefleiſch auf 
Mailieferung um 70 Puntte gefallen. 
Mährend der legten drei Tage wurden 
nach einer Meldung 1,200,000 Bufbela 
Hafer ins Ausland verkauft. Die 
Nachfrage nah Mais Hat fih noch 
nicht merflih aeboben. m Provi- 
ſionsmarkt ſcheint ſich der Preisnie- 
dergang vom Februar 1912 wieder⸗ 
holen zu wollen. 


Produktenbörſe. 


Der Kartoffel markt iſt unver⸗ 
ändert flau bei reichlichen Zufuhren. 
Die Preiſe ſind feſt, und nur wenige 
Abſchlüſſe kamen zu den notirten 
Höchſtpreiſen zuſtande. 

Geflügel war ſchwächer. Leben—⸗ 
de und gerupfte Truthühner haben faſt 
ausgeipielt, und Preife mußten ernie- 
drigt werben, 


Gemüfe war wenig gefragt, und 
der Markt litt unter dem Einfluß der 
Wahltagsruhe. 

Butter if feſt. Eier fielen 
wieder, und „Freſh Firſts“ werden 
vielfach zu 22c und niedriger angebo⸗ 
ten. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Eitauf kleinerer 
Dnantitäten find Die Breiic eitwas höher, 


Molkereiprodukte. 


Butter, 


bon Bahne & Low, 

South Baier Sirabe.) 

erira, das Blund, 

„Extra Firfis“, das Biund 

„wrrlts", Das Plund..zuuuenssee 

„Zeconds”, das Pfund 

Dairies, „exira”, das — ... 

„Seit“, das Plund.. 

"<econds,” das Piund. 

Tadrcaare, das Blund. 

Ladies“, das Plunb.. 

—e das Pfund — 24 

(Greiſe ſur Grocerd: „Greammerh“, los Kübel 
Sic; in Pfunde abgewogen 32c.) 


Gier, 
bon Wahre & Dom, 
South Water Eitrabe,) 
Gemifhte Waare, Kilten einge 
@iofien, das Dukend 21 —.2 
„Dirties”, das Dubend. ......... 0.18 —0.1U 
Freſh Firſts“, Bas Dubenbd.... 0.22 —0,23 
‚Urbinarb Firits”, das Dupend 0.21 —0.214 
Gbeds”, bas Dupend.. 04 —. 
Eier ſur Grocers ungelähr 2c böber.) 


Mai 


Juli 3% 


(Notirungen 159 Belt 


„Ereamerh”, 0,2014 
—(0.281, 
—(,27 
—(0,25 


0.28 


(Notirungen 159 


Weſt 


Elolirungen von der Kälebörfe,) 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund 
VDeung America“, das Pfund.. 
„Long Horns“, das —— 
„Dailies“, das Pfund.. . 
Brid, das Biund.. 
Schweiger, rund, das Blund.. .14 
bo., „Blod”, das Pfund.. ‚12 
Siinburger, 2 Bund <tüd, Br. 
bo, 1 Bund Stüf 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel el (lebend). 


(Rolieungen von Iepfen & Murmann, 22 
Eouib Water Eirabe,) 
(Die Breile gelien nur für fünf Yattenfiften oder 
mebe, Einzelne Yaitenfliten %c d. Bid, böber.) 
Sübner, dad Plund. .uuucsnuosss 0,1445 
Zpringd”“, das Blumd 0.15 
Stagnay Eprings”, das Plund.. 0.1214 
Trinbübner, Bas Blund. ........ 0,18 
Sübng, das ® 0.10% 
Große, fette Enten, ® 0.180 
Indian Runner Enien, Blund.. 0.12 
te und junge Gänie, Biund.. © —(),12 
Beribübner, dad Dupßend. ...... 3.00 
Alte Zauben, icbend, Dubend, 1,50 
dv,, lot, Das En na 0,75 
„Souabö*. Icbend, Duvenbd.. 1,20 
vo. au eridiet, Dupend,. 2.00 
Sleine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
Srutbühner, je nad) Qualität, 
des Pfund 
Fönle, das 
Eiten, 


6 Weit 


Geflügel (nebrüht). 

Hübner, 4 Pfund u. mebr, Pfd, 0.15% 
bo., „Zprings”, das Plund.. 0.15% —0.16 
(Zur Notia für Getlügeliender — Nur gutie 
fleiibige Ziere find bier verfäuflid.) 


Kälber (neichlachtet). 


(Notirungen von Jepſen & zn, 226 Welt 
Eouth Water Eiraße.) 
Flund Gewicht, Bfd, 0.10% —0.11 
— 0 PBlund Gewidbt, Bid. 0.1113—0.12 
S—100 Biund Gewicht, Bid, 0.12, —0.13 
110—130 Plund Gewidt, Bid. 0.15 —0.1313 
Ausgeſuchte Baare, Pf 0,14 —0.141% 
Hammel, gebäutet, dad Biund. 0.074—0.08 


Kälber (aebäutet.) 


stälber, 3 bis Ge dad Plunb micbriger ald un» 
achäutet, 


Nindfleiih (zugerichtet.) 
(Breile von YUrmour & Go,) 
Nippen, Nr, 1, dad Pfund 
do Wr, 2, das Blund.... 
bo, Bir, 3. das HUnb. oo. 
„Loins“, Ne, 1 bad Biund.. 
do. Ar, 2, bad \ Be sn... 
do., Nr, 3 Er u 2000000 
„Nounds“, Yun — 
Das Blume“ .. 
ir, 1, das Bund. 
2, das Plumd.. 
‚3, bas »und...... * 
‚ Rt, 1, dad Blund.. 
ir. 2, dad Blund . 
. 3, bad Plund. ....... 


Schweine (aunerichtet). 
Geiunde Schweine, bas Pfund.. 0.07 
Gerfel, 2540 Bid. Gewicht, Pi. 0.10 


Lebende Kerfel. 
12—20 Blundb Geiwidt.......... 1.60 


Srijches € Obſt. 


Aevfel. 


(Rotirungen don Al Biron & Go, 177 
Soutd Water Strahe.) 


Größe: 
ee pie 


70-— 60 


hd cc ch CE) Ja eh 
c 


— 


sessss>>sS>S> 
* 


Weſt 
Faſſer za 


Baldnins 
Ben Dabis .. 
Bine Saphs 
Bagners ... 
zu .. 


* * "Bolben 


Gelben iden Rurisiis 
Nortbern Su. . 


Faiman 


“.......... 


..„......... 


................ 
............... 
.................. 
.......... 
............. 
................. 
............ 
.......n..n.... 


wemtsgnznnc 
BuBESSEESES 5 z 


.......... “ine. 


ta 2* 
Vo 
Nr. 2 aller Sorien 
Yseltlide Aepfel in Mi 
Delicieus, ie sam — 
Nonalban .uuu.u.... R 
Serimes Goiben „uuuaneeneen 
Aome Beauties, große. söosongse 
Epipenberg . —— — 
Stabmen Fine San ssos0n000006 
Kr, 2 aller Sorten............. 


Apfelwein. 
14 Gallonen Faß... +... ER 


Krondbeeren. 


(American Granberry gadange, 210 
Ealle Sırabe.) 

Gaitern Howed .... ...ure. 4.00 

Wielonſiu —— Bell und 


Cherry ..... 
Banner Brand —............ 
Große Jumboß zurnonsnunnrrnene 


Grbbeeren. 


(Rotirungen bon | Wahre & Low, 159 
Water Straße.) 


Slorida, Euart ....... oo... 0.28 
Nüſſe. 
(Notirungen von E, C. Pierce & Co, 
South Water Etraße.) 


.... 


—4.50 


3.50 
4.50 
5.00 


W. South 


—0.30 


71 Weſt 


(Greiſe bei Abnahme von 5 Pfund.) 


Aaſtanien, importirt, u .... 0,06 
"almüffe, große, Bund... 0.15 
Sllberis, Das Plund.s..uunnene. O.13 
Braziinufle, Das % und.. soon. OMB 
Butternülfe, das Blundscouer.. 0.02 
Lecannüffe, das Blund. sun.» 0,10 
Belinälie, das ———— 
piltachlomüfie, das Plund.. 
Kıadmandeln, das B on ... 
Mandeln, das Plund. .....uruu.+ z 
Walnubferne, das »fund.. u... 0,35 
Vecannublerue das Bund. u. 
Gemiſchte? Nüffe, das Plund.... 0.14 


„ 0,45 
... 0,18 


—0.20 
2 
—0.10 
—0.03 
—0.15 

0.06 
—0.46 
—0.20 

0.38 
—0.37 

0.45 
—0.15 


Kalifornifches Obit 


Kternobit. 
(NRotirungen von Al. Biron & Co, 
South Water Sirabe.) 
Drangen, Nabels, die — 2. 
Jangerincn. Ya BRlile.ensonnnnss 
"rape Fruit, Jiocida.. ss... 
Eitronen, die Kilie. 


....... 


Seifhres Gemüfe 


(Die folgenden yeeiie gelten nur beim Einlauf 
gr 


bereu, Wengen.) 
Artiihoten, Laliforniihe, Dyd....$0.00 
bo,., SIE Allınıs. ... 
Blatifalat, Tleine gälte. 
do, Nomaine, Bla, Hamper 
Biumentobdı, jet. 2 20. alle, 
do. 4 Klite.. 
Bchnenicaut, 12 ‚Bündel. soo. 
Boree, Dad Bündel. „aus snunnnes« 
Khampignuns, Karion — 
VFierpfia ize, lorida, Niſte 
2 biö Dudend......... 
Endivienalai, iſte 
do., imp. beig., in Körben von 
16 bis 20 Biund, das Bid, 
bo, imip, beig., einzeln, »ID.. 
d0., New Orleans, Hab 
Erbien, Net Orleans, Haınper. 
Grüntohl, Baltimore, das dab.. 
Gurten, bad Dupend. zur... 
bubbard Eauafb, das Hund.. 
obl, dad Haß. ........ 
| ber &irang.. sn... 
italienifcber, Piund. oo... 
—D Slorida, Hamper.. 
ie er fleiner Haniper... .. 
—* fallt, „Iceberg”, Kiite.. 
do., New Drlieans Xower Salt, 
Samper — —EE——— 
Majoran, 12 Bündel 0,07 
Bieerieilg, Dupend . sonncnnncee 7 
do. Louis, Jah... sonne 4.50 
Diefiger, und... 0.05 
DWiohrrüben, in Säden. .euu.0.. 0.40 
bo, gewafhen . 0.05 
do, New Orleans, dab. — 
do Aanner, Fab. * 
—ãA Zugend 
Gantmalen, Kübel .. 
Do. der Bo 0000002 
Beterftlie, Louifiana, Dr 
do,, das Bab.. — 
Bereäfiienmurgel, "Deusice, SD. 
vi fer, Florida, grobe Kiite.. 
„ do, feine Site... 
Biefierminge, Bündel .. 
Kofenlobl, Uuart „.... 

m? pe Sa Bund Drums. 
otlohl, WO uuusnonnnnnn nenne 
Rüben, rote, im GÄdeN.crcncncen 
bo. * Orleans, Kanner, 


bo. weiße. "Touifiana, Fab... 
Nenige. ſchwacze. Aiſje........ 
bo, do. ber Sachk 
do., Loutfiana, Konner, Sah.. 
bo., nu DOrleand, o 000000 
do, do, das Bubend.. 20.0 
do. Treiöhauswaare, Did... 
Miffif iopl, lange, dab, 
Penthaltend 2 20 Dupend, 
bo,, Dugend i 
Rhabarber, fattf,, 30 »Pid, Stlite i 
o., Kanfalee, Kiite.. — 
Nutabagas, fanadiſche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel zursnunununree 


Schnittlauch, in — 5 Den. 

stlite Au ..- 

do., loie 
Cellerie, JNinotis u, 
Do. Bündel zaossssennnssuense 

do., Ddeutider, DD. — 

do., laliforniiher, Jumbo.. 

du, bo, exira Yumbo.. 

do. do, Mammoth.. 
Celleriefobl, &inel., fancn, Riie 
Ebalioıs, Koutftana Bab.. 

do., 26 Did. Yab, Hanner.. 
Spinat, u er 1.50 

bo. d0., 10,00 
“ fartoffelı, 

iin_dried), Samper... .... 

do. Marvland, Hampet. 2... 
Tomaten, Florida, Kiſte........ 

do., Auba, Korbe......... 
Walferfreile, KRörben „.urnnn. 
Mermutfraut, 12 Bündel. ....... 
Bmwiebeln, biefige, gelbe, u 

do. Dbo., rote, der Ead.. 

do, weiße, der Sad... 

do, paniidhe, große Sitte. 

do, Do. Sleine Kilte...... 


Bolmen. 
Grüne Vobnen, Hamper. „uno. 
Wachsbohnen, Hamper . 
»o. Nr. 2.. snoogedenese 
Note siterenbodnen. .. 
„Tea Beans“, hanbgesftäät.... 2 
bo,, gewöhnliche 
Braune divcdiide, länglide.. ... 


Kartoffeln. 
(2. Etart3 Go, 
Preife gelten nur bei 
SEEN, ) 
»isfonfin, Bufbel 
Niiciganı, Bufbel 
Neue Bermudas, Fob.. 
bo., Nr, 2, Rlite. 
Nody Mountains, Kite, 50 Erük 1.35 
Ropabo, Bulbel zurssesssennnsnee« 0,00 


% 
% 


acc utrmis 
© 1) 010 Or Cı 


S 


ncCc»% 


Ss E8aı — 


— mugseo pw seonmere 


0 


4 


> 


z. 


»tıo 
Sso 


umponpen © zmi 
SEChHBgEE © 
Smro ao © 


Gabıouwoo 
ESSSSHSS 


Widigan.. . 


1.30 
5.00 
3.50 


0.25 


0. 
.L. 
.d. 
.1. 
. 2. 
1. 


(Die 


—1.00 
3.75 
—0.27% 
—2.00 
2.75 
—1,50 
— 0.10 
— . 10 
—. v0 


—3.560 
— 0,40 


—(,35 
—(),45 
—2.,50 
—,.00 
—1,75 
—1.715 

0.01 
—1,35 
—(0,85 
—0.30 
—4.00 

2.75 
—3.50 


—2.00 


4—0.10 


—0.75 


—(,50 
—1.09 
—0.30 
—0.25 
—0.40 
—0.50 
—(0,65 
—2.75 
—),00 
—0.00 
—1.75 
-12.00 


1,50 
—]1,40 
— 50 
—4.50 
—0.30 


074 —0.10 


—1.00 
—(0,85 
—1,25 
—2,75 
—1,35 


—).00 
—h,50 
—3,00 
—3.5U 
—2.80 
—2,55 
—)3.25 


192 N, GElarf Str.) 
Ubnahme bon 


—0,43 

0.43 
—8.50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


(Die Preile gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 


(Boarpreiie,) 
Winterweizen. Nr. 2, rot, 
3, bart, $1.63; Nr. 2, 
Mais. Nr. 5, gemilcht, 
mildt, 72, —T4c; Nr, 
Nr. 2, gemiiht, 76%c:; 
Nr. 5, gelb, 72%c; Nr. 4, gelb, 
Ar, 3, gelb, TA—T6%e; Ne, 2, 8 
780; Nr. 5, weiß, Tic; Nr. 4, 
—Tb%c; Nr. 3, weiß, T5%4—70c; 
+ weiß, 77%c. 
Haker. Tample Grabe, 
mifcht, 5Rc; Nir. 4, weiß 
gemiſcht 24— 
— 50; Standard, 5V9—! 50%e; Nr. 
50. 
Gerite. 


bart, $1.04 
Tr — 731: N 
3, gemifcht, 

Ar. 6,9 


„Malting*“, 79—83c; 
i —* 82 786. 

Rongen, Nr. 2, $1.26. 

Meht. ping Batentö“, $7.80 b 
Roggenmebl, s. 50— 86.85; Firſt 
360. 560. v0. 

Timotbn, $17.50—$18.00; Nr. 
816.50; 
1, $17.00—$17.50; 
Badbeu, $5.00—$6.00. 
Nleeciamen. „Caib Lors“ 
Zimotbb, $17.50—$18.00; 


Schlachtvieh. 


Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
pro 100 Pfund; mittlere 
$7.40-—$8.15; 
86.65; Bullen, $5.50—$7.00, 
Schweine. Mitt! 
100 Pfund; alıte bid ausacludte ( 
wit), $6. -$6.085; mittlere Bi 
wählte Fleiferwaare, 
bis ausgewäblte Ferlel, 


Schafe. 
—$7. 35; Kative 
„sed Vearlings“, 
Emwes“, 


1, 


Nr, 1, 


Rinder, 
8.75 
tiere, 


Lambs”, 
$7 ‚00-—$8, 10; 


s. 25—87. 10, 


Del, Harz und Alkohol. 
tandarb, toeiß, 150, 


sun h 


n 
nen » Galolin .. 

le mensi. rob, im Gab. 

„.d0., gereinigt, bo, 


en ®a. ——— : 


ta 278 m 10 x 


„Seeb", 7 


„.$10.00—$14. 


Schlaͤchtlühe, 


306.00—$6.7 
30. 00 6.7 
„ed Wetbers”, pro 100 Pfund, $0.25 
$7.75—$8.00 ; 


* 


$1.04—1.64% ; Nr 


— 044%. 
rt. 4, ge 
74—76c; 
elb, 70c; 
13146; 
elb, 77 

weiß, 4 
: mn 5 
ge: 
Ne 3, 
58% 
weiß, 


ic; 


a3 Fab; 
Elcars“, 


(Berlauf auf ben Geleifen.) — Beltes 


$15.00— 


beites Alfalfa, $18.00—$18.50; Nr. 
Nr. 2, $15.00—$16.00; 


50, 
$15.00— 


$8.15— 
bis gute 
$4.60— 


e bis aute, $6.40—$6.55 pro 


Mittelge: 
ss ausge 
0; gute 


ii), 


„Beftern 


——— 


FEFFR 


2esssses52 


x 
— 
N 


#3 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Speriell Für morgen offeriren wir 
mehrere hundert 


LXeue Lomforters 
zu weniger als den gewöhnlichen 


Dreifen. 


Steppdeden find mit getupftem und gemuftertem feiden- 
Mull überzogen und haben jhlichte, dazu paljende Borten, 

Sie find in mehreren hübjhen Blumenmuftern zu haben, in Rofa, 
Blau, Gelb oder SHeliotrop; jie find mit der feiniten, Iofen Baumwolle 
wattirt. Größe 72 bei 78 Zoll, zu 


82.75 das Stück. 


Diejelben Meberzüge wie bei 
in Größen 72 bei 84 Zoll, 


Dieje 
gemischten 


obigen, mit Wolle gefüllt, 
iveziell, $4.75 das Std. 


Zicbenter Floor, jüdliches Zimmer. 


EG #5 83.05 © $3.05—$3.10; 
3, $3.05—3.15; st, $3.20; DM, $4.00; 93 ©, 
5.405 W W, $5.506. (New Porler Noti- 
rungen): Marit ruhig, „Strained“, gewöhns- 


lies bis gutes, $3.40. 

Drangefarbiger Echellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.75. (Wei Abnahme von 5 und 10 Gall 
nenlannen öc die Gallone niedriger.) 

180 gradiger denaturirter Altohol in Fäl- 
fern. Gallone 0.38 

Högradiger Holsalfohol, in "Fällern, Gall. 0.49 
(5b und 10 Gall. flannen Tc die Gall, böber.) 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Attten. 


Vertauſe. Hoch. NRiedr. Schlutz⸗ 81800. 
preiſe. Leabvitt it, 
70 ) 24 bei 100; M. Krauczaf an W, Janidi u. U, 
207% h $2700, f 
137 Maplewood Ave. Südoſtecke Diverſey, Weftfr., 
107 50 bei 125; Erben don Herman Dielle an 
61 Charles 3ch, $1300, 
120% > Paulina Eiy., 350 3. Tidl, 
80% 79% 801 25 5. zur Hochbabn; 
10314 a : »enj. Lotioff, 86000. 
202° George Str., 3750, Cüidweitfr., 32 Fuß zur Als 
1081& lcy; Frant Sramza an Jan Gramza, $3800. 
154 Eddy Etr., Citdweitede Herndon, Nordir., 60 bei 
42% 123; Mary DO, Junes an Jacob B. Rann,, 


85000, 
Sullerton Ave., 553 3. weſtl. dv. Lincoln, Eüdfr,, 
217 bei 150; Common Cenfe Rı vvelty Co. an 
Siegfried Adler, $22,126, 
Lincoln Ctr., 270 5. jüdl. v. Arghle Abe, Dfis 
it 5 .. front, 30 bei 152; statherite Fox an Dliber 
ft 58........ Frenneſon, 81400. 
Railways 1jt 58 oo. WR | Noscoe Stri, 72 F. weitl. v. 
Cith Railwahs .... 98 Kordfr., 24 bei 125; 
Chicago Kity Railways Smilmo u, W., $3000 
Chicago Railways 5 eo... Albany Ade,, 175 %. jiidl. 
Diamond Math Deb. 68.... . front, 25 bei 127: 8 
Nortbweitern Gas Bdrcaon... Sdziersti, 85500. 7 
Emwiit & Co. 58.................. 25 Albbany Aven 
Swift & Co. 58 25 bei 127; 


9, $3.25; Der Grundeigentumsmarft. 
Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden ati» 
(idy eingetragen: 
Cypreß Etr., 72 8. 


weitl. vd. Aibland Abe., Oft 
front, 


24 bei 124; Jacob Blojtein an Fanny 
Cohen, $3775. 

Sairfield !lve., 294 %, füdl. d Fulton Etr.,Befb ° 
front, 24 bei 121; Friderica Niet u. WU, an 
Loniſe strumpbolz. $4150. 

Johnſton Str., 527 3. weitl. b 
Korodfr., 25 bei 100; Chas, 
Vpen, 81900. 

Stomens!y Mve., 


Cacramento Ab, 
Boege an Sans E, 


Eir., Djtfront, 
MemMillan an 


30. Str., Oſtfront, 
Stale an Joſeph Kroupa, 


Züdmweitede 30, 
4) ber 124; Erben von Jos. 
John Slale, $1400, 

Komensly Abe. Südweſltecke 
49 bei 124; John 


24 8. nördl. dv. FSranlfort, Wejtfr., 
Booth Fifh. beb...... 15 

Ei. Aus. eQr. :. .115 
Com. Edifon „...... 
9. ©. & M. bev.... 1 
Dar, Mot. 1it beb.. 1 
Kat. Bisc, bevorzugt 12 
Bub. Service 454 
Duafer Dats bev.... 
Ceird:Roebud 
Swilt & GO...u... 
Union Garbide ... 
u, ©. Eteel... 


dv. Tahlor, Ditfront, 
Samuel Großman at 

20 
67 ‘. 2 
‚100 
... 35 


....... 7 > 
Bonds. 
Nailways 
Railways 
Railways 
NRailways 
Railways 


$ 1,000 
10,000 
1,000 
1,000 
3,000 
2.000 
5,000 
3,000 
3,000 
600 
5,000 
3,500 
4,000 


Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 


BR kann 9614 
1jt * 
11t 


Hamilton Ave., 
zeo, 3. Filher an DIe 


db. Roscoe Str., Oſt⸗ 
Korbansli an John 


Roscoe, Ditiront, 
halber Anteil, au 


75 5. füdl. d, 

v. Korbansli, 
Wiltorya Niesluchowsti, 35500. 

Albany Ave., 171 5. nördl, d, Lawrence, Ditfr,, 
30 bei 125; Ole Smilmo an Theo. 3. Sifcher; 
$8000. 

Belmont Abe, 59 5%. Öftl. dv, N. Central Barl, 
Nordfr., 5 bei 125: S. Niesluhowsli u. U, 
an Aincenty Korbans fi, $11,000, 

jüdl,. d. Wrightwoon, 
Zant an Jennie 


Der Srundeigentumömarkt, 


Folgende Grunmdeigentumsüberiragungen in 
ber Söbe von $1000 und darüber wurden anit- 
lich eingetragen: 
Blue Island Ave. 

Str. Eüdoſtir., 24 bei 100; 

Alois Zemla, 33975. 
Central Part Abe., 285 F. ſüdl. 

Blod, Weſtfr., 31 bei 125; I, 

an Cudie Blod, $6050, 

Destalb Eır., 65 3. füdw, bon Hohne Apde,, Süd: 
eitfront, 24 bei 125; Sammel Filyer au Sojeph 
Ranailo, 33100. 

W. 15. Str. 102 F. weſtl. von Paulina, Südfr., 
24 bei 124; Katherine Englram an William 
Setting, $2200, 

Homer <itr., 260 %. 
24 bei 100; 
Iosti, $3000, 

Kedvale Vpe., 
Iseitir,, 


86 5. füdw, bon 


Baulina | N. Sarding Ave., 341 F. 
Katie Holub an M. 


Oftfr., 25 bei 125; Ida 
Nilſche, 33700. 

Marmora Ave. Südoſtecke Henderſon Str. Weſi⸗ 
front, 62.9 bei 468; Charles E. Gilderslebe 
an 3. W. Ctafford, $1000, 

Daldale Bve, 150 %. —* vb. Ridge 
Kordfr., 25 bei 125; 9. I. Heffcon am "Jogef 
Aujawa, $2600. 

Brandon Avde., 98 F._nördl. db. 82. Efr., DOftfe., 

= = 125; 3. 3. Olfon an John Pablowen 

IX 
Str., 200 8. öftl, d. Greenwood Ade., Eid» 
tont, 100 bei 307; 3. %W. Varler an John: © 

Farrell, $25,000. 
füdl. von Auguita Str,, | Greemvood Ave., 4312, Ditir., 19 bei 126; Jas. 

Stanislaw Kierzlowsfi an zZ. Hall an Auguit 9. Neinede, $4100, 

Sindrih Shubert, $5000. Parneli Ave., 180 %. nördl. d, 121, Ete,, Welt: 

Milmaufee Yvde., 100 5. nord, don Edwards ront, 25 bei 125; Ruby R. Hawl an Louis 
Zır., Ditfr., 50 bei 150; Frig Staat an U. 5. starl, $2000, 

75. Etr., Ditir., 
Mann an Hans 


bon Douglas 
W. Langbäuer 


öſtl. 47. 


J bon Leaditt, Züdfr., 
Thomas 


NRowicki an Roman Bro⸗— 


117 F. 
3u bei 126; 


stofiba u. 1, $5000. Phillips Ave., 128_%. nördl. d. 

Tsilfon Ave., 413 5, Bill. 70 bei 187; dames B. 
105 bei 142; Auifell _ Schmidt, $1800. 
Kuno, 82540, ‘4. PL, 189 5. öftl. 

353—403 Dit Erie Sir, Nordir., 200 bei 109, v0 bei 125;,B. T. 
600 3. ieitl, von Yale, Shore Drive; John ®. | _ ter, $1000." n 
say u. U, Truitees von 3. B. Fady, Erie St. | 9._<tr., 50 ©. 
{ruft Mgt., an Ch. T. and I. Co., $55,000. 3732 bei 126; 

179 Indiana Str., Südfr,, 1814 bei 100; The | Ton, $2800, 
Northern Iruft Go, Ir., an Angelo Adelizzi, | S- late Str. 
85000. Erben von Um. 3. 

179 Dit Hoffman, $5500, 
2 Univerfitb Ave, 112 5. 
front, 40 bei 164; CE. oben u. U, an 
, B. Collins, 52700, 

Albany Ade., 77 5. füdl. db. BL, Oftfront, 
27 bei 123; Minnie Thurn = Neitie Cichos⸗ 


zewsti, 32000. 
Afhland Ade., 72 3. nördl, db. 50. Etr,, Ditfront, 
Erben von Fran Shoppen iv. 


24 bei 125; 
an Ida Shoppen, $3100. 

jüdl. dv. 77., Wejtir., 30 
Noble, 


Carpenter tr., 157 8. 
Hull an Harriet 8, 
Eüdfr,, 


bei 124; Geo, W. 
Etteeter an Nel3 Nek 


bon Manor, ECüdir., 
Ihfon an Harvey S. 5 
b, Bladitone Ave., Eüdfr., 
Lonergan an Carl VB. Zeis 
öſtl. v. Eiüdfr., 
Lars 


Mustegon Abde., 
Dlfon an John W. Johns 


51, Beitfe,, 50 bei. 1325 
Hoffman an Katherine 


55, Etr., Dfts 


5849 


Str., 
an 


Indiana 
. MM. Naugbton 
$12,000, 

Orchard Sir, 366 


Südir,, 
Thos. 


18% bei 100, 

A. Naugbton, nördl. 
S. 

5. füdl, don North Ave., 
Sseltir., 24 bei 84; Erben bon Theo. ZStraube 
an 5. ®. Heinberg, $2800. 

Murpby Ave., 216 5. nördl, von Birhtvood, Dit- 
Ivont, 26 bei 150; Hannah Newman an Yeah 
D, Gilbertfon, $4150, 

Sberwin Ave., 310 F. öftl, von Sheridvan Road, 
“owfr., 30 bei 158; Beni, XYömwenmeher an 
Jennie E, O'Heron, $4350. 

Rewgard Abe., 212 8. nordl, bon 
front, 29 bei 122; 3. S, Marcot 
Stein, *20500. 

Sorreitville Ave. „59 3. nördl, von 44. 
front, 18 bei 125; Lizzie Burbaum 
E. Sun, $5000. 

Indiana Ylpve., zwiſchen 
Iseltfr,, 3144 bei 125; 
Sam towman, $1000. 

9416, Michigan Uve., Iseltir., 25 bei 160; 
Scablomwslt an IS, S. Hids, $3000, 

Tarnell Mve., 250 %. nördl, von W. 
Jseitfe,, 50 bei 123; Martha Draus 
Ortb, $3000, 

Inalelide Avde., 157 %. Tüdl, 
Iseitfr., 61 bei 95; ©. 
L. Craue, 42,000, 


$6950, 

53. ®l., 201 5. 
75 bei 125; 
fon, $1000. 

10. Chr, 110 5. weltl. d. 
Cüdfr., 30 bei 125; 
Dworakl, $6000. 

41. Eir., 139 5. 
front, 27.93 
Nettie Cichozzewsli, 82000. 

41. Str., 139 F. weſtl. v Albanh Ave. Südfr 

27.96 bei 122.95; M. Cichozzewsli an Minnie 
Thum, $2000. 

47. Ztr., 123 5. Wweitl. vd. 
front, 21, Xcres; R. 
Drwenskiu. A. $t 


— Dit- > 5 
an Mary ‚Silit. d. Et. Louis Abde., 
Nellie ©. 


Cacramento Abve,, 
Adan Gzajla an Andreiv 


Albany Ade., Sid» 
Minnie Thum ai 


114. umd 
Maud N, 


115. Eir., 
„Kc@lare un 


1. 


weitl. d. ©. 
bei 122.95; 


125. Str., 
an Frani 
Waſhtenaw Ave. Nord⸗ 
J. Sleſſinger an Leon 


3250. 

Lincoln Str., 124 5. nördl. b. 62., Weftfr., 25 
Pilbop Sir., 122 3. nördl. bon 54., Ditir., 25 bei 124; Xonife E. Keidendah an red 
bei 124; Frances Kradowsli an Srances A. stuebnle, $2150. 
Zutterlow, $1200, Loomis < 2758. 
Estpenter Str., 200 #. füdl, von 65., Ditir., bei 124: red H. 
253 bei 124: Stephen Wood an Bernard Cum— hunty, 31900. 

mins, $1500, 


61. Stri, 50 F. öſtl. v. 

Garpenter Str., 175 %. füdl,. bon 65., Ditfe., 121; William 9. 

25 bei 124; Stephen %ood an Bernard Cum— ‚ton, $1000. 
mins, $1500. Wincheſter 

W. 50, Str. 120 F. front, 

34 bei 125; Aler. 
2600. 

Gariield Blod,, Sübdoltede Throop Zir., 
25 bei 160; Names GContes an Robi, 
ber u, W., $6000, 

S. Paulina Str., 240 5. füdl, bon 
24 bei 122; Julius Bohn au 
52000. 

Byron Str., Südweitede W. 
Aurdir,, 874% bei 125; Nier. 
Fred G, Rolland, $1650. 

HK. Lincoln Str,, Südmweitele Wilfon Abe., 
front, 92 bei 152; Burtt B. 
Dindman, 316,000. 

2606 &, Rodiwell Ctr., Ditir., 25 Dei 125; 
VB. Hume an Mine Benfchlein, 31300. 
Zeeieh Ade., 166 F. füdl. von Str. 
bei 124; Anna Philipp an Ida 

32000, 

Zuuft Deed—S, State Str,, 38 5. füdl. von Jad- 
fon Blod,, Ditfr., 47 bei 100, 6 Ja., 5 Proz.; 
Erben von Katherine E, Siham Co. an E. X. 
and Tr, Co., $185,000. 

Ca Grange, Lot 14 u, Teii bon Lot 15, Bl. 12; 
Eligabetb X, Buihnell an R. M. Jobnfoit, 
82025. 

N. Edaniton, Lot 17, Bl. 23; Chad. 9. 
un Beter Thecher, $5750. 

Harveh, Lot 1, Bl, 101; Katherine Hilfen an 
Ehdas, ©. Armington, $1650. 

Dallon Parl Ave, Add,, Lot 19, Blod 2; 
Bloder an Henry E. Gundaler, $2400, 

Maine—Tomnibip 41, Teil des jüdm,. 4 26, 
41, ge: J. €, Whatatone an U. I. Liebmanit 
u $2500, 


EStr., 


Mlzına 


bon Dit 47, 
x. Kooper an 


füdl. d. 69., Weftfr., 25 
Korthouer an John Dela- 
Wallace, Nordfr., 25 bei 
Wells an William U, Johns 
nördl, d, 59, Etr.,Weits 
Jonas Olfon an A. J. Lieb: 


Nordfr., 30.96 
Nobval an die 
Bantf, a 


Mpe., 216 8. 

o bei 124; 
man ır. A, 82500. 

118. Str., 31 3. öftl. v. Halſted, 
bei 93, u. a. PBrop.; Tillie 9. 
Fort Dearborn TI. & ©. 

Wentworth Ave., Sitdweitede 107. 
133 bei 578; Sohn 
VBellenga, $6250. 

Adams Ttr., 150 %. Kilbourn Abe, 
<üdfr., 25 bei 121; Robert Robertfon an Wil 
liam Brandes, $6400, 

Afhland Bivd., 125 3. nördl, d. Jadfon, Welt 
front, 32 bei 149: Erben von ®. BP. Matthews 
an Thomas W. Embtb, $7000, 

Campbell Part Abe., 2247, Nordfr., 25 bei 108: 
Urszırla Zugutis an Dominil Kochansti $3500 
Central Bart Ave, 125 3. nördl, d. 16. Eir., 
Sitfr, 25 bei 194: Zbomas I. MecHugb an 

Sophie Brown ır, — 86200. 

Central Bart Ade., 219 %. nördl. db. 25, Elr., 

Ditfr.. 25 bei 125; Antonin Keir an Mari) 


a. Firret, $3325. 
Dipifion Chr, 150 3. öftl, dv, Wafbtenaw Abe., 
Billiam Lindy an 


Nordir., bei 120; 
Louis Boppelt, $11,000, 
18, Str, Nordweitede Fist, Cüdfr., 24% Bei 
i24: Srant Urban an Sbarieh Svelig ‚515,000, 
Evergreen Ave., 545 F füdmeftl. vb. Milwanfee, 
Nordweitir., 35 bei 150; Billiam 9. Bontins 
an Vincent Miza, $5300, 
Wafhburne Ave, 149 5%. weitl. bon Racine, 
Südfr., 25 bei 124; Mofes Weibmann aut 
6 Abram £ Ditrebly, $6200. 
Hatothorne, Lots 16 u, 17, Bl. 27; Anton Ai 
caba an Albert Pchf, $1200. 
Dat Park, Wilfon Add, Lot 8, BI, 10; Mars 
— Parl, Lot 2, Reſub. Lots 37, bis 40, Bl. celle Brahanh an Jacob Weiffenbach 5 
3: 8. €, Gerveny u, A. an Marie Koftlevy, | Weit Sroßdale, Lot 55 u. Teil von Lot 54, Dk 
<6500, 6; Rofe K, Smith an Florence S. Moulton, 


Morton Barl, Lot 3, Refub. Lot3 37 bi3 40, U. $1000. = 
3: 8, E, GCereny u. U. an Anna Koftlevy, | River Foreit, Gal. Sub., Lot 4, nee 5: 
Bartort, 


36500. E ©. Gale u. 
Altgeld Ade., 144 F. öftl. d. Ceminarh, $3407. 
124; Thomas Blunfett u, 


weitl, 
€. 


bon May, Noroir,, 
Delfon an Mag Wolf 


Kordir., 
U. Kroc- 
Oſtfront 
50., W Hazenlamp * Bernard 
Albert 


eitfr., 
Bohn, 
weitl. b. 
Ravenswood Barf, 
R, Earquevdille an 


Dit: 
Elover an Biscve 


Ellen 


Weilfe., 
MM. Kant, 


30, 


252 
Randle 


Im. 


& ». 
A, an Charlotte €, 
Cüdfr., 

374 bei A. an | Townibip 39, Lot 17, Bl. 2, 39, 12; Sen Ale 

Sane Connor, $5700. rib an Sofepbine Willie, $2700, 


afbland Ave., 225 3. füdl, dv. Wabeland, Weitfr., | Hidgepille—Allts. Div., Lot 8, 1 as 1 385 Fries h 
25 bei 123; Abe Mapnbroo! an George Doßz— derila Engel an John Henſel, 


auer, 33500. Maniftee Abe. 255 F. nördl. von 30 ee. Er 
Droadiwan, 96 3, füböltl b. front, 25 bei 138; ®B. Masciotro . Ant 

310; und Guifeppe Le Donne, unberf, & 
Glenlafe Ave., 150 F. 
; 299 bei 663; Frant_3. Hanford, unber N 
F 
25 bei 108; The Pullman I. and 
25 bei 108; Frieda D. Eames an John 
50 bei 125; 


Weitfe., 125 bei 
jeder $2000. 
front, 30 bei 128; 
Anteil an Clara €. Goodiwin u, U, 
b 6. 
Truftee, an John Yambon, $ 
bon, $1100, 
x 50 %. nördl, db, 30, Eir., Stifte 
Broufe 
$1000 


Cheridan Road, 
Erben von Charles U. 
Garriott ir., $28,300. 

Öftl, vd. Perrh Etr., Nord» 
Peter B. Arandz an Louis 


Holipwood ve, 156 5. öftl. db. Sermitagne, 
Nordfr., 25 bei 108; Amanda MicRae an Sb. 


5. Groß, $2500. 
Malden Str., 66 %. nördb!. d. Montrofe Blbd., 
be —— Cemetery 


Fate. 119 bei 150; 
fen, Bil 


€. an Willtem Pidel, 218 
5 123; Xheo. Meiß —* Bertha 2 
Ss. * 


Spoehr an John C. 
Michigan Abe., Nordoſtedde 120 = f 
PB, Moore, $5350. 
ioioon Abe, 115. Str., 107 35. weftl, bon Watt Ande. 
- RL ® 
115, Str., 82 5. weitl. von Watt Mean 
oman Ave, 
Beitern Ave... 100 nörbl. H ee 1 ee 
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ügungss-Berweifen 


Bania Theater. — Meperioire, 
ee Dosfe On Xrlal 
a H9oufe — „On al.” 
— „ibe affing Chbow of 1914,“ 
— „Diplomach.“ 
„ibe Bummb.“ 
New Henrictta.” 
— „Rolling Stones.” 
nt — Egri. 
N Er „Te — 
— ⸗Bought and Paid For.“ 
—⁊be Lure. 


Der nackte Flieger. 


In den erſten Novembertagen 
milichten wir eine knappe, 
retkerifife Meldung. 
ivc m Felbpoftbrief entnommen 
— beſagte: 
„Vorgeftern wurde ein englifcher 
Fi ffizier zur Rotlandung Hinter 
umferen Schübengräben gezwungen. 
Er hatte im Ylugzeug einen deutfchen 
Sejangenen jplitternadt neben jic, 
Der bor Kälte und Sieber zitterte. 
Man hatte ihn jo zwingen wollen, 
Amjere Artilleriefiellung zu verraten. 


ver⸗ 


© Der. Engländer ift natürlich dann er- 


hoffen worden.“.... 


Das amtliche Wolff-Bureau hatte | 


— die latoniſche Erzählung weiterver— 
breitet. Dod in einem Teil der Preije 
fand fie feinen Glauben, Ein Leip- 


iger Blatt glaubte ein übrigens tun 


+43 
= 


2 


° - 3u müffen: 


N Als „Schauermärchen“ 
bezeichnete ed die fchon durch ihre 
Ihlihte Vorftelungsmweife alaubhafte 


- Meldung, als das „tollfte und bümm- | 


ste Zeug, das in normalen Zeiten je- 
der Menich ohne weiteres abmeiit.“ 
Run Hat e3 der Zufall gewollt, daß; 
ber „nadte Flieger,“ daf der Aermite, 
ben englifche Gemeinheit zum Verrat 


am eigenen Vaterlande zwingen moll- 


* 


E 


ie, in einem Leipziger Lazarett Liegt. 
Eine Berlegung der linten Hand hat 
ben Braven vorübergehend tampfun- 
Jühig gemacht. Das Eiferne Kreuz 
Ihmüdt die Bruft des waderen Bom- 
mern, ber bis Mitte voriger Woche 
noch in den Reihen eines norbdeut- 
Then Rejerveregiments ftritt. Ein 
Mitarbeiter ber Leipziger Neueiten 
Nachrichten Iprach den jungen Mann. 
Und er beftätigte, was wir feinerzeit 
bon ihm berichtet hatten. 

Auf einem Patrouillengang war 
ber junge Freiwillige abgefchnitten 
morben und in der Nähe ver flandri- 
ihen Stadt Merdem in englifche Ge- 
fangenfhaft geraten. Bereits am an- 
beren Tage befahl ein enalifcher Flie- 
geroffizier, der ausgezeichnet Deutich 
jprad), dem Gefangenen — nur mit 
Hemb und Hofe bekleidet — in den 
Hlugapparat einzufteigen. Der Brite 
drohte mit ſofortigem Erſchießen, 
falls der Deutſche ſich irgendwie nicht 
gefügig zeige. Dann wurde der Mo 
tor angeworfen, und in ſauſendem 
Flug ging es hinüber nach den deut— 
ſchen Stellungen. Es war bitterkalt, 
und der Gefangene war ſchon nach 
einigen Minuten völlig erſtarrt. Vier 
Stunden raſte der Engländer mit dem 
Unglücklichen durch die Eisluft, im— 
mer verlangend, daß er die deutſchen 
Stellungen bezeichnete. Erfolgte die 
Antwort nicht auf der Stelle, ſchlug 
der „Gentleman“ den Wehrlofen ins 
Geſicht. Selbitveritändlih hat er 


nichts Derraten, fondern den Englän- | 


der noch nad Möglichkeit irregeführt. 
Drei Tage noch wiederholte fi das 
graufame Spiel. Schlieklih war das 
engliſche Flugzeug von deutjcher Ar- 
tillerie bemertt worden, die alabald 
das Feuer eröffnete. Ein Granat 
jplitter traf den Benzintant und 
machte ihn led. Nun mußte der 
Blieger hinter der deutfchen Front 
landen, etwa fieben Kilonieter hinter 
der Artillerie. Nah der Landung 
jprang der Engländer jofort ab, gab 


auf den halbtoten Vegleiter noch meb- 


F 


rere Schüffe und flüchtete. Die Au 
geln hatten ihr Ziel verfehlt. Aber 
von allen Eeiten eilten deutiche Sol 
daten herbei: Einige nahmen fich des 
fiebernden Kameraden an, andere ver- 
folgten den Engländer. Die Xoll 
fttedung de3 gerechten Urteils an fei 
I nem PBeiniger jah der glüdlih Be 
freite nicht mehr; denn er wurde jo 
fort zum Generalfommando geführt 
und dann in ärztliche Behandlung ae 
nommen. 

Menn e3 noch eines Beweifes für 
die Niebertracht enalifcher Krieafüh- 
rung beburft hätte, hier ift er ein- 
wanbfrei erbracht. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent da3 ort) 


Serlangt: Ein Junge mit etw 
2äderei, $10 die Woche, Brot 
Dit 63. Straße. 


Berlangt: Mann, um Flafhenbier- und Likör 
wagen zu fahren gegen Inteil; gute Gelegenbeit 
für belannten Mann, 

vParl. didoſa 
Serlangt: Schneider und Preſſer. 
Diana Abenue. 


‚»Berlangt: Hausmann und Boilextender, 
Hp fonit im Haufe nütlih madhen Tamı, 
per Monat, Zimmer und Board, 
alle Eitr. 


4315 Su 


der 


Berlangt: Guter junger deutiher 7 
4513 Wentwortb ve. 


arbier. 


Serlangt: Waſchiniſt, erfahren an Magnetos 


und Automobil Beleuchtungsſyſtem. Nach zufra 
gen 1606 Michigan Ave. dimi 


Berlangt: Junge in Bäderei, mit etwas Er 
Tabrung. 2740 Cottage Grove Ave. 


Deang: Bufhelman und Brejfer, einer der 
das Preſſen 


on einer Preßmaſchine verſteht. — 


©. Sherman & Eo., 3233 Armitage Abe. 

Berlangt:-Sauberer junger Mann zur Aushilfe 
über Mittag beim Bufineblund. Mdr.: M 505 
Abendpoit. 


Berlangt: Barbier, muß etivas engliih fpre 


& en Tönnen, $12 und halber Anteil über $1v. 


#4 


* 


—J 


* 


3166 Lincoln Ave., 2. Ylat. 


erlangt: Bainters (Unionleute). Anzufragen: 


4640 Belmont Ave. 


Berlongt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
5210 N. Elarl Straße. 


Berlangt: Erfahrener Sanitor zur Beforgung 
Logen- ınd Tanzballe und der Feuerung; 


Mtetiger Pofien. Lipiman, Afbland Ave. und vs. | 
tr. 


Berlangt: Tühtige Zeichner, welde das Re- 
ouhiren von Pbotograpbien erlernen mollen; 

a ge Arbeit. Curt Zeih & Co, 1745 Irving 
art Bouledard. 


Berlangt: Junge, welcher das luhographiſche 
erlernen will. Curt Teich & Co. 1745 
Siping Bari Blvd. 


Berlangt: Zuritmadier. 1215 ©. 


Halited tr. 


Berlangt: Fünf eriabrene Lebensverliherungs: 


tien um eine gute, energiiche, up-to-dale Be- | 


Mdait zu vertreten, Adr.: 8. Abend- 


181b 1wa 


v1, 


aber ! ‚die teile: 
ı Rliichle, 3711 Beah Mpe., bei Humboldt Bart, 


Sie | 


| Bimmer und Board, 


beit, ſpricht deutih u, 


a3 Erfahrung in ! 
und Noll, 606 ; 


| die beiten Breiie. 


6129 W. 12, Straße, Dal | 


| 4044 W. Norib 


$15 | 
kin 2 


1600 N. Ra ı 


ı Eommer Coats, Klein, 2007 ®. Pipiiion 


| qutes Heim; dampfgebeistes Flat. 


modi | 


modi | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Berlangt; Agenten. — Pie am beiten bezabl- 
ten Berfüufer in der Stadt Chicago find erfolg» 
reihe Lebensverfiherungsagenten, Die Gefeil» 
schaft, welde dieie Anzeige publizirt, bat ein? 
Anzahl liberale updo-date Poligen au berfaufen 
und bezabit dic bödite Kommilfion am Leute, 
welde diejelbe verlaufen. Eriabrene Xebens- 
terfiberumgsagenten und unerfabrene Leute, die 
Agenten werden wollen, jind erjudt zu adrein 
ren: #8. 959, Abendpoit 18biwæe 


Serlangt: Für Chicago und ganz Amerila als 
Vücerverfäufer anitändige, verbeirateie Mianner 
mit Empfehlungen. Dauernder Berdienit, 40 
Eents am Dollar. Beionders jebr profitabel für 
ganze Familien, Für ıe 10 Bücher müjfen 60 
Gi3, Einlage erlegt werden, Aufnabme_ findet 
an allen Wocentagen des Jahres ftait. Deshalb 
bitte ih gut aufzgubewabren Diele Mdrelje: E. 


fomodi 


der bartenden Tann, $25, 
1605 Eipbourn QAde., 1. Sl. 


Serlangi: %Worter, 


Serlangt: Coat Maler, 7238 Main Str, Evan 
fton, Illinois. 

Terlangt: Junger Mann Tür Büderei, oder 
einer, der dad Geidbült erlernen will, Holt uno 
Eoais im Haufe, 930 Chicago Ave., Cvanfton, 
Ilnois. 


Dimi 


Berlangt: Sattler, 

Verlangt: Rorter, muß bartenden umd Lunch 
Toben. Kadzufragen nad 5 Uhr, 2058 Dipifion 
Eirake. 


6150 ©, NWiblaub Ave, 


Berlangt: Agenten für neue ausgelegte Brü 
mien-Büder, bobe Kommillion. Nachzuſragen 
nah 3 Ubr Nachmittag, Zimmer 842, 3 
Süd Clart Straßze. 


536 > 


dimido 


Verlangt: Agenten für leicht verläuflicen c 
Artifel, Zriumpb MNig, Eo., 460 R. Fifth Abe. 
dimido 


Berlangt: Gute Berläufer, um Lebensverfidhe- 
rungs-Rolizen in der Stadi Chicago zu berfaus» 
fen, Liberale Bedingungen für gute Leute, 
Mdr.: A, 432, Abendpoit, 18tb1mFf 


mn nn — — —— — — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen . unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: 


Manner 
Artikel von Haus zu 
$5 täglid. Bon 10—2, 
Avenue. 


und Frauen, um 

Haus zu verlaufen, 

Zimmer 6, 246 3, Nortb 
dimi 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier .ubrif 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Stelle als Wurſtmacher an Maſchinen. 
Schtober, 15323 Mohawl Str. dimi 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit für vagr Stunden 
des Morgens. F. Kornfeld, 4000 N. Racine Abe. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher, ſpricht etwas 
engliſch, ſucht PVoſten in Meatmarlel bei gerin— 
gem Anfangslohn, ſcheut leine Arbeit. Better, 
6044 Princeton Abe. biuribo 


&ejuht: Chauffeur, deutic, verbeiraict, wünfdht 
Ztelie bei Privatſfamilie, auch Truck; verrichle 
alle Reparaturen und Janitorarbeit. Adr.: O 
170 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Barbier wünſcht eine ſtetige 
Stelle oder Abends und Samstag auszuhe 
2616 Ward Straßze. 


en. 


Geſucht: Erfahrener Drechsler ſucht Stelle an 
Eiſenarbeit. 554 Garfield Abe, 


Geſucht; Erfabrener Bartender (30), Tvprist 
mchrere Sprachen, ſucht Stellung. Alex Kalman, 
700 Süd Dearborn Str. Phone: Wabaſh 8356. 


Geſucht: Junger Mann, 25 Sabre alt, verbri 
retet, fucht Stelle auf einer Farm; dielelbe muß 
mir Wohnung liefern für meine Familie (Frau 
und ein Kind). War 5 Sabre al3 Farm-Bors» 
mann bef&äftigt. Mdr.: 2 316 Abendypoit, Dido 

Sefurht: Heizer jucht Stelle (15 Nabre Schilid» 
Deiser geweien). Nudolph Beters, 644 Madilon 
zirassc. dim 


Geſucht: Ein guter Bäder fucht Stelle an Prcı 
io» und Gales. Baum, 2823 Emerald Ave, 
Geſucht: Lunchloch ſucht Stelle, gute Zeugniiie, 
S. Bergen, Bladbawf Etr. 


655 
— — = 
Geſucht: Junger Mann fuht iraend"welde Ars 
engliih. 5058 State € 
Flat A, 

Gefuht: Junger Bartender fucht*©@telle, ipricht 
Deutih und enaliih. 5058 State: Etr., Flat ft. 

Geſucht: 
Handſchrift, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Maunn wünſcht eine beſſere 
Stelle im Caloon al3 Porter, lann auch guten 
Lunch ſelbſt zubereilen; hat gute Zeugniſſe. — 
F. B., 1041 String Sitr. 


Deutſcher CTienograpb mit flinker 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: 319 


Gefuht: Guter Carpenter, vertraut, ſucht 
einige Arbeit, 336 ®, 25. Blace dimi 

efucht: Guter dritte Hand Bäder fucht 

t Diveriey 1940. 
Ibitändiner Bäder an 
Stelle. 5120 Eid 


Geſucht: 
Cales ſucht 
Flat. 


Juſtine 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot 
Biscuits ſucht ftetigen 517 
trade 


»lab 


(Sefucht: Bainter und D 
ter, ſucht Beſchäftigung als 
Saus oder Hotelarbeit. Offerten u 
2 Mbendpoit. 


’ tnır 
oraleur, 


ſolcher 


ſseſucht: Tiſc u 
an Möobel⸗Reparaturen und Poliren, ſi 
Melnrowib, 127 N. Ada Sir. 

Geſucht: Junger Bäcker ſi 
und Cales. M. Straus, 

Geſucht: Brotbäcker ſucht 
Hand, fann allein arbeiten, ? 
Isentiwortb Abe. 


Lattenleger 


lelle an 
zincoin 4 


Tel. 


Geſucht: Erfahr 


teerenzen 


yerlüffiner, 

1 bin r 

Geſucht: Deutid 

als dritte Hand an 
14152 Bentwortb Yive. 
Geſucht: Zwei Deutſche ſuchen 


Arbeit Kbone Lincoln 1151. 


Bäcker ſucht dauerndeStell 
Brot und Rolls, Dirrigl, 
* fomodı 

irgendmweld 
20fb1wt 





Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Säden und Fasri.en. 
Verlanat:— 
25 Eubmacerinnen, 
25 Trimmers, 
2> Gopniitinnen, 
25 PBrepräririnnen, 
25 Arbeiterinnen. 

Wir haben die helliten und janitäriten 
Arbeitsräume in der Stadt und bezahlen 
Lange Saiion. 
Ghicags Mercantile Go, 

159—171 N. Michigan Avenue, 


Verlangt: 


Rädchen an Tailor-made Slirts 
Ave. modi 


Verlangt: Erfahrene Hand-Näherinnen an 
und Ornamenten. A. Weiß, 88 
Narlet Str. 22fb1w 


Griabrene Operator an Schürzen. 
* nz 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Stridma 
ne, ſtetige Arbeit. 1741 R. Weſtern Abe.? 

nördlich von Rortih Abe. modi 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Räherinnen an 
Str. 
fomobdi 


Oaudarbeit. 
verlangt: Erfabrenes Mädcen für allgemein 
Hausarbeit, feine Wafcde, awei in der 
4 teau “Abe, 2. Apt. 
Gar, 


yaın 


Southport 


rlangt: Ein erſfahrenes Mädchen für allg 
me Sausarbeit in Teiner Familie; guier 
1. 5414 Micbigan Mve., 2. Flat. 


‚erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das loden beriicht, 2048 Evergteen Yve. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3956 Weit 
Munroe modi 
_Berlangt: Gutes 
Sausarbeit, 5701 €, 


Straße, 2, Mpt. 

Mädchen 
Mibland 
‚Serlangi: „Frau mittleren Wlters al® Hans 
büiterin, fowie einfah focden, 1543 Edaemort 
Avenue. fomodt 


allgemeine 
modimi 


für 


Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


guter Lohn. Reiburger's Emplohnent Burean. 
ı 3118 M, 


Rchey Strabe. 17ib1mKX 


Verlangt: Tauberes Mädchen für «ilgemeine 
Hausarbeit und etwas fodhen, obne Mätlde, in 
einem riitliben Haushalt; drei in der Familie, 
1417 N, Hobhne Ave. modi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 


' qutes Heim für die richtige Berfon, Anaufragen: 


132 ©, Weitern Ave, modimi 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 


Sansarbeit. 

Serlangt: Meltere Berion für 
tcö Heim. 409 Wells Sir, 3. 
Serlangt: Kräftiges ** allgemeine 


£ausearbeit, autes Heim, feblu 4831 
Sincennes Abe, . En 


Sarbeit, gı= 
lat. 


Terlangt: Unftändiges Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit; das zubaufe f&lafen fann. 1494 
Elvbourn Pldenue, 


Berlangt: Mäfhberin, die Wälde ind Haus 
ninumt, Adr.: M 586 Abenbpoilt. 


„erlangt: Birtifafterin, 40 bis 45 Jabre alt, 
retie Eribeimmng. 542 ®. North Ave, 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
946 Edgecomb Place. 


Berlangt: Deutihes Mädden, das etwas eng» 
Ni Iprict, einfahes Loden; gutes Heim bei 
Iungem Cbepaar. Lohn $3. Wird, Baer, c. ©, 
be Emporium, 28 €, Etate Er, 

Verlangt: Erfahrenes Mädben für allgemeine 
Hausarbeit. 5311 Michigan Ape., 3, Apt, Tel.: 
Drexel 227. 
„Derlangt: Mdchen für Auchenardeit. 
Troing Barl Boulevard, 


1823 


Berlangi: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
u:ce Lohn. 1336 Blue Island Wide. 


Berlangt: Mädhben für allgemeine Hausarbeit, 
lein foden, $5. Bertfon, 902 S. Marfbfield Ave, 


Serlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 5048 Ktenmore Mve, bimibo 


Serlangt: Erfabrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2. Senelid, 1341 Maplewood Abe. 
dimi 


Serlangt: Aeltere Yrau für Hausarbeit. 1629 
Orchard Str., binten, oben. 


Scrlangt: Frau zum waiben am Mittwoch. 
2121 N, Kedsie Vde,, oberes „lat, 


‚ Serlangt: Mäddben oder Frau für Küdenarbeit 
in Zransier-Keftaurant. 2008 ®, Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Empfeblungen. 1102 R, Albland Ave. 

Verlangt: Gutes zuderläffiges Mädden für 
Roomingbaus, 60 Weit Obio Er, 


bringt 


Berlangt: Mädcden Küdenarbeit, 
N. Clart Str. 


jur 


3006 


bimi 


für 


Hausarbeit in Ca, 
Halſted Str. 


Verlanat: Madchen 
loon, leine Waſche. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
2145 Barry Avenue. 
Verlangt: SHatboliides Hindermäbden, muk 
au Saufe ſchlafen. Reſerenzen verlangi. 1348 
Wellington Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſch⸗amerilaniſches Maädchen für 
allgemeine Hausarbeit, eines das auf Babh 
aufpaſſen lann. Adler, 4514 Clifton Abe 
Verlangt: Saubere, alleinſtehende Frau im 
Alter von, Subis 38 Jahren, als Haushälterin, 
Adr.: DO 177 Ubenbpoft. 

Berlangt: Ungarifhe zweite Ködin, muß 
Saden veritchen. Gafe Liebermann, 312 W, Ban 
Vuren Straße, dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2804 N, 
SHalited Straße, 

Derlangt: Mäddben für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Yamilie, Unzufragen: 5154 Indiana 
Avenue, 1, lat. 

Berlangt: Ebrlides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $5.00 die Wode, Nordfeite, Tele 
pbon: Sunnblfide 9215. 

Verlangt: Sräftiges bdeutihes Mädchen für 
allacmeine Hausarbeit, muß englii® ſprechen. 
4322 Drerel Blvd., nabe 43, Eir,, 1, Apt. 


Berlangt: Neinlibes Mädhen aus Deuticd- 
laud, modernes "lat, fein foßen, fein enaliich 
beriangt. ’Bbone: Lincoln 5945, 


erlangt: Ungarifbes Müädhen für Hausarbeit 
und Kochen, zwei in_der Familie 924 NR, Dal» 
ley Blod. Phone: Humboldt 5356, 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeü 
in, Tleiner_ Familie, Tleines Apartment. 5658 
Minigan UWenne. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mub Empfehlungen haben, 3229 N, Elarf Str, 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don Erwaulenen, fein waiden. — 
15365 Nord Dalley Bivd,, 1. Blat, 

Berlangt: Zweites Mäddhen, 4535 Ellis Mve, 
dimi 


Stellenvermittlungs-Bürss, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dad Wort) 


Serlangt: Mäbdden für allgemeine Hausarbeit, 
Yırdieite, feine Yamilie, $8. Ebenfalls folde au 
$7_$6, Heute anaufragen: Bilfon ve, Bureau, 
1059 Bilfon Me, bimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, die lochen 


önnen, $5 bis $8, 2238 N, Halfte St 
t 


Madchen Tür Hausarbeit, 
1467 Milwanfee Ave, Phone: Humboldt 
Deutid-ungariib>3 Perntittlungsbüro verlamat 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel, Rellaurants, 
=.Halited St. Herridhalten bitte voripreieit, 
221b,mobimi,imt 
Das Germania Stellendermittlungd-Büro, 755 
ortb Üpe., Ede Hallied Eir., 1. Etod, verlangt 
beutibe Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Priva bünfern, au Ködinnen, aiweite Mädchen 
und Stindermübcden; die bödhlten Löhne, 
23jant* 


1024 


542 Nortb Ave, Berlangt: 
teitauranis, Pribatbäufer, 
levbon: Xincoln 2160, 
fb121mft 
ıngariidhes Bermittlung®PBiüro 


idcben für Hausarbeit, für 
ortb Abe 


ber» 
Hotel und 
ltanfonmodi 
erlangt und Sausmadcen, 
Hungen; Yobn $6 bis 88, 1 


Stfice, 3 N, Elart 


Ems 
Small, Emplov 
>Bja,imtX 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Seludt: Erfabrene Hleidermaderin fuhbt Ir 
beit im Haufe, $2,50 täglid, Feldman, Telepbun 
Drexel, 2938, fobi 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit, 2453 Cobourn Abe. 


Sunge Frau fuht Arbeit in Reſtau 
> oder irgend melde Purarbeit. Celia 
17 N, sranklin Str, Balcment, 


tündige, ebrlide deutide Wittwe 
für SHansbaltung. Bitte borzı 

Weſt North Ave, 2. Flat. 
Geſucht: Braves 
enaliſch, ſucht 
Familie. 


ıt deutſches Madchen, Ipricht 
Stellung für Hausarbeit in guter 
1840 Monroe Str, "PBbone: Seelcey 1223, 


Gejubt: Ungariihdes Mäbien fudht leichte 
Hausarbeit, Bitte felber borgufpreden: Baltlik, 
640 Shades Place, dimi 
Geſucht: Zunges deutſches Madchen ſucht 
Eiclle in beiferer deutih-amerilaniiher Privat» 
familie, Hausarbeit und flohen, Näüberes: Eiie 
maun, 1223 Dtis Sir, 


Frau fuhbt Baſchplätze für 
Elhbourn Wine, Tel.: Lincoln 


* 


Deutiche 
1720 


Geſucht: 
Miltwoch. 
4603, 


Geſucht;: Maädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, amerifaniide Familie bebvorzugt, 
Isriht enaliib. 5017 Xoomis ©iı 


Gejiudt: 16-jährige Mäpdden ſucht leichte 
Sausarbeit oder bei Kindern, Ipriht deutih and 
enoliih. 5434 Laflin Eir,, binten, 


Geſucht: MWelteres deutihes Mädchen Sucht 
Eiclie für allgemeine Hausarbeit. Pitte felber 
torsufpredben: 1039 N, Samber pe, 2. Blat, 
binten, nabe Armilage. 

Geſucht: Denlſches Mädchen ſucht Etelle für 
Sausarbeit, Bilte vorzuſprechen oder zu ſchrei 
ben: 2220 W. Obio 5 


Schlucht: Frau fuht Hausarbeit in Mleiner Fa- 
milie, gebt audb auf Farm, ihbent leine Arbeit. 
2563 Saddon Abe. 

Geluht: Deutibed Mädchen fndt Gtelle für 
algemeine Hausarbeit, leine Rinder. Bbone 
Monticello 588, 


— Tel, Warb3ö 1867, 
Gefuht: Wiener Nöhin wünfdt Etelle in 
Privatiamilie, in der Ctadbt oder auswärts, 
2214 Welt 22, Straße. 


dimi 


GSeluht: Deutihes Mädchen wünſcht gewöhn 
liche Hausarbeit, Bitte felber vorzuipreden, 1518 
Cleveland Apenuc. modi 
Geſucht? Deutſchungariſches Madchen ſucht 
Stelle für Toben oder allgemeine Hausarbeil in 
lleiner Samilie, 1912 Larrabee Eir, modi 


— — — 


Geſucht: Deutſchungariſche Frau ſucht Siel⸗ 
Iung als Hausbälterin auf einer Farm. Barbara 
Hagelöberger, 240 ®, 26, Eir., Ebicago, modi 


Geſucht: Madchen, welches engliſch ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Siellie des Nachmiutags don 1 ldr 
an zur Bedienung des Telephons, oder 
welche Arbeit. N. Clarcmont Ave, 3. Flat. 
Aclephon: Wellinaton 59: ” 


(Anzeigen unter wıefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


* Deutide Rödin fuht eine Gtelle, 
un Alde.: ©, N. Mi Seeclich Ave, 


Geludt:; Meltered deutided Mädchen Tut all» 
cıneine Sausarbeit und Koden beirwanlenen. 
un felber vorauipteden, 1502 Xarrabee Er, 
2. Sloor. 


Geluht: Deutihed Mädbiben fucht Stelle für 
ollgemeine Hausarbeit, ipribt engliib. Bitte 
feiber vorzuipreden: Marld, 2026 ®, 21, Place, 


Eclubt: Deuti$ unb engaliib Inrecbendes 
Müdcen fucht Poiten für Hausarbeit, 1627 Belt 
14. Eirabe, 3. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau fuhi Stelle zum iva- 
‘Ken unb reinmaden. Nrs, Ebriit, 2320 ®, 21, 
Eirabe. Telepbon: Canal 1637, 


Geiudt: Deutidungariibed Mädbiben Tucıt 
Eielle für Hausarbeit. 1918 N, Halfte» Eır, 


Geſucht: 1440hriges ſlartes Mochen fucht 
Slelle ais Stige der Hausfrau oder bei Aindern. 
3041 Burling Strabe. 


Geſucht: Gute Aödin fuhrt Stelle ald Haus 
bällerin in Familie bon Erwadienen,. Abr,.: A. 
2. 824 Center Eitr. dimido 


Gelubt: Junge Frau fucht Stelle für Hausar ⸗ 
Beil oder im Reftaurant, fheut leine ürbeit. 
2312 Greenbiew Bide., oben. 

— — — — — 0 — —— —— — — 

Seſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa 
ſchen, bügeln und reinmaden, 2415 Greendiew 
Avenue, 


Gefuht: Yrau fuht Bläbe zum waſchen und 
reinmaßben, in oder außer dem Haufe, Stiia 
lobfy, 2231 Sieb Str. 


Geſucht: Dunge beutibe Frau 
Bügel- und NReinmadpläbe für 
Donnerötag oder Freitag. P. 
Leavitt Straße. 


‚ fuhr 
jeden 
Debtin, 


Bald- 
awetien 
813 N. 


Stellungen fudhen: Chelente, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle als 
Sanitor oder Hausmann, Bitte felber borgufpre 
&en: Joe Bender, 615 Hinide ©tr., binten, oben, 


SHeiratögejude. 


(Ainzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helratögelub: Dreibigjäbriger Herr, in felter 
Eteilung, mit $150 monatlidem Einfommen und 
Vermögen, fjudbt Belanntihait einer jungen 
Dame, die bäuslib und wirtihaftlih eraogen 
tt, ameds HBSeirat, Bermögen Nebeniade, Ant 
werten bitte mit boller Adreffe unier D 162 
Abendpoſt. 


Mbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Ninzeigen unter diefee Rubrif 2 Eents das Wort) 


Ausverlauf bon Möbeln, Eamples, 

Wir mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 
Cample Möbel verlaufen und eriparen jcdem 
Käufer 50 Prozent. Zum Beifpiel: 
Große Wielling- Betten ooo0000«® 8.25 
Epringd, die beiten..unssnnnnsnsnnnnnnesse ö 
Fils + Miragen . 

Sarlor Eets, in Leber 
Morris Stühle, mit Leder 
und bunderie von anderen 
febt. 


3.25 


4.15 


3.25 

Srüden. Kommt und 
510 © Wabalb Ude, 

12jank* 


Billig! Alles mub bBi8 Mittwoh berichleudert 
werben: legantes, vollitändiges Reſſingbett, 
Ebiffonier, xederidaufelituhl, Uhr, Rug, Yäuier, 
eleganied Xeberparloriei, KRüdentifh, Stüble, 
Gasplaite, Ständer, Gardinen ufp., muß Wob- 
nung aufgeben. Billigite Gelegenbeit für Jeder» 
mann, da meine Srau mid berlaiien bat. 3144 
Nord Leavitt Eir,, unten, nabe Belmont Ave, 
modimi 


Su berlaulen: Kücdenoten, 
Wells Sir., 2, Floor. 


billig. 1511 


3a berfaufen: Neuer Kodoien mit Gas, un) 
Leder Barlorfet, Rug, wegen XZobesfall, 1644 
Didurd Straße, binten, oben. 


Bu verlaufen: pajiend 


u Möbel, billig, 
Rusıningbaus, 


26 Eenier Etrabe. 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ainzeigen unter diejer NHubrit 2 Cents das Vort) 


Euer Biano 
umgearbeitet in ein 88 Noten 
Blayer Biano_für 38. 

Wir infialliven unfere „Blaber Action“ und 
garantiren dafür, dab Euer Infieument in ei» 
ner Weife darunter leidet und fo gut ivle bor« 
ber mit der Hand geipielt werben lann, 

Serner richten wir irgend ein 65 Roten Plaber 
Biano in ein 88 Noten Blader ein, 

Demonitrationen täglid awiiden 10 und 4 
Uhr Nahmittags. — 

The Sonorus Eompanhb (ink.), 
immer 600 17 Rord Wabafb Mpe., 

nahe Madiſon Str. Tel.: Central 3324, 

21tbimt& 

Mub verlaufen: Mabagoni Bictrola mis Aa» 
Binet und vielen Records, billig, Mı3, Htempf, 
2019 Barren Wve., Haus. 

1617,19,21,23 


Bringt Geld: verlauie Piano Ipotibillig; muß 
morgen berlauft fein, b4l Belden Ave, 2 
dimide 
303 lamien 3400 Piano, 368 
Larrabee Straße 


monatlih. 1956 
17IbımX 
Berfauie mein Piano fehr billig, aroßer Bar 
gein, Wirs, Lingel, 829 Montrofe Blvd,. ſomodl 


Verfhleudere mein Piano für Baar; feine an- 
nebmbare Dfferte aurüdgewiefen, 1225 ©, Troy 
Straße, 2, Floor. ſomodi 


m 


Deulihe Records für alle Majdinen. Lvons, 
25 Welt Lale Etr., nabe State, 10jank* 


Weiler & Sons, Piano-Fabrilanten, 
Kauft Eure Pianos direft von uns und {part 
alle Berlauisprofite, Weiler & Grand 
Blaber und Uprigbt, Stedzie ve, und 21, Str, 
Zeiepbon: Lamndale 9522, 14ndb*X 
Serlaufe wein 
hrs, Kraufe, 37 


Sons 


Piano febr billig Tür 
>55 Indiana Abe 


Baar 
ſomodi 
Shoningers Pianos u. Player Piano 
verlauft von Horner Piano Co. 


‚ eib, 1850, 
49 Aorıb Unve, 
13ag*’x 


Pierbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(!inzeigen unter dieler Kubrif 2 Gent3 das Wort) 


Zu berfaufen: Graue Etute, billig, wenn jo. 
forı genommen. 735 Brigbimood Ave, 


wegen Arankbeit verlaufen bier 
junge Mübren, 3 Karmerwagen und Geidirre, 
billig. Sarmer Stall, 731 Xafe Eir., nabe Hal» 
fted Straße. 17fb1mE 


‚ Sarmer muß 


Bu verlaufen: 30 Eiüd Bierde und Mähren, 
bon 1000 bis 10600 Bund, Sagen und Geſchirr 
Milwaulee & Yloomingdale Teaming GCo,, 1803 
Milmwaulee Ape 12f62wF 


Zu derlaujen: 44 Stuten, ®Bierde, Ejeln; alle 
Gröben, für jeden Zwed entiprehend; $40 aufs 
wärts; BVierdegeldirr; Wagen, Hals 


2560 ©, 
fted Straße, 30ojanimoX 


Geihäftseinrihtungen, Maichinerie niw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Jacob Yederer, 
544 Weit Madilon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchaft, auch einzelne 
Gegenitünde; niedrigite Breife und beite Qua⸗ 
Ittat garanlirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ten; aufgeltellt zur Belihtigung 
644-645 Belt Mabilon Eir., Berlaufsräume, 
Serfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelepbor: Monroe 2496 
—_— 14in,frdbimi* 


— — — — — 


Nur kurze Zeit gebrauchte Butcher und Gro⸗ 
ceru Scale billig zu verlaufen, garantiri. or 
zufpreden au irgendeiner Yeit. 2720 Lincoln 
Ude. Phone Lincoln 4665, 


Zu berfaufen: Mibdleby Badofen. 2247 Belt 
Ebicago Ave., erites Flat. 


Nähmaihinen, Bicneles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort) 


"Alle Fabrifate von Drop Head Nähmaiinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 EB at 
o * 


—, — — —— — e r ——— 


Billarb und Bockeet Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gents das Wort) 


Bu verlaufen: Billard-Tifde, vollftiändig neu, 
Carom oder Bodet, mit bollftändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Tifde zu berabgelegten Brei» 
fen; leihte Zablungen. Wir vermieten Zijche 
mit dem Brivilegium, die Miete bom Kaufpreis 
abzuzieben. Bigarrenladen-Einridtungen eine 
Epesialität. The Brunswick⸗Balle⸗Tollender 
Co. 628 620 S. BVabaſh Abe. bjan*z 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


GErteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei. Robt. Klos, N. 5, Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße. Zimmer 1705. 

.. 2apbibolalon* 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eis. das Wort.) 


Bu vermieten: 2,, 3. unb 4, Stodwert 
bes „Abenbpoit“-Giebäubes, 223—225 
DB. Waſhington Str.; arof, heil und Inf- 
fig; Dampfbeizung. Näheres heim Ge- 
ihäftsführer der „Abenbpoit”, 223—225 
W. Waihinnton Sſraße. 17in*z 

Bu bermieten: Dampigebeiste Apartments, 
833.00, Ofen umdb Burnace gebeiste $16.00 aut» 
wörts, Conflin, 3036 Lincoln Abe. di—fa 


Bu dermielen: 5 belled Bimmer Flat, $10.00. 
912 Scdawid Gtr. 


Bu vermieten: 4 Ihöne belle Zimmer, 
deuinribiung, nabe Humboldi WBarf; 
$12.50, 8, Nocen, 949 N, Dalleh Bivd, 


mit Bas 
Miete 


_S3u_berimieten: 
Sberfield Adenue. 


4 belle Zimmer, Bad. 1933 
Bu bermieten: Kleines, fauberes Wlat, Bad, 
38 aufwärts, 2237 NR, Hallted Str 


Bu bermieten: Moderne slats, 4—8 Zimmer, 
Nordweitete Wabalb und 23, Strabe, Dlfice 26 
Dit 23, Eier. "Phone: Ealumet 1172. Bon $21 
bis 845. Dampfbeizung. Ullerbeite Dienite, 

ifbimtz 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Schöne möblirte Zim— 
mer; $1.50 die Woche. 517 N. Dear- 
born Str, didoſa 


Zu vermieten: 2 moblirie Frontzimmer an 2 
oder 3 Freunde, ſeparater Eingang. 1715 Lar⸗ 
rabee Stratze. 


Zu vermieten: Schön moblirtes Zimmer. 426 
Center Str. Telephon: Lincoln 33090. 

Boarders verlangt. Schöne Zimmer, gute Koſt, 
elefiıriihes Licht. 3044 N, Macine Ave, dimi 


— — — 


Zu vermieten: Helle, warme, möblirte Zimmer, 
1.50 und 323 ſeparater Eingang; warmes Wal⸗ 
ei, nabe HSochbahn; an reipeliabie Mänier. 
1022 N, California Uve. 
gemütliches 


Yu bermieten: Habe Heim in 
Ruvdenswood, Mödte an Herrn mit jletiger Ste 
lung vermieten, au mit Benfion, 2120 Siddings 
Sirabe. "Bbhone: Edgewater 3814. 

Bermicte 2 möblirte Frontzimmer an zwei 
Breumde, billig, nabe Lincoln Parl und Gar- 
linie. 2029 Mohanf Str, "Bhone: Diverjey 3337, 
jrſondi 


Zu dermieten: Helles Zimmer, ebentuell Board, 
Danıpibeigung, eleftriihes Licht. 2144 Hudſon 
Ave. nahe Webſter Avde. ſodi 


Frau vermietet ſchönes Frontzimmer an beſſe⸗ 
ren Herrn oder zwei Freunde, gute Behandlung, 
Bad, beihes Waller. 632 N, Elarf Str., 2, Floor, 

Zwei Boarders oder Noomers verlangt, 5018 
aD —2 
Juſtine Straßze. modi 


Bu vermieten: In ein oder zwei Damen, ein 
ſchoͤn möoblities Zimmer, mit Küchenbenußung, 
au mäbigem Preiſe. 3338 NR. Hamilton Abe. 


Zu bermieien: Ein Meines und großes Zims- 
mer, neu deforirt, 1126 N, La Salle Str. 

2076108 

Bu vermieten: Schönes, arobes Borderafinmer, 

beißes Leitungswaifer, Dampibeiguna. 6 Blods 

von Loop. 21 Dfjt Superior Sır, 197611 E 


—⸗ —ñ— — DE — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht hel⸗ 
les Zimmer in ruhiger Nachbarſchaft, Rordſeite. 
Antworten mit Preisangabe unter Ädr.: M 501 
Abendpoſt. 


Herr (58) ſucht warme Zimmer mit Board 
bei Frau oder fleiner Familie, Lale BSiew. 28018 
Lincoln Avenue, 

Seitiwe mit 2 Stinder bon 7 und 9 Jabren, 
wunſcht Zimmer mit Board, Adr.: Berenz, 2011 
Oegood Straßze. 

Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht freund» 
ihes Zimmer naäahe Hochbäahn. Adr.: u 321 
Abendpoſt. 

VBohnung ſucht linderloſes Ehepaar, nahe 57. 
Etratze. Adreſſiti: O 159 Abendpojit, modi 


Aerztliches. 

CAnzeige Minier dieſer Rubrit 3 Cents das Wort) 
Internationales Hebammen College 
(intkorporirt), in engliſch, deutſch u. an—⸗ 
deren Sprachen. Entbindungen zuhauſe. 
Dr. Mai, Sekretär, 435 Weit North Av., 
Tel. Lincoln 1505. —28jb 
Offene Beine, Hautfrankbeiten, Hera 
febler etc., behandelt unter Garantie Am, Harn» 
fen, Md, €, 3435 Sheffield Ave, Zimmer 6. 
fodidofa 


Dr. Hafencleder, 1443 ®W. Madilon Str., 
Evezialiit für Frauen, beile Behandlung. ! 
Bige Preife, Sonfultation frei. Stunden 9 Bis 7. 
11b,imt,cod 
Dr Weiß, erfabrener, vertraulicher Arzt, 
bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Hebs 
ammenichule, Staatseramen:Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaäulee Wve,, bier 
zZüren füdl, von Dipvifion. Monroe 94. 2 
2311** 


tranle, welde die Isabrbeit über ihren Zu 
ftand wiſſen wollen, erbalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit Blut» und Urin » MAnalvie 
frei. 958 Center Eir., 2. Floor, 10fb1m& 


Aael,;: 


Dr, Thomas, Spesialift fir Damen; fpricht 
deutih; Stomfultation frei. 1510 Weit Madiſon 
Sirabe, Eprehitunden 9 bis 7. 19jb2wa 


Dr. Front, deutſcher Arzt, früher Aſſiſtent 
ber Biener Unibverſität, behändelt gewiſſenhaft 
alle Stranfbeiten. 1164 Milmwaufee !lve,, nabe 
Divifion Str. Borm. 10—12, Abends 9 


De 


1ap*X& | 


Urterridit. 
(Anzeigen unter dieler Hubrilf 2 Cents das Iort) 


Stiottern 
dnell und nachhaltig bejeitigt 
NRetbode, die ji Weltweite 
SBürdiaung errungen bat. 
tirt, 


mitielit neıter 

Unerlennung und 

BSufriedenheit garan 

Schreibt oder telephonirt Wabaihb 7345. 
School for Stammererd, 

1228 MceEormid Building, 

332 South Midigan Avenue, 


Ebicago 


4ihimtk 
Nortb Shore Automobilijiäule 

ribies neue SKlallen ein in Tag- und Ubend-» 
furien. Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
wäbrend des Tages beihältigt find, an Montag, 
Mittwoh und Freitag Abenden, Zagfurie, $30; 
Abendfurie, $25. Auf Abzablung, 
Zel.: Graceland 760, ° 3551—53 


Sheffield Ave. 
24jan*X 


Die einzige -deutide Automobilihule in der 
Stadt. Biele Nabjragen für deutfhe Ebauffeure 
und Neparirleuie, Leite Zahlungen, Tag- und 
Ubendklaije. Ehicago School of Wotoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Sir, 22/u*E 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 
Alles Geld, das Ihr haben wollt 
euf Bure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc, 
Sbr babt don ein bis zwölf Monate Heit zum 
Abzablen, 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fonnt das Geld jolort baben und nah Be- 
lieben aurüdsablen in wödpentlihen oder monals 
liben Daten. Spredt bor, ichreibt oder telepho» 
nirt KRandolpb 3075, Fragt nah Mer, Spiper. 

Standard Credit Companb, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str, 
9d3** 


Konnt Ihr Geld gebrauchen? 
*10 bis 53100 in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten find nur balb fo groß, als 
die Domnm-Tomn Companies berechnen. Stleine 
monatliide Abzahlungen. Ebrlide Bes 
bandlung. Seine ebrbare Rerion wird ab» 
gewieien, obne Geld erhalten zu baben. 
EbtcaaoXoan &o, Auguit Hilger, Mar. 
Simmer 207, Mid:Eity Bant Blda., 2, Floor, 
Madifon und Halited Sirape, 
gin*z 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für Töc monatl. $50 für $1,50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
bie Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Sim ah 

1 


KRanfs- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et3, das Wort.) 


Farmerd und Andere! Wir Haben mehrere 
tauiend Ladungen Hola bon abgebrochenen Süter- 
wagen, die fofort entfernt werden mürfen. Breife 
bon 25 Eis, aufwärts per Ladung. Kommt wit 
Pasen und beriucht e3 mit einer Ladung; eben» 
fall$S gebraudtes® Bauholz und galvanilirtes 
Seon Roofing. Geo. W, Sennings, State und 
87, Str, und Wentworth und 85, Er. 

17fb—11ma 


tegenbaare, größerer Bolten fpottbillig abau- 
eben, feltene Gelegenbeit für Büriten und Bin- 
liabrilen, Berner, 1846 Billell Stz, do ſodi 


Angelgen unter — gear 2 Eent3 das Wort.) 
— —— — —— —— — — — — — nn nn 
Kauft ein Roominghaus;: es bringt ein ſicheres 
Einfommen; ebrliihe Behandlung garantirt, 
30 Zimmer, freie Heizung, Superior Str, Ein- 
nahme $300 monatlih; auf Teilgahlung, billig. 
20 Zimmer, freie Selaung: Brofit $75 monat; 
lid; billig; etwas Mnzablung gemügt. 
16 Zimmer mit $350 Unzabl. an LaSalle Ave, 
® Dimmer, Miete $30; Einnahme $85; $325. 
Dance Andere; große und Lleine; Delilateijen, 
Reftaurants sic, Lange, TON. Dearborn, Sitz; 
76b1w* 


Zu berfaufen: Bäderel, billig. Srüher Tilhers, 
2118 Lincoln ve, 

Zu berfaufen: Grocerh unb Marfet, Teil baar, 
Keli auf Abzahlung, 2912 Lincoln Ave, 
verlaufen: Schöned 3-Zimmer Ylat, mös 
Eliti, für $10; Miete $7, alles beauem, 1 Zims» 
mer bringt Miete, an Weil und Obio, Flat 3, 
Ainzufragen: 62 W. Grand Abe., Flat 1 

Eutgebende Büderei wegen FKranfdeit fofort 
billig zu verfaufen. 804 ®, North Ave. dimido 


Bu 


Sude gute Roomingbaus bon 25—30 Zim⸗ 
mern, Nordfeite. gegen Baar zu Taufen, Adr.: 
x 523 Ubendpoft. 


— — 


‚Derfhleubere wegen Erbfhaftsregulirung — 
Grocery und Market, mub fofort berlauft iwer- 
ben. 2426.R. NRacine Abe, dimido 


Yillig au derfaufen: 4 Zimmer Ylat, 422 Welt 
Divifion Sir., 3. Ylat, Front. dimifrin 


Gut gebender Elcaning- und Dheing-Store ive» 
gen Fortzug aus Chicago preiswert zu berlau- 
jen, 1946 Grand Wenune. 


‘ 


Berlaufe 20 Zimmer Roomingdaus; 
$75; Einfommen $200 monatlid; Preis 
1759 Wonrove Eirabe. 


Miele 
3600. 
dimido 


Ein guter Grocerh⸗Store mit Butcher⸗Einrich⸗ 
tung ift au berlaufen oder bertauihen auf Haus, 
Sehr feiner PBlaß für einen Butcher, Adr.: DO 163 
Abendpoſt. difrfa 

Berfaufe Roomingbaus wegen Familien-Ange- 
legenbeiten, 26 möblirte Zimmer; über $300 
mosatlide Einnahme, 2117 Indiana Abe, 

23iblmE 


— — 


Zu verlaufen; Saloon in Fabrildiſtrilt; Miete 
850, einſchließlich 6 Zimmer Flat, Tel,: Seelch 
4920, 23/b1m& 


Su verlaufen: Candy-NRouie, alt eiablirt, vor=- 
aüelihe Gelegenbeit fir irgend SJemand; Preis 
$1500, Nur folde, die dieje Eumme baben und 
wirflih laufen wollen, mögen adrejjiren: & 317 
Ubendpoit. dimi 
Bu berlaufen: 
Grand Avenue. 


— — 


Barbieritube, Billig. 1756 
dimi 


Zu verlaufen: Bäckerei, leichte Grocery, Candh 
und Zigarren, wegen Todesfall, billig. Adr.; 
W. 76, Abendpoſt. 23fbiw& 

Su berfaufen» Wegen Aranfbeit, fofort, Deli- 
Tateilen:Geihäjt, billig, 938 Webſter Abe. 

dimibo 


Schneidergeidäflt. 616 
22fblwæ 


Zu verlaufen: Billig, 
Dit 43, Straße, 


gu berlaufen: Gutgebendes Roominghaus, 10 
Bimmier, 50, wenn jofort genommen; feine 
Agenten. 357 ®. Dibilion Sir. famodi 

Su laufen, geſucht: Saloon⸗Ligens, 
81400. Adreſſirt: B. 223, Abendpoſt. 


5350, 


fofort, 
20i01m& 


Zu berlaufen: Billig, auigehendes Tailoring- 
Gejhäft, feine Nahbarihait. Adr.: M 590 
Abendpoft. *211b1wæ 


Wer Geſchäfte kauſen oder verlaufen will, 
wende ſich vertrauensboll an die Geſchäfts⸗Agen— 
tur Mercur“, 1537 EClybourn Ave, Telephon; 
Lincoln 436. 10fbIw* 

Marlket zu verlaufen, gute Lage, wegen ande— 
rem Geſchäft; beliebige Bedingungen. 2147 
Sheffield Avenue. 19fb 1w* 


SZaloons, Reſtaurants Grocery St 
reien u. ſ. w. in beiter Nachbärſchaft ſtets 
Sand, — Nur eritllaffige Gefchäfte, Kommt und 
überzeugt Eud. 
Karl Hartmann Companrh, 
35. ©, Dearborn Str., Room 401. 
1876*% 
3u berfauien: Pelilateifen-, Tee- und Kaffees 
Store in deutiher Nahbaridhait, Billig, Nacıs 
aufragen 4554 Lincoln Uve, 1Tfb1w& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Ei3, da3 Wort.) 


Partner, Alleinitehender Herr oder Dame mit 
Kira taufend Pollar3 Einlage fofort gefuht Tür 
eritflaffiges, großen Gewinn bringendes Baudes 
bille-Unmternehmen. Borzüglide Kapitaldanlage, 
Verluſte ausgeſchloſſen. Herrliche Gelegenheit 
Amerita zu bereiſen. Offerten unter Udr.: O 
157 Abendpoſt. 


Teilhaber verlangt, muB guter Schneider oder 
Eolicitor fein. 3573 Armitage Abe. 


Adtung! . 

Ser Teilhaber an erftllaij.Sefchäften aller Brain 
den werden will,wende fich auerit bertrauensvoll 
an die Earl Hartmann Eo,, 35 S. Dearborn ©t. 

19fb1m* 


Geſchäftsteilhaber. Deutſcher mit baarem Ka— 
pital, nicht ımter $500, bat durch Beteiligung 
guten wöchentlichen Verdienſt und dementſpre— 
chenden Gewinnanteil an nachweislich reellem, 
geldbringewem Unternehmen. Sicherheit vor— 
handen. Kenntniſſe unnötig. Adr.: O 166 
Abendpoſt. ſomodimido 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort) 


‚Bu leihen aefucht: $800 auf verbejiertes Grund» 
eigentum, erite Hypotbef, von Privdatmann. — 
sir.: M 595 ANbendpoit. 


Zudie $400 auf Hhpotbel. Tongeln, 422 Gen- 
ter Straße. jodi 


8500 bis $2000 zu verleihen auf verbejiertes 
Grundeigentum. 

Franl Beck, 3034 N. Robey Str. 

2016 *X 


Sarimanın Gompand, 

55 ©, Dearborn Str, 

Giebt Geld cuf Grundeigentum und zum Bauen: 
verleiht jihere Hhpotbelen auf bebautes Grund» 
eigentum, Erſter Klaſſe Saloons, Grocery— 
Stores, Häuſer, Baupläve zu verlaufen oder zu 
vertauſchen. Käufer ſtets an Hand; mäßige Raten. 
fb, Imiæ 


barl 


Privatgelber auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
®. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 110læ* 
Wünſchen Sie zu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und beſorgen die Arbeit. Keine Kom— 
miſſionen. Keine Ertras. 
Arthur J. Rich &K Co., 
Suite 510—15, 30 %, Dearborn Etr. 
24ja,imtX& 


25 Sabre im Geihäit auf demfelben Plate. 
Dir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Flat3 
uiw,, liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen fomplet. Keine Ertras. Richard 
Baddod, Bondb & Eo, 25%. Dearborn Str, 

29d3** 


Für zuverläfſigſte Bedienung in Hypotheken⸗ 
Angelegenheiten wendet Euch an 
P. Sicen & Co., 2001 Lawrence Abe, 
210f,1i& 


Zu verfaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine ‘Bapiere. 
Nihard A. Koh, 25N. Dearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 

22ja*X 


Greenebaum Son Ban! & Truit 
Company 
verieibt Geid auf Grundeigentum 
Baͤuen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlauſen. Nordoſtecle Clark und Randolph Sir. 


311* 
oder 


So⸗ 
D8. Stone & &o., 
76 W. Monroe Straße. 
25p** 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 

Euch, was es koſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Bir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erſahrung. Alliſon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N. Dearborn Straße. 2004*% 


und zum 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer 
Pauitellen, Baudarlehen eine Spezialität. 
fortige Bedienung. .D. 5 
Phone: Randolph 300. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort) 


FredPlotke, deutſcher Redhtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Prakti⸗ 
zirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Tpar*X 


Albert N. Kraft, Reät3anmalt. 
Brozelie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ichnell Follektirt, Abitrafte eraminirt, Belte Em- 
piehlungen. 520 Harris Truft Blödg. Tap*X 


Hausbefiter! Schlehte Mieter berausgeiegt: 
alle Unkoiten nur $8.00. E, Oswald, 555 North 
Abe. Ede Larrabee Etr. Bitte Abend3 oder 
Sonmmtag Morgens borzufpreden. 22ag*X 

Deutfh-ungarifher Adbolat, Rat frei. 1546 
Rarrabee Etr., Bimmer 6, £. 9, Ladzlo, Notar, 

20ih1mA 


Grundeigentum unb Hänfer, m 
(Anzeigen unter diejer Nuoril 2 Gi8. dad Work) 


Nordieite, 
„ 3500 Baar Taufen 2-$lat Sramegebäude, fcdes 
5 Zimmer, eleftrifhes Wcht, 30 Fuß Lot; Preis 
$0200; Miete $45.00 den Monat, dido 
Frank Beck, 3934 N. Robeh Str. 
Zu laufen geſucht: Ein gutes Brickhaus auf 


der Nordfeite. Mercure Geihüfts-Agentur, 1537 
Eiybourn Avenue, ua R k 


„Du  berlaufen: _ Geihäfts-Eigentum, Ede, 
Store umd drei 4 Zimmer lat, modern, Gold» 
grube für Bädetei oder Grocery-Mann, preise 
würdig. George Neuner, 1439 Roscoe Etr, 
Modernes Bridgebäude, $4000, Wert $5000; 
muß berfauft werden, 852 Webfter Ave, eorge 
fafodt 


Tcrpe, 2360 Lincoln Ave, 
„tabe Wrigbtwood und Halfted, modernes 
Ylat Bridgebäude nebft 6-Zimmer Brid Cottage, 
Lot 51X125, Miete $660, Preis $5700, 
George XTorpe, 2360 Kincoln Ave. 
fadibo 


Dillig, muB verfauft werden, modernes 2 Zlat 

Bridgebüude, 323 Cugenie Sir. 
BeorgeXTorpe, 2360 Lincoln Abe. 
Ko: 20765108 


„Modernes zwei 6-Bimmer Bridgebäude, an 
Seminarh 2ibe., $5400, wert $6000. 
Sted Nuedel, 602 North Ave, 
19/6110 
$1000 baar lauft Ed-Lot, Granbille und Win- 
Geiter, 51 bei 144. Eigentümer: Hoeffner, 838 
Eornelia Ave, fev131mt 
Gejuht: Unbebautes und verbeffertes Eigen» 
tum, groß oder Tlein, nördlich bon Addifon Str. 
Käufer an Hand. Frank Bed, 3934 N, Robey ei, 
6fb* 


Noroweitieite, 
„ Bu berlauien: 4 Zimmer Frame-Cottage mil 
: 5uB Bajement, in gutem Zuftand, Lot 25X 
125; alle Steuern bezahlt; muB innerhalb drei 
Zagen berfauft werden. Preis $1800, Beim 
Eigentümer, 1929 N, Kebftone Abe, nahe 
Armitage Avenue. dimido 
Kieler 
Wittwe muB ibr modernes 2-ftödiges Haus, 
wert $6500, bverfaufen oder für Zleineres tau- 
fen. Adr.: DO 156 Abendpoft. mobi 
Zu verfaufen: 2 lat Property, in gutem Zus 
ftand, Preis $3600,. Die Hälfte Baar, 1664 R, 
Francisco Abe, 18fb1mX 
$150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Binfen laufen eine_5 Zimmer „Bwetell* 
Brid-Eottage; Eihenholz-Fubböden und „Berlleis 
dung. Konlretbafement, Alle3 modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 


und SBinfen laufen ein 6 Zimmer „Buetell“ 


Lrid-Bungalomw, breite Qot; alles mobern, 

Zuetell 

2201 R, Koftner Abe, 
14ja*& 


Bm. 
4101 Sullerton Ave, 


Verlaufe billig, fhön gelegenes, gut gebauted 
2:5lat Brid, breite Lot, 6 große Zimmer, nahe 
Kimball Ave, Hohbahnitation. 4706 Drake Ave 

21fb1wd 
Südieite, 

Neue 2-Flat Gebäude, 5 u, 5 und 5 u. 6 Zinmm 
mer, alle$ modern; Konfretfundament, Zements 
Tußboden; Ctraben gepflaftert und bezaplt, 
Kommt heraus und — Euch. 

Earl A. ECarlion, 
2126 Eüd 48, Ave, nahe 22. Etr. 
2ao*3 


— 


Sudweſtſeite. 

Moderne 2-Flat Frame-Cottage, Ga3, Bad, 
Eleltrigität, nahe Car und Hodhbahbn, verichleu- 
dere, wenn fofort genommen, Weib, 1319 Süd 
Epaulding Ave, Phone: Lammndale 1116. 

didoſon 


Zu verlaufen: 8 lat Steinfront Haus nahe 
Sougla3 Part, Diiete $85 monatlid. Preis 
$6200 oder beite Dfferte. Eigentümer 2673 N. 
Halited Sır, jadido 


Boritädte. 
Sreiflathaus, Mahyivood, 74X170 Grund; $200 
nditg. Zu treffen bis 10 Uber Morgens, 6400 
Eovut) Boulevard, 2. Flat, Dat Kart, 


Farmländercten, 

Verlaufe oder vertaufhe 100 Acres Yarım in 
Zennejfee — 4 Zimmer Haus und Stall darauf, 
tliegendes Waffer, 60 Ucres guter Buchenwald, 
Reit unter Pflug; Preis $1700. Kabe Eifenbapr, 
meiit deutfhe und deutfch-polniide Nachbarn. 
Müberes bei Eifenmann & Neubert, 1702 Eleve- 
land Abvenue. 

Zu verlaufen: Yarm, 133 Acres, 100 unter 
Zug, 13 Stüd Nindvieh, 7 Mildhfühe, 2 gute 
Spferde, 2 Mutterichiweine, 50 Hühner und alle 
Diaihinerie, lauter gute Gebäude. Kommt bicie 
Woche und fpregt mit dem Sarımer. Adr.: P. 
RKcralesti, 1700 W, 20, Str., Chicago, 


70 Ader, Price Eo.,, 4 Meilen bon Stadt, 
1 Meile von Station, mürber Lebmboden, eben, 
nit fteinig, 45 Ader unter Pflug; großes 
Stamehaus und Barrn, Preis $5400, Abzab- 
lung. 93. ®, Solb, 1943 Grace, f620*2 


Bu berfaufen: 10. und 20-Acre-Farmen zu 
$5 monatlihen Abzahlungen. Geld zurüd, wenır 
nit aufrieden, Munger, 136 B, Lale Etr. 

6fbimæe 


Freie Eiſenbahnfahrt für Käufer, nächſte 
Erlurſion am 2. Februar nach Mobile, Ala., 
Obſtgärten und Farmländereien, niedrige Preiſe, 
lcichte Abzahlungen 

J. Diener GCo., 
8 S. Dearborn Str. 
2714a*2 


Verſchiedenes. 
Verlaufe oder vertauſche ſchön gelegene Lotten 
in Norcid Chicago, Ind., nahe Gary, für Ebi- 
cagoer Haus, Dehlberg, 1834 Home Eir, 


Berjönliches. , 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort) 


RKRittergut3befißer? 

Kein. — Wer in diefem Lande der unbegrenz- 
tes Möglichkeiten bon feinem Bater Iein Land 
gut, fein Rittergut geerbt bat, muB e3 fi aus 
feiner eigenen Kraft allmälig erwerben, 2er 
Ilug erwirbt, erwirbt dort, Ivo Ducdh feine und 
enderer zielbewußter, tüchtiger Menidhen nen 
eingreifende Tatfraft und Schaffensfreudigfkeit 
eiste fihere und fchnelle Wertzunahme nach bes 
sten neenihlihem Ermelfen zu erwarten iſt! — 
und ferner: ex wird dort erwerben, Ivo bon born» 
betein Klima, Boden und Bemwäfferung (aött- 
lihe Bemwälferung anſtatt künſtlicher Bewäſſe⸗ 
rung), ſowie vorteilhafte Eiſenbahnbeförderung 
die Grundlage des erhofften Erfolges deut 
lich ſicht bar machen, Es wäre nicht unan— 
gebracht, mich zu lonſultiren — koſtenfrei — 
ehe man den bedeutungsvollen Schritt tut, von 
der jetzigen ſchwächlichen Scholle fort ſich auf 
ine neue, verheißungsvolle Scholle zu begeben. 
Sprechſtunden täglich und Sonntag von 2 bis 4 
Uhr Nachm. J. F. Koelling, —— 1014, 
Uty Blda., in der Office der Toinette Land Ev. 


Garantirt reiner Bienenhonig, 5 Pfund $1.00, 
21, Piund 55c Adtet auf unfere Agenten. 
Schreibt Poftlarte, Zimmer 6, 245 W. North on 

simt 

kainting, Papering, WBlajtering preiswert, 
Galiimining $2 das HYimmer, Arbeit garantirt 
Edmidt, Tel,: Lincoln 288 23fb1mF 


Privat Geſchäftsmann lauft Diamanı 
ten oder PBiandfdeine und zahlt mehr als irgend 
ein Händler; alle Gefchäfte bertrauenspoll un 
ftrift privat. VBergeudet Eure Zeit nit mit Dia 
nianten-Mafler, fondern aebt zu U, €. Kals 
Iifb, Zimmer 1117 Mafonic Temple. Grwähn 
die Abendpoft. 23fb,imt 

Gebe derjenigen Frau $10, die mich in deu 
Hutjabrif anbringt und mid) zıtgleich die Damen 
ftrophüte nähen lehrt. Adr.: KR 979 Abendpoit. 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafhinen; 
nur gute umb reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
befen auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Bhil, Walger. 

Sip,friondi* 

Ueberſetzungen engliſch-deutſch, deutſch⸗-engliſch, 
Ichriftlide Arbeiten und Korrefpondenzen in bei- 
ben Spraden prompt umd auberläffig. Sartorius, 
225 W. Wafhington Etr.; Abends und Sonntags 
1938 Mohamf Str., nahe Center Str, 

16fp,didofa* 


Gegen Rbeumatismus, GErlältungen, Nieren» 
und Xeberleiden nehmt die Schmigbäder bei C. 
Bullinger, 2253 W. 12. Str, Offen Tag n.Nadit. 

6fehfadidoim 


an Nr. 
fodido 


Damentleider_ feinfter Art fertigt 
Steinhaufer, 3762 ©. Halited Str. 


Wein: und Lilör-Verfäufer fucht Sich au ber- 
Keifern, Bat gute Kundſchaft. Adr.: X 515 
Abendpoſt. modimi 

Plaſter, Schornſtein und Brickwall-Reperaturen 
übernimmt 9, Frank, 1932 Larrabee Str. 

modimi 
— — — — — 

Uebernehme Painting, Calſomining undPaper 
Hangina; mäßige Breife. Geilt, 742 Willow 
Etr., Tel.: Lincoln 5389. 17fb110X 


ee FETT nn 
Kauft Leinen billigen Wbisty, befragt Euren 
Arst; PAR $2,.75, Wechfel oder Geldanweifung, 
fiie eine Gallone Whisty gemacht in Omensborv, 
Ay.; garantirt abfolut echt; verichidt in einfacher 
Bor, Erpreßfoften bezablt. €. €, Weapdlen, 
1148 N, Clark Str., Chicago; etablirt 35_Jabre. 
10f5,1mtX 


Schreiben Sie heute nad meinem Verzeihnis 
bon Erfindungen, die febr in Nachfrage find. 
H. 3. Sanders, 116 W. Dan Buren St., Chicago. 

2Tia*& 


— — — — — — — — 
Automobile u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 

— — —— — — 


— —S —— * ——— 
Studebaler. Hoeffner, rnelia 
Glebiw 





bilden genügenden Beiveis für unfere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie⸗ 
nung und fehlerloſe Anpafſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


ibabifa* 


Männer geheilt 


In den lebten 21 Jahren babe id meine 
Tragis auf die Heilung bon Männer 
Krañtbeiten beſchranlt. Wahrend dieſer 
eit habe ih taufende von Männern, bie 
mmer fränler wurden, entweder durch 
Nacläffigkeit oder unmwillenihaitlidde Ber 
Bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Ehmwädhe, Blutvergiftung, Nie 
reis, Blafens» und Urinleiden. Meine 21. 
jährige Erfahrung ift genügend Garan- 
tie, daß Euer Fall die wiflenichaftlichite 
und modernfie Behandlung erhält, 

Ein freundihafjlihes Geipräd Loftet 
Eud nidts und mag das Mitter fein, 
Eu jabrelanges Leben und Geld zu 
erjvaren, Meine Behandlung ift unge 
fährlih und fier. Ich bebandle Euch 
berfönli, bis geheilt. 

Koniultation frei, 
Epredftunden: Täglich von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittwoh8 und Freitag3 bon 9 
Uhr Bormittags bi8 7 r Mbends, 

onntagd bon 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Dentiher Spestalarzt, 
86 W. Randoiph Etr., Ede N. Dearborn, 
ömweiter %loor. 


OrthopädilgeApparate 
Künftlige Gliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unfere lang» 
ährige Tätigkeit in dieſer 

ranche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche den Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unferer perfönlichen fach 
männifchen Zeitung. 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wagner, Manager. 


1654 Nord 6. Avenue, 


nabe Ranbolyh Etr. 
Aud Sonntaas von 9 Dis 12 Ute offen, 


Wichtig für Männer. 


Benn Merste oder Arsneien Euch micht helfen, 
—— unjere erprobten Heilmitiel, die felten 
eblilagen, bei folgenden geheimen SKranl« 
eiten: Yormulare Nr. 1 u, 2 furiren die meilten 
nod fo —— Bälle don geheimen Stranl- 
beiten und Urinleiden, wie Aatarrh-Nuswürfe 
und Eag im Urin. Brei $1.00 die Blalde. — 
Doltor Zuders Blut-Epecific _ für _ Ylutber- 
eiftung in allen Etadien. Preis $2.00 per 
Flaſche. — Prof, DeBois Baitilles Vigorateur 
füe Männeriömwäde, fhlaflofe Nächte, Nervo- 
Tität, Melancholie und nicht zufriedenitellendes 
Ebeleben. Breiß $1.00 die Schadtel, 3 für 2,50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sid State Straße, Chicago, ZI. 


1fp.irfondi* 


Zuverläffige Zahnarbeit! 

Keine Etubenten, Shmerzinß, Erfahrene 

Sahnärzte, _Herabgefegte Preife, fo niedrig wie 
Alle Kronen $3 biö $4 


Whalebone 
Zahne 





Volles Set 
Zähne 


$ 4.00 FIIR $5,00 


5ähbne frei mnterindt, audnezonen, gerei- 
nigt. Alle Arbeit fir 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 


408 ©, Wabalh Ave, &-W.Ede Wabaih Ave. 
und Dan Buren Etr. — Etunden: Zügl, 8:30 

Vorım, bi 9 Abds, Eonntaad 9—3. 
ſondifre 


öVVVVV 


Krankheiten 


der Wiäuner, Sranenieivden, Viagen-, Nie 
ren, Darm«, Leber», Blafene, Blut und 
Nerbenleiven, Aheumatismus, Bergiituns. 
gen, Gefhmwüre u. Anitedıngen werden 
aründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ®. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dexter Blog. gegenüber der „FSait,. 
Epregitunden: 9 Uhr Morgs. 6iö 5 Uhr 
Abends. Sonntags 10 bis 12 Mittags, 


ol2}* 


Wir Furiren Rheu⸗ 
matismus, Nervoii- 
tät, Tumors, Falls 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
FG: Dveration. 
KNEIPP KUR 
20 ©, State Str. 


— — — 


s a 
R Abiolnt geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure, 

Viele Jahre im Partte. Tauſende von Het» 
ſungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die ihlimmiten Fülle geheilt, von it 

endwelder Urfahe und aanz glei, wie lange 


hon beftehend. Freies Buch Über Heilung bon 
Nheurmatismus, und Beugniffe, 


Schrages $1.000,000 GURE 


Clear? Etr, und Webiter Aue. Ghicags. 
c122dofeyt® 


E. STRASSBURGER, Sptiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfußt Eure Augen 
frei und pyabt Cud 
Augengläfer und Brils 
Ien an, mit ben neues 


ften „Eber-Loct“ Geitel® 


lien (obne Edrauben); 

daber feine loderen u. 

f&ieffigenden. Gläfer 

mehr, Au Eonntaad ofien bon 10—12 Ubr. 
somat.fabi* 


Jreie Klinik Prigapanies, 1921 N.larf Eır. 


Sußleiden behandelt, 9:30 Bormittags bis 5:30 
Nedmittags. Freillinif: Montaa Vlittmod und 
Freitaa Abend 2310*2 


Sefet Die »Bonntagpoft«“ 


"Das Fiebeswert, 


| — 
Beder Beutfte Hat Die Heilige 
PAict, ic) Daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach—⸗ 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Mite Blazej 
American Worfingman 
Stammtifh bei Aug. Neins 

bardt, 11. Beitrag 
4 Nichtraucher beim Stat, 6. 

Beitrag E 


3.00 
‚50 


10.00 
9.50 


23.00 
Früher quittirt ...........888,8090.76 


Zufammen .....$988,922.76 
—— —ñ — —— 


Germaniatheater. 


Unter den Aufpizien des Columbia 
Damentlub3 wurde gejtern das vier- 
aktige Luftfpiel, „Der Probepfeil“ vor 
gut befegtem Haufe aufgeführt. „Der 
Probepfeil“ iſt Amors Geſchoß für 
junge Herzen, die ihm zum erſten Mal 
zur Zielſcheibe dienen. Seine Wunden 
find nicht ernſt und verheilen, im Ge— 
genſatz zu ſeinen richtigen Geſchoſſen, 
richten aber doch oftmals Unheil an. 
Ein Probepfeil hat Beate von Dohn- 
ega, einen Badfifch „im gefährlichen 
Alter“ getroffen, ihr polnifcher Kla- 
bierlehrerSrafinsty mit feinen jchwer- 
mütigen Melodien hat es ihr angetan. 
Srafinsty ift ein Hochjtapler, der mit 
feinen Künftlerloden und fentimenta- 
len Weifen die junge Schwärmerin ins 

| Garn loden will und in feinem Bor- 
haben von Hortenje von Walnad, einer 
| ſtrupelloſen Lebedame, unterjtügt wird. 
Dieje hat es ihrerjeits auf den jungen 
Baron Wellmut von der Eage abae- 
fehen und glaubt ihn um jo jicherer 
einzufangen, wenn fie ihm Beate mit 
Hilfe des Klapierlehrers fernhält. 
Wellmuts Ontel, Baron von der Egge, 
ift ein quter Frauentenner, er hat feine 
Erfahrungen mit drei Schlöffern be- 
zahlt. Er und Hortenje find alte 
„sreunde“. Hortenfe bat viel von 
ihren Künjten bei ihm gelernt und will 
nun biefelben bei dem Neffen ihres 
„echtlehrerd“ und bei Beate anmen- 
den. Der alte Baron jebody hat für 
die beiden jungen Leute eine warme 
Zuneigung und da feine frühere Schü- 
lerin auf feine Drohungen mit feinen 
eigenen PBaraben antwortet, nimmt er 
den Kampf auf. Diejfer Kampf, oder 
beifer diejes Spiel mit allen Waffen 
der Intrigue auf Seiten Hortenje und 
denen der Erfahrung und Menjchen- 
fenntniß auf Seiten de3 Barons, mit 
ben beiden jungen Leuten ala Einjat, 
ift der dbramatijche Gehalt des Stüdes. 
E3 ift ein Kampf mit den Waffen des 
Salons, mit mohlbeherrfchten Leiben- 
ihaften, Hanbfüffen und hHöflichen 
Verbeugungen. Der Baron geminnt 
fein Spiel, Pole und Antrigantin 
werben entlarvut, mie boraudzujeßen 
var, wenn der beijere fyechter mit den 
bejieren Waffen ficht. 

Frau Dr. Marimilian Herzog als 
Saft in der Rolle der Hortenje aefiel 
ehr gut und erntete für ihre ſchöne 
Leiftung Blumenfpenden und reichen 
Applaus. Sie und ihr Partner, Herr 
Mever-Eigen ald Baron von der Eage 
brachten da3 bramatifche Spiel, das 
fich mit gefteigerter Leidenfhaft durch 
da8 ganze Stüd zieht, voll zum Aus: 
drud, e3 war ein wirkliches Stüd Le- 
ben. Direktor Danner gab den polni- 
Ichen Pianiften lebenstreu; manchmal 
jedoch ſchien das verſchrobene Gebahren 
Srafinskys zu ſtark, um ſelbſt auf die 
liebesgetrübten Augen Beates Ein— 
druck machen zu können. Fräulein Ta— 
rau, der Beates Rolle beſonders gut 
lag, hatte wieder eine ſchöne Leiſtung 
zu verzeichnen. 

Am 5. März hat Fräulein Crone, 
ein ausgeſprochener Liebling des Pu— 
blikums, ihren Benefiz- und Ehren 
abend. Gegeben wird ein neuer 
Schwank, „Hopla, Fräulein!“ Herr 
Angelo Lippich, hier wohlbekannt und 
beliebt, wird darin als Gaſt auftreten. 

Heute iſt Gala-Abend des Waldeck 
Chapter 579. O. E. S., morgen ha— 
ben die Leſſingloge 557, A. F. & U. 
M., und der Schweizer Frauenklub ih— 
ren Theaterabend und am Freitag 
werden der Hamburger Klub und der 
Schleswig = Holfteiner Sünaerbund 
da3 Theater bejuchen. 

„Der Probepfeil*“ mird heute und 
Yreitag wiederholt. Für morgen fteht 
einer der Kaobfonfhen Schmänte auf 
dem Programm, melde ftet3 fo aro- 
BenErfolg haben: „Frauen von heute“, 
Für Donnerstag ift eine Wiederholung 
bes Schaufpield „Der Dornenmeg” 
bon Philippi angefegt. 

Die Theaterfaffe ift jegt an Wochen: 
tagen von 1 Uhr Nachmittags bis 10 
Uhr Abends, an Sonntagen von 10 
Uhr Morgens bi 10 Uhr Abends ohne 
Unterbrehung geöffnet. Die Tele- 
phonnummer des Deutfchen Theaters 
E jet „Superior 7230", nicht mehr 


Angeblih Flüftertneipe, 


Gelegentlich einer Razzia, twelche ge- 
ftern Abend von der Polizei auf die 
Mohnung von Frau 
Nr. 6438 Cottage Grove Avenue, ge- 
macht wurde, verhafteten die Beamten 
außer Frau Miller deren Pflegetochter 
Elfie Miller, 25 Jahre alt. 


fneipe und ein unorbentliches Haus ge- 


Harry Miller, | 


Frau | 
| Miller wirb b i i üfter- 
iler wird befhuldigt, eine Alüfter- | Ein Probepadet 


führt zu haben. Die Behörde war feit: 


Monaten bemüht, Berweife gegen Frau 
Miller in die Hand zu befommen. 


— lieber jeine Kraft. — Serr (ei. 
nem neuen Diener den wohlbeitücdten 
Veinfeller zeigend): „....d. b., ich 
perjönlich trinke feinen Tropfen!” — 
Diener (fi Hinterm Obre fragend): 
„D je,,Serr, döß wird mir doc) wohl 
zu viel werben!” 


J Pa . 


y h 
we Fo 


Bevorfichende Bergnägungen. | 


Der Concordia Frauenun» 
tertüßungdbdberein veramitaliet 
an dem lommenbden tag in ber 
Lincoln QTurnballe einen großen Preis» 
mastenball, au welchem ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausihur umfaflende Vorkehrungen trifft. 
€3 werden viele jchöne Preife zur Ber» 
teilung fommen, doch müllen Masten, 
welche Preile baben möchten, vor 10 lhr 
in der Halle ſein. Tramps“ werden 
nicht zugelaſſen. Ohne Zweifel werden 
die Mitglieder und Freunde des Vereins 
einen recht genußreichen Abend verleben. 
Eintrittöfarten feiten 25c im Norbverlauf, 
85c an der Stafie. 

Der Deutfide Frauenberein 
Zuije veranitaltet an dem lommenden 
Samstag in Hondorfs Halle einen großen 
Breismastenball, zu mweldhem die Damen 
Emma Stamm, Rräfidentin; Minna 
Lehmann, Auguste Rugen und Yuguite 
Biejenbenne umfalfende Borlehrungen 
treffen. Sie jhhaffen eine Menge begeb» 
renöwerter Preije an und jorgen aud) in 
jeder anderen Hinficht für die beite Unters 
aliung und Bewirtung der Bejucher. 
Eintrittsfarten Zoften im Borverfauf 25, 
an der Nafie 85 Cents. 

Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsichtweitern, bält an dem 
fommenden Samstag ihren britten 
Rreismastenball in Hörbers Halle, 2185 
Blue Asland Ave, ab. Die Bortehruns 
gen bazu liegen in den Händen der Das 
men Satbarıne Dunfer, Präfidentin; 
Bauline Lindemann, Vizepräjidentin; 
Emma Lejhmann, Staroline Siretjchmer, 
Minnie Berwig und Martba Moritmeier. 
Dai fie Alles in Bewegung jeben, um 
einen quten Erfolg au erzielen, gebt dars 
aus berbor, dai fie jchon recht viele und 
ichöne Breiie aur Verteilung bereit haben. 
Auch find biermit alle Freunde, Gönner 
und alle Hermanngichweitern mit ihren 
Großbramten eingeladen. Ein paar frohe 
Stunden jteben in Ausficht. Für qute 
Mufıt und alles Uebrige iit beiten3 ge» 
forgt. Anfang 8 Uber, Tidets 2öc die 
Perſon. 

Unterhaltung und Ball veranſtaliet 
die Großgilde von Amerika 
am kommenden Samstag Abend in der 
Wabanſia Halle, 1710 N. California 
Abve. Eintrittslarten loſten bei Mitglie⸗ 
dern 25, an der Kaſſe 35 Cents. Alle 
Vorlehrungen ſind getroffen, um den 
Mitgliedern und Gäſten einen recht un—⸗ 
terhaltenden Abend zu bereiten. 


Am kommenden Sonntag wird der 
Douglad » Damenkdor jein fünf 
zehnjäbriges Bejtehen in Hoerbers Halle, 
2135 Blue Jsland Ave., feitlich begehen. 
E3 ift dazu ein großes Slonzert in Aus— 
ficht genommen, das unter der Leitung 
des Icnnjährigen Dirigenten des Chor, 
Herren Boebler, jtehen wird. Außerdem 
bat ein aus jebhr rübrigen und erfahrenen 
Damen beitehender Feitausichuß, an dei 
jen Epiße die fähige Präfidentin Linda 
Schmidt itebt, ed übernommen, für aller- 
band anderweitige Unterhaltung Sorge 
zu tragen, jo wird u. a. der Schwan in 
einem Att „Der Mann im gefährlichen 
Alter“ zur Aufführung fommen. Bier 
befreundete Gejangvereine baben ibre 
Mitwirkung zugejagt, und der Peivirtung 
wird gleichrall3 die größte Aufmerliamteit 
geichentt iverden. Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Sialie 35 
Gent3. Für Slinder muf; voller Eintritts- 
preiß bezablt werden. Anfang 5 Uhr 
Nachmittags. 

Dad fiebente Stiftungsfeſt des 
Deutiden Militärgejangs 
vbereind, dad am 24. Februar jtatts» 
finden jollte, aber verjcdyoben erben 
mußte, wird nun am fommenden Sonns 
tag im fleinen Gaale von Schönho⸗ 
fens Halle gefeiert werden. Die Sänger 
find gerüjtet, die fFeitbefucher mit einem 
fchönen mufifalifden Programm zu ers» 
freuen, und audy an fonitigen gediegener 
Unterbaltung wird e3 nicht fehlen. 

Der BRrinzeffin Heinrid D. 
G. U. ®. bält am lommenden Sonns 
tag eine große Agitationsverſamm⸗ 
lung und Scürzen-Gejellihaft in Eie- 
ben3 Halle, 1457 Glbnbourn Mve,, ab, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags; Tidet3 15 
Cents. Frau Anna Anders, Präfidentin, 
mit einem tücdhtigen Feitausichuk, trifft 
alle Vorbereitungen au diejem Feite, das 
zur Bufriedenheit Aller ausfallen wird, 
Herren u. Damen im Wlter von 18 bis 58 
Jahren werden unter günitigen Bedin— 
gungen aufgenommen; das Näbere ijt zu 
erfahren beim Stomite. 

Einen Familienabend mit QTanzfränz- 
den bveranjtaltet der Protectipve 
Order Kniabt3 of Cosmod am 
Montag Abend, dem 1. März, in der Lin 
coln QTurnballe, 1005 Diverjeh Parkıvan, 
bei einer Eintritiögebübr von 25 Cents. 
Der Abend wird von den Mitgliedern 
Franz bon Lamzan, Otto Burfchmeber, 
oe Sempf, Dtto Berndt und Anna 
Kruſe in vielverſprechender Weiſe porbe 
breitet, die Mitglieder werden Gelegen 
heit erhalten, ſich mit Angehörigen und 
Freunden einem angenehmen Vergnügen 
ein paar Stunden lang gemütlich hinaus 
geben. 

Der Schiller Frauenpderein 
wird am Donnerdtag, dem 4. März, im 
Heinen Saale der Nordieite Turnballe 
jeine Xierteljahbröverfammlung abbalten 
und damit jein 3dyäbriges Stiftungsfeit 
verbinden. Ein Tanzträngdhen wird nad) 
der VBerfammlung die Mitglieder und 
Bäite nody ein paar Stunden gemütlich 
vereinen. 

Der frauendvereinLa Salle 
beraritaltet am Samijtag, dem 6. März 
einen großen Preismastenball in Yon» 
dorf Halle an Norib Avenue, nabe 
Halited Strafe. Das Ktomite bat fleihig 
gearbeitet, um den Abend zu einem ges 
nußreichen zu madhen. Die Eintrittäfar- 
ten, welche bei Mitgliedern au haben find, 
foiten im Verfauf 25 Cents, an der Haile 
35 Gent. Der Anfang iit auf Abends 


an Sämorrhoiden 
leidet 


aanz aleich wie ange und wie fehr — 
jo gehagnoch heute zu Eurem Apotbeler 
und holt Euch eine 50c Echadtel Py- 
ramid Pile Remedy. Sie wird Euch 
ichnell Befreiung verfhaffen, und eine 
einzige Schadtel bewirkt oft Heilung. 
in einfachen lm- 
ſchlag wird gratis an Euch ver— 
fandt, fobald Ihr uns untenſtehenden 
Koupon ſendet. 


Konpon für freie Probe. 

id Drug Gomvanb, j 
u. et Phramid Vldg., Diariball, Mi, 
Senden Cie mir eine freie Probe von Bu» 
ramid Pile Nemeny in einfadem Umihlag. 


Name 
Etrabe sine .....„......,L,snnneee. 


@tabt. ................ Elant.sunnuenuereee 
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8 ebt; für gute Mufil und vor» 
keeffiide änke — beſtens geſorgt. 
Masten, die nad 10 Uhr kommen, find 
au "einem Preis bereditigt. „Tramps 
jind ausgefchloffen. Gruppen unter 10 
Berfonen werden nicht berüdjichtigt. 

An Samitag, dem 6. März, veranitals 
tet der Nlörnerllub das 26. Stiftungbieß 
der Körnerloge Nr. 756, J DO. DO. 
#., im großen Saale von Schönhofens 
Bee: Albland und Milmaufee Ave. Die 

ortebrungen find bereits im Gange und 
ftellen ein großartiges Vergnügen in Auss 
fit. Die Eintrittsfarten find jehr be» 
aehrt, im Rorverfauf Zoften fie 2dc, an 
der Kaſſe 50r. 

Der im gejammten deutfcdhen Vereins» 
leben Ehicagos befannt und beliebt ge» 
wordene Schubplattilerverein 
„Edelmeif“ veranitaltet am Sam» 
tag Abend, dem 6. März, in der Mozart» 
balle, Nr. 1586 Elnbourn Wpve., feinen 
eriten Bauernball. Bei zabllojen Ber- 
eindfeiten hat der Verein zur Freude der 
Teilnehmer mitgewirkt, fodaß zu erivars 
ten jtebt, daf viele deutfche Vereine auf 
feinem #Feit jtarl vertreten fein werben. 
Au Unterbaltung wird es nicht fehlen, 
da Ccubplatiltänge, Gefangsvorträge 
und andere Beluitigungen angekündigt 
werden. Dak audı die Bewirtung tadels 
los jein wird, dafür bürgt die aebirgle- 
riihe Vorliebe für quite und fräftiges 
Ejjen und Trinten. Eintrittsfarten fojten 
im Vorberlauf 25, an der Slalle 35 Et3. 
Herren lünnen eine Dame frei einführen. 

Der Erite GSiebenbürger 
Sadhjen Sranlenunteritüß>- 
ungspderein bon Chicago, Zweig Nr. 
10, feiert am Sonntag, dem 7. März, 
in frleiners Halle, 1635 N. Haliteb Str., 
fein elftes Stiftungsfeit mit Nlonzert und 
Ball. Ein reichhaltiges und gediegenes 
Konzertprogramm und flotte Ballmufit 
find vorbereitet, und dak fich alle Bejus 
der qui amüjiren werden, ftehbt außer 
Frage. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintritilarten im Vorverfauf 25c, an 
der Siafie 3öc. 

Ein großes Slappenfejt hält der tohl- 
befannte Geſangvberein Gemiſchter 
Chor Fidelia am Sonntag, dem 7. 
März, Nachmittags 5 Uhr, in Siebens 
Halle, 1457 Elybourn Ave., ab. Um Je—⸗ 
dem die Beteiligung ſo leicht wie möglich 
zu machen, iſt der Eintrittspreis auf nur 
15 Cenis feſtgeſetzt. In umgelehrtem 
Verhältniß dazu wird das Vergnügen 
ſtehen, und mehrere befreundete Vereine 
wiſſen das auch, denn ſie haben ihre Be— 
teiligung zugeſagt. Ebenſo wie für Un— 
terhaltung und Beluſtigung hat der Feſt⸗ 
ausſchuß, Präſident Julius Splittgerber 
an der Spitze, auch für gute Dinge zum 
Eſſen und zum Trinken geſorgt. 

Vier Zahlſtellen des Deutſchamerikani⸗ 
ſchen Unterſtüßungsvereins Tue Recht 
und ſcheue Miemand geben am 
Sonntag, dem 14. März, 2 Uhr Nach—⸗ 
mittags beginnend, in Fleiners Halle, 
1636 N. Halſted Straße, ein „Voͤller⸗ 
wanderung“ genanntes Feit. Die Feit- 
geber laden ganz Chicago ein, ein paar 
genußreihe Stunden mit ihnen zu ber» 
leben. 3 werden vier „Feitungen“ in 
der Halle gebaut, in denen die „Senes 
räle“ der Zahlitellen fißen, um neue Mitz 
glieder foitenfrei aufzunehmen, Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis 55 Nab» 
ren. Der Eintritt zur Halle fojtet nur 
25 Eent3, die Feitgeber find die Zahl- 
jtellen Irving Park Nr. 1, Freundichaft 
Nr. 2, Einigkeit Nr. 3 und Late View 
Vorwärts Nr. 4 Der Verein, 3 Nabre 
alt, bat die nitiative, alle feine Stafien 
find zenifalitirt. Während Strantengeld 
und Eterbegeld mit den Nabren jteigen, 
werden die Beiträge gleichzeitig neringer. 

Der Helvetia QTurnpderein 
beranjtaltet am Samstag, dem 20. März, 
Abends 8 Ubr, in der La Ealle Turn» 
balle, 2048 Larrabee Straße, nahe Gar- 
field Uve., ein Turnerkränzchen. Wie 
üblich, wird der Verein beſtrebt ſein, 
durch ein reichhaltiges Programm intur⸗ 
neriſchen, geſanglichen und lomiſchen 
Aufführungen den Beſuchern einige ge— 
mũtliche Stunden zu bereiten. 

— —[—— — — 


Gaben zweites Gaſtſpiel. 


Die Gauner, welche das Cort-Theater be— 
raubten, ſtatten dem „Princeß“ Beſuch ab 

Während die Polizei noch auf die 
vier Gauner fahndet, welche vor eini— 
gen Wochen im Cort Theater den 
Wächter banden und den Geldſchtank 
ſprengten, wurde ihr heute früh die 
Kunde, daß ein gleiches Verbrechen im 
Princeß Theater, Nr. 319 Süd Clark 
Straße, und zwar vermutlich von 
ben gleichen verwegenen Burfchen, ber- 
übt worden jei. Sie erbeuteten $200. 
Mie der Wächter Chrift. Meifer, Nr. 
2019 Canalport Uve., der Polizei mel: 
bete, war e3 kurz nah Mitternacht, 
als vier Kerle ihn im Büro, das im 
zweiten Stadwerte liegt, überrumpel= 
ten. MWührend zmei ihn mit ihren 
Schieheifen in Schadh hielten, warfen 
bie beiben anderen ihn zu Boden, ban- 
den ihn an Händen und Füßen und 
fhoben ibm einen Sinebel in ben 
Mund. Hierauf madhten fie jih in 
aller Gemütörube baran, den Geld- 
ihrant aufzufprengen. Erft nad 
mehreren Stunden gelang es Meſſer, 
fih feiner Feſſeln zu entledigen, wo— 
rauf er die Polizei benachrichtigte. 
Dieſe lam nach eingehender Unter— 
ſuchung zu der Ueberzeugung, daß der 
Raub von denſelben Spitzbuben der— 
übt wurde, die dem Cort Theater 
einen Beſuch abſtatteten. Die Detel⸗ 
tives glauben, daß die Gauner ſich 
nach der Vorſtellung in dem Gebäude 
verborgen hielten, bis der Geſchäfts— 
leiter Sam Gerfon das Theater ver- 
Iaffen Hatte. Er Hatte alüdlicher 
MWeije den größten Teil der Einnahme 
aus dem SKaffenfhrant genommen 
und nah dem Garrid Theater ge 
bradt, jo dak die Banditen eine nur 
verbältnigmäßig geringe Beute mad) 


ten. 
— 


Schlechter Daut. 


Ralph Scarritt, ein junger Schnitt⸗ 
waarenhändler im Vororte Ribvber 


Foreſt, wurde dort geſtern ſchwer ver⸗ 


legt, ala er am Bau eines „Zuberna= 
fel3“ mithalf, da8 bort für eine reli- 
giöfe Verfammlung erbaut wird, die 
im März abachalten werben foll. Der 
junge Mann war im erften Stodwert 
beihäftigt, ald vom Dade ein ſchwe⸗ 
res Brett ihm auf den Kopf fiel nnd 
ben Unglüdlichen bemußtloß zu Boden 
ftredite. Das „Iabernatel” follte in ei: 
nem QIage aufgeführt werben, und fa't 
bie gefammte Bemohnerihaft jenes 
Vorortes half bei dem Wert. 


— Nafeweis, — Elfe: (zu ihrer 
älteren Schweiter): „Grete, Du bait 
Did wohl gezanft mit Deinem Bräu- 
tigam?“ — „Gezantt? Wiefo?" — 
„Ra, al Du ihn geitern Abend bie 
Zreppe binabbegleitet hat, ift ja das 
Licht gar nicht ausgegangen!“ 


7 J —— 
> —— 


— — — — — — — — — — — — 


ee 


ee ee ee ee te een ie 
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—* 


Am unſer Photographie- und Bilderrahmen- Department anzuzeiget 


ben — bas Paar zu 
gamaıı aerippte baumwollene 
nabt 


Reiter umd Weberbleidfel, 
das Paar zu 


Säfecel:Garn 


San Seide Häkelgarn — 
in allen Schattirungen — 
de Werte — der 6 
Strang - 3e 


ſparniß als jemals vorher. 


Belveteen — 

Schwarzer Grund mit ge 
drudten Muftern, — ganze 
Ctüde, 65c wert, — 
die Yard 29c | 
Snteen- Futter — 

36 Zoll breit, meidhe Cor, 
te, ftarl mergecHitet, nur in 
ſchwarz, beſte 1060 1 
Corte, Yard 10 2c | 
Mohair — | Sorte — 

44 Boll breit, ın [wars | einen 
oder nabb, gläns. Finifb, | die Yard 

Bercale — 


waiäbar, 65c wert, « | 
die Yard 33c | 
Wollene Serge — 
Geſchrumpft, mittelſchwer, 
dauerhaftes Tuch ſJ. Suits 


u. Stlcider, 35 Edab 
tirungen, Dard 37c 


Kleider, 88e 


Kleider für Mädchen jeden Al⸗ 
terd, aus hübſchen Lawns ge 
macht, mit bübicher Etiderei und 


Spipeneinfag, Größen bis 
au 16, wert $3.75, fpestell. 88c 


Reine Wolle, 


weißen Muſtern 
woch die Yard 
zu 

allen 


In 


20 


Stüde — 
124 


Yar 


die 





Zeidene und 
Männer — 
für nur 


ee ———— 


WR 


” 
* 


ee N 
Knaben-Anzüge 


Lliver Twiit Yacon, in nabıı- 
blau, braun ober 
$1.25 — ſpeziell am 
dDa8 Paar zu 

die Nard 


_Beliches Tofed Leni 
Lard, Bfund4 


* 10}«| 


Sunar-enreb Tüh aepd- 1 
felted Eorn Veef, Bid... 12 Ic 
Saftined Nound t&cat, 1.| 
Mittelfchmitt, Rfd 18 z€ | 
reine magere neräuderte Ins | 
Genlofe Bits 1.| 
Fiund ac 
Sugar-cured Heine Pic- u 
nic hinten, Bid 124c 
Beite runde Eommer- 

wurft, Pfund 
Burnham & Morril Port 

und Veans, PBücle 10c 
Burnhbam & Morrilf Pa- 

ris Corn, Büdhle 


15c 
Feines reines Tiihials, 7ı 
10, Pid.-Zad sc 
Eier, ausgewählt und aroh — 
jedes Ei garantirt— das 
Dupend 


nn 


Pars, 15c 
eine 
Pfirſiche, 
Fauch 


Marc 2 
eis, & 


Goldlronen, 22 Karat, 
Borzellanntronen Al ..... 
Platten — garamtirt — zu 
Füllungen fo niedrig wie 

Alle Arbeit 


zu .......... 


2⸗ 
............. 


* 


Hamburger lub. 


„Der Probepfeil“ zu ſeinem Theater— 
abend am Freitag. 


Am lommenden Freitag veran— 
ſtaltet der Hamburger Klub im Buſh 
Temple, Nord Clark Straße und 
Chicago Ave., einen Theaterabend. 
Die Geſellſchaft des Germaniatheaters 
wird das feine Blumenthalſche Luſt— 
ſpiel Der Probepfeil“ aufführen. Die 
Mitglieder des Klubs und ihre nach 
Hunderten zählenden Freunde ſind 
dringend erſucht, ſich ſo zahlreich wie 
möglich einzufinden. Der Schleswig⸗ 
Holſteiner Sängerbund wird vor Be⸗ 
ginn der Vorſtellung zwei Lieder ſin— | 
gen. | 

Diele Vereine ftellen fich zwar auf | 
den Standpuntt, daß fie zu jehr durd) | 
anbermeitige Unterftügungen in Ans 
fpruch genommen werben, um aud 
noch das deutjche Theater zu unters 
ftüben, der Hamburger Klub Hält aber | 
dafür, daß die Unterftüßung der Lie- 
ben im Heimatlande dadurch nicht be: 
einträchtigt werben wird; er hat nicht 
allein dem bdeutjchsöfterreich-ungari- 
fhen Roten Kreuz eine größere Sum- 
me übermwiejen, fondern aud) ver 
Hanbelöfammer in Hamburg 1000 
Mark für die Hinterbliebenen ber 
Hamburger Soldaten überfandt. Er 
glaubt, daß das hiefige Dereins- 
leben aufrecht erhalten merben muß, 
und ift das hiefige Deutihtum nicht 
mehr im Stande, ein deutfches Theater 
zu erhalten, jo wird e& nach dem Fyrie- 
ben auch jehr.. traurig für beutjche 


Vereine ausſehen. 


Daher, Freunde des Hamburger 
Klubs, beteiligt Euch an dem vom 
Klub feſtgeſezten Theaterabend und 
agitirt in den anderen Vereinen, denen 
Ihr angehört, für dasſelbe Ziel. Der 
ee Kan 

0 fann. 
Die Bueife find 25, 6, 79 unb S1.00 


a, 


je a u r Schwarze, weiße, roſa od. him⸗ 
oſe Strümpfe ſür Ktinder — Imelblaue nahtloſe Caſhmere Pa: 


by⸗ Etrũumpfe, Großen 4 bis 
6, 10c wert, das Baar 


Shepherd Ched3— 


breit — eine grobe Aus | 
mwabl bon idwarzen oder | 


Schürzen-Gingham —| 
gewünſchten 
blauen Karrirungen; echt⸗ 
farbig — die reguläre 8c 
Yards 
Kunden — 


36 Boll breit, beller od. | 
dunller Grund m. Ihönen | 
nedrudten Wiuftern, ganze | 


—⸗ — . 
Dre Sfirt3 
Für Damen, aus feiner Dualität 
Serge gemadt, in jchwars, Nabhfl cons, 
oder Copenhagen, — regulär zu 
$2.98 berlguft — 
fpeziell au 


En 
Jute Carpets 


Vardbreit, Excelſior Napier Jute 
grau — werdf— Hanf Garvet, geſtreifte Muſter, 
Mitmvohhbübihe Farben, Schwere Qualität, 
ganze Rollen — 


Friih aeba 1 
Soda Eraders, Pfund 


Echte norwegiſche Malrelen — 
5 Pfund Eimer 


Friſch gebadene Feigen⸗ 


gelbe 
Pfund 


Brivate Stock 
52 


Flaſche tue 


WIGIDEN. 2ooosonnnnn0nnnn... 


— —æ 
Schonen Sie Ihre Zähne. — Ihre bellen 
Jreunde. —Sdjmerzloje Methoden. 


garantirt — Anteriuhung frei, 


Dr. Goldstein, uf 


ee 2* 25* **2.2 5 22* . /- . ·- *. *./· · - ·2 · -· -h. . 2 - --· * .— 


oder ſchwarz, 
Sorte, 2 


Kunden, Dutzend 


lrümmt oder gerade, 


dc 


Milwaukee 


Kährlicher Fabrit-Enden und Nefter-VBerkauf 


Wir haben taufende von Stüden guter Reiter von Yabrifen gefanft, alle in hübichen Längen, zu einer größeren Er- 


Waifting — 

Weib,  Ihöne Spitzen⸗ 
muſter, ſehr gewünſcht für 
Waiſts und 
Ritt- der reguläre 100 Wert — 


Mit 
476 die Yard zu 3c 


Mercerized Pongee — 

31 Boll breit, fchiwerer 
merzerifirter Sinifb, für 
Wailt3 oder Sinabenbiu: | 
fen — bie reguläre 1dc» 
Sorte — die Yard 1 
Sl... —— he 7 20 
Madras Shirting — 

31 Boll breit, — beller 
Grund mit Shönen Catin | 
jtreifen, febr beliebt für 
Wailt3 und Kleider — die 
19c Corte - 
Yard 


42 gott] Reſter 


an 


4 


federdicht, 





reguläre | 


ungen und fchlichtblau, 
Bargain zu $2.50, fpes. 


$1.69 


Dies find Bargains, welche Ihnen Geld eriparen werden; 

RR fommen Sie und nehmen Sie die Gelegenheit, iolange fie Ahnen geboten 
wird, wahr; denn die untenitehend angeführten Spezialitäten 
abgegeben, jo lange diejelben vorhalten, 


geitridte Fonr-in-Hands für 


wert 25c — jpeztell 8 
ce 


Nepligee-Hemden für Män- 
ner, nt weichem befeitigten 


Kragen gemacht, alles 6 de 
50c Werte; zu 
Leicht beſchmutzte Vaſſe— 
Hemden für Männer, alle 
hochfeine Hemden, Größen 14 
bis 17, 81 Werte, 47 
ſpeziell zu c 
Schwarze Sateenhemden für 
Manner, Second3 der 50c, 
T75e und $1 Corte, 
Auswahl zu 


wod) zu 


hüten 


wert 2öc, wert 980 


Baar 


— Das 


Innfperige 


dc | 


69c 
10c 


| 
4 

getrodnete 8! 
I 


| fien Marltvreifen. 


der Jar 


Sorte, ID...» 


Kaffee, das Pfund 
— 


2 


lernlnos und 
ſpeziell, das Dutzend 


Spezialitäten in Likören 


Galifornia Portwein — 9% 
— 79e 


die Gallo 


12 Dußzend Flaſchen 
| DB Gontinentag 
„bottled in Bond“, 


NC.oo00000000». x 
Whisley — eint 


o 


CE 


52.45 vollitändig für 14 Karat G. F. Deffnung · 


zimjen — 


Gintrittöfarten für den 26. Februar beliebten Künſtler, 


ſind an der Theaterkaſſe 
Telephon 7230 Superior. 


— 


Ulrich Hanpts Vortragsabend. 


zu haben. 


Auftreten des bekannten Darſtellers in 

Martines Halle. 

Herr Ulrih Haupt, al3 Darfteller, 
Vortragstünftler und ITheaterdireftor 
dem gejammten Deutfhtum Chicagos 
mwohlbefannt, mird am fommenden 
Samflag in Martines Halle, 2732 
Hampden Court, einen Vortragsabend 
veranjtalten. Der beliebte Künſtler 
bietet ein ungewöhnlich reichhaltiges 
und aus einer Auälefe des Beiten be- 
ftehendeg Programm, mohl geeignet, 
bie yreunde der deutfchen Literatur zu 
beranlajfen, in Schaaren nad Mar: 
tines Halle zu pilgern. Neben Perlen 
aus ber älteren deutfchen Dichtkunft, 
wie Goethes „Zotentanz“, Geibels 
„od des Tiberius“ und anderen wird 
Herr Haupt aud) neuere und neuefte 
Saden vortragen, Wildenbruchs 
„Herenlied” mit der Vertonung von 
Mar Schillings, gefpielt von Frl. 
Alma Alpers, Schönaich-Carolaths 
„Sulamith“, Ewers' „Wir und die 
Welt“ und, was von beſonderem Reiz 
ein dürfte, eigene Gedanken über den 
Krieg unter dem Titel „Gott ſtrafe 
England.“ Der bekannte Geiger 
Maurice Goldblatt wird mitwirken. 

Hiermit ſind die mannigfachen ſchö— 
nen Gaben des Abends nur angedeu— 
tet, nicht erſchöpft, und man darf ſich 
verſichert halten, daß man erhebende 
Eindrücke mit heimnehmen wird. Ein— 
trittskarten zu 81 ſind in der Buch—. 
handlung von Kölling & Klappenbach, 


ı 170 ®. Adams Str., zu haben. 


uftiger AbenD. 


Die Herren Kurt Gorit und Dälar 
Hoffmann und Frl. Martha Ganz- 
berg, die brei am Germaniatheater fo 


Saarnadeln, Iadirter ern 9“. 
alle 
Größ., wert 1c, 10 Papiere... 


Waſchſtoffe — 
und Ueberbleib— 
ſel, 36 bis 27 Boll breit, 
Kleider — wie Vercale, Pongee, Pop⸗ 
lin, Sateen, Lawn, Voile, 
Tiſſue Gingham, 
wert bis 196c Yd.. 
Ticking — 

Deutſches Feder-Ticking, 
ſchlichtblau oder, rot und 
fancy geitreift, 


35c Corte — die 
Muslin — | 

Gebleicht, 36 Zoll Breit, | 
feiner weider Finiſh 


nicht geſtärlt — die beite 
10c Qualität — am Mitt- 


123 | .. die Yard 


* ) 43 
Knaben-Anzüge 
Norfolf oder einfache Nod Fa- 
Größen 5 b. 17 Jahre, aus 
dunfelgrauen oder blauen Mifich- 


$1.59 


Angebrocdene | 
meichen und jteifen Männer-> 


Bllooonosesusnennseee 


Eagle Marte importirte Zams, | 
berichiedene Flavdor3 — 22 


Royal Marke friich nerö 


Drangen, Kalifornias feinite,— 
faftig — 


Tafelbier, die Kite von 
Whisfen, 
wert 
52€ — zwei $1.25, volle Quartflaice.. 

er si | (Eine Slafde an jeden.) 


Jahr frei umgetaufcht. 
men 15 Jahre garantirt. 


zum Weit— 


Frauen in einem Knäuel 


fertigen wir für eine kurze Zeit eine 14x17 oder 16x20 Bergrößerm q 
koftenfrei an von irgend einem Bilde, das Sie wünfhen. 
Strümpfe- Spezialitäten 


Schwarze, Iohlardige oder faucyfarbige baumwollene nahtlofe 
Stkümpfe für Männer — in einer großen Auswahl von ars 


Kurzwaaren-Bargaind 


Kohinsor Snap Faiteners, weif 
alle Größen, 
Dugend an einen 


10c» 


dc 


tra jtarl, weiß oder farbig, 
wert 5c, fpeziell, Spu —— 

Meiling Hafen u. D 
— — 

Bügelwachs mit Griff — 
en ne 


Warrior — Faden, er⸗ 


Extra ſpeziell J 
— —— 
12e 


, 25e Perozide Ge- 
ficht3-Cream 5 


TürkiſcheHandtũcher 
Ein Teil mit fanch Borte 
— * (we: 2 
2%c Wert — da 
| Ste zu.... 8c 
Ei ic Craſh Handtuchzeug 
In Würfelmuſtern, mit 
echtfarbiger roter Borte 

chtfarbig, 


am Mittwoch die 2 
Varb u s........ 4ie ' 
die reguläre | Wahstudh — 
i | 1% Yards breit — ein- 
jo weiß ey Seien 
Finiſh, — e Dar 
zu ⸗ 10c 
Tiſchtuch — 
Befranſt, mit blauer oder 
roſa Borte, große Soͤrte — 


53 wert 89 — das 
sc | Stüf zu 


Es 
4 ($ 
Kinder-Schuhe 
Patent Colt Kinderfchuhe, mr 
in Snopffacon, bandgewendet, — 
Spring Abfäge, alle Größen bon 


3 bi3 8—$1 Wert, 49c 
— — 





das Paar 


deshalb 


werden nur 


„Männer-Unterzeug, gerippte 
Hemden und Hojen, reg. 50c; 
Ipeziell für Mitt- 


Männerhüte 


39 
Partie von 


fortirte Facon3 — 


viele bis zu $3 wert, jpez. für 
diejen Mittivoch zu 


89e und 39e 


— — — 
Spitzen-Gardinenſ Cobbler Sets 
2% und 3 Yards lang, 


tingham, weiß oder Arabian Far- 
be, nroge Auswahl von Muftern,f Griff und 3 Schachteln Rägel— 


Not-F Enthält 3 Leiiten, 1 Stand, 1 


Hammer, Mefler, 3 Ahlen mit’ 
59c ipeziell am Mittwod 
zur . 


‚39e 


— —— — — 
James Kirt American Family Seife, 10 Stücke zu 30 


Faſtenzeit-Nahrungsmittel zu niedrigen Preiſen. 
Friſche Fiſche zu den niedrig 


Selbſt marinirte hollänudiſche 
Häringe — 5 Pfund- 


Eimer zuüu 


re 


30 
Noon Hour norwegiſche Sardi— 
25c | "eu it reinem Olivenöl, 
Benſons norweg. Fett⸗ 
26c | bäringe, Büchfe 
Fancy Wistonfin Brid⸗ 18c 
Beiniter New Vorler x 
Limburger Käfe, Bid ic 
65 Swifts Snowflate Butterine — 
c macht wird, Bund. De 
— — *9— —— 
— die allerbeſte — da 33 


9 


> Büchfen für 

‚Sic 
Küle, das Piund —— 
die beite Qualität, die ges 


Augengläfer 


Linien das erſte 


Rah⸗ 


werden 
— 


und Nahſehen. 


Dimor⸗Linſen — Me dn3 Paar. 


Drs. HIRSCH und CROWN 
— — —— — 


—eüc— 


een leitete ojeieteloisteitetefefefntefe 


find freiwillig auf 
dem Verbande des Theater? ausge 
Ihieden und veranftalten unter Mi 
wirkung des Kapellmeifters Chriftop 
einen „Quftigen Abend” am kommen 
den Sonntag in der Lincoln Zur 
halle. Alle reunde ber belichiem 
Künftler, und Alle, die einen wirkt 
„Luftigen Abend“ verbringen wolleg 
mögen nicht verfäumen, zu fommen 
Eintritt 75, 50 und 25 Cents, \ 


Deutihamerifanifher Frauenfiw . 
‚Der Unabhängige Deutfhameriii 
nifche Frauentlub veranftaltet zu Ch 
ten der Wiederkehr des Geburtstage 
bon Karl Schurz ein Bankett im % 
Salle Hotel am Mittmodh, den 8 
März. Der Hauptrebnier des Ab 
wird Dr, Hirjch fein; Schüler ve 
Karl Schurz-Hochfchule werden Auf 
fäge vorlefen, und ein intereffanie 
mufifalifches Programm ift aufge 
ftellt worden, jo daß der Abend 
jeder Weife ein viel verfprechenber 


Wochenmarkt in Charlettendurg, 

Frühmorgens beim Aufbauen De 
Buden. Gemüfe und rote Aepfel 
breiten gemütlichen Duft. Aber Dark 
on der Etraßenede wirkt er niet De 
tuhigend. Drobend ftehen fünf Matt 
zuſammen 
die Fäufte ballen fih, und millenk 
Blicde jtechen in einander und marlig 
Märkerworte ertönen teifend, Heilen 
berachtend. „Da fuchen Sie ji 
andere!" „Bon Zh’n laß id mie ont 
lange nifcht jagen!“ „Wat Sie 
inbilden!” „So eene Unberfhum 
beit!" „Sie mit Ihrem Kaliber!” 
tönen die Wutfalven aufeinander. ® 
tritt eine, dide Eierfrau hinein in De 
Kreis. Sie jhwingt ihre prallen 
me und bonnert: „Hört uffl 2 
feenen Duatjh! Lebt et i 
Parteien mehr, Bloß ſchel“ 
ſofort lacht der Frieden. .. 


una 





— 


Kabital und Ueberſchuß 
Spareinlagen. Die Aktien 
E find Einentum der Aktionäre 
Firſt National Bank of Ghicano, 


’ ‚auf bem Sloor zu ebener | 


MN 


Bande, Nordiweitede Dearborn und 
we Strafe, mit großem und be- 

m Bankraum, fpeziell entwor- 
eingerichtet für die jdhnelle 


B. Forgan, Prãſident. 
e K. Boiſot, Bize-Präſident. 


Savings Bank. 


didu* 


Bringen Eure Erſpar⸗ 


niſſe 6%? 
‚Diele Staatsbaut, test 1855, bietet 
Rest Euer Geld an, während Ahr 

ft nid laßt c3 die volle Zinsrate 
‚Tag bringen. Wir offeriren 
Ehicanser erite Supotbef- 
IND TRUST IMSINS 
mania und Ueberihuß, $1,850,000, i 
fb16d1 


Binlagen in Betränen von 


5 51,000 


x bezahlt jett einen Teil und den 
nad) Eurem Belichen zu irgend 
Zeit während des Jahres. 
er Plan erleichtert das Sparen 
gl macht e8 profitabel. 


x 6 Prozent anf Eure Griparmiiie 

unier unjerem Teilzahlungsplan. 
Beltehes Bantgeihäit in Chicago. 
t-Ede Glart und NRandolph Strafe. 


Wollen Sie reich) und 
ſelbſtãndig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem | 
Wörthen jparen, ohne dasielbe, | 
sans gleich, wie groß eines Mans | 
e3 Einkommen, tit Reichtum und | 
Selbitändigteit unmöglid. Bes 
u jest, Euer Geld zu fparen. 
ie bezahlen 3% Zinjen auf 
Spar-Einlagen. — Binien halbe 
jährlich — *s 


North Ave. 


State Bank 


Korth ve. und Larrabee Str, 


© Offen Camdtan Abend von 69 Uhr. 


Eröfhaftsfachen, Volmaditen 
und Dokumenle jeder Arl 
- Geldjendungen 


Ähgenommen für Dentidland, 


J 


Wollt Ihr Geld | 


E 2* 
— * 


Oeſterrei 
(nicht Galizien) und Ungarn, 


unter meiner Garantie. 
Sonntags vffen von 9 biß 12 Ahr. 


. W.Kempf 


120 N. La Salle Straße. 


ch 


27la* 


borgen? 


Eörpatieten anf Grundeigentum - 
erwũnſcht. 


6. PauLina&Co. | 


5 N. La Salle Str. 


feb —28didoſon 


Sciffskarten 


oder nach Deutſchland, Oeſterreich und | 
I 


| 
\ 
| 
I 


Angarn, für Grauen und Sin der oder Männe 


er 


N 


x 


| 
A bſchaftsſachen, Vollmachten und 


> 


ste )», 


über 60 Sabre. 
Geldjendungen 


t Dentihland, Deiterreih (nicht Ga- 
ngarn und Nukland unter Garantie 
angenommen, 


. J 
Dofnmente jeder Art 
ben Billig und fadhveritändig berfertiat. | 


). V. ZINNER & CO. 


40 N, Dearborn Str, Ede Nandolph. 
öht beutihungariiche Agentur in Chicago. 
m 8 Morgens bis 6 Abends. Conmnt. 9—12, 
ifiale 619 ®. North Avenue, 
8 Diorgens bis 8 Abos. Conntaa? 9—1, 
fe623,*& | 


‚ben bis 


Belgiens deutiche Verwaltung. 
(Borfiige be Zeitung.) 


I Fünf Monate td bie deuiſche Ver⸗ 
waltung in ben oftupirten Teilen Bel- 

giens eingefeßt. Cine Spanne Zeit, 
genügend, um bie Tätigkeit berjelben 
einer Zritifchen Betrachtung zu unter» 
ziehen, 

Der Borwand zu einem bejtimmten 
Grundfag für die Verwaltung de’ 
offupirten Gebieted müßte an fich die 
Kenntniß bes fünftigen Schidfals 

Daf die mahgebenden 

Inſtanzen darüber bereits eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen hätten, iſt nicht 
bekannt. Eine ſolche Entſcheidung iſt 
in der gegenwärtigen Lage wohl auch 
nicht möglich. Es kann daher für die 
Verwaltung Belgiens wohl auch nur 
eine mittlere Linie in Frage kommen, 
die ſowohl mit der Möglichkeit rechnet, 
daß Belgien ganz oder zum Teil dem 
Deutſchen Reiche angegliedert oder 
einverleibt wird, als auch mit der 


| Möglichteit, daß Belgien als jelbitän- 
st Trust and! 


biges Staatengebilde erhalten bleibt. 
In jedem Fall aber muß man zuerft 
dahin ftreben, dab die Hilfäquellen 
des Landes der deutfchen Armee und 
allen in ihren Dienften jtehenden In= 
buftrien möglihft nußbar gemacht 
werden. Das ift aber nur zu erreis 
hen, wenn da3 Land, das durch ben 
‚Krieg und feine Folgen ftark gelitten 
bat,’ deffen Handel und Wandel dar- 
nieberliegt, iieder zu Atem kommt, 
wenn feine Kräfte möglichjt wieder be- 
lebt werden. Nach den Beobachtungen, 
die ich felbft machen konnte, befchreitet 
die Verwaltung diejen Weg mit Jicht- 
barem Erfolge. Das ift um jo mehr 
anzuerfennen, als jih Schwierigteiten 
in Hülle und Fülle ergaben. Die Auf- 
aabe ift nicht leicht, einem Lande, das 
zum eil den Krieg eben überjtanden 
bat, zum Teil noch mitten im rieae 
tcht, normales Leben wiederzugeben, 
denn e3 ftehen naturgemäß zahlreiche 
und wichtige militärifche Intereſſen 
der Erfüllung diefer Wünfche entge- 
gen. 

Unjere Verwaltung hat vor allem 
die Regelung des Geld» und Verkehrs: 
mefens in die Hand genommen. Bes 
züglich de3 Geldverfehrd war «8 not- 
mwenbiq, eine grundlegende Umaeital- 
tung vorzunehmen, da die Handlungs: 
meife der Nationalbant dem Verkehr 
fo viel Kleingeld entzoa, dab ji 
Schmierigteiten ergaben, du denen 
man nur 
fonnte, daß man einer anderen Bant 
| das Notenprivileg übertrug. Der ein= 
zig gangbare Weg für eine ſachgemäße 
Regelung diefer Frage fchien der, eine 
Finanzirung der Kontributionen, die 
Belgien auferlegt wurden, in Verbin 
dung mit einer neu zu gründenden 
Notenbank zu regeln. Diefe Regelung 
fteht unmittelbar bevor, und e& jcheint, 
daß unjere Verwaltung bier das Rich: 
tige aetroffen hat. 

Mas das Verkebrömweien betrifft, 
fo iit e8 natürlich notwendig, wenn 
Handel und Wandel gefördert werben 
folfen, daß Poft und Telegraph funt- 
tioniren, und daß der Eilenbahn- 
und der Schiffäverfehr, wenn aud) 
nur in beichränttem Maße, aufge- 
nommen werben fünnen. In Belgien 
ergaben fi ungeheure Schwierigkeiten 
für die Eiſenbahn- und Schiffahrts— 
wege dadurch, daß die belgiſchen Trup⸗ 
pen beiſpielsweiſe 50 Maoasbrüden 
3eritört hatten, die zum Teil miei.: in 
Stand gefegt werben mußten. Aud 
die Poſt konnte nit nah Wunid 
funttioniren, weil der aröhte Teil der 
Voftbeamten ftreiftte und in bielem 
Miderftande durch den belaifchen Poit- 
minifter noch bejtärft wurde. Bei dem 
Verkehrsmefen fprechen natürlich in 
ganz erhöhtem Mahe militäriiche Ins 
—2*8 mit, beſonders in einem Lande, 

das wie Belgien, als Operations sSbaſis 
für die operirenden Armeen in Frank— 
reich dienen muß. Die Induſtrie 
fonnte unter‘ diefen Umftänden nicht 
fo gefördert werden, wie es wün— 
a gewejen wäre, da e& Ti 
für fie vor allen Dingen darum han— 
| delt, Rohmaterialien herbeizuführen 


| und die Abfuhr der fertigen Probufte 


zu ermöglichen. Vieles ift aber troß- 
jeßt erreicht worden. Nas 
mentlich die Poft Tonnte im größten 
Teile des offupirten Landes, wenn 
aub nur in beichränttem Make, ihre 
Tätigkeit aufnehmen, und viele Vizi- 
nalbahnen (Schmaljpurbahnen) haben 
| unter Zeitung der alten belaifchen Be- 


| börden ihre Betriebe wieder eröffmet. 


Die Schiffahrt, namentlih auf ber 
Maas, konnte nad Wegräumung der 

obengenannten Hindernifie aufgenom- 
men werden und fich vor allen Dingen 
mit dem Abtransport von Kohlen aus 


| den Anöuiftriebezirten beichäftigen. 
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0 It haben, Entweder Brillen oder Au 
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— | 
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; tes Gold, jo billia wie $4, 


en au niedrigiten Preiien aelieiert. 
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Optometriſts. | 
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* public Blög. Nebmt Fabritubl bis 3. F 
Nittwoch und | 
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I 
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Bir fabriziren über 100 | 
Corten Bruhbänder, ein gut | 
poaiiendes für jeden, 
Erfahrene Bandagiitten — 
and, für Damen, 
Dfien täglih von 9 Born. | 
Bis 6 Uhr Abende. ont 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 


ttingers Fabrik 
3 Milwaukee Ave., 


de Chicano Mpr. 
— Kehmi den Elevator, 


| Mabe Rechnung getragen bat. 


| halten. 


Mas die Sprachenfrage anbetrifft, 
fo muß man herborheben, daß die 
Verwaltung von Anfang an der Ver: 
Tchiedenheit der Sprachen in vollem 


Maueranihläge und alle Veröffent 


lihungen erfolgen in drei Sprachen, | 


und aubh das Gefeh- und Verord— 


dadurh berausfommen | 


Ale | 


nungsblatt wird? nah den gleichen !| 


Grundfägen redigiert. 
in Belgien Zeitungen fomwohl in flämi- 
icher ala auch in franzöfifcher Sprache, 
Jedenfalls wird von feiten des Gou= 
dernemenis niemand ein Hindernis in 
den Weg gelegt, ſich in der Sprache 
auszubrüden, die ihm geläufig ift, und 
in der er erzogen und unterrichtet wur=, 
de. Die Spracdenfrage — ſeit 
Jahrzehnten in Belgien das Streit— 
objekt aller Parteien, und die beſten 
Freunde haben, wenn ſie politiſchglei— 
cher Anſicht waren, ſich ihretwegen 
ſchon entzweit. Es iſt begreiflich, daß 
man dieſen großen Kämpfen Rechnung 
tragen muß, und aus dieſem Grunde 
iſt man mit beſonderem Nachdruck da—⸗ 
für eingetreten, den Statusquo zu er— 
Darüber hinauszugehen, hält 
man im gegebenen Augenblick nicht für 
ratſam, obzwar man niemals vergeſſen 
darf, daß die Flamen uns ſtammber— 
wanbt find, und daß die flämilche 
Sprache im beutfchen"ntereffe eine ge 
wilfe — verbieni. Aus die: 


# 


Es erſcheinen 


Grunde erfeheint fie 
Maueranfchlägen vor der franzöfifchen. 

Mas das Ernährungsproblem an 
betrifft, jo ift zu betonen, daß bie 
beutfchen Behörden ihm vom erjten 
| Tage ihrer Tätigkeit in Belgien am, 
; die größte Aufmerkfamteit gejchentt 
haben. €3 ift ja befannt, daß Belgien 
nur jehr wenig Brotfrucht probugiert, 
und daß e3 fich.aus eigenem Beitand 
nur für fnapp drei Monate im Jahr 
ernähren fann. Seine Beftände hatten 
in diejem Jahre die normale Höhe 
nicht aufzumeifen, da die Ernte bes 
Vorjahres, aljo des Yabres 1913, nicht 
jehr gut war, die Reftbeftände zum 
Zeil aufgezehrt und, ſoweit fie über- 
haupt no vorhanden waren, bon der 
belgifchen Regierung für die "Truppen 
tequierirt waren. m Güben Bel: 
giens haben dann außer den Belgiern 
auch noch Engländer und FFranzofen 
die vorhandenen Vorräte ftarf gelich- 
tet. Und natürlich haben auch bie 
durchziehenden deutjcher Truppen En 
| de Auguft bei ihren raſchen Durch⸗ 
märſchen die Lagerbeſtände in Anſpruch 
genommen. Dieſe ſchwierige Situa— 
tion wurde noch dadurch vergrößert, 
daß infolge des durch den Krieg ver— 
vrfahten Mangels an Arbeitern und 
Gejpannen die diesjährige Ernte nicht 
bolllommen eingebracht werben konnte. 
Außerdem war in dem Zeil der Pro- 
binz Brabant, der ziwijchen Brüffel 
und Antiverpen liegt, durch die kriege⸗ 
riſchen Operationen ein ſtarter Scha⸗ 
den entſtanden, der auch noch in Rech— 
nung geſtellt werden muß. 
Umſtände wieſen notwendigerweiſe da 
rauf hin, die Ernährungsfrage ber 
Sinilbevölferung Belgiens in den Vor: 
bergrund der Berwaltungstätigfeit zu 
ftellen, nicht nur aus Gründen der 
Humanität, fondern auch au Grün: 
den ber Gicherheit, um die Rube der 
Bevölferung aufrecht zu erbalten, denn 
eine hungernde Bevölkerung fann un 
ter Umftänden eine arohe Gefahr für 
bie offupierende Regierung bilden. 

Aus diefen Erwägungen heraus bat 
jich die Verwaltung in erjter Linie, 
und zwar rechtzeitig, ber Verjorgung 
der großen Induftriezentren im Beden 
von Eharleroi, Mon: und La Lou- 
biere angenommen, die mit ihrer Be— 
bölterungszahl von Induſtrie- und 
Bergiwerköarbeitern die größte Auf 
mertjamfeit verdienten. Grfreulicher- 
weile haben dort die Gruben, und 
zwar unter Unterjtügung der bon ber 
deutſchen Zivilverwaltung eingeſetzten 
Bergbehörden, ihre Tätigkeit, wenn 
auch nur an einigen Tagen der Woche, 
aufgenommen, ſo daß den Arbeitern 
ein kleiner Verdienſt geſichert war. Um 
ihre Ernährung zu ermöglichen, ver— 
bot der Generalgouverneur für einen 
beſtimmten und ausreichend großen 
Zeil der Provinz Hennegau jegliche 
militäriſche Requiſition von Getreide, 
und gewährte auch dem Lebensmittel: 
transport den Schuß vor militärischen 
Anjprüchen. In ähnlicher Weife wur: 
de vom Generalgouvernement auch 
für den Induftriebezirt von Lüttich 
ein Rahon gebildet, der ebenfalla un- 
ter Ausichluß der Requirirung ftand 
und der zur alleinigen Berforgung 
diejer Induftriezentren mit ben not- 
wendigiten Lebendbebürfniffen be- 
ftimmt war, 


Auf die Dauer aber konnten dieie 
Korjichtsmaßregeln die Lebenzfrage 
zu einer befriedigenden Löjung nicht 
bringen. Deshalb hat fi die Ver- 
mwaltung mit bem jogenannten „Co= 
mite Coldayn“ (Comit& de fecours et 
d’alimentation) in Verbindung aejekt, 
das zunächit gebildet war, um in 
Brüfjel tätig zu fein, da® aber auf 
Anregung der Zivilverwaltung bin | 
jeine Tätigkeit auf aanz Belgien aus- | 
behnte. E3 gründete in den einzelnen 
Provinzen Unterfomite® und forate 
im In= und Auslande für, die erfor- 
berliden Geldmittel, Eine Abord- 
nung biejes Komites, da3 unter dem 
Schube des amerilanifchen und jpa- 
niſchen Geſandten ftebt, beaab fich 
nad England, und hat bort erreicht, 
dat die enalifche Regierung zufaate, 
bie für diefes Komite beitimmten Le- 
bensmitteltranäporte von neutralen 
Ländern nad neutralen Häfen, nicht 
beichlagnehmen zu wollen. Die deut: 
jhe Regierung ihrerjeits förderte bie 
Zufuhr des auf diefem Meae nad Bel 
oien gelangenden Getreide und ver- 
fpradh, feinen Anipruh darauf für 
Die Armee zu erheben. Durch diefe 
Mabnahmen Find im Augenblid ge- 
nügend Vorräte für mehrere Wochen 
vorhanden. Da eine fortgefehte Zu- 
fuhr au? den Vereinigten Staaten in 
AYuzficht jteht, darf angenommen wer- 
den, dat die Möglichkeit einer befrie- 
digenden Löjung ded Ernährungspro- 


Pape’s! befeitigt eine 
Erkältung fofort. 


Bleibt nicht veritopft! Bejeitint das 
Grippe-Elend mit Pape's Gold 
Compound. 

Erleichterung tritt fofort ein. 

Eine Dofis von „Pape’s Cold Eom- 
hound“, alle 2 Stunden genommen, 
bis 3 Dofen genommen worden find, 
befeitigt da8 Grippe-Elend und been- 
det eine fchwwere Erkältung fomwohl im 
Kopf, in der Bruft, im Körper wie in 
den Gliedern. 

E3 öffnet fchnell veritopfite Nafen- 
Iöder und Zuftröhren, bejeitigt üblen 
Auswurf oder Nafenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
Sale, Schnupfen, Wundheit und 
Steifheit. 

Bleibt nicht berjtopft! Hört auf zu 
fchneuzen und zu würgen. Berubigt 
Euren hämmernden Kopf. Nichts 
bringt fo fchnelle Befreiung, wie „Ba- 
pe’8 Cold Compound“, das nur 25 
Cents in irgend einer Apotheke foftet. 
E3 wirft für fidh allein, fChmedt gut, 
verurſacht keine Unbequemlichkeiten. 
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Suder, drei 5 Biund 
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gelbes Corn 
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blems fait als beitimmt 
werden Tann.“ 


Um die Verwaltung über das ganze 


Land auszubreiten, ift am 1. Novem: | 


ber eine neue Organifation in Kraft 
getreten. An die Spibe jeder Provinz 

dem ein 
höherer deutfcher Verwaltungebeamfer 
mit dem Titel: „Präfident der Zivil- 
verwaltung“ beigegeben und unterjtellt 
wurde, Als Freisinftanzen find Streis- 
chefs tätiq, deren Stellen mit Dffizie- 
ren bejegt find und denen ald Vertre 


beigegeben jind. m allgemeinen fügt 
fi die neue Provinzialverwaltung in 
bie früheren belaiichen Verhältnifie 
ein. Der .beigiiche Gouverneur war 
einerfeit3 Vertreter des Köniaqd und 
ber Staatögewalt und ambererjeits 
Leiter der propinzialen Selbjtvermwal- 
tung fomwie Auflichtsorgan für die 
Autonomie der Kommunen. Die er: 
fieren Funktionen werden in vollem 
Umfange mit der ji) aus der % DOftupa- 
tion ergebenden Erweiterung feiner 
Machtbeiugniffe, insbefondere auf dem 
Gebiet der Erelutive, von dem Mili- 
!ärgouberneur wahrgenommen, bie leh- 
teren übt namens des Militärgouber- 
neurd der Präfident der Zivilverwals | 
tung aus. Hierdurch eraibt fi ganz 
von felbft eine Teilung der Befugnilfe, 
die jede Reibung ausfhließt. Das 
bat. jih namentlich bei der jegt borge- 
nommenen Regelung der Kontribu= 
tionsfrage eriwiefen, und es hat ſich 
auch gezeigt, daß die Zibilpräſidenten 
dadurch, daß ſie den einzelnen Ge— 


meinden ihre beſondere Aufmerkſam⸗ 


teit ſchenlen, eine wirlungsvolle Auf— 
ſicht über die Tätigkeit der Kommu- 
naibehörden ausüben lönnen, um nö— 
tigenfalls widerſpenſtige Beamte zu 
entfernen. Die neue Organiſation 
hat alſo über das ganze Land ein Neb 


geſponnen, deſſen Fäden beim Verwal— 


tungschef, 


bei der Zivilverwals | 
Daß biefe | 


alſo 
lung, zuſammenlaufen. 
Organiſation ſich der alten belgiſchen 
enpaßte, darf als beſonders glüdlich | 
bezeichnet werben. 

So wird das offupirte Belgien ber- 
maltet, und man wird wohl eingeitehen | 
tönnen, dab unfere deutfchen Beamten | 
in den lehten Monaten nicht nur ton- 
jernirten, fondern auch Neues aufbau= 
ten, zum Gegen der Bebölferung, Die 
zum Zeil leider die Tätigfeit unferer | 
Verwaltung noch nicht anertennen will, | 


=———-).:90 ——— 
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und Pfingſten und die Schlachttage, 
an denen Engländer verprügelt 
werden. 
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S Soldatentra gif, 


Hart greift die eiferne Yaujt des 
Krieges in die Schidfale des Ei inzelnen 
und zahlreich mögen namentlich in bie- 
jem Krieg, der faft alle Nationen er- 
fat hat, die Fälle fein, wo die Spal- 
tung der Perfönlichkeit in Individuum 
und Gtaatöbürger jeltfame Konflikte 
erzeugt. 

Ein ergreifendes Beifpiel liefert die 
autobiographifche Skizze eines ruj- 
fifch-jüdifchen Soldaten, Bori3 Da- 
twidomwicz, die die Zeitjchrift „Oft und 
Weit“ veröffentlicht. 

Der Berfaffer jchildert zunächit den 
tybiſchen Leidensweg des jüdijchen 
Intellettuellen in Rußland, denen der 
Beſuch ſowohl des Gymnaſiums mie 
der Uniberſität unſäglich er— 
ſchwert iſt, und die bei ihrer wiſſen— 
ſchaftlichen Fortbildung in der Mehr— 
zahl auf die Gaſtfreundſchaft des Aus— 
landes angewieſen ſind. So mußte 
auch er ſein Glück außerhalb Rußlands 
verſuchen, und es gelang ihm, in die 
mediziniſche Fakultät einer großen 
deutſchen Univerſität eingeſchrie— 
ben zu werden. Aber bald machte ſich 
auch dort eine feindliche Stimmung 
gegen die ruſſiſch-jüdiſchen Studenten 
fühlbar. Dieſe Strömung war auf 
den Einfluß und die Wirkfamkeit von 
Agenten der ruſſiſchen Bureaukratie 
zutäichzuführen, die bei allen maßge⸗ 
benden Inſtanzen gegen ihre jungen 
Landsleute mit allen Mitteln arbeitete. 
Sie ſtreute gegen die Geſammtheit der 
jüdiſchen Studenten überall die Ver— 
dächtigung aus, daß ſie nicht der Stu— 
dien halber ſich im Auslande aufhal— 
ten, ſondern um von dort aus die Re— 
volution in Rußland vorbereiten zu 
helfen, wodurch auch in Deutſchland 
der Umſturz gefördert würde. Dawi— 
dowicz ging rechtzeitig nach Wien, 
wo er ſein Studium unbehindert fort⸗ 
ſehen durfte. Als der Krieg aus— 
brach, kehrte er nach Rußland zurück 


und mußte ſich dort zum Militärdienſt 


ſtellen. Er wurde auf der Stelle — 


gereiht und marſchirte mit den we 


pen nah Gafizien. 
Ueber jeine Kriegserlebnifje ſchreibt 
Damwidomwicz nun mie folgt: „Bei den 
ruffifchen Soldaten aller Konfeifio- 
nen und Nationalitäten, infofern fie 
einige Bildung und Sntelligenz be- 
faßen, ließen jich häufig Stimmen bö- 
en: Warum IGlagen wir 
unsmitDefterreih? Was hat 
Deiterreich und oder anderen je zu 
BE * 
Profeſſor, Künſtler, Handwerksmann, 
Schullehrer oder Geck, 
Sie alle ſtimmen jubelnd ein: 
Hoch leb' der KoRBELSEO! 
5, Rorbel & Bros, Bbone Gaual 110, ., 


| Zeide getan? .. 


ı rum tötete ich öfterreihifche Soldaten? 


diefe Frage häufig die Form quälen 
der Gemwijjensbifje an. Wa= 


In diefem Lande hatte ich nur Gutes | 
erfahren. Hier durfte ich unbehelligt | 

überall wohnen und ftudiren, was mır 

mein eigenes Vaterland verjagi, und 

nun ftatiete ich dem Lande meinen 

Dant ab, indem ich feine Söhne _ er= 

ſchoß oder erſtach. Gemordet, ge— 

brannt und geplündert haben — das 

muß ebenfalls betont werden — die 

jüdiſchen Soldaten im ruſſiſchen Heere 

nicht; wir brachten in geplünderten 

Ortſchaften den Bewohnern, Chriſten 

wie Juden, die von unſeren lieben Ka— 

meraden geraubten Sachen zurück. | 
Uber Trieggmäßig habe ich doch viele 

Deiterreicher auf dem Gemwilfen. Das 

Gefnaiter der Gewehre und das Brül- 

len der Gejhüte übertönen diejfe in- 

neren Stimmen. 

Wir famen nah Praempst. 
sn dem Hartnädigen dreitwöchigen 
Ringen der Rufjen um diefe giaantı- 
Ihe Feitung ift unendlich viel Blut ge: 
flojjen. Die Dejterreicher, die die ruf: 
Jifche Belagerungsarmee jchließlich zu- 
rückgeſchlagen haben, dürfen ſich ſagen, 
daß ſie einen ihnen an Zahl vielfach 
überlegenen, rückſichtsloſen und mit 
ungezähmter Energie kämpfenden 
Feind überwunden haben. Bon den 
Rujfen wurden die polni- 
Then und jüdifhen Solda- 
ten immer in erjiter Reihe 
insYyeuergejbidtundrüd- 
wärts von Mafdinengae 
wehren angetrieben. Diefe 
Elemente find das Kanonenfutter der 
ruffiichen Armee. Mir murde das 
inte Bein durchſchoſſen. Einige Tage 
lag ich in einem Graben zwiſchen 
ſchweigenden Leichen und wimmern— 
den, ächzenden, ſchauervoll ſtöhnenden, 
feufzenden, heulenden, weinenden, flu= 
chenden und betenden Vertvundeten, 
die fich manden und mälzten, zudteit | 
und zappelten und langjam erſtarrte n. 
Viel qualvolles, verzweifeltes Sterben 
habe ich ringsherum geſehen und 
konnte nicht helfen. Endlich wurde ich 
von einer öſterreichiſchen Sanitätsko— 
lonne aufgeleſen. Ich verfiel in eine 
Art dumpfer Betäubung, aus der ich 
erſt nach langer Zeit erwachte. Ich ſah 
mich auf einer Tragbahre, umgeben 
bon weißgekleideten Sanitätsdienern 
und Schweſtern. Man brachte mich in 
einen weißen hohen Saal zu einem 
Operationstiſch. Der Chi— 
rurg ſtand davor, während Aſſiſten— 
ten und Krantenfchweſtern die nötigen 
Vorbereitungen trafen. 


„Ihr linkes Bein muß ſofort am— 
et werben”, jagte- ber Chirurg. 


feſſor!“ 
Lehrer, bei dem ich erſt vor kurzem 


| men 
| renden, die in ihrem Lande nicht zu: 
| herrjchenden Nationalität gehören. Na, 


. Bei mir aber nahm | Beim Klang diefer Stimme wurde ic} 


tief erfchüttert und rief: 


„Herr Pro- 
Da: war 


nämlid mein 


ein Eramen beitanden hatte und der 
lich jet meiner erinnerte, „Damido= 
iwicz, find Sie e8!* rief er aus, „hier 
jehe ich Sie wieder! Na, jet ijt feine 
Zeit für Erfennungöfzenen, Sie mül: 
jen jich narfotifiren laffen.“ 

Sch erwachte ohne Iinfes Bein und 
erfuhr, daß ich mich in einem Hörjaal 
des zu einem Lazarett umgewandelten 
herrlichen Gebäudes der Wiener 
Univerfität befand. Bielleich: 
it e8 derfelbe Saal, in welchem ich Fo 
oft zu Füßen des berühmten Lehrers 
jaß und feinen Worten laufchte; nun 
liege ich hier al3 veriwundeter Feind 
und werde von demjelben Lehrer be— 
treut und gepflegt. 

Der Profefjor fprach oft mit mir 
über meine Zufunft. Er erbot ji, 
zu erwirfen, daß ich, wenn id) einiger 
maßen hergeſtellt bin, nicht ala Striegs- 


| gefangener behandelt, jondern in rei: 


heit gejeßt werde. Aber was foll aus 
meinem Studium merden? In der 
Heimat durfte ich es nicht fortjegen, 
und die Pforten der Wiener Alma ma: 
ter bleiben mir ala „Feind“ verichlo= 
fen. Gejtern brachte mir der ‘Profei= 
for die Nachricht, dak ein Erlaß des 
öfterreichifchen Unterrichtäminiiters deit 
Angehörigen der feindlichen Staaten 
den Zutritt zu den öiterreichijchen 
Hohjehulen verbietet, aber Ausnab: 
zuläßt zuqunften jolcher Studi- 


Gottlob, ic} gehöre nicht zu der herr= 
Ihenden Nationalität. ch darf aljo 
die Wiener Univerfität mieder be— 
ziehen; ich werde hier meine Studien 
beendigen, ich werde Arzt werden. Ein 
Arzt mit einem Holgbein war freilich 
bisher feine alltägliche Erfcheinung, 
aber ich fürchte, nach Ddielem Krieg 
wird die Menfchheit fich am Jolchen 
Anblid gewöhnen miüljfen. 

Mir ift nun das Mertwürdige pal= 
Jirt, daß mein Bein, in mei- 
nem DVaterlande nieht d die Schwelle ei= 
ner Hochjchule betreten durfte, im 
Kampfe für eben Ddiejes mein Vater- 
land auf dem Schlachtfelde aeblieben 
it, und daß da3 — 
Oeſterreich, gegen welches ich mehr als 
zwei Monate lang die Mordwaffe ge 
ſchwungen habe, mir die Möglichteit 
bietet, von neuem mein eben einzu- 
richten. Ich weit, MB jehr viele jüdi⸗ 
ſche junge Leute in Serſelben oder in 
einer ähnlichen Lage ſind. An uns 
Juden ſtellt das Scidfal gar jeltjame 
Fragen, die zu beantworten manchmal 
über die Kraft des — geht“ 


welches 





